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1. Auftrag

Das Ingenieurbiiro IPP « HYDRO * CONSULT GmbH - IHC - beauftragte die Geo Service Glauchau
GmbH am 24.10.2023 mit der Durchfiihrung von geotechnischen Erkundungen (Baugrundunter-
suchung) fiir das Bauvorhaben ,Dobeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt”.

Neben den bodenmechanischen Beurteilungen der Erdstoffe sollen des Weiteren Aussagen hin-
sichtlich eines moglichen Wiedereinbaus gegeben werden. Einhergehend mit dieser Position
sind die Ergebnisse der chemisch-analytischen Untersuchungen nach den Richtlinien der Lan-
derarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA, Stand 2004), nach RuVA-StB 01, nach EBV und nach
DepV zu bewerten.

Auf Basis der vorliegenden Erkundungsergebnisse sowie der zur Verfligung gestellten Planun-
terlagen erfolgt aus gutachterlicher Sicht die Zuordnung zur Geotechnischen Kategorie GK 2.
Dies wird in den weiteren Empfehlungen bertiicksichtigt.

Der geotechnische Bericht, welcher auf EC 7 / DIN 1054:2010 basiert, soll folgende Aussagen
beinhalten:

- Auswertung und Dokumentation der Feld- und Laborarbeiten

- Dokumentation der Schichtenfolge nach DIN EN ISO 14688:2018-05 / DIN 4023 so-
wie nach DIN EN ISO 22476-2:2012-03

- Angabe relevanter charakteristischer Boden- und Felskennwerte

- Einstufung der angetroffenen Schichten in Bodengruppen nach DIN 18196, in Boden-
klassen gemal VOB-C 2012 nach DIN 18300, DIN 18301 sowie in Frostempfindlich-
keitsklassen nach ZTV E-StB 17°

- Einteilung des Baugrundes in Homogenbereiche nach VOB-C 2019 fiir die Gewerke
Erdarbeiten (DIN 18300), Bohrarbeiten (DIN 18301) sowie Ramm-, Riittel- und Ver-
pressarbeiten (DIN 18304)

- Aussagen zu den hydrogeologischen Verhaltnissen, inkl. Angaben zur Beton- und
Stahlaggressivitat des angetroffenen Grundwassers

- Baugrundbeurteilung / Griindungsempfehlung fiir die geplanten MalRnahmen
(Spundwand als Hochwasserschutzwand, Bohrpfahlwand als Ufermauer)

- Angaben zu Mantelreibung und Pfahlspitzendruck fiir GroBbohrpfahle

- Baugrundbeurteilung / Griindungsempfehlung fiir die geplante Errichtung von 2
Sperrbauwerken im Mihlgraben

- Aussagen zur Baugrubenausfiihrung / Baugrubensicherung und Wasserhaltung
wahrend der Bauphase

- Hinweise zur Bauausfiihrung

- Aussagen zur Wiedereinbaufahigkeit von Erdstoffen unter bodenmechanischen Ge-
sichtspunkten

T Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir Erdarbeiten im StraRenbau



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

- Abfall- / umwelttechnische Bewertung von Auffiillmaterialien und anstehenden B6-

den nach EBV, z. T. LAGA-Richtlinie 2004 und DepV sowie von Asphaltmaterialien
nach RuVA-StB 01

- Angabe von Abfallschliisselnummern (AVV)

- Auswertung und Einbeziehung vorhandener Baugrundgutachten

Der geotechnische Bericht basiert auf der Aufgabenstellung / Leistungsbeschreibung zur
Baugrunderkundung und -begutachtung vom 27.09.2023 sowie den Planunterlagen des
Ingenieurbiiros IPP « HYDRO « CONSULT GmbH - IHC - (Ubersichtslageplane mit Eintragung der
zusétzlich erforderlichen Baugrundaufschliisse, Stand 08.09.2023). Ergeben sich in der
weiteren Planungsphase Anderungen, so sind vom zustandigen Gutachter der Geo Service
Glauchau GmbH umgehend zusatzliche Empfehlungen einzuholen.

2.

Unterlagen / AuBenarbeiten

Zur Erstellung des geotechnischen Berichtes wurden folgende Unterlagen verwendet bzw. Au-
Renarbeiten durchgefiihrt:

[1]

[2]

[3]

[4]

[5]

[6]

[7]

[8]

Anfrage zur Erstellung Baugrundgutachten; ,Freiberger Mulde, HWS Dé&beln, Freiberger
Mulde und Altstadt, Los 6 - Altstadt”, erstellt seitens des Ingenieurbiiros IPP « HYDRO -
CONSULT GmbH - IHC -, Stand 27.09.2023

Ubersichtskarte Planungsbereich — Vorplanung; ,Freiberger Mulde, HWS Débeln, Frei-
berger Mulde und Altstadt, Teilprojekt: Los 6 - Altstadt”, M 1 : 10.000 (Planunterlagen
der IPP « HYDRO * CONSULT GmbH - IHC -, Stand 30.06.2023)

Ubersichtslagepldne mit Eintragung der zusétzlich erforderlichen Baugrundaufschliisse;
,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Débeln”, M 1 : 1.000, M 1 : 500 (Planunter-
lagen der IPP « HYDRO * CONSULT GmbH - IHC -, Stand 08.09.2023)
Baugrunderkundung und -begutachtung; ,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt
Débeln, Abschnitt 1/1.5 und 1/1.6a" (Bericht der Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH,
Stand 19.05.2004)

Baugrunderkundung und -begutachtung; ,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt
Dobeln, Abschnitt 1/1.5b - Nachtrag” (Bericht der Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH,
Stand 28.01.2005)

Baugrunderkundung und -begutachtung; ,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt
Débeln, Abschnitt 1/2.4" (Bericht der Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH, Stand
30.08.2004)

Baugrunderkundung und -begutachtung; ,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt
Débeln, Abschnitt /2.5 (Bericht der Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH, Stand
30.08.2004)

Ergénzende Baugrunderkundung und -begutachtung im Rahmen der Entwurfsplanung;
,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Dobeln, Abschnitt 1/2.5 (Bericht der Pla-
nungsgesellschaft Dr. Scholz mbH, Stand 15.09.2006)
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[9] Lageplan Abschnitt 1/2.5 ,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Dobeln” (Ent-
wurfsplanung), M 1: 500 (Planunterlagen der Planungsgesellschaft Scholz + Lewis mbH
und der Boger + Jackle & Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Stand 14.08.2007, Gber-
geben durch IPP « HYDRO * CONSULT GmbH - IHC - am 13.06.2024)

[10] Langsschnitt Abschnitt /2.5 ,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Dobeln” (Ent-
wurfsplanung), M 1 : 500 / 1 : 100 (Planunterlagen der Planungsgesellschaft Scholz +
Lewis mbH und der Boger + Jackle & Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Stand
14.08.2007, (ibergeben durch IPP « HYDRO * CONSULT GmbH - IHC - am 13.06.2024)

[11] Klappenwehr Abschnitt 1/2.5 ,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Dobeln”,
M 1 : 50 (Planunterlagen der Planungsgesellschaft Scholz + Lewis mbH und der Boger
+ Jackle & Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Stand 25.01.2007, ibergeben durch
IPP « HYDRO * CONSULT GmbH - IHC - am 13.06.2024)

[12] Schiitzenwehr Abschnitt I/2.5 ,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Dobeln” (Ent-
wurfsplanung), M 1 : 50 (Planunterlagen der Planungsgesellschaft Scholz + Lewis mbH
und der Boger + Jackle & Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Stand 25.01.2007, Giberge-
ben durch IPP « HYDRO * CONSULT GmbH - IHC - am 13.06.2024)

[13] Geologische Karte von Sachsen, Blatt 4844 (Dobeln - Scheergrund), M 1 : 25.000

[14] Topographische Karte von Sachsen, Blatt 4844-SO (Débeln), M 1 : 10.000

[15] Ergebnisse der AuBen- / Feldarbeiten im Zeitraum Januar — April 2024:

o Kampfmittelfreimessung von 15 Aufschlussansatzpunkten (inkl. Ausweichpunkte
wegen notwendiger Verlegung) seitens der Geotech GmbH und der Kampfmitteler-
kundung Burkhard Kehring (Anlage 9)

o Abteufen von 10 Rotationskernbohrungen (Z 1 - Z 10) bis in eine Tiefe von maximal
~ 19,0 m unter GOK durch die Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik

o Ausbau von 2 Bohrungen zu Grundwassermessstellen (Z4 / GWM 4,Z 6 / GWM 6)
durch die Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik

o Bestimmung der Lagerungsdichte aufgefiillter und anstehender Bodenhorizonte
mittels 5 schweren Rammsondierungen (DPH 1 - DPH 5) bis maximal ~ 10,1 m
unter GOK

o Entnahme von Grundwasserproben, 4 Stiick

o Einmessen der Aufschliisse mittels GPS (Lagebezug UTM 33, Hohensystem
DHHN2016)

[16] Ergebnisse der bodenmechanischen Laboruntersuchungen:

o Bestimmung des KorngroRBenspektrums gemal DIN EN ISO 17892-4 mittels Nass-
siebung, 4 Stick

o Bestimmung des KorngroRenspektrums gemal DIN EN ISO 17892-4 mittels kom-
binierter Sieb-Schlamm-Analyse, 3 Stlick

o Bestimmung der FlieR-Ausroll-Grenze gemaR DIN EN ISO 17892-12, 2 Stiick

o Bestimmung des Wassergehaltes gemaR DIN EN ISO 17892-1, 5 Stuick

o Bestimmung des Gliihverlustes gemal DIN 18128, 2 Stiick

[17] Ergebnisse der felsmechanischen Laboruntersuchungen:

o Bestimmung der eiaxialen Druckfestigkeit und Rohdichte von Bohrkernen nach DIN
EN 1926:2006, 6 Stiick
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o Bestimmung des Cerchar-Abrasivitédts-Index (CAl) am Festgestein, 6 Stiick
[18] Ergebnisse der chemisch-analytischen Laboruntersuchungen:

o Untersuchung von Grundwasserproben hinsichtlich Betonaggressivitat gemaf DIN
4030 und Stahlaggressivitat gemafl DIN 50929, 4 Stiick

o Abfalltechnische Untersuchung von Asphaltmaterial auf Teerhaltigkeit gemafl
RuVA-StB 01, 2 Stiick

o Untersuchung von Auffillungen und anstehenden Boden gemal} EBV, 17 Stiick

o Untersuchung von anstehenden Boden gemal® LAGA-Richtlinie fiir Boden, Stand
2004, 1 Stiick

o Untersuchung von Auffiillungen und anstehenden Boden gemal DepV, 10 Stiick

Die Lage, Anzahl und Tiefe der einzelnen Aufschliisse wurden im Zuge der Angebotsabfrage
seitens des Ingenieurbiiros IPP « HYDRO « CONSULT GmbH - IHC - vorgegeben sowie im Zuge
der AuBenarbeiten bestatigt. Die genaue Lage der Aufschlusspunkte wurde unter Beriicksichti-
gung der kampfmittel-, verkehrs- und leitungstechnischen Umstande seitens der Geo Service
Glauchau GmbH im Zuge der Erkundungsarbeiten angepasst.

Die Lage der einzelnen Aufschlusspunkte ist den Anlagen 2 (Lageplédne) und 4.1 (Fotodokumen-
tation der AuRenarbeiten) sowie der umseitigen Tabelle 1 (Ergebnisse der GPS-Vermessung)
zu entnehmen. Es ist darauf hinzuweisen, dass die Genauigkeit einer GPS-Vermessung stark
unter anderem von der Anzahl der zur Verfligung stehenden Satelliten, Abschattungen, Satelli-
tengeometrie, Beobachtungszeiten und atmosphéarischen Bedingungen abhangig ist. Generell
sind die Vermessungsleistungen, welche durch die Geo Service Glauchau GmbH erbracht wer-
den, nicht mit denen eines Vermessungsblros / -ingenieurs gleich zu setzen.

Fir die Altbohrungen aus den Bestandsgutachten [4] - [7] liegen keine Angaben zu Hoch- und
Rechtswerten vor. Nach Aussage von Herrn Niehoff (Ingenieurbiiros IPP « HYDRO + CONSULT
GmbH - IHC -) wird im vorliegenden Projekt kiinftig im Hohensystem DHHN2016 gearbeitet.
Daher wurden fiir die Angaben im vorliegenden Gutachten die Hohen aus den Altgutachten fol-
gendermallen umgerechnet:

Hohe pHung2 = HOhe 1n7e + 14 cm 2
Hohe prrnzo1e = HOhE prrnez + 2 cm 2

2 Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen; Umrechnung liefert keine prazisen Ho-
henangaben

6
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Tabelle 1: Lage / Hohe der Aufschlusspunkte (Bestimmung mittels GPS)
Lagebezug: ETRS_UTM33, H6henbezug: DHHN 2016

Aufschluss- Rechtswert Hochwert Ans:':jzr:)eunkt Endteufe Endteufe
punkte [m NHN] [m u. GOK] [m NHN]
Z1/DPH4 | 33368490,77 | 5665189,25 168,63 ~16,0/~3,5 ~ 152,63/~ 16513
Z2 33368511,59 | 5665197,15 168,54 ~ 14,0 ~ 154,54

Z3 33368685,61 5665350,77 169,63 ~19,0 ~ 150,63

DPH 3 33368677,66 | 5665345,13 169,63 ~1,1 ~ 168,53
Z4/GWM 4| 33368740,23 | 5665325,89 169,60 ~19,0 ~ 150,60
Z5/DPHS5 | 33368737,39 | 5665276,30 169,31 ~19,0/~10,1 ~ 150,31/ ~ 159,21
Z6/GWM®6| 3336876540 | 5665254,39 170,45 ~19,0 ~ 151,45
Z7/DPH1 | 33368549,28 | 5665185,11 168,85 ~130/~70 ~ 15585/~ 161,85
Z8/DPH?2 | 33368447,66 | 5665132,88 168,60 ~160/~49 ~ 152,60 / ~ 163,70
Z9 33368452,79 | 5665141,88 168,61 ~ 16,0 ~ 152,61

Z10 33368503,56 | 5665140,44 168,55 ~ 16,0 ~ 152,55
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3. Situation / Altbergbau / Schutzgebiete / Kampfmittel / Altlasten
3.1 Situation

Das Ingenieurbiiro IPP « HYDRO « CONSULT GmbH - IHC - plant im Auftrag der Landestalsper-
renverwaltung des Freistaates Sachsen, Betrieb Elbaue / Mulde / WeilRe Elster Hochwasser-
schutzmalBnahmen an der Freiberger Mulde in Dobeln. Die Gesamtlange der MalRnahmen des
Loses 6, die in diesem vorliegenden Gutachten behandelt werden, betragt ca. 630 m.

Gemal den lbergebenen Unterlagen, Stand September 2023 ist im Abschnitt 1/2.4 (Am Stau-
pitzsteg, rechtes Ufer) eine Spundwand als Hochwasserschutzwand vorgesehen. In den Ab-
schnitten 1/2.5 (RitterstralRe, linkes Ufer), I/1.5a & 1/1.6a (StaupitzstralRe, rechtes Ufer) sowie
I/1.5b (KlosterstralRe, rechtes Ufer) sollen verblendete Bohrpfahlwénde (Stahlbetonwand mit
Kopfbalken auf Bohrpfahlgriindung) als Ufermauern hergestellt werden. Die Bohrpféhle werden
hierbei tGiberschnitten gebohrt, es wird jeweils abwechselnd ein bewehrter und ein unbewehrter
Pfahl angeordnet. Die unbewehrten Pfahle sind kiirzer und sollen nur bis etwa auf das Niveau
der Flusssohle gefiihrt werden, um eine hydraulische Durchldssigkeit im Grundwasserleiter zu
gewahrleisten und einen Aufstau des Grundwassers an der HWS-Wand zu vermeiden. Die
grofRte abgeschatzte Absetztiefe der statisch wirksamen, langeren, bewehrten Bohrpfahle be-
tragt zwischen ~ 155,1 m NHN im Abschnitt I/1.5b und ca. 161,9 m NHN im Abschnitt 1/2.4.

Im Rahmen der bisherigen Baugrunderkundungen [4] - [8] wurde z. T. nicht bis 5 m unter diese
grofRten Absetztiefen gebohrt oder sondiert. Daher wurden insgesamt 10 Rotationskernbohrun-
gen zur Nacherkundung bis 5 m unter die geplanten Tiefen abgeteuft.

Tabelle 1: Ubersicht iiber die geplanten MaRnahmen und die durchgefiihrten Erkundungen

Uferseite, Bau- Ab- Malnahmenbeschreibung Absetz- | neu durchge-

Stralle werks- schnitt tiefe flihrte Erkun-

lange [m] [m NHN] | dungen

rechts, Am 54 /2.4 Spundwand als Hochwas- 161,9 Z7,DPH 1

Staupitzsteg serschutzwand

links, Ritter- 130 /2.5 verblendete Bohrpfahlwand | 157,2 Z 8,DPH 2,

stralRe als Ufermauer, 2 Sperrbau- 29,710

werke Miihlgraben

rechts, Stau- | 315 I/1.5a & | verblendete Bohrpfahlwand | 159,2 & Z 1,DPH 4,

pitzstralle I/1.6a als Ufermauer 157,6 Z2

rechts, Klos- | 133 1/1.5b verblendete Bohrpfahlwand | 155,1 Z 3,DPH 3,

terstralRe als Ufermauer Z4/GWM 4,
Z 5, DPH 5,
726 / GWM 6
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Das Untersuchungsgebiet unmittelbar hinter den bestehenden Ufern ist + eben und fallt nur
leicht mit der FlieRrichtung der Mulde ein. Im Bereich der Erkundungspunkte liegen die mit GPS
ermittelten Gelandehdhen zwischen ~ 168,5 m NHN (Z 2) und ~ 170,5 m NHN (Z 6 / GWM 6).
Den Vorfluter des Untersuchungsgebietes stellt die Freiberger Mulde, welche zunachst von Siu-
den nach Norden, im weiteren Verlauf von Osten nach Westen entwassert, dar. Darliber hinaus
befindet sich im Abschnitt I/2.5 ein Mihlgraben.

3.2  Altbergbau

GemaR der interaktiven Hohlraumkarte des Sachsischen Oberbergamtes (Anlage 1.2) sind im
Bereich der StaupitzstralRe 12 - 16, in der Staupitzstralle zwischen Einmiindung Terrassen-
stralle und Gartenstralle, an der Kreuzung RitterstralRe / Sattelstralle sowie im Bereich des Nie-
dermarktes unterirdische Hohlraume dokumentiert. Daher empfehlen wir dringend (sofern nicht
bereits geschehen), eine entsprechende Stellungnahme beim Sachsischen Oberbergamt einzu-
holen.

Generell gilt, sollten bei Erdarbeiten im Planungsgebiet alte Grubenbaue bzw. in nichtoffener
Bauweise errichtete unterirdische Hohlrdume nichtbergbaulichen Ursprungs (Bergkeller, Luft-
schutzanlagen, ...) angetroffen werden bzw. Ereignisse eintreten, welche moglicherweise damit
in Zusammenhang stehen (z. B. Tagebriiche, Senkungen), so ist umgehend der zusténdige Bau-
grundgutachter hinzuzuziehen und gemafll § 5 SachsHohlIrVO das Sachsische Oberbergamt zu
informieren.

3.3  Schutzgebiete

Gemal der digital erstellten Bohranzeige tiber ELBA.SAX befindet sich das Untersuchungsge-
biet im Bereich des Freistaates Sachsen aulRerhalb von:

- Wasserschutzgebieten
- FFH-Gebieten
- Naturschutzgebieten

3.4  Uberschwemmungsgebiete

Gemal der digitalen Karte des LfULG — Sachsisches Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie (Anlage 1.3) befindet sich das Untersuchungsgebiet (iberwiegend im Bereich des
festgesetzten Uberschwemmungsgebietes der Freiberger Mulde.
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3.5 Kampfmittel

Gemal dem Schreiben seitens der Stadtverwaltung Dobeln, Ordnungsamt vom 06.12.2023, wel-
ches dem Gutachten als Anlage 8 beigefiigt ist, ergab die Uberpriifung hinsichtlich einer Kampf-
mittelbelastung, dass sich auf den Flurstiicken 598, 598/b, 600 und 610/1 der Gemarkung
Dobeln (im Bereich StaupitzstraBe / Topfergasse) Militdarobjekte befanden. ,Dort konnten Mu-
nitionsfunde aller Art auftreten”. ,Weitere Kampfmittelvorkommen konnen grundsétzlich nicht
ausgeschlossen werden.”

Auf Grundlage dessen wurde fir die Baugrunderkundungen eine Kampfmittelfreigabe durchge-
flhrt, die entsprechenden Protokolle der Fa. Geotech GmbH und der Fa. Burkhard Kehring sind
der Anlage 9 zu entnehmen.

Fir die BaumalRnahme gilt, sollten Kampfmittel oder andere Gegenstande militarischer Her-
kunft gefunden werden, ist dies entsprechend der Kampfmittelverordnung vom 20.01.2020 bei
einer Polizeidienststelle bzw. beim Kampfmittelbeseitigungsdienst Sachsen anzuzeigen.

3.6 Altlasten

Gemal dem Schreiben des Landratsamtes Dobeln, Dezernat 3, Umweltamt, Abfall- und Boden-
schutzrecht, Altlasten vom 16.07.2004, welches mit [4] Gibergeben wurde, sind zwei Altlasten-
verdachtsflachen im Untersuchungsgebiet vorhanden.

Im Abschnitt 1/1.6b befindet sich die Altlastenverdachtsflache ,Wascherei, chem. Reinigung,
StaupitzstraBe 25 in Débeln” (AKZ 75207049). Untersuchungen im Rahmen der Orientierenden
Erkundung nach SALM aus dem Jahr 1994 weisen auf einen LCKW-Schaden hin.

In dem Abschnitt 1/2.4 liegt die ,ehem. Gerberei Zaak, Staupitzstralle 6 in Dobeln” mit der AKZ
75207048. Laut der zustandigen Behorde besteht bei der gegenwartigen Nutzung aktuell kein
weiterer Handlungsbedarf.

4. Geologie
41 Allgemein

An den Ufern der Freiberger Mulde in Débeln stehen rollige bis bindige Auesedimente in Form
von Muldeschotter, Auekies, Auesand und Auelehm an. Im tieferen Untergrund wurde in einigen
Aufschliissen Phyllit als Festgestein angetroffen. Lokal sind feinkdrnige Beckenablagerungen
(,Dobelner Beckenschluff”) im Hangenden des haufig oberflaichennah zersetzten Gesteins an-
zutreffen.
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Detaillierte Ausfiihrungen zur Geologie des Untersuchungsgebietes sind z. B. [5] zu entnehmen.

4.2  Schichtenbeschreibung

Nach den Ergebnissen dieser Baugrunderkundung sowie [4] bis [8] kénnen im Wesentlichen fol-
gende Schichten unterschieden werden.

4.2.1 Abschnitt I/1.5a & I/1.6a (Z 1, Z 2 und Aufschliisse aus [4])

Auffillung
In diesem Abschnitt ist die StaupitzstralRe im Bereich der in der Strale abgeteuften Rammkern-

sondierung RKS 3 [4] und Bohrungen B 1 bis B3 [4],Z 1 und Z 2 mit einer ca. 5-15 cm machtigen
Asphaltdecke befestigt. Darunter folgt im Bereich B 2 und B 3 [4] eine ~ 5 cm méchtige Beton-
schicht. Weitere, ca. 20 cm bzw. 25 cm machtige Lagen aus Beton bzw. Betonbruch wurden in
der B 3 [4] bei ~ 3,75 - 4,0 m unter GOK sowie in Z 1 bei ca. 0,6 - 0,8 m unter GOK erbohrt.
Frostschutz- / Schotterschichten unterhalb des Asphalts (Z 1, Z 2, B 1 [4]) bzw. unterhalb eines
+ 5 cm maéchtigen, umgelagerten Oberbodens (RKS 4 [4]) sind bis in Tiefen von ~ 0,15-0,7 m
unter GOK aufgeschlossen worden. Das graue, graubraune und rotlich braune Material ist hin-
sichtlich der KorngroRenverteilung als z. T. schwach schluffiger, z. T. schwach steiniger bis
steiniger, z. T. schwach bis stark sandiger Kies zu beschreiben. Lokal sind Asphalt-, Beton- und
Ziegelreste in dem erfahrungsgemal mitteldicht gelagerten Material enthalten.

In allen in diesem Abschnitt durchgefiihrten Aufschliissen wurden weitere kiinstliche Aufftllun-
gen bis in eine Tiefe von ca. 1,2 m (RKS 2 [4]) - 4,25 m (B 3 [4]) unter GOK erkundet. Hinsichtlich
der KorngréRBenverteilung sind diese Erdstoffe sehr vielféltig - sie reicht von reinem Ton bis zu
Kies-Stein-Gemischen.

Die braunen bis dunkelbraunen, grauen, graubraunen, hellrotbraunen bis rotbraunen, rotgrauen
und roten, gelbbraunen, gelbgrauen und gelben, rotgelbbraunen, graugriinen und z. T. weilen
Auffillungen sind erfahrungsgemaR bzw. gemal den durchgefiihrten schweren Rammsondie-
rungen Uberwiegend sehr locker bis locker, lokal mitteldicht und dicht gelagert. Bindige Auffiil-
lungen bzw. bindige Bereiche innerhalb gemischtkorniger Auffiillungen wiesen zum Zeitpunkt
der AulRenarbeiten breiige bis weichplastische, weichplastische, weich- bis steifplastische und
steifplastische Konsistenzen auf. Die Auffiillungen sind durch Fremdbestandteile in Form von
Asphalt-, Kohle-, Wurzel-, Beton-, Keramik-, Steinzeug-, Ziegel-, Bauschutt- und diversen Natur-
steinresten gekennzeichnet.

Auelehm, Auelehm / -sand

Im Bereich der Aufschliisse B 2, RKS 2, RKS 3 und RKS 3a aus [4] sowie Z 2 stehen im Liegenden
der Auffiillungen bzw. anderer Flusssedimente ~ 0,1 - 1,9 m méachtige Auelehme bzw. Auelehme
/ -sande an. Diese zum Zeitpunkt der AuBenarbeiten tiberwiegend weichplastischen, z. T. weich-
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bis steifplastischen und steifplastischen, braunen, grauen, graubraunen, gelbgrauen, schwarzen
und z. T. rostfleckigen Horizonte prasentieren sich als liberwiegend schwach bis stark toniger,
sandiger bis stark sandiger Schluff, als z. T. schwach kiesiger, schwach toniger, schluffiger bis
stark schluffiger Sand (Auelehm / -sand), als z. T. schwach kiesiges, schwach sandiges bis
sandiges Ton-Schluff-Gemisch bzw. als Ton oder schwach schluffiger, steiniger Lehm. Die bin-
digen Auesedimente sind z. T. organisch bzw. ,schwach humos"” und wiesen bereichsweise or-
ganische Bestandteile auf.

Auesand

Ab einer Tiefe von ~ 2,4 m bis ~ 3,3 m unter GOK wurden in RKS 1, RKS 2 und RKS 3a [4] Aue-
sande in Form von braunen, graubraunen, rotgrauen, graugriinen und gelben, z. T. schwach kie-
sigen bis kiesigen, z. T. stark schluffigen Sanden erkundet. Diese Horizonte weisen
Machtigkeiten von ca. 15- 90 cm auf. In Auswertung der schweren Rammsondierungen sowie
aus Erfahrung lassen sich fiir die Sande oberflachennah lockere, mit zunehmender Tiefe mittel-
dichte Lagerungsverhaltnisse ableiten.

Muldeschotter / Auekies
In allen Aufschliissen mit Ausnahme der RKS 2 bis RKS 4 [4] wurden ab einer Tiefe von ca. 1,7 -
4,25 m unter GOK kiesige / rollige Flussablagerungen erbohrt. Diese sind braun, grau, graubraun,

gelbgrau, bunt und z. T. weil} gefarbt und weisen gemaf den durchgefiihrten schweren Ramm-
sondierungen lockere, mitteldichte und dichte Lagerungsverhaltnisse auf. Hinsichtlich der Korn-
groRenverteilung sind die Muldeschotter / Auekiese (in [4] z. T. auch als Hangschutt bezeichnet)
als z. T. schwach tonige, z. T. schwach steinige bis steinige, z. T. schwach bis stark schluffige,
Uberwiegend schwach bis stark sandige Kiese, als z. T. stark schluffige Kies-Stein-Gemische
sowie selten als Steine / Blocke charakterisiert.

Phyllit
Ab einer Tiefe von ~ 3,85 m (RKS 2 [4]) bis ~ 8,1 m unter GOK (Z 2) wurde der oberflachennah

meist zersetzte Phyllit erkundet. Im Bereich der BK2/2002 [4] weist diese Zersatzzone eine
Machtigkeit von ca. 4,9 m auf. Der braune, graue, graubraune, graugriine oder griingraue
Felszersatz ist als ein z. T. schwach toniger, z. T. kiesiger, schluffiger Sand, als ein sandiger,
schluffiger, steiniger Kies bzw. als ein sandiges, stark kiesiges Lehm-Ton-Gemisch in iberwie-
gend dichter bis sehr dichter Lagerung bzw. breiiger bis weichplastischer oder fester Konsis-
tenz anzusprechen. Haufig fehlt jedoch in [4] auch die Beschreibung der Bodenart.

Ab einer Tiefe von ~ 48 m (Z 1), ~ 9,0 m (Z 2) bzw. ~ 11,3 m (BK 2 [4]) unter GOK geht das
hellgraue bis graue Gestein in einen entfestigten bis angewitterten und angewitterten Zustand
tber. Der Phyllit ist in diesem Bereich meist stark bis sehr stark kliiftig, z. T. stark gefaltet (Mik-
rofaltelung) und lokal sehr quarzreich. Selten wurden bindige Kluftfiillungen beobachtet.
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4.2.2 Abschnitt1/1.5b(Z3,Z4/GWM4,Z5,Z 6 / GWM 6 und Aufschliisse aus [5])

Auffillung
Die Befestigung besteht im Bereich der Aufschliisse B 2 [5] und Z 3 bis Z 6 aus Granit- oder

Basaltpflaster, welches z. T. eingesandet / in Splitt verlegt oder in Beton gesetzt ist. Lokal be-
findet sich ein Vlies an der Basis.

Bereichsweise (B 1 [5], Z 3) werden die Pflastersteine von Frostschutzmaterialien grauer, grau-
brauner und leicht rétlicher Farbung bis in Tiefen von ~ 0,15 m bzw. ~ 0,4 m unter GOK unterla-
gert. Es handelt sich hierbei um locker bis mitteldicht gelagerte, z. T. schwach schluffige,
schwach steinige, schwach sandige bis sandige Kiese.

In allen Aufschliissen wurden kiinstliche Auffiillungen bis in Tiefen von ca. 1,4 - 3,6 m unter GOK
erbohrt. Die KorngréRenverteilung dieser Erdstoffe reicht von z. T. schwach tonigen, z. T.
schwach kiesigen bis kiesigen, schwach bis stark sandigen Schluffen bis hin zu z. T. schwach
sandigen, z. T. schwach kiesigen Steinen.

Die braunen bis dunkelbraunen, grauen bis dunkelgrauen, graubraunen, roten bis rotgrauen,
gelbgrauen und z. T. schwarzen Auffiillungen sind erfahrungsgemal bzw. gemaR den durchge-
fihrten schweren Rammsondierungen liberwiegend sehr locker bis locker, lokal mitteldicht und
dicht gelagert. Bindige Auffiillungen bzw. bindige Bereiche innerhalb gemischtkorniger Auffiil-
lungen wiesen zum Zeitpunkt der Aullenarbeiten weichplastische, weich- bis steifplastische,
steifplastische sowie halbfeste Konsistenzen auf. Die Auffiillungen enthalten Fremdbestand-
teile in Form von Asphalt-, Kohle-, Beton-, Glas-, Keramik-, Steinzeug-, Ziegel-, Bauschutt- und
diversen Natursteinresten sowie organische Bestandteile. Teilweise wurde Ziegelmauerwerk
bzw. Ziegelbruch und Martel erbohrt. In den Altbohrungen [5] waren Brandriickstdnde beobach-
tet worden.

Auelehm, Auelehm / -sand: Beckenablagerung

Im Liegenden der kiinstlichen Auffiillungen bzw. von Muldeschottern wurden oberflachennah
(Tiefenbereich zwischen ~ 1,4 - 54 m unter GOK; B 1 [5], Z 3, Z 4, Z 6) bindige Auesedimente
sowie in tieferen Bereichen (Tiefenbereich zwischen ~ 5,75 - 16,45 m unter GOK) bindige Be-
ckenablagerungen aufgeschlossen. Diese hellbraunen bis dunkelbraunen, grauen bis dunkel-
grauen, graubraunen bis dunkelgraubraunen, lokal rostfarbenen, gelbgrauen und schwarzen
Horizonte sind hinsichtlich des KorngroRenspektrums wie folgt anzusprechen:

- z. T. schwach kiesiger, Giberwiegend schwach bis stark toniger, iberwiegend schwach

bis stark sandiger Schluff bzw. Sand-Schluff-Gemisch

- schwach toniger bis toniger, schluffiger bis stark schluffiger, Sand

- z. T. schwach kiesiger, z. T. schwach sandiger bis sandiger, schwach schluffiger bis

schluffiger Ton bzw. Ton-Schluff-Gemisch

Die Konsistenz der bindigen Horizonte variierte von breiig bis weichplastisch bis hin zu halbfest.
Die Auelehme enthalten organische Bestandteile und Holzreste bzw. sind z. T. als organisch zu
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bezeichnen. Die Beckenablagerungen sind in [5] lokal als schwach organisch bezeichnet wor-
den.

Auesand

Eingeschalten in die Fluss- und Beckenablagerungen wurden in verschiedenen Tiefen meist ge-
ringmachtige (ca. 0,1 - 1,2 m) Sandlagen in Form von hellgrauen bis grauen, hellbraunen, grau-
braunen, gelbgrauen, gelbbraunen und schwarzen, z. T. schwach bis stark kiesigen, z. T.
schwach bis stark schluffigen Sanden erkundet. In Auswertung der schweren Rammsondierun-
gen sowie aus Erfahrung lassen sich fiir die Auesande oberflachennah lockere, mit zunehmen-
der Tiefe mitteldichte Lagerungsverhéltnisse ableiten.

Muldeschotter / Auekies

In allen Aufschliissen wurden ab einer Tiefe von ca. 2,4 - 6,1 m unter GOK sowie im Liegenden
der Beckenablagerungen ab Tiefen von ~ 13,6 - 16,45 m unter GOK kiesige / rollige Flussabla-
gerungen erbohrt. Diese sind hellbraun bis braun, hellgrau, graubraun, gelbgrau / graugelb, gelb-
braun, gelblich und ockerbraun gefarbt und weisen gemalR den durchgefiihrten schweren
Rammsondierungen lockere, mitteldichte und dichte Lagerungsverhaltnisse auf. Hinsichtlich
der KorngroRenverteilung sind die Muldeschotter / Auekiese als z. T. schwach tonige, z. T.
schwach steinige bis steinige, z. T. schwach bis stark schluffige, sandige bis stark sandige
Kiese bzw. Kies-Sand-Gemische, als z. T. schwach steinige, schwach schluffige, stark kiesige
Sande sowie als schwach sandige, stark kiesige Steine charakterisiert.

Phyllit
Im gesamten Abschnitt 1/1.5b wurde lediglich in der Bohrung Z 3, welche am nérdlichen Bau-

ende liegt, im Liegenden der Beckenablagerung ab ~ 12,0 m unter GOK unmittelbar das ange-
witterte Festgestein erbohrt. Der graue Phyllit ist in diesem Bereich plattig, kliiftig bis stark
klliftig und quarzhaltig. Auf den Kluftflachen wurden rostbraune Eisenhydroxidbeldge beobach-
tet. In einer Tiefenlage von ca. 14,4 - 15,0 m unter GOK ist der Phyllit als entfestigt zu bezeich-
nen.

4.2.3 Abschnitt 1/2.4 (Z 7 und Aufschliisse aus [6])

Auffillungen
In der Z 7 wurde als Oberflachenbefestigung Frostschutzmaterial in einer Machtigkeit von

~ 0,2 m erkundet. Die rotlich grauen, schwach schluffigen und sandigen Kiese sind gemaf
DPH 1 locker gelagert.

Weitere kiinstliche Auffiillungen wurden in allen Aufschliissen bis in Tiefen von ca. 0,6 - 3,6 m
unter GOK erkundet. Das Kérnungsband dieser Erdstoffe reicht von z. T. schwach steinigen,
schwach bis stark kiesigen, schwach bis stark sandigen, z. T. schwach tonigen Schluffen bis
hin zu Steinen.

14



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Die braunen, grauen, graubraunen bis dunkelgraubraunen, roten bis rotgrauen, gelbgrauen /
graugelben und z. T. schwarzen Auffiillungen sind erfahrungsgemal bzw. gemaR den durchge-
fihrten schweren Rammsondierungen liberwiegend sehr locker bis locker, lokal mitteldicht und
dicht gelagert. Bindige Auffiillungen bzw. bindige Bereiche innerhalb gemischtkorniger Auffiil-
lungen wiesen zum Zeitpunkt der AuRenarbeiten weichplastische, weich- bis steifplastische und
steifplastische Konsistenzen auf. Die Auffiillungen enthalten Fremdbestandteile in Form von
Asche-, Glas-, Keramik-, Ziegel-, Schlacke-, Bauschutt-, Knochen- und diversen Natursteinresten
sowie Wurzelreste. Teilweise wurde Holz, Ziegelbruch bzw. ein altes Fundament in den Altauf-
schliissen [6] erbohrt.

Auelehm, Auelehm / -sand

An die Auffillungen schlieRen sich bis in Tiefen von ~ 2,3 - 4,3 m unter GOK hellbraune bis
braune, graubraune, graue bis dunkelgraue und gelbbraune Auelehme bzw. Auelehme / -sande
an. Die bindigen Horizonte zeichneten sich durch weichplastische, weich- bis steifplastische
und steifplastische Konsistenzen aus. Hinsichtlich des KorngréRenspektrums sind diese teils
organischen Boden wie folgt zu beschreiben:

- Schluff, sandig - stark sandig, z. T. schwach tonig - tonig, z. T. schwach kiesig - kiesig

- Sand, stark schluffig, z. T. schwach tonig, z. T. schwach kiesig

- Schluff / Sand, kiesig, z. T. schwach tonig, z. T. schwach steinig

- Ton, schwach sandig - sandig, z. T. schwach - stark kiesig, z. T. schwach steinig

Auesand

Im Liegenden bzw. innerhalb der Auelehmhorizonte wurden im Bereich RKS 1 und B 1 [6]
~ 0,6 — 2,3 m machtige, Uberwiegend gemischtkdrnige, z. T. rollige Auesande erkundet. Es han-
delt sich hierbei um locker bis mitteldicht gelagerte, z. T. schwach bis stark schluffige, z. T.
schwach bis stark kiesige Sande. Bereichsweise werden diese braunen, graubraunen, grauen
und gelbbraunen Horizonte in [6] als schwach humos bezeichnet.

Muldeschotter / Auekies
In allen Aufschliissen wurden ab einer Tiefe von ca. 3,1 - 4,9 m unter GOK sowie ab ~ 10,4-15,3

m unter GOK bis zu den jeweiligen Aufschlussendteufen Muldeschotter bzw. Auekiese der Frei-
berger Mulde erbohrt. Die hellbraun bis braun, hellgrau bis grau, graubraun / braungrau, gelb-
braun und z. T. rétlich gefarbten Flussablagerungen weisen gemall den durchgefiihrten
schweren Rammsondierungen berwiegend mitteldichte und dichte, z. T. lockere bzw. sehr
dichte Lagerungsverhaltnisse auf. Hinsichtlich der KorngroRenverteilung sind die Muldeschot-
ter / Auekiese als z. T. schwach bis stark steinige, z. T. schwach bis stark schluffige, iberwie-
gend sandige bis stark sandige Kiese, als schluffige, steinige Kies-Sand-Gemische sowie als
Kies-Stein-Gemische zu beschreiben.

15



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Beckenablagerung

Zwischen einem oberen und einem unteren Muldeschotterhorizont wurden ~ 2,6 m (Z 7) bis
~ 9,2 m (B 3 [6]) machtige Beckenablagerungen aufgeschlossen. Die Machtigkeit dieses Hori-
zontes ist im Osten (B 3 [6]) an groRten und nimmt nach Westen hin ab, wobei in der Altbohrung-
BK1-IBW [6] keine Beckenablagerungen verzeichnet sind. Die grauen bis dunkelgrauen, grau-
braunen und gelbbraunen Wechsellagerungen aus tonig-schluffigen und sandigen Béden sind
hinsichtlich des KorngroRenspektrums wie folgt anzusprechen:

- z. T. schwach toniger bis toniger, sandiger bis stark sandiger, z. T. kiesiger Schluff

- schwach toniges, kiesiges Schluff-Sand-Gemisch

- z. T. stark toniger, tiberwiegend schwach bis stark schluffiger Sand

- z. T. schwach sandiger bis sandiger, z. T. schluffiger bis stark schluffiger Ton

Die Konsistenz der bindigen Horizonte variierte zum Zeitpunkt der AuRenarbeiten von breiig bis
weichplastisch bis hin zu halbfest. Rollige bis gemischtkornige Lagen sind erfahrungsgemaf
dicht gelagert. Die Beckenablagerungen sind in [6] lokal als schwach organisch bezeichnet wor-
den.

Der Felshorizont wurde im Abschnitt 1/2.4 bis in die erbohrten Endtiefen von bis zu ~ 16,0 m
unter GOK nicht angetroffen.

4.2.4 Abschnitt1/2.5(Z 8,Z9,Z 10 und Aufschliisse aus [7] und [8])

Auffillungen
Da es aufgrund der Unzugénglichkeit (Gebdude) nicht moglich war, die Bohrung Z 10 in Héhe

des Wehres auf der ,Insel“ zwischen Mulde und Miihigraben abzuteufen, wurde sie in die StraRe
»Am Staupitzsteg” verlegt. Diese ist mit ca. 10 cm groRen Pflastersteinen befestigt. Darunter
wurde eine ~ 30 cm machtige Frostschutzschicht angetroffen. Im Bereich der Z 8 bildet eine
ca. 0,8 m machtige Tragschicht den obersten Horizont. Beide sind als schwach schluffige, stark
sandige Kiese von graubrauner bzw. rétlich grauer Farbe anzusprechen. Laut DPH 2 bzw. aus
Erfahrung konnen fiir die Trag- und Frostschutzschicht lockere bis dichte Lagerungsverhalt-
nisse angenommen werden.

Weitere Auffillungen wurden in allen Aufschliissen bis in Tiefen von = 1,0 m bis ~ 3,8 m unter
GOK erkundet. Es handelt sich hierbei um Tone, Schluffe, Sande und Kiese mit jeweils unter-
schiedlichen Nebenanteilen an Ton, Schluff, Sand, Kies, Steinen und z. T. Blocken, welche mit
Wurzel-, Asche-, Keramik-, Schlacke-, Glas-, Kohle-, Beton-, diversen Naturstein- und Ziegelresten
sowie Ziegelbruch und lokal mit Oberbodenanteilen durchsetzt sind. Entsprechend den Ergeb-
nissen der schweren Rammsondierungen sind die braunen, graubraunen, roten bis rotbraunen,
gelbgrauen / graugelben, gelbbraunen, z. T. rostfarbenen und schwarzen Auffiillungen tberwie-
gend sehr locker bis locker gelagert.
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In RKS 3 [8] wurde von ~ 2,1 - 2,2 m unter GOK Beton angetroffen.

Auelehm, Auelehm / -sand, Auesand / -lehm

Im Liegenden der kiinstlichen Auffiillungen sowie innerhalb von rolligen und gemischtkornigen
Auesedimenten stehen mit Ausnahme der B 2 und aller Rammkernsondierungen aus [7] braune,
graubraune, graue bis dunkelgraue, schwarzgraue, schwarzbraune und schwarze, z. T. rétliche
bindige Auesedimente an. Diese sind als z. T. schwach tonige bis tonige, z. T. schwach kiesige
bis kiesige, schwach bis stark sandige Schluffe, als schwach tonige bis tonige, z. T. schwach
kiesige, schluffige bis stark schluffige Sande bzw. als schwach tonige Schluff-Sand-Gemische
zu bezeichnen. Die teils organischen Horizonte wiesen zu den Zeitpunkten der AuBenarbeiten
weich- bzw. steifplastische Konsistenzen auf und wurden in Machtigkeiten von ~ 0,1 - 0,9 m
erkundet.

Auesand

Im Bereich der Aufschliisse B 1 [7], B3/06 und B4/06 aus [8] wurden bis in eine Tiefe von ~ 4,0
- 4,35 m unter GOK braune bis dunkelbraune, graubraunen, graue bis dunkelgraue und gelb-
braune Auesande erkundet. Es handelt sich hierbei um erfahrungsgemal locker bis mitteldicht
gelagerte, z. T. schwach steinige, z. T. schwach tonige, z. T. schwach bis stark kiesige, schwach
schluffige bis schluffige Sande.

Muldeschotter / Auekies
Muldeschotter und Auekiese lagern meist im Liegenden der sandigen oder schluffigen Auesedi-

mente, in B3/06 [8] wurden sie allerdings nicht und in B4/06 lediglich in einer Mé&chtigkeit von
ca. 30 cm beschrieben. Gemal den durchgefiihrten schweren Rammsondierungen sind die rol-
ligen bis gemischtkornigen, kiesigen Flussablagerungen oberflachennah z. T. durch lockere, mit
zunehmender Tiefe durch mitteldichte und dichte bis hin zu sehr dichten Lagerungen gekenn-
zeichnet. Diese grauen, graubraunen, grauschwarzen und gelbbraunen Horizonte sind hinsicht-
lich des KorngroRBenspektrums als z. T. schwach steinige bis steinige, z. T. schwach bis stark
schluffige, iberwiegend schwach bis stark sandige Kiese bzw. als z. T. schwach schluffige bis
schluffige, schwach steinige bis steinige Kies-Sand-Gemische zu beschreiben.

Beckenablagerung

Lediglich in der Altbohrung B1-IBW [7] wurde zwischen dem oberen und unteren Muldeschotter-
horizont eine ~ 5,4 m machtige Beckenablagerung aufgeschlossen. Die Wechsellagerungen aus
stark feinsandigen, tonigen Schluffen und stark feinsandigen, schluffigen Tonen sind zum Zeit-
punkt der AulRenarbeiten als halbfest beschrieben worden.

Phyllit
Im Abschnitt I/2.5 steht in allen Bohrungen (in den bis max. ~ 4,5 m tiefen Rammkernsondie-

rungen sowie der ca. 17,0 m tiefen Altbohrung B1-IBW und ~ 12,0 m tiefen Altbohrung-BK1-IBW
aus [7] nicht erreicht) im Liegenden der Flussablagerungen ab einer Tiefe von ~ 4,4 — 58 m
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unter GOK der Felshorizont (Phyllit) an. Bei den Zersatzmaterialien handelt es sich um hell- bis
dunkelgraue, hellbraune, graubraune und graugriine, schwach sandige bis sandige Tone, Sande,
Kiese und Schluff-Sand-Gemische mit differierenden Nebenanteilen an Kies, Sand, Schluff und
Ton. Zum Zeitpunkt der AuRBenarbeiten waren bindige Zersatzmaterialien durch weichplasti-
sche bzw. halbfeste bis feste Konsistenzen gekennzeichnet. Rollige bis gemischtkornige Zer-
satzmaterialien weisen mitteldichte bis dichte, mit zunehmender Tiefe und abnehmendem
Verwitterungsgrad auch sehr dichte Lagerungsverhaltnisse auf.

Ab einer Tiefe von ~ 4,7 - 7,2 m unter GOK ist der graue und z. T. hellgraue, dunkelgraue oder
graugriine Phyllit als entfestigt, entfestigt bis angewittert und angewittert, z. T. angewittert bis
unverwittert zu bezeichnen. Die Kliftigkeit variiert zwischen schwach und sehr stark, lokal
(Z 10) sind auch in groReren Tiefen (~ 12,4 - 15,2 m unter GOK) Zersatzzonen zu verzeichnen.
Oberhalb von ~ 8,8 - 12,4 m unter GOK weisen die Kluftflachen haufig rostbraune Eisenhydro-
xidbelage auf, die auf Kluftwasser hindeuten. Innerhalb der Z 8 wurden Quarzbander beobach-
tet.

Allgemeine Hinweise
Generell ist zu beachten, dass die Machtigkeiten sowie die Zusammensetzungen von kinstli-
chen Auffiillungen stark variieren.

Aufgrund von Gerdlleinlagerungen innerhalb von Auffiillungen und Lockergesteinen sowie auf-
grund der hohen Lagerungsdichte bzw. des abnehmenden Verwitterungsgrades des anstehen-
den Phyllits mussten die Rammkern- / Rammsondierungen der Altgutachten ([4] - [8]) sowie die
schweren Rammsondierungen DPH 1 bis DPH 5 vorzeitig vor Erreichen der geplanten Endteufen
von 13,0 - 19,0 m unter GOK in Tiefen von ~ 1,1 - 10,1 m unter GOK abgebrochen werden.

Erfahrungsgemal bzw. auf Grundlage der durchgefiihrten Laborversuche sind die bindigen Auf-
flllungen, die Auelehme und die Beckenablagerungen nach DIN 18196 (iberwiegend in die Bo-
dengruppe der leicht- bis mittelplastischen Tone und Schiuffe (TL, TM, UL, UM) sowie
einzuordnen, was sie als sehr wasserempfindlich charakterisiert. Das Material kann insbeson-
dere unter dem Einfluss einer dynamischen Beanspruchung - quasi ohne Wassergehaltséande-
rung - in den weichplastischen oder gar breiigen Zustand tibergehen.

Generell ist zu beriicksichtigen, dass die Konsistenz der bindigen Erdstoffe stark von den vor-
herrschenden Witterungsbedingungen abhéngig ist. Daher kann es wahrend niederschlagsrei-
cher Witterungsperioden zu einer Zunahme der natiirlichen Wassergehalte und damit verbun-
den zu einer Abnahme der Konsistenz der Lehmboéden kommen.

Die erganzende punktuelle Untersuchung des Geldndes mittels 10 Rotationskernbohrungen und

5 schweren Rammsondierungen ergibt in Verbindung mit den vorhandenen Aufschliissen aus
[4] bis [8] insgesamt ein reprasentatives Bild von der Untergrundsituation. Es kann jedoch nicht
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ausgeschlossen werden, dass sich in Bezug auf die Schichtenbeschreibung und die angegebe-
nen Schichtgrenzen Abweichungen zwischen den einzelnen Aufschlusspunkten ergeben.
Grundsatzlich gilt nach DIN 4020 Abschn. 4.2: ,Aufschliisse in Boden und Fels sind als Stich-
proben zu bewerten. Sie lassen fir zwischen liegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussa-
gen zu.”

Beziiglich des Verlaufs der Schichtgrenzen, der Verbreitung und Zusammensetzung der Boden-
typen wird auf die Profildarstellungen in der Anlage 3 und die ermittelten bodenmechanischen
Parameter in der Anlage 5 verwiesen.

4.3  Ergebnisse und Auswertungen der bodenmechanischen Laboruntersuchungen

An den im Zuge der baugrundtechnischen Erkundungen entnommenen Bodenproben wurden
im Baugrundlabor der Geo Service Glauchau GmbH entsprechende Laborversuche zur Klassifi-
zierung und Festlegung bodenmechanischer Kennwerte durchgeflihrt.

Im Untersuchungsgebiet stehen gemal den durchgefiihrten Baugrunderkundungen im bau-
grundrelevanten Tiefenbereich vor allem Auelehm, Auesand, Muldeschotter, Beckenschluff so-
wie Felszersatzmaterialien an, welche gemaB den vorliegenden Laborergebnissen (Anlage 5.1
- 5.3) folgende Kennwerte aufweisen.

Auelehm; Z 3/4 (DIN EN I1SO 17892-1, DIN EN 1SO 17892-12, DIN 18128)

FlieRgrenze: 50,7 %
Ausrollgrenze: 26,6 %
Plastizitatszahl: 241 %
Konsistenzzahl: 0,74 (weich - steif)
Anteil Uberkorn (> 0,4 mm): 10,4 %
Wassergehalt: @~310%
Gluhverlust: @~55%
=> Bodengruppe nach DIN 18196: TA, (TM, OT)
=> Frostempfindlichkeitsklasse: F2(F3)
Auelehm; Z 8/5 (DIN EN I1SO 17892-1, DIN 18128)
Wassergehalt: B~712%
Gluhverlust: @~134%

Auelehm / -sand; Z 7/3 (DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-4)

Stein-Kies-Anteil; d = 2 mm: 52 %
Sandanteil; 0,063 mMmm <d <2 mm: 53,0 %
Schluffanteil; 0,002 < d < 0,063 mm: 379 %
Tonanteil; d < 0,002 mm: 39%
Wassergehalt: @ ~286%
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=> Bodengruppe nach DIN 18196:

=> k¢ Wert (abgeschatzt nach USBR):

=> Frostempfindlichkeitsklasse:

TL-TM, UL-UM, SU
~4,0410" m/s
F3

schluffige Beckenablagerung; Z 4/5 (DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-4)

Stein-Kies-Anteil; d = 2 mm:
Sandanteil; 0,063 mMmm <d <2 mm:
Schluffanteil; 0,002 < d < 0,063 mm:
Tonanteil; d < 0,002 mm:
Wassergehalt:

=> Bodengruppe nach DIN 18196:

=> k¢ Wert (abgeschatzt nach USBR):

=> Frostempfindlichkeitsklasse:

0,1%

20,0 %

709 %

91 %

@ ~244 %
T™M - UM
~2,1*10% m/s
F3

Muldeschotter; Z 4/4,7Z 6/7,Z 7/4,Z 10/4 (DIN EN I1SO 17892-1, DIN EN ISO 17892-4):

Stein-Kies-Anteil; d = 2 mm:
Sandanteil; 0,063 mm <d <2 mm:
Ton-Schluff-Anteil; d < 0,063 mm:
Wassergehalt:

=> Bodengruppe nach DIN 18196:

=> k¢ Wert (abgeschatzt nach USBR):

=> Frostempfindlichkeitsklasse:

31,5 - 54,0 %

28,5 - 58,0 %
51-175%

~114-149 %

Su, GU, GU, (GW)

2,0¥10% .. 4,1%10 m/s

F2,F3,(F1)

Beckenablagerung, Z 6/6b (DIN EN ISO 17892-1, DIN EN ISO 17892-12)

FlieRgrenze:

Ausrollgrenze:

Plastizitatszahl:

Konsistenzzahl:

Anteil Uberkorn (> 0,4 mm):
Wassergehalt:

=> Bodengruppe nach DIN 18196:
=> Frostempfindlichkeitsklasse:

Felszersatz; Z 2/11 (DIN EN ISO 17892-4):
Stein-Kies-Anteil; d = 2 mm:
Sandanteil; 0,063 mMmm <d <2 mm:
Schluffanteil; 0,002 < d < 0,063 mm:
Tonanteil; d < 0,002 mm:
=> Bodengruppe nach DIN 18196:

=> k¢ Wert (abgeschatzt nach USBR):

=> Frostempfindlichkeitsklasse:

45,0 %
19,7 %
253 %
0,89 (steif)
0,1 %

@ ~226%
™

F3

279 %

30,2 %

283 %

13,6 %

TL-TM, UL-UM, SU
1,010 m/s

F3
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4.4  Ergebnisse der felsmechanischen Untersuchungen

Die einaxialen Druckversuche, die Bestimmung der Rohdichte sowie die Bestimmungen des
Cerchar-Abrasivitats-Index von den anstehenden Festgesteinen bzw. von Gerollen der Mulde-
schotter wurden von dem ZAFT e. V. an der HTW Dresden durchgefiihrt. Die Kennwerte des
Festgesteins hinsichtlich dieser Parameter konnen dem Priifbericht in der Anlage 5.5 sowie der
Tabelle 2 entnommen werden.

Tabelle 2: Felstechnische Kennwerte des Festgesteins
Roh- | 2Pgeler abgeminderte T
Material; Entnahme- | dichte / eir:::(?ale einaxiale vﬁg'::?rl
Probe | Verwitterungs- / Kliftigkeits- tiefe Feucht- Druck-
. Druck- ) dex
grad [mu. GOK] | dichte | festigkeit
lo/cm?] festigkeit [MPa] [
[MN/m?]
Z 1/8 |Phyllit, angewittert 74-77 2,712 - 40 1,325
Z2/9 |Granulit (Muldeschotter) 56-57 - - - 3,780
Z 2/13a | Phyllit, angewittert 12,0-12,3 - - - 2,426
Z 2/13b | Phyllit, entfestigt - angewittert | 13,0-13,3 | 2,449 - 0,30 -
Z 3/8 | Phyllit, angewittert 15,7-16,0 - 6,7 - -
Z 5/10 | Granulit (Muldeschotter) 18,9-19,0 - - - 4,947
138,2
Z 8/8a | Phyllit, angewittert 6,4-6,55 - - 1,988
14,1
Z 8/8b | Phyllit, angewittert 12,0-12,5 | 2797 - 71 1,051
Z9/6 |Phyllit, angewittert 14,7-15,0 - 28,0 - -

*) Wert aus der korrigierten Punktlastfestigkeit Is aus einer Naherung o,* = 24 - |5 abgeleitet
) Wert aus der einaxialen Druckfestigkeit aufgrund des Verhéltnisses I/d < 1,5 abgeleitet

Gemal den durchgefiihrten Laboruntersuchungen zeichnet sich der angewitterte Phyllit im un-
tersuchten Bereich durch eine z. T. abgeminderte einaxiale Druckfestigkeit von ~ 4,0 - 138,2
MPa und einen Cerchar-Abrasivitats-Index von ~ 1,05 - 2,43 aus. Die ermittelte Rohdichte liegt
zwischen ~ 2,71 und 2,80 g/cm3. Im Rahmen von [8] ist an einem Bohrkern aus B 1 (~ 7,6 -
8,6 m Tiefe) die einaxiale Druckfestigkeit zwischen ~ 52,8 und 53,4 N/mm?2 bestimmt worden.
Der entfestigte bis angewitterte Phyllit (Probe Z 2/13b) ist durch eine geringere Rohdichte von
~ 2,45 g/cm? und eine deutlich geringere abgeminderte einaxiale Druckfestigkeit von ca. 0,3
MPa charakterisiert.

An einigen ausgewahlten Muldeschottern aus Granulit wurde ebenfalls der Cerchar-Abrasivi-
tats-Index bestimmt. Er betragt ~ 3,8 und ~ 4,9 und ist damit deutlich hoher als der des Phyllits.
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Generell variiert die Druckfestigkeit entsprechend der Ausbildung von Trennflachen (Kliftung),
den Einschaltungen von Quarzlinsen sowie der Gesamtharte und dem Verwitterungsgrad des
Gesteins.

Die Abrasivitat ist ein Mal fir den Verschleill von Bohrwerkzeugen in Abhangigkeit des anste-
henden Gesteins. Die CAl-Klassifizierung fiir den Phyllit lautet gemaf dem vorliegenden Labor-
bericht ,niedrig” bis ,mittel, fir die Muldeschotter aus Granulit ,hoch” bis ,sehr hoch®. Unter
Beriicksichtigung der ermittelten Cerchar-Abrasivitats-Indizes und der einaxialen Druckfestig-
keiten des angewitterten Gesteins wird der im Untersuchungsgebiet anstehende, angewitterte
Phyllit aus gutachterlicher Sicht als ein abrasives bis stark abrasives Gestein, darin ggf. befind-
liche Quarzlinsen / -gange sowie im Hangenden befindliche Muldeschotter als extrem abrasiv
bewertet. Daher ist bei der Herstellung der GroBbohrpfahle Giberwiegend mit einem normalen
bis hohen, z. T. extrem hohen Verschlei der Bohrkronen zu rechnen.

Es ist zu beachten, dass aufgrund der Vielzahl an einsetzbaren Bohrkronengeometrien und der
Leistung der Bohranlage Vorhersagen des VerschleiRes auf Grundlage der Gesteinszusammen-
setzung und der durchgefiihrten Laborversuche nur bedingt moglich sind, sie stellen jedoch eine
erste Prognose dar.
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4.5

Charakteristische Boden- / Felskennwerte / Geotechnische Klassifikation

Nach der bodenmechanischen Einstufung sowie basierend auf [4] - [8] kénnen den angetroffe-

nen Boden- und Felsmaterialien die nachstehenden charakteristischen Kennwerte zugeordnet

werden:

Tabelle 3: Charakteristische Bodenkennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2

; Wichte u. . Rei- .
Lagerungs- Wichte | ") ftrieb | KON&" bungs- Stelgerlno-
Bodenmaterial dichte / ALY S winkel u
i Yr,km [KN/m3] ' « (3) Es
Konsistenz [kN/m?] [kN/m?] [g k [MN/m?]
rad]
D rosachut Tageeit) Sehote | ger | 1738 [ 510 [ 0 | a0 | a0-a
schv'va.ch'steinig - steinig, z. T Scr']w'ac'h mitteldicht 18-19 10-11 0 30-325 | 40-60
; T dicht 19-20 11-12 0 32,5-35 | 60-100
schluffig
2) Auffiillung — Sand / Kies / Steine
(rollig - gemischtkornig)
Steine, z. T. schwach kiesig, z. T.
schwach sandig
Kies / Steine, z. T. sandig, z. T.
schwach schluffig
Kies, z. T. sandig - stark sandig sehr locker -
2.T. schwach steinig - steinig , locker 17-18 8-10 0 275 5-20
2. T. schwach - stark schluffig‘ 2. T.mit | Mitteldicht | 19-20 10-12 0 30 20-40
e dicht 20 - 21 11-13 0 32,5 40-60
Blocken
Kies / Sand, z. T. schwach - stark
schluffig, z. T. steinig
Sand, z. T. schwach - stark kiesig,
z. T. schwach - stark schluffig, z. T.
schwach steinig - steinig
3) Auffiillung - Sand / Schluff / Ton
(gemischtkornig - bindig) brei ol 16-18 6 8 01 20 0-9
. i reiig - weic - - - -
iia:;(ijé stark schluffig, schwach kiesig weich 18-19 8-9 0-2 225-25 -4
. weich - steif | 18,5-19,5| 85-9,5 1-3 25 4-6
Schluff, z. T. schwach - gtark sandig, steif 19-20 9-10 2-4 | 25-275 6-8
2. T. schwach - stark tonig, z. T. steif - halb- | 19,5-205 | 95-105 3-5 | 275 | 8-10
schwach - stark kiesig, z. T. schwach fest

steinig
Ton, sandig, schwach kiesig
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Tabelle 3: Charakteristische Bodenkennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2 (Fortsetzung)

Wichte u.

Rei-

Wich . i
Lagerungs- Iente | auftrieb Ks?gs bungs- Ste'girlno
Bodenmaterial dichte / WO . winkel
Konsistenz Tk [kN/m?] |, © ¢ @' Es
[kN/m?3] [kN/m?] [Grad] [MN/m?]
4) Auelehm, Auelehm / -sand,
Auesand / -lehm, z. T. organisch
Schluff, schwach - stark sandig, z. T.
schwach - stark tonig, z. T. schwach
kiesig - kiesig
Sand, schluffig - stark schluffig, z. T.
schwach tonig, z. T. schwach kiesig breiig - weich| 15-16 5-6 0 22,5 1-2
Lehm, steinig, schwach schluffig weich 16-17 6-7 0-2 22,5-25 3-4
Schluff / Sand, z. T. schwach tonig - weich - steif |  17-18 7-8 1-3 25 5-6
tonig, z. T. schwach kiesig - kiesig, z. T. steif 18-20 8-10 2-4 | 25-275 7-8
schwach steinig
Ton, z. T. schwach sandig - sandig, z. T.
schluffig - stark schluffig, z. T. schwach
- stark kiesig, z. T. schwach steinig
Ton / Schluff, schwach sandig - sandig,
z. T. kiesig
5) Auesand
Sand, z. T. schwach schluffig - schluffig, locker 17-19 8-10 0 30 15-30
z. T. schwach - stark kiesig, z. T. mitteldicht 20-21 11-12 0 30-325| 30-50
schwach tonig, z. T. schwach steinig
6) Auekies, Auekies / -sand, Mulde-
schotter
Steine / Blocke
Steine, stark kiesig, schwach sandig
Kies / Steine, z. T. stark schluffig locker 18-19 9-11 0 30 20-40
Kies, z. T. schwach - stark sandig, z. T. | mitteldicht 19-20 10-12 0 32,5 40 - 60
schwach - stark steinig, z. T. schwach - | dicht-sehr | 21-22 12-14 0 35 60-100
stark schluffig, z. T. schwach tonig dicht
Kies / Sand, z. T. schwach schluffig -
schluffig, z. T. schwach steinig
Sand, stark kiesig, schwach schluffig,
z. T. schwach steinig
7) Beckenablagerung — Ton / Schluff /
Sand (bindig)
Schluff / Ton, z. T. schwach sandig -
sandig breiig - weich| 17,5-18,5 | 7,5-8,5 0-2 |[175-20 0-1
Schluff, z. T. schwach - stark sandig, weich 18-19 8-9 2-4 20 2-6
z. T. schwach tonig - tonig, z. T. kiesig | weich - steif | 18,5-19,5 | 8,5-9,5 4-6 20 3-8
Ton, z. T. schwach - stark schluffig, steif 19-20 9-10 6-10 | 20-225| 4-10
z. T. schwach sandig - sandig, z. T. steif - halb- | 19,5-20,5| 9,5-10,5| 10-12 22,5 5-14
schwach kiesig fest
halbfest 20- 21 10-11 | 12-15|225-25| 6-16

Sand / Schluff, z. T. schwach tonig,
z. T. kiesig

Sand, schluffig - stark schluffig, z. T.
schwach - stark tonig
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Tabelle 3: Charakteristische Bodenkennwerte in Anlehnung an DIN 1055 T 2 (Fortsetzung)

Wichte Wichte u. Rei-

Lagerungs- Auftrieb Ks?gr?- bungs- Stelgirlno-
Bodenmaterial dichte / WO . (2 winkel
Konsistenz Tk [kN/m?] |, © ¢ @' Es
[kN/m?3] [kN/m?] [Grad] [MN/m?]
8) Beckenablagerung — Sand (rollig - ge-
mischtkornig) dicht 21-22 12-13 0 32,5 50-70
Sand, z. T. schwach schluffig - schluffig
weich 19,5-20,5{95-105| 1-3 25-27,5 5-10

Schluff / Sand, tonig, kiesig

Ton, schwach kiesig - kiesig halbfest-fest| 21-22 | 11-12 | 6-8 |30-325| 20-30
Lehm / Ton, stark kiesig, sandig fest 22 .93 12-13 8-10 32,5 30 - 40

10) Phyllit, zersetzt (rollig - gemischtkor-
nig), zersetzt - entfestigt

Kies, sandig - stark sandig, schwach - mitteldicht 20-22 11-12 0 32,5-35| 50-80
stark schluffig, z. T. schwach tonig - dicht - sehr 22-23 13-14 0 35 80-100
tonig, z. T. steinig dicht

Sand, schluffig, z. T. kiesig, z. T.
schwach tonig

35-

11) Phyllit, entfestigt - 22-23 13-14 | 5-10@¥ 3754 100 -200
12) Phyllit, entfestigt - angewittert - 24-25 14-15 | 5-20% | 35-40® |300 - 400
10- E-Modul
13) Phyllit, angewittert ... unverwittert - 25-28 15-18 300 | 35- 40™ | 5.000 -
15.000

D vx/Yk = Charakteristischer Wert fiir die Wichte / Wichte unter Auftrieb

Charakteristischer Wert fiir die Kohasion des konsolidierten bindigen Bodens
Charakteristischer Wert fiir den inneren Reibungswinkel des nicht bindigen und des konsolidierten bindigen Bodens

Die Gebirgsfestigkeit / Scherfestigkeit des Festgesteins (Phyllit) ist abhdngig vom Trennflachengefiige (Durch-
trennungsgrad, Einfallen, Ausbildung u. a.) und lasst sich anhand der vorliegenden Aufschliisse nicht genau bestim-
men.

2]
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O

4

Von den in Tabelle 3 angegebenen charakteristischen Bodenkennwerten darf nur nach Riick-
sprache mit dem zustandigen Baugrundgutachter der Geo Service Glauchau GmbH abgewichen
werden.
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Eine geotechnische Klassifikation der angetroffenen Boden- und Felshorizonte nach den Teilen
der VOB-C 2012 (DIN 18300, DIN 18301) sowie DIN 18196 und ZTVE-StB 17 ist in der nachfol-

genden Tabelle 4 wiedergegeben.

Tabelle 4: Bodenklassen, Bodengruppen, Frostklassen — VOB-C 2012

Bodenmaterial

Bodenklasse

(DIN 18300)

(DIN 18301)

Bodengruppe
(DIN 18196)

Frostklasse

1) Frostschutz / Tragschicht / Schotter
Kies, z. T. schwach - stark sandig, z. T.
schwach steinig - steinig, z. T. schwach
schluffig

3,5"

BN 1
BS 19

[GI, GW, GX,
GE, GU]

F1-F

2

2) Auffiillung — Sand / Kies / Steine

(rollig - gemischtkornig)
Steine, z. T. schwach kiesig, z. T. schwach
sandig

Kies / Steine, z. T. sandig, z. T. schwach
schluffig

Kies, z. T. sandig - stark sandig,

z. T. schwach steinig - steinig,

z. T. schwach - stark schluffig, z. T. mit
Blocken

Kies / Sand, z. T. schwach - stark schluffig,
z. T. steinig

Sand, z. T. schwach - stark kiesig,

z. T. schwach - stark schluffig, z. T. schwach
steinig - steinig

3-57

BN 1,BN 2
BS1-BS3%

[GW, GI, GX, X,
GE, GU, GU,
SW, Sl, SE, SU,
sy

F1-F

3

3) Auffiillung — Sand / Schiuff / Ton
(gemischtkornig - bindig)

Sand, stark schluffig, schwach kiesig - kiesig

Schluff, z. T. schwach - stark sandig, z. T.
schwach - stark tonig, z. T. schwach - stark
kiesig, z. T. schwach steinig

Ton, sandig, schwach kiesig

2,4-599

BB1-BB3
(BN 2)
BS 19

[UL, UM, TL,
™, (SO)]

F3

4) Auelehm, Auelehm / -sand,

Auesand / -lehm, z. T. organisch

Schluff, schwach - stark sandig, z. T.
schwach - stark tonig, z. T. schwach kiesig -
kiesig

Sand, schluffig - stark schluffig, z. T.
schwach tonig, z. T. schwach kiesig

Lehm, steinig, schwach schluffig

Schluff / Sand, z. T. schwach tonig - tonig,
z. T. schwach kiesig - kiesig, z. T. schwach
steinig

Ton, z. T. schwach sandig - sandig, z. T.
schluffig - stark schluffig, z. T. schwach -
stark kiesig, z. T. schwach steinig

Ton / Schluff, schwach sandig - sandig,

z. T. kiesig

2,4-599

BB 1-BB2
(BN 2)
BS 19

TL, TM, TA,
UL, UM, OT,
ou, sU

F3
(F2)
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Tabelle 4: Bodenklassen, Bodengruppen, Frostklassen — VOB-C 2012 (Fortsetzung)

Bodenmaterial

Bodenklasse

(DIN 18300)

(DIN 18301)

Bodengruppe
(DIN 18196)

Frostklasse

5) Auesand

Sand, z. T. schwach schluffig - schluffig,
z. T. schwach - stark kiesig, z. T. schwach
tonig, z. T. schwach steinig

3-5Y

BN 1,BN 2
BS 19

SW, SE, SI, SU,
SU

F1-F

3

6) Auekies, Auekies / -sand, Muldeschotter
Steine / Blocke

Steine, stark kiesig, schwach sandig

Kies / Steine, z. T. stark schluffig

Kies, z. T. schwach - stark sandig, z. T.
schwach - stark steinig, z. T. schwach -
stark schluffig, z. T. schwach tonig

Kies / Sand, z. T. schwach schluffig -
schluffig, z. T. schwach steinig

Sand, stark kiesig, schwach schluffig, z. T.
schwach steinig

3-5Y

BN 1,BN 2
BS1-BS4

X, GX, GW, G,
GU, SW, S|,
Su, SU

F1-F

3

7) Beckenablagerung — Ton / Schluff / Sand
(bindig)

Schluff / Ton, z. T. schwach sandig - sandig
Schluff, z. T. schwach - stark sandig, z. T.
schwach tonig - tonig, z. T. kiesig

Ton, z. T. schwach - stark schluffig, z. T.
schwach sandig - sandig, z. T. schwach
kiesig

Sand / Schluff, z. T. schwach tonig, z. T.
kiesig

Sand, schluffig - stark schluffig, z. T.
schwach - stark tonig

2,49

BB1-BB3
(BN 2)

TL, TM, TA,
UL, UM, OU,
OT, UA, SU

F3
(F2)

8) Beckenablagerung — Sand (rollig - ge-
mischtkoérnig)

Sand, z. T. schwach schluffig - schluffig

BN 1,BN 2

SE, SW, SI, SU,
Su

F1-F

3

9) Phyllit, zersetzt (bindig)

Schluff / Sand, tonig, kiesig

Ton, schwach kiesig - kiesig

Lehm / Ton, stark kiesig, sandig
Sand, schluffig, kiesig, schwach tonig

2,4-599

BB 1-BB 4
(BN 2)

TL, TM, UL,
UM, SU
ME-VZ?

F3

10) Phyllit, zersetzt (rollig - gemischtkornig),
zersetzt - entfestigt

Kies, sandig - stark sandig, schwach - stark
schluffig, z. T. schwach tonig - tonig, z. T.
steinig

Sand, schluffig, z. T. kiesig, z. T. schwach
tonig

3-5,ggf. 694

BN 1,BN 2
BS 19
FV 19

GU, GU, Su,
SU
ME-VZ?
ME-VE?

F2-F

3

11) Phyllit, entfestigt

64

FV 19
FD 19

ME-VE?

27




BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Tabelle 4: Bodenklassen, Bodengruppen, Frostklassen — VOB-C 2012 (Fortsetzung)

Bodenklasse

Bodengruppe

Frostklasse
(DIN 18300) | (DIN 18301) | (DIN 18196)

Bodenmaterial

FV1-Fv3d ME-VE?

: — ; =79
12) Phyllit, entfestigt - angewittert 6-7 FD 1-FD 3% ME-VA2

FV2-FV6 ME-VA?)

. . . 2)
13) Phyllit, angewittert ... unverwittert 7 ED1-FD5 ME-VU?

Einzelne Gesteinsbruchstiicke konnen mdglicherweise BlockgroRe erreichen. Nach DIN 18300 (VOB-C 2012) sind diese je
nach Seitenlange in die Bodenklassen 5 bis 7 einzuordnen. Es wird diesbeziiglich auf die Angaben in der DIN 18300 verwiesen.
Felsgruppe gemal ,Merkblatt liber Felsgruppenbeschreibung fiir bautechnische Zwecke im StraBenbau®, Forschungsgesell-
schaft fiir Stralen- und Verkehrswesen - Arbeitsgruppe ,Erd- und Grundbau”

Das lokale Vorhandensein von Bdden und Festgesteinen der Klassen = BS 1, 2 FV 1 und = FD 1 kann auf Grundlage

~

&«

der durch gefiihrten Baugrunderkundungen nicht ausgeschlossen werden.

Das zersetzte Gestein (VOB-C 2012: BKL 3 - 5) geht ohne scharfe Grenzen in einen entfestigten (VOB-C 2012: BKL 6) bis ange-
witterten Zustand (VOB-C 2012: BKL 6, 7) liber.

In stark aufgeweichter Form (breiig und breiig bis weichplastisch) sind die Lehmbéden in die Bodenklasse 2 einzustufen.

&

o
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4.6  Einteilung des Baugrundes in Homogenbereiche

In der nachfolgenden Tabelle 5 ist die Einteilung der angetroffenen Baugrundschichten in Ho-
mogenbereiche fiir die einzelnen im Rahmen der Bauausfiihrung zu erwartenden Gewerke dar-
gestellt. Sollten im Rahmen der weiteren Planungsphase Anderungen im Bauablauf erkennbar
werden, die momentan noch nicht absehbar sind und damit weitere Zuordnungen zu den ent-
sprechenden Homogenbereichen erforderlich werden, so sind auf Basis der vorliegenden Er-
kundungsergebnisse erganzende Empfehlungen des Gutachters einzuholen.

Tabelle 5: Einteilung der Baugrundschichten in Homogenbereiche
Homogenbereiche

Baugrundschichten

.. Materialklasse i
emaR den Tabellen Erdbau Bohr- Ramm-, Rittel-, Ver-
9 nach EBV (DIN arbeiten pressarbeiten
3und4 18300) | (DIN 18301) (DIN 18304)

1) Frostschutz / Tragschicht /
Schotter

2) Auffiillung — Sand / Kies /
Steine (rollig - gemischtkor- BM-F3, > BM-F3
nig)
3) Auffiillung - Sand / Schluff LA II.A
/ Ton (gemischtkérnig - bin- BM-F3
dig) l.A

4) Auelehm, Auelehm / -sand,
Auesand / -lehm, z. T. orga- BM-F3, > BM-F3

>BM-F3

nisch
5) Auesand n. a.
6) Auekies, Auekies / -sand, BM-E3. > BM-F3 I.B .8
Muldeschotter '
7) Beckenablagerung — Ton /
Schluff / Sand (bindig)
BM-FO*, BM-F1 I.B
8) Beckenablagerung — Sand I.C l.c
(rollig - gemischtkornig)
9) Phyllit, zersetzt (bindig) n.a. I.C
10) Phyllit, zersetzt (rollig -
gemischtkornig), zersetzt - n. a. I.D I1.D .D
entfestigt
11) Phyllit, entfestigt n. a.
12) Phyllit, entfestigt - ange- .E IL.E n.e.
. n.a.
wittert
13) Ehyllit, angewittert ... un- N a. LE ILE " e.
verwittert

n.e.. GemalR dem vorliegenden Auftrag vom 24.10.2023 und den in Kapitel 2 aufgefiihrten Unterlagen
nicht erforderlich.
n.a.. nicht analysiert
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Der nachfolgenden Tabelle 6a konnen die fiir das Gewerk Erdbau (DIN 18300) relevanten bo-
denmechanischen Kennwerte entnommen werden.

Tabelle 6a: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche fiir Erdbau

Kennwerte /

Homogenbereiche

Eigenschaften LA IB I.C ID
#8??3%&?3%6/”36;#33; 0/0/0/0 - 0/0/90/5 - 5/30/30/30 — 0/5/15/50 —
Kies [%] 100/0/0/0 100/0/0/0 85/5/5/5 20/20/60/0
Anteil an Steinen [%]? 0-100 0-5 0-5 0-30
Anteil an Bldcken [%]? 0-50 0 0-5 0-20
Anteil an groRen BI6- B _ _
cken [%]? 0-10 0 0-5 0-10
Wichte [kN/m3]" 14 - 23 16 — 23 18 - 24 19 -24
undrénierte Scherfes- — anne) — anns) _ — 2006
tigkeit [kN/m?|»® 0 - 800 0 -800 0 -1000 0 -600
Wassergehalt [%]" 0-80 5-30 n. b. n. b.

. breiig - weich ... breiig - weich ... breiig - weich ... .

1) - 6)
Konsistenz halbfesto halbfesto) fost steif - halbfest
Plastizitat leicht ~ ag)Sge_ leicht = atj)sge- leicht — mittel leicht — mittel®

pragt pragt

Plastizitatszahl 0 - 409 0 - 409 4-35 0-359
Konsistenzzahl" 02-1,29 0,2-1,29 02-1,5 09-1,19
Lagerungsdichte Ip? 0,1-1,07 0,6 -09" / 05-1,0
organ. Anteil [%]? 0-50 0-10 0-3 0-3

[GW, GI, GX, X,

GE, GU, GU, Sw,

SI, SE, SU, SU, UL, -
Bodengruppe DIN UM, TL, TM] X, SE, SW, 81, SU, SU, TL, TM, UL, UM, - -
TL, TM, TA, UL, - GU, GU, SU, SU

18196 GX, GW, GI, GU, UM OU. OT UA SU

SW, SI, SU, SU, e

SE, TL, TM, TA,

UL, UM, OT, OU
Frostempfindlichkeits- B _ _
klasse, ZTVE-StB 17 F1-F3 F1-F3 F3 F2-F3
Materialklasse nach (BM-F1), BM-F3, EO% RM.
EBVS) > BM-F3 BM-FO*, BM-F1 n. a. n. a.
ortsiibliche Bezeich- Aufflllungen, Becken- bindiger rolliger bis ge-

nung

Auesedimente

ablagerungen

Felszersatz

mischtkdrniger
Felszersatz
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Der nachfolgenden Tabelle 6b kénnen die felsmechanischen Kennwerte des Festgesteins fiir
die Erdarbeiten (DIN 18300) entnommen werden.

Tabelle 6b: Felsmechanische Kennwerte der Homogenbereiche fiir Erdarbeiten

Kennwerte /
Eigenschaften

Homogenbereiche

I.LE I.F
Benennung von Fels Phyllit, entfestigt, entfestigt - angewit- | Phyllit, anggwﬂtert, angeywttert - un-
tert verwittert, unverwittert
Dichte [kN/m?] 21-26 24 -28

Verwitterung /
Veranderlichkeit

entfestigt, entfestigt - angewittert;
veranderlich - schwach veranderlich

angewittert, angewittert - unverwit-
tert, unverwittert;
schwach veranderlich - unverander-

lich
Druckfestigkeit g
- ) - 8)
IN/mm?] 0,1-50 5-300
Trennflachenrichtung n. b. n. b.

Trennflachenabstand

sehr stark kliiftig; blatterig - diinnplattig

sehr stark kliftig - schwach kliiftig;
dinnplattig - dickbankig

nung

Gesteinskorperform tafelférmig tafelférmig
Offnungsweite von

Trennflachen n.b. n. b.
ortsiibliche Bezeich- Phyllit Phyllit
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Fir die erforderlichen Bohrarbeiten (DIN 18301) im Rahmen der Bauausfiihrung sind die mal-
gebenden bodenmechanischen Kennwerte in der nachfolgenden Tabelle 7a aufgefiihrt.

Tabelle 7a: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche fiir Bohrarbeiten

Kennwerte / Homogenbereiche
Eigenschaften Il.A Il.B I.C Il.D
#g;”frs‘lif;‘f‘]ﬁe/”se;'ﬁgg 0/0/0/0 - 0/0/0/0 - 0/0/90/5 - 0/5/15/50 —
Kies [%] 100/0/0/0 15/25/60/0 100/0/0/0 20/20/60/0
Anteil an Steinen [%]? 0-100 0-100 0-5 0-30
Anteil an Bldcken [%]? 0-50 0-50 0-5 0-20
Anteil an groRen BI6- B _ B _
cken [%]? 0-10 0-10 0-5 0-10
Kohasion [kN/mm?]" 0-6 0 0-16 0
undrénierte Scherfes- — anne) N 6 — 2006
tigkeit [kN/m?])9 0 - 800 0 0 - 1000 0 - 600
Wassergehalt [%]" 0-80 0-20 n.b,5-30 n.b.
Plastizitat leicht - ag)Sge_ / leicht = ag)Sge_ leicht — mittel®
pragt pragt
Plastizitatszahl 0 - 409 / 0 - 409 0 - 359
Konsistenzzahl 0,2 -1,29 / 02-1,29 09-1,19
Lagerungsdichte Ip? 0,1-1,07 01-10 0,6 - 0,97 05-1,0
organischer Anteil [%]* 0-50 0-10 0-10 0-3
R kaum abrasiv - abrasiv - kaum abrasiv - abrasiv -
Abrasivitat . . . .
extrem abrasiv extrem abrasiv abrasiv stark abrasiv
[GW, GI, GX, X,
GE, GU, GU, SW, SE, SW, SI, SU,
Bodengruppe DIN Sl, SE, SU, 8U, | X, GX, GW, G, GU, | SU, TL, TM, TA, | ) 5 o 5
18196 UL, UM, TL, TM], | SW, SE, SI, SU,SU | UL, UM, OU, OT, TeT e
SU, TL, TM, TA, UA
UL, UM, OT, OU
Auffilllungen, Auekies, Auekies / Beckenablage- rolliger bis ge-
ortstibliche Bezeich- Auelehm, Aue- ) . g . g - g
-sand, Auesand, rungen, bindiger mischtkdrniger
nung sand / -lehm,
Muldeschotter Felszersatz Felszersatz

Auelehm / -sand

Der umseitigen Tabelle 7b konnen die felsmechanischen Kennwerte des Festgesteins fiir die
Bohrarbeiten (DIN 18301) entnommen werden.
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Tabelle 7b: Felsmechanische Kennwerte der Homogenbereiche fiir Bohrarbeiten

Kennwerte / Ei-

Homogenbereiche

anderlichkeit

veranderlich - schwach verdanderlich

genschaften II.E ILF
Benennung von Phyllit, entfestigt, entfestigt - angewit- | Phyllit, angewittert, angewittert - unver-
Fels tert wittert, unverwittert
Dichte [kN/m?] 21-26 24-28
. . ) . angewittert, angewittert - unverwittert,
Verwitterung / Ver- entfestigt, entfestigt - angewittert; .
unverwittert;

schwach veranderlich - unveranderlich

tung

Druckfestigkeit g
- ) - 8)
[N/mm?] 0,1-50 5-300
Trennflachenrich-
n. b. n. b.

Trennflachenab-
stand

sehr stark kliiftig; blatterig - diinnplattig

sehr stark kliftig - schwach kliiftig;
dinnplattig - dickbankig

Gesteinskorper-
form

tafelformig

tafelformig

Offnungsweite von
Trennflachen

n. b.

n. b.

Abrasivitat

abrasiv - stark abrasiv

abrasiv - stark abrasiv,
Quarzlinsen / -bander extrem abrasiv

ortsiibliche Be-
zeichnung

Phyllit

Phyllit

Der umseitigen Tabelle 8 kénnen die bodenmechanischen Parameter fiir das Gewerk Ramm-,
Rittel- und Verpressarbeiten (DIN 18304) entnommen werden.
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Tabelle 8: Bodenmechanische Kennwerte der Homogenbereiche fiir Ramm-, Riittel- und

Verpressarbeiten
Kennwerte / Homogenbereiche
Eigenschaften LA IIl.B ll.C I1.D
.’;g;”frsocrfﬁ:f‘]’ce/”seg:ggj 0/0/0/0 - 0/0/0/0 - 0/0/90/5 - 0/5/15/50 -
Kies [%] 100/0/0/0 15/25/60/0 100/0/0/0 20/20/60/0
Anteil an Steinen [%]? 0-100 0-100 0-5 0-30
Anteil an Blocken [%]? 0-50 0-50 0-5 0-20
,[%/tr:]tz)en an grof3en Blocken 0-10 0-10 0-5 0-10
Wassergehalt [%]" 0-80 0-20 n.b,5-30 n. b.
Plastizitat leicht ~ a;‘)sge' / leicht ~ a;‘)sge' leicht — mittel®
pragt pragt
Plastizitatszahl 0 - 409 / 0 - 409 0 -359
Konsistenzzahl" 0,2-1,29 / 0,2-1,29 0,9 -1,19
Lagerungsdichte Ip 0,1-1,07 01-10 0,6 - 0,97 05-1,0
[GW, GI, CEX, X,
GE, GU, GU, SW, SE, SW, S, SU,
SI, SE, SU, SU, |X,GX,GW, GI,GU,| SU,TL, T™M, TA, - -
Bodengruppe DIN 18196 |,/ 01 7" tm1. | sw, SE, SI.sU, sG| UL, um, ou, oT, | GY GU,SU.SU
SU, TL, T™M, TA, UA
UL, UM, OT, OU
Auffillungen, . . . .
Auekies, Auekies /| Beckenablage- rolliger bis ge-
A . Auelehm, Aue- . . .
ortsiibliche Bezeichnung -sand, Auesand, | rungen, bindiger mischtkérniger
sand / -lehm,
Muldeschotter Felszersatz Felszersatz
Auelehm / -sand

Generell gilt fiir die Tabellen 6 bis 8:

) Kennwerte zum Zeitpunkt der AuRenarbeiten. In Abhéngigkeit der vorherrschenden Witterungsbedin-
gungen koénnen die Boden hohere oder niedrigere Wassergehalte und damit verbunden veranderte
Dichten, Scherfestigkeiten und Zustandsformen (Konsistenz, Konsis-tenzzahl) aufweisen.

2 Erfahrungswert; mittels dem angewandten Aufschlussverfahren nicht genau bestimmbar.

% abgeleitet aus TOC-Bestimmung der LAGA-/ EBV-Untersuchungen sowie den Gliihverlustbestimmun-
gen gemal’ DIN 18128 bzw. gemal DepV

4 charakteristische Werte fiir c,x; der Wert fiir den Reibungswinkel ist mit 0° anzunehmen

5 siehe Kapitel 8 — Abfalltechnische Bewertung

®  gilt fiir bindige Bereiche innerhalb gemischtkdrniger Béden

7). gilt fur rollige Bereiche innerhalb gemischtkdrniger Béden

8 generell kdnnen héhere Druckfestigkeiten vor allem im Bereich von Quarzlagen nicht ausgeschlossen

werden
. b.: nicht bestimmt
. a.: nicht analysiert
aufgrund Bodenzusammensetzung Angabe nicht moglich / erforderlich

S 5 S
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5. Hydrogeologie

5.1

Grund- / Schichtwasserstéande, hydraulische Durchlassigkeiten

Wahrend der AuRenarbeiten im Marz und April 2024 sowie im Zuge von [4] — [8] wurden in wei-
ten Teilen des Untersuchungsgebietes Schicht- / Grundwasser in den Aufschliissen angetrof-
fen. In der Tabelle 9 sind die angetroffenen und eingemessenen Grund- / Schichtwasserstande

dargestellt.
Tabelle 9: Grund- / Schichtwasser wahrend der Auenarbeiten im Mérz — April 2024 sowie im
Zuge von [4] - [8]
Grund- / Schichtwas- | Grund- / Schichtwas-
Ab- ser ser ) _
schnitt Aufschluss [m unter GOK] [m NHN] Grund- / Schichtwasserleiter
angetroffen | frei |angetroffen| frei
B 3[4] ..
03/2004 ~ 44 410 ~164,6 164,92 |Auffiillung, Muldeschotter (GW)
RKS 1 [4]
03/2004 ~3,3 3,26 ~164,8 164,86 |Muldeschotter (GW)
B2 [4] ~3,8 3,65 ~ 1649 | 165,08 |Hangschutt und Muldeschotter (SW)
03/2004 ! ! ' ’
I/1.5a 71
:;/(1 ) 03/2024 ~3,0 3,00 ~165,6 165,63 |Auffiillung, Muldeschotter (GW)
.6a
Z2 ~22 ~166,3
03/2024 ~37 2,20 ~ 1648 166,34 |Muldeschotter (GW)
B 1[4] ~28 ~166,3 .
03/2004 ~ 44 2,98 ~ 1647 166,07 |Auffillung (SW), Muldeschotter (GW)
RKS 2 [4]
03/2004 ~ 3,1 3,05 ~166,3 166,37 |Auesand (GW)
73 3,90 165,73
04/2024 ~54 2,44 ~ 1642 167,19 |Muldeschotter (GW)
(Ruhe) (Ruhe)
B 1[3] ~ 5,1 3,10 ~164,6 166,59 |Auesand, Muldeschotter (GW)
11/2004 ! ! ' ! !
Z4/GWM4 ~25 ~167,1
04/2024 ~143 2,38 ~ 1553 167,22 |Muldeschotter (GW)
RKS 1 [5]
1/1.5b 11/2004 ~ 3,2 3,25 ~166,5 166,49 |Muldeschotter (GW)
Z5 ~ 2,6 ~ 166,7
04/2024 ~134 4,70 ~ 1559 164,61 |Muldeschotter, Auesand (GW)
B 23] ~33 2,90 ~167,0 166,35 |Muldeschotter, Auesand (GW)
12/2004 ! ! ! ! !
Z6/GWM6 ~ 4,3 2,83 ~ 166,2
04/2024 ~146 (Ruhe) | ~1559 167,62 |Muldeschotter (GW)
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Tabelle 9: Grund- / Schichtwasser wahrend der AuBenarbeiten im Marz — April 2024 sowie im
Zuge von [4] - [8] (Fortsetzung)
Grund- / Schichtwas- | Grund- / Schichtwas-
Ab- ser ser ) .
schnitt Aufschluss [m unter GOK] [m NHN] Grund- / Schichtwasserleiter
angetroffen | frei |angetroffen| frei
z7 ~32 ~165,7 Muldeschotter (GW)
04/2024 ~ 8,38 3,20 ~160,1 16565 Beckenablagerung
RKS 1 [6] ~27 2,10 ~166,5 167,08 |Auesand, Auekies (GW)
07/2004 ! ! ' ! '
B 116] ~ 4,3 ~165,0 Auesand, Muldeschotter (GW)
07/2004 ~ 13,8 2,10 ~155,5 167,19 |Auesand (SW)
1/2.4 ~14,6 ~ 154,7 Muldeschotter (GW)
B 2 [6] ~ 43 ~165,3 Muldeschotter (GW)
07/2004 ~ 13,5 3,00 ~ 156,1 166,61 |Wechsellagerung Ton / Sand (SW)
~ 153 ~154,3 Muldeschotter (GW)
B 3 [6] ~ 3,1 ~166,6 Muldeschotter (GW)
07/2004 ~ 14,3 2,50 ~ 1554 167,24 |Auesand (SW)
~ 14,8 ~154,9 Muldeschotter (GW)
Altbohrung
B1-IBW [7] k. A. 3,80 k. A. 165,45 |Muldeschotter (GW)
02/2002
RKS 3a [7]
07/2004 ~28 2,70 ~ 1653 165,37 |Muldeschotter (GW)
B1[7] D) 9
07/2004 ~2,6 165,6 Muldeschotter (GW)
B2[7] ~23 2,20 ~166,0 166,11 |Muldeschotter (GW)
07/2004 ! ! ! '
2,70
Z8 ~ 3,1 (Bohr- ~ 1655
/2.5 04/2024 ~38 spil- ~ 1648 165,90 |Muldeschotter (GW)
lung)
B3/06 [8] Auffiillung, Auesand, Felszersatz
06/2006 3,7 3,40 164,8 165,11 (GW)
Z9 ~ 3,6 ~ 1650
04/2024 ~47 490 ~ 1639 163,71 |Muldeschotter (GW)
B4/06 [8]
06/2006 ~27 2,50 ~166,0 166,17 |Auesand, Muldeschotter (GW)
2,73
Z10 .27 (élosr?r- ~ 1659 165,82 |Auesand / -lehm, Muldeschotter
04/2024 ! . ! 166,05 |(GW)
spu-
lung)

") Aufgrund Fremdwassereinsatz bei Spiilbohrung kein freier GW-Spiegel eingemessen.
SW: Schichtwasserleiter; GW: Grundwasserleiter

Generell gilt, dass in Abhangigkeit der Witterungsverhaltnisse und den Wasserstanden in der

Freiberger Mulde mit einem Anstieg des Grundwasserspiegels sowie mit Schichtwasserbildun-
gen im gesamten Untersuchungsgebiet zu rechnen ist. Dabei ist sowohl das Auftreten als auch
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die Intensitat von Grund- und Schichtwasser vor allem vom jeweiligen Wasserdargebot abhan-
gig und demnach im jahreszeitlichen Verlauf entsprechenden Schwankungen unterworfen. Fir
die genaue Festlegung des Bemessungswasserstandes ist bauseits bei den zustandigen Fach-
behdrden der ortliche Grundwasserhdchststand in Erfahrung zu bringen.

Entsprechend den interaktiven Karten des Sachsischen Landesamtes fiir Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie liegt das zu betrachtende Areal im festgesetzten Uberschwemmungsge-
biet der Freiberger Mulde (Anlage 1.3). Der hochst zu erwartende Grundwasserspiegel
entspricht somit der Hohe der GOK.

In der ~ 0,7 km siiddstlich des Untersuchungsgebietes gelegenen Grundwassermessstelle
(Grundwasserbeobachtungsrohr) 48440201 in Dobeln ES Logistik, B 5/98, welche auf einem
Niveau von 172,64 m NN liegt, wurde der hochste Grundwasserstand bei ~ 171,25 m NN ge-
messen. Der langjahrige mittlere Grundwasserstand liegt in dieser Grundwassermessstelle bei
~ 168,50 m NN und der mittlere Hochwasserstand bei 169,30 m NN. Der niedrigste Wasser-
stand wurde in dem Grundwasserbeobachtungsrohr mit 167,84 m NN ermittelt. Im Zeitraum
25.03. bis 30.04.2024 wurden in der Messstelle Grundwasserspiegellagen von ~ 168,5 - 168,7
m NN dokumentiert. Auf Grundlage dessen ist davon auszugehen, dass zum Zeitpunkt der Au-
Renarbeiten fiir Z 1 bis Z 10 im Untersuchungsgebiet mittlere bzw. leicht erhohte Grundwasser-
stande vorlagen.

Der natirliche Untergrund im Untersuchungsgebiet ist hydrogeologisch durch gering durchlas-
sige Auelehme, Auelehme / -sande, Auesande / -lehme, Beckenablagerungen und bindige
Felszersatzmaterialien, durch maRig bis gut durchlassige Auesande, sandige Beckenablagerun-
gen und rollige bis gemischtkornige Felszersatzmaterialien sowie gut bis sehr gut durchlassige
Auekiese, Auekiese / -sande und Muldeschotter gekennzeichnet.

Grundwasserfiihrend sind vor allem die anstehenden Auesedimente (vorwiegend Muldeschot-
ter, untergeordnet Auesande) und z. T. Auffiillungen sowie Felszersatzmaterialien. Lokal herr-
schen infolge von im Hangenden der Porengrundwasserleiter anstehenden bindigen Horizonten
(Auelehm, Beckenschluff) leicht gespannte bzw. gespannte Grundwasserverhéltnisse vor. Be-
reichsweise existieren im Untersuchungsgebiet zwei Grundwasserleiter, welche durch bindige
Beckenablagerungen voneinander getrennt sind.

ErfahrungsgemaB bzw. gemaR den durchgefiihrten Laborversuchen (KorngroRBenverteilungen)
z.T. auch in [4] - [8] kdnnen fiir die anstehenden Béden folgende hydraulische Durchlédssigkeiten
angegeben werden:

Auelehm: ~1*10°..1*107 m/s
Auelehm / -sand: ~ 4,0%107 m/s

Auesand: ~1*%107 ... 1*10° m/s
Muldeschotter: ~2,0*10° .. 4,1*10* m/s
schluffige Beckenablagerung: ~21*10% m/s

bindiger - gemischtkorniger Felszersatz:  ~ 1,0¥10® m/s
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Die Ableitungen der hydraulischen Durchlassigkeiten aus den KorngroRenverteilungen erfolgten
nach dem Verfahren des USBR.

Die im tieferen Untergrund anstehenden angewitterten Festgesteine stellen erfahrungsgemal
einen weiteren Grundwasserleiter im Untersuchungsgebiet dar. Die Wasserwegsamkeiten die-
ses Kluftgrundwasserleiters sind vom Trennflachengefiige (Anzahl und Offnungsweite der
Klifte) abhangig.

5.2  Beton- und Stahlaggressivitdt von Grundwasser gemafR DIN 4030 und DIN 50929

Betonaggressivitat
In der nachfolgenden Tabelle 10 sind die analysierten Parameter den Grenzwerten nach DIN
4030 gegenubergestellt.

Tabelle 10: Gegeniiberstellung der analysierten Parameter und der Grenzwerte fiir die
Expositionsklassen bei chemischem Angriff durch natiirliche Wasser
Grenzwerte der Expositionsklassen /1.5a & 1/1.5b /2.4 /2.5
Parameter XA 1 XA 2 XA 3 1/1.6a
(schwach | (ma&Big an- | (stark angrei- 79 76 77 79
angreifend) | greifend) fend)
pH-Wert 65-55 | <55-45 | ‘i’i‘(‘)”d 8,0 7.9 7.9 83
kalklésende > 100 bis zur
Kohlen- 15-40 >40-100 vpr: <50 <50 163 <50
. Sattigung
sdure [mg/l]
Ammonium |15 35 | 30-60 | >60-100 0,22 4,1 1,6 0,90
[mg/1]
. > 3000 bis
I[\r/]lqag/r;]esmm 300-1.000 ~ ;'888 ] zur 9,5 69 11 14
9 ) Sattigung
Sulfat [mg/1l| 200-600 |> 600 - 3.000| > 3:000 und 86 170 68 90
<6.000
nicht angrei-|nicht angrei- nicht angrei
Auswertung fend fend XA3 fend

Mit Ausnahme der Grundwasserprobe aus der Kernbohrung Z 7 weist das untersuchte Grund-
wasser im Untersuchungsgebiet keine Grenzwertiiberschreitungen auf und ist somit tiberwie-
gend als nicht betonangreifend (keine Expositionsklasse) zu bezeichnen. Das Grundwasser aus
Z 7 ist durch einen stark erhdhten Gehalt an kalklésender Kohlensaure gekennzeichnet, welcher
eine Zuordnung zur Expositionsklasse XA 3 (stark betonangreifend) bedingt.

Im Zuge von [4] und [6] wurden Grundwasserproben analysiert, welche als nicht bzw. schwach
betonangreifend bewertet wurden.
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Korrosionswahrscheinlichkeit

In der nachfolgenden Tabelle 11 sind die Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen gemaf
DIN 50929 zusammengefasst. Eine detaillierte Auswertung ist der Anlage 6.2 zu entnehmen.

Tabelle 11: Beurteilung des Grundwassers hinsichtlich der Korrosionswahrscheinlichkeit

Gute von Deckschichten Korrosionswahrscheinlichkeit
Ab- Unterwasserbereich Wasser-Luft-Grenze
schnitt | PT°P€ | Unterwas- | Wasser-Luft- — -

serbereich Grenze Mulden- u. Flachenkor- Mulden- u. Flachenkor-

Lochkorrosion rosion Lochkorrosion rosion

1/1.5a & . . . .
/163 Z2 sehr gut gut sehr gering sehr gering gering sehr gering
1/1.5b Z6 sehr gut | befriedigend sehr gering sehr gering gering sehr gering
1/2.4 Z7 sehr gut gut sehr gering sehr gering gering sehr gering
1/2.5 Z9 sehr gut gut sehr gering sehr gering gering sehr gering

Im Zuge von [4] und [6] wurde die Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedrigle-
gierten Stahlen im Unterwasserbereich fiir Mulden- und Lochkorrosion als sehr gering bzw. ge-
ring und fiir Flachenkorrosion als sehr gering eingeschatzt.

6. Baugrundbeurteilung / Griindungsempfehlung

6.1 Allgemeine Vorbemerkungen

Das Untersuchungsgebiet liegt gemafl DIN EN 1998-1 / NA: 2011-01 in keiner Erdbebenzone.

Im Zusammenhang mit den Bohr- und Rammarbeiten, untergeordnet den Aushub- und Verbau-
malnahmen sowie den Verdichtungsarbeiten wird die Durchfiihrung eines Beweissicherungs-
verfahrens fiir die angrenzenden Gebaude, Bauwerke und Verkehrswege empfohlen. Dies sollte
neben der Aufnahme von Rissen ebenfalls die Dokumentation von Vernassungen der Kellerbe-
reiche bzw. Erdgeschosse von Gebaduden beinhalten. Dariiber hinaus sollten an direkt angren-
zenden Gebauden und Bauwerken Schwingungsmessungen vorgenommen werden, um die
durch die Baumalinahmen hervorgerufenen Schwingungen und Erschiitterungen ermitteln und
entsprechenden Schadensersatzanspriichen und Regressforderungen vorbeugen zu kénnen.

Wie bereits in Kapitel 2 erwahnt, plant die IPP « HYDRO * CONSULT GmbH - IHC - im Auftrag der
Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen, Betrieb Elbaue / Mulde / Weille Elster
entlang der Freiberger Mulde HochwasserschutzmaRnahmen. Im Rahmen dieser Untersuchun-
gen sollen ergdnzende baugrundtechnische Empfehlungen fiir folgende Bereiche gegeben wer-
den:
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- Abschnitt I/2.4 — Spundwand als Hochwasserschutzwand
- Abschnitt 1/2.5 - verblendete Bohrpfahlwand als Ufermauer,
2 Sperrbauwerke Mihlgraben
- Abschnitt I/1.5a & I/1.6a — verblendete Bohrpfahlwand als Ufermauer
- Abschnitt I/1.5b — verblendete Bohrpfahlwand als Ufermauer

Der Untergrund setzt sich im Untersuchungsgebiet gemal} den Erkundungsergebnissen ober-
flachennah aus heterogen aufgebauten Auffiillungen zusammen, welche von Auesedimenten
unterlagert werden. Bereichsweise sind innerhalb der Auesedimente feinkdrnige Beckenablage-
rungen eingeschalten. Im Liegenden der Auesedimente folgen tiberwiegend die rolligen bis ge-
mischtkdrnigen Phyllitzersatzmaterialien, welche mit zunehmender Tiefe in einen entfestigten
und angewitterten Zustand tbergehen.

Grundwasser wurde zum Zeitpunkt der Aullenarbeiten in Tiefen von ~ 163,7 — 167,6 m NHN
(freier Wasserspiegel) erkundet. Bereichsweise sind zwei Grundwasserleiter ausgebildet, wobei
das Grundwasser im unteren Aquifer gespannt ist.

6.2  Griindungsempfehlung — Tiefgriindung

6.2.1 Allgemeine Hinweise zu Tiefgriindungsvarianten

Gemal derzeitigem Kenntnisstand soll die Erneuerung der Ufermauern zur Freiberger Mulde
unter anderem mittels (berschnittenen Bohrpfahlwéanden (GroBbohrpfahle) erfolgen. Dieses
Verfahren zeichnet sich u. a. durch eine nahezu erschiitterungsfreie Durchfiihrung und einen
hohen Lastabtrag aus. Dariiber hinaus soll in einem Bereich (Abschnitt 1/2.4) eine Spundwand
als Hochwasserschutzwand dienen.

Fir GroRbohrpfahle gilt:
Bei der Festlegung der Bohrkronengeometrien ist neben den ermittelten einaxialen Druckfestig-

keiten (Tabelle 2) zu beachten, dass Kluftfiillungen, Quarzlinsen sowie Gerdlleinlagerungen in-
nerhalb der Muldeschotter sowie auch im Fels Bohrhindernisse darstellen kénnen. Die
angetroffenen Boden- und Felsmaterialien sind hinsichtlich der Abrasivitat insgesamt Giberwie-
gend als abrasiv bis stark abrasiv, lokal (Quarzlagen, Muldeschotter) extrem abrasiv zu bewer-
ten, was bei der Wahl der Bohrwerkzeuge zu beriicksichtigen ist.

Die exakte Anzahl, Durchmesser und Lange der Bohrpfahle sowie deren Positionen sind zusam-

men mit einer Spezialtiefbaufirma (z. B. BAUER Spezialtiefbau GmbH) anhand der Last- und
Fundamentplane festzulegen.
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Aufgrund der geologischen Verhaltnisse empfehlen wir, die Bohrarbeiten fiir die Herstellung der
Pfahle durch einen Dipl.- Geologen Giberwachen zu lassen, um so rechtzeitig auf veranderte Bau-
grundverhaltnisse reagieren und die damit verbundenen erforderlichen Pfahllangen ggf. korri-
gieren zu konnen. Dies sollte aufgrund der Vorkenntnisse durch die Geo Service Glauchau
GmbH durchgefiihrt werden.

Entsprechend den durchgefiihrten Baugrunderkundungen sowie der Lage des Baugebietes in ei-
nem tektonisch iiberpréagten Gebiet kénnen Stérungszonen und daraus resultierende Baugrund-
anomalien nicht ausgeschlossen werden. Ein Mehraufwand fiir Bohrarbeiten, Betonage und
Bewehrung - im Fall einer Tieferfiihrung im Bereich einer Stérungszone und der damit verbunde-
nen Erhéhung von Bohrpfahlldngen - sollte aus vorgenannten Griinden einkalkuliert werden.

6.2.2 Bohrpfahlwand (Abschnitte 1/2.5, 1/1.5a & 1/1.6a und 1/1.5b)

Die Bohrpfahle sind entsprechend den statischen Erfordernissen, jedoch mindestens bis in die
mitteldicht gelagerten Muldeschotter bzw. den zersetzten, entfestigten bzw. angewitterten Phy-
[lit zu flihren und missen nach DIN 1054 bzw. DIN EN 1536 mindestens 2,5 m tief in die tragfa-
higen Schichten einbinden. Bei einer Einbindung in das mindestens angewitterte Festgestein
(einaxiale Druckfestigkeit = 5 MN/m? Homogenbereich II.F) kann die Einbindetiefe auf = 0,5 m
reduziert werden. Des Weiteren hat der tragfahige Untergrund unterhalb des Pfahlfulles eine
Machtigkeit des 3fachen Pfahldurchmessers, mindestens aber 1,5 m zu betragen.

Tabelle 12: Oberkanten der gut bis sehr gut tragfahigen Schichten

Muldeschotter,

Auesand, mind. Phyllit, zersetzt Phyllit, entfestigt Phyllit, angewit-
Ab- AUF- mitteldicht (Ho- (Homogenbereich | (Homogenbereich | tert (Homogenbe-
. " mogenbereich I1.D) I.LE) reich II.F)
schnitt| schluss I1.B)
m u. m u. m u. m u.
GOK m NHN GOK m NHN GOK m NHN GOK m NHN

B3[4] ~43 | ~1648 ~ 4,6 ~1644 | ~555 | ~163,5 - -

RKS1[4]| ~33 | ~1648 ~ 4.4 ~163,7 - - - -

B2[4] ~36 | ~165]1 ~41 ~1646 | ~50 ~163,7 - -

RKS3a[4]] - - ~50 | ~1646 - - - -
11.5a [ g o
& ~17 | ~1669 | ~64 | ~1622 | ~113 | ~1573 | ~11,7 | ~156,9
2002 [4]
1/1.6a
B1[4] | ~40 | ~1651 ~73 | ~1617 - - - -
RKS2[4] | - - ~39 | ~1656 - - - -
Z1 ~40 | ~1646 - - ~48 | ~1638 | ~60 | ~1626

Z2 ~2,1 ~166,4 ~ 8,1 ~1604 | ~9,0 ~1595 | ~95 | ~159,0
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Tabelle 12: Oberkanten der gut bis sehr gut tragfahigen Schichten (Fortsetzung)
Muldeschotter,
Auesand, mind. Phyllit, zersetzt Phyllit, entfestigt Phyllit, angewit-
Ab- Auf- mitteldicht (Ho- (Homogenbereich | (Homogenbereich | tert (Homogenbe-
. mogenbereich 1.D) 1.E) reich II.F)
schnitt| schluss I1.B)
m u. m u. m u.
GOK m NHN | mu. GOK| m NHN GOK m NHN GOK m NHN
B1[5] | ~16,5 | ~1532 - - - - - -
Z3 - - - - - - ~120 | ~157,6
I/1.5b| Z4 | ~137 | ~1559 - - - - - -
Z5 ~134 | ~1559 - - - - - -
Z6 ~146 | ~1559 - - - - - -
Altboh-
rung B1- | ~143 | ~ 1550 - - - - - -
IBW [7]
RKS3al[7]| ~28 ~ 1653 - - - - - -
B1[7] ~24 ~ 1658 ~57 ~162,5 ~ 6,7 ~161,5 ~7,6 ~160,6
B2[7] ~24 ~ 1659 ~ 4,6 ~163,8 ~72 ~161,1 - -
B 3/06 [8] - - ~ 50 ~163,5 - - ~ 6,9 ~161,7
1/2.5
B4/06[8]| ~27 ~166,0 ~ 46 ~164,1 ~ 6,5 ~162,2 - -
Z8 ~ 3,8 ~164,8 ~52 ~ 1634 ~54 ~163,2 ~ 6,2 ~162,4
Z9 ~ 4,7 ~ 1639 ~58 ~ 1628 ~ 6,8 ~161,8 | ~10,6 | ~158,0
Z10 ~ 3,0 ~165,6 ~4,5 ~164,1 ~4,7 ~ 1639 ~ 6,0 ~162,6
Altboh-
rung-BK1-| ~42 | ~1658 - - - - - -
IBW [7]
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Entsprechend den Ergebnissen der Baugrunderkundung gelten fiir die Pfahldimensionierung
nach EC 7 / DIN 1054:2010 vorlaufig folgende Werte:

Tab. 13: Charakterist. Kennwerte fiir die Pfahldimensionierung gem. EC 7 / DIN 1054:2010
. P charakteristischer Wert fiir | charakteristischer Wert fiir
Geologische Einheit / Lagerung / . . . .
Verwitterunasarad die Pfahimantelreibung den Pfahlspitzenwiderstand
9%9 Qs1[MN/m?] Aok [MN/m?]
Auffiillungen (Homogenbereich II.A) - -
Auelehm (Homogenbereich I1.A) - -
Beckenablagerung, mind. steif ~ 002 i
(Homogenbereich I1.C) ’
Auekies, Auekies / -sand, Auesand,
Muldeschotter, mind. mitteldicht ~ 0,08 ~3(s/Ds=0,1=sg)
gelagert (Homogenbereich 11.B)
Phyllitzersatz, dicht gelagert o
(Homogenbereich 11.D) 0.12 35(s/Ds =01 =s9)
Phyllit, entfestigt
(Homogenbereich II.E) ~03 ~3-5(@~4
Phyllit, angewittert
(Homogenbereich II.F) ~05 ~7-9(@~8)

Bei einer Griindung der Bohrpfahle im angewitterten Fels kann aufgrund der zu vernachlassi-
genden Setzungen im Fels die Pfahlmantelreibung der dariber liegenden Schichten nicht zum
Ansatz gebracht werden.

Im Hinblick auf die exakte Ermittlung der Pfahltragfahigkeit empfehlen wir die Ausfiihrung von
Probebelastungen. Weiterhin ist zu beachten, dass fiir solche Probepfahle, die als Bauwerks-
pfahle genutzt werden sollen, der Nachweis zu erbringen ist, dass sie unter der Priiflast keine
negativen Beeinflussungen hinsichtlich der Tragfahigkeit aufweisen.

Gemall EC 7 / DIN 1054:2010 sind die angegebenen charakteristischen Werte flir den Pfahlspit-
zendruck und die Pfahlmantelreibung abzumindern, so dass eine 1,4 fache Sicherheit gewahr-
leistet ist (Grenzzustand GEO-2 / STR und Bemessungssituation BS-P).

Generell ist bei der Durchfiihrung einer tberschnittenen Bohrpfahlwand zu beachten, dass es
zu einem Grundwasseraufstau hinter der Hochwasserschutzmauer kommt. Um dies zu vermei-
den, ist fir das Bauwerk ein entsprechendes Entwésserungs- / Drainagesystem vorzusehen
bzw. sind die unbewehrten Bohrpfahle zu verkiirzen, um die Querschnittseinengung des Grund-
wasserleiters zu reduzieren. Im Hinblick auf diese Problematik empfehlen wir dringend die
Durchfiihrung einer hydrogeologischen Beweissicherung zusatzlich zur Beweissicherung an
Gebauden (Dokumentation von Schaden, Rissen, Vernassungen von Kellern und Erdgeschos-

43



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

sen). Im Zuge dessen, sollten hinter den zu setzenden Mauern friihestméglich Grundwasser-
messstellen errichtet werden, in welchen die Grundwasserspiegellagen bzw. -schwankungen
vor, wahrend und nach der BaumaRnahme ermittelt werden. Aus den Daten vor Beginn der Bau-
malnahme lassen sich bei einem hinreichend langen Messzeitraum prazise Aussagen zu den
hydrogeologischen Verhaltnissen und einer evtl. Notwendigkeit von Plananpassungen treffen.
Dies kann seitens der Geo Service Glauchau GmbH realisiert werden.

6.2.3 Spundwand (Abschnitt 1/2.4)

Die Spundwande sind den statischen Erfordernissen entsprechend, jedoch mindestens bis in
die dicht gelagerten Muldeschotter, einzubringen. Im Hinblick auf die hohe Lagerungsdichte der
anstehenden Muldeschotter sowie Gerdlleinlagerungen innerhalb dieses Horizontes sind bei
der Herstellung einer Spundwand Einbringhilfen (z. B. Bodenauflockerungsbohrungen, ggf. Bo-
denaustauschbohrungen) einzuplanen.

Rammbarkeit des Untergrundes

Eine spezifische Klassifikation fiir Bodenklassen hinsichtlich ihnrer Rammbarkeit gibt es gemafl
ATV DIN 18304 (Ramm-, Riittel- und Verpressarbeiten) nicht. ErfahrungsgemaRB lassen sich
nichtbindige Boden leichter rammen als bindige Boden. Konkrete Aussagen kdnnen lediglich zu
moglichen Rammbhindernissen (u. a. Gerélle, groRe Konkretionen) getroffen werden. Die Einstu-
fung der angetroffenen Bodenhorizonte erfolgt daher empirisch und stark vereinfacht nach in-
genieurgeologisch-bodenmechanischen Gesichtspunkten in Anlehnung an DIN 18196, die EAU
2012 und in Auswertung der durchgeflihrten schweren Rammsondierungen.

Gemal den durchgefiihrten geotechnischen Erkundungen befinden sich im baugrundrelevanten
Untergrund des oben genannten Bereiches zunachst leicht rammbare, rollige bis gemischtkor-
nige Auffillungen. Im Liegenden der Auffiillungen stehen leicht rammbare, bindige Auesedi-
mente in weichplastischer, weich- bis steifplastischer und steifplastischer Konsistenz
(Homogenbereich Ill.A) an. Diese werden von rolligen bis gemischtkdrnigen Muldeschottern un-
terlagert (Homogenbereich II1.B), welche in Abhéngigkeit der Lagerungsdichte als leicht ramm-
bar (lockere Lagerung), als maRig rammbar (mitteldichte Lagerung) und als schwer bis sehr
schwer rammbar (dichte Lagerung) zu bewerten sind. Rammhindernisse kénnen erfahrungsge-
mal groBere Gerdll- und Holzeinlagerungen darstellen.

Im Bereich der Altbohrung-BK1-IBW [6] stehen ab ~ 5,5 m unter GOK (~ 164,5 m NHN), im Be-
reich der Absetztiefe, sowie bis zur Aufschlussendteufe bei ca. 12,0 m unter GOK (~ 158,0 m
NHN) Muldeschotter an.

Die im Bereich Z7 / DPH 1 ab ~ 3,2 m unter GOK (~ 165,7 m NHN) anstehenden Muldeschotter
sind Gberwiegend als schwer bis sehr schwer rammbar zu beschreiben. Unter Beriicksichtigung
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dessen wird zur Minimierung von Erschitterungen erfahrungsgemall der Einsatz von Ein-
bringhilfen (z. B. Auflockerungsbohrungen) erforderlich.

Im Liegenden der Muldeschotter bzw. im Bereich der derzeit vorgesehenen Absetztiefe von ca.
161,9 m NHN lagern gemaB Z 7, B 1 und B 3 [6] feinkdrnige Beckenablagerungen (Schluff, Sand,
Ton; teils bindig; Homogenbereich I1I.C) in Machtigkeiten von insgesamt ~ 2,6 - 9,2 m, fiir welche
die Werte der Tabelle 14 fiir die Dimensionierung der Spundwande (Spitzenwiderstand Mulde-
schotter) nicht angewendet werden kénnen.

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass bei dem Einsatz von Spundwéanden zu beriicksichtigen
ist, dass infolge des Einrammens / Einvibrierens es zu sekundaren Verdichtungen der iiberwie-
gend sehr locker bis locker gelagerten Auffiillungen und somit zu Setzungen an der Oberflache
kommen kann.

Mantelreibung / Spitzendruck - Spundwand

Die nachfolgend aufgefiihrten vorlaufigen Spitzenwiderstands- und Mantelreibungswerte fir
Spundwande basieren auf der EC-7 / DIN 1054: 2010-12 bzw. EAB ,Baugruben” fiir den Grenz-
zustand GZ 1B, wobei bei Ansatz dieser Werte mit Setzungen < 1,5 cm zu rechnen ist.

Tab. 14: Werte fiir die Dimensionierung der Spundwande gemal EC-7 / DIN 1054: 2010-12

Geologische Einheit; Bruchwert der Mantelreibung | Bruchwert des Spitzenwiderstan-
Lagerung [MN/m?] des [MN/m?]
Auffiillung, sehr locker - locker, es kann keine Mantelreibung an-
gelagert, weich - steif, steif esetzt werden -
Homogenbereich I1I.A 9

Auelehm, Auelehm / -sand, Aue- . .

. . . | es kann keine Mantelreibung an-
sand / -lehm, weich, weich - steif esetzt werden -
Homogenbereich I1I.A 9

Beckenablagerung, mind. halb-
fest ~ 0,012 ~ 0,42
Homogenbereich III.C

Muldeschotter, locker gelagert

~ 2) ~ 52
Homogenbereich 111.B 0,02 5

Muldeschotter, mind. mitteldicht
gelagert ~0,04" ~ 15"
Homogenbereich 111.B

) Erfahrungswerte gemaRl EAB 2021, Anhang 10

2) Erfahrungswert

Gemall EC-7 / DIN 1054: 2010-12 sind die angegebenen Bruchwerte fiir den Spitzendruck und
die Mantelreibung abzumindern, so dass fiir den Spitzendruck und fiir die Mantelreibung eine
1,4fache Sicherheit gewahrleistet ist (Grenzzustand GEO-2 / STR und Bemessungssituation
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BS-P). Bei dem Ansatz der oben genannten Werte ist zu berlicksichtigen, dass diese Werte fiir
ein Einrammen der Profile gilt, werden die Spundwande eingeriittelt / einvibriert, dann sind diese
Werte auf 75 % abzumindern. Darlber hinaus kdnnen diese Werte nicht zum Ansatz gebracht
werden, wenn die Spundbohlen bis zur vollen Solltiefe mit Hilfe von Auflockerungsbohrungen
eingebracht werden.

Bei Einbindung der Spundwande v. a. bis in die Beckenablagerungen ist zu beachten, dass es
zu einem Aufstau des Grundwassers infolge der bereichsweisen Abdichtung des oberen Grund-
wasserleiters kommt.

Generell empfehlen wir dringend im Vorfeld bzw. im Zuge der BaumaRnahme entsprechende sta-
tische und dynamische Probebelastungen durchzufiihren, um die auf Erfahrung basierenden
oben genannten Werte prézisieren zu kénnen.

6.3  Baugrubensicherung / Wasserhaltung

6.3.1 Baugrubensicherung / Verbau

Baugruben mit einer Tiefe von bis zu 1,25 m konnen nach DIN 4124 oberhalb zulaufender Grund-
/ Schichtwasser senkrecht geschachtet werden. Fiir die am Standort oberflachennah anstehen-
den Erdstoffe (zwischen 1,25 m und ~ 4,0 m u. GOK) gelten in Anlehnung an DIN 4124:2012-01,
Punkt 4.2 folgende zuldssige Baugrubenbdschungswinkel:

Auffillung, erdfeucht: R <45°
Auffiillung, nass: R <30°
Auelehm, Beckenschluff, weich, weich - steif: R <45°
Auelehm, Beckenschluff, mind. steif: R<60°
Muldeschotter, Auekies, Auesand, Felszersatz, erdfeucht: R <45°
Muldeschotter, Auekies, Auesand, Felszersatz, nass: R <30°
Fels, entfestigt: R <60
Fels, angewittert R <70%

*) Die zuldssigen Boschungswinkel im Festgestein sind abhingig von den hydrogeologischen Verhiltnis-
sen, dem Durchtrennungsgrad, der Fiillung, dem Abstand und der Raumlage von Trennflachen, welche im
Zuge dieser Baugrunduntersuchung nur bedingt erkundet werden konnten. Daher kénnen sich wahrend
der Baumalinahme geringere Boschungsneigungen als oben aufgefiihrt ergeben. Die Festlegung der her-
zustellenden Béschungsneigungen sollte daher vor Ort baubegleitend durch ein entsprechendes Fach-
biro erfolgen.

Nicht verbaute Baugruben sind nur dann zuldssig, wenn sie nicht im Lastausbreitungsbereich
von Gebauden oder befahrenen Strallen erstellt werden. Werden Baugruben im Lastausbrei-
tungsbereich von angrenzenden Bauwerken (DIN 4123, Bild 1 - Bodenaushubgrenzen) oder Ver-
kehrswegen (45° ab StralRenoberkante) errichtet, sind Sicherungs- und Unterfangungsmafnah-
men erforderlich.

46



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Sollte ein Verbau erforderlich werden, kann unter Berlicksichtigung der geologischen / hydro-
geologischen Verhdltnisse nach derzeitigem Kenntnisstand ein nicht wasserdichter Verbau
(z. B. Tragerbohlverbau) eingesetzt werden, wenn eine schadlose Abfiihrung der anfallenden
Grundwasser dauerhaft gewahrleistet werden kann (filterstabile Wasserhaltung) und eine Um-
leitung der Freiberger Mulde erfolgt.

Die Ausfachung hat im Bereich zulaufender Grundwasser z. B. mittels Spritzbeton,
Kanaldielen oder Tafelprofilen zu erfolgen, um den Wasserzustrom in die Baugrube zu reduzie-
ren. Im Hinblick auf die Beschaffenheit des Untergrundes sollten die Verbautrdger in vorge-
bohrte Locher gestellt werden.

Kann eine filterstabile Wasserhaltung nicht dauerhaft gewahrleistet werden, sind wasserdichte
Verbauarten (z. B. Spundwandverbau) einzusetzen. Im Hinblick auf die anstehenden Gesteine
sind fir die Spundwéande Einbringhilfen (z. B. Auflockerungsbohrungen, Bodenaustauschboh-
rungen) einzuplanen.

Generell handelt es sich bei den oben genannten Aussagen zur Baugrubensicherung um orien-
tierende Angaben. Genauere Hinweise und Empfehlungen kdnnen erst nach Vorlage von Detail-
planungen gegeben werden.

Es gelten fiir alle Verbauarten:

1. Die Sicherheit gegen Grundbruch und hydraulischen Grundbruch der eingebrachten Bau-
grubensicherung ist in jedem Fall zu gewahrleisten.

2. Im Hinblick auf die direkt angrenzenden Verkehrswege und in der Nahe befindlichen Be-
bauungen sollte auf ein dynamisches Einbringverfahren der Verbauelemente verzichtet
werden.

3. Der Verbau ist erschiitterungsarm einzubringen.

4. Es sind bevorzugt verformungsarme Verbauarten einzusetzen.

5. Bei allen Verbauarten ist auf einen kraftschliissigen Anschluss an die umgebenden Bo-
denschichten zu achten. Es gelten grundsatzlich die Angaben der DIN 4124.

6. Bei dem Riickbau der Baugrubensicherung ist die Verbindung zwischen Fiillboden und
Grabenwand zu gewahrleisten. Hierbei sind die Verbauelemente abschnittsweise so zu
entfernen, dass der Fillboden in dem freigelegten Baugrubenbereich sofort lagenweise
eingebracht und verdichtet werden kann. Das Ziehen von Verbauelementen nach der
Rickverfillung ist unzulassig.
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6.3.2 Wasserhaltung

Bei den nachfolgenden Angaben handelt es sich um orientierende Aussagen, daher sind beziig-
lich der Wasserhaltung unbedingt die Auftragnehmerpflichten zu beachten.

Die Auftragnehmerpflichten in Bezug auf WasserhaltungsmaBnahmen sind in der ATV-DIN
18305 geregelt. Die ATV-DIN 18305 ,Wasserhaltungsarbeiten” gilt fir das Auf-, Um- und Ab-
bauen sowie Vorhalten und Betreiben von Anlagen fiir offene und geschlossene Wasserhaltun-
gen. Insbesondere ist zu beachten:

e Der Auftragnehmer hat Umfang, Leistung, Wirkungsgrad und Sicherheit der Wasserhal-
tungsanlage dem vorgesehenen Zweck entsprechend nach den Angaben oder Unterla-
gen des Auftraggebers zu den hydrologischen und geologischen Verhaltnissen zu
bemessen.

e Der Auftragnehmer hat die technischen Unterlagen zu liefern, die zum Einhalten der Auf-
lagen aus den Genehmigungen fiir den Betrieb der Anlage und das Abfiihren des gefor-
derten Wassers erforderlich sind.

e Der Auftragnehmer hat auf Verlangen den Nachweis zu fiihren, dass die vorgesehene
Anlage geeignet und ausreichend ist.

Das ggf. zuflieBende Oberflachen- und Grundwasser ist vor Eintritt in das Baufeld (ber einen
Graben oder ein Drainagesystem schadlos zu fassen und kontrolliert abzuleiten. Im Zuge der
Wasserhaltungsmallnahmen diirfen keine Ausspiilungen auftreten, da sonst nachteilige Aus-
wirkungen in Form von Setzungserscheinungen zustande kommen koénnen (filterstabile Was-
serhaltung).

Grundsatzlich ist im Hinblick auf die Befahrbarkeit, Bearbeitbarkeit und die Tragfahigkeit des
Erdplanums fiir das gesamte Gelande eine Tagwasserhaltung mittels Drainagen, Pumpensimp-
fen und Schmutzwasserpumpen vorzusehen, um Oberflachenwasser abzufiihren.

In diesem Zusammenhang wird empfohlen, die BaumaRnahme wahrend einer trockenen, nie-

derschlagsarmen Witterungsperiode und wahrend eines Niedrigwasserstandes der Freiberger
Mulde durchzufiihren.
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6.4  Baugrundbeurteilung und Griindungsempfehlung - Bauwerke in Abschnitt 1/2.5

6.4.1 Tragféhigkeit des Untergrundes / Griindungsempfehlungen - Bauwerke

In der nachfolgenden Tabelle sind die gemaR den durchgefiihrten Baugrunderkundungen zu er-
wartenden Untergrundverhéltnisse und die daraus ableitbaren Griindungsempfehlungen fiir die
geplanten Bauwerke dargestellt.

Tabelle 15: Bodenverhéltnisse und Tragféhigkeit im Griindungsbereich der Bauwerke

Grin-
dungsni- | Auf- anstehender Tragfa- ..
Bauwerk veau [m | schluss Boden higkeit Griindungsempfehlung
NHN]
Felszersatz, rollig - ge- S
B4/06 [8]| mischtkdrnig gut Lastabtragung einheitlich tber
ggf. Muldeschotter rollige bis gemischtkornige
Klappen- | ~ 164,0 - Felszersatz, bindig Felszersatzmaterialien bzw.
wehr 163,5 ’ malig |entfestigten Phyllit, gering-
Z10 sehr gut |machtige bindige Zersatzmate-

Phyllit, entfestigt

aqf. Muldeschotter gut |rialien auskoffern

B 1[7] |Muldeschotter gut

Felszersatz, bindig, aufge- aufgrund der unterschiedlichen

B2[7 ; mani
7l weicht 9 Tragfahigkeiten miisste fiir
Flachgriindung bis auf einheit-
Schiitzen-| ~ 163,8 - : lich tragfahige Horizonte aus-
Aueleh h hr ge-
wehr 163,3 uelenm, weie serirr]ge gekoffert werden,
B3/06 [8] . I .. |planerischerseits ist daher
Felszersatz, gemischtkornig, | maRig . - 2
. Griindung (ber 4 Bohrpfahle
aufgeweicht
vorgesehen
Felszersatz, gemischtkornig gut
78 Phyllit, entfestigt sehr gut
ggf. Muldeschotter, sehr gut
dicht
Schiitzenwehr

Im Hinblick auf die lokal tiefgriindig angetroffenen, maRig tragfahigen aufgeweichten Felszer-
satzmaterialien, welche ab einer Tiefe von ~ 6,4 - 6,8 m unter GOK von gut tragfahigen zersetz-
ten und zersetzten bis entfestigten Phylliten unterlagert werden, ist seitens des Planers eine
Lastabtragung des Bauwerkes Uber GroRbohrpféahle vorgesehen. Hierfiir kdnnen fir die ange-
troffenen Horizonte vorlaufig die Werte der Tabelle 13 angesetzt werden.

Klappenwehr
Mindestens mitteldicht gelagerte, rollige bis gemischtkornige Felszersatzmaterialien sind als

gut tragfahig zu bewerten und sollten im Hinblick auf einen einheitlichen Lastabtrag im gesam-
ten Sohlbereich zur Griindung des Fundamentes dienen. Bindige Felszersatzmaterialien und
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ggf. aufgeweichte Bereiche innerhalb gemischtkorniger Zersatzmaterialien sind vollstandig
auszukoffern. Die Aushubsohle ist bei trockenen Witterungsbedingungen bzw. abgesenktem
Grundwasserspiegel und umgeleitetem Fluss statisch nachzuverdichten. Die ggf. auftretende
Differenz zwischen Aushubsohle und UK statischem Fundament sollte mittels Magerbeton aus-
geglichen werden. Alternativ kann ein Bodenpolster aus gut verdichtbarem Mineralgemisch her-
gestellt werden. Hierbei ist zu berlicksichtigen, dass der Bodenaustausch ebenfalls im
Lastausbreitungswinkel von 45° ab UK statisches Fundament zu erfolgen hat. Der Aufbau des
Bodenpolsters hat lagenweise verdichtend zu erfolgen, wobei die einzelnen Lagen eine maxi-
male Starke von ~ 0,2 m aufweisen diirfen und die Verdichtung statisch (wegen der unmittelbar
angrenzenden Bebauung) bei trockenen Witterungsbedingungen zu erfolgen hat.

Hinsichtlich einer Flachgriindung des Klappenwehres in unmittelbarer Nahe zu den denkmalge-
schiitzten Bestandsgebaduden sind die gegenseitigen Lastausbreitungswinkel ab UK Funda-
ment zu beriicksichtigen. Idealerweise sollten alle Gebdaude und Bauwerke, deren
Lastausbreitungswinkel sich gegenseitig beeinflussen, auf gleichem Niveau gegriindet sein.

Fir die Berechnung des Bettungsmoduls wurden die charakteristischen Bodenkennwerte der
Tabelle 3 angesetzt. Bei einer Griindung des Klappenwehres (~ 19 m x 18 m) liber eine ausrei-
chend bewehrte Bodenplatte betrdgt das Bettungsmodul 15 MN/m?2. Bei einem angenommenen
Bemessungswert des Sohlwiderstandes von ~ 75 kN/m? ist mit Setzungen und Setzungsdiffe-
renzen von < 0,5 cm zu rechnen. Es kann auch mit hheren Bodenpressungen gerechnet wer-
den, jedoch sind dann groRere Setzungen und Setzungsdifferenzen zu erwarten.

Die Dicke und die Bewehrung der Bodenplatte richten sich nach den statischen Berechnungen.

Die Berechnungen erfolgten gemaR EC 7 unter Annahme einer Rechtecklast und unter Zugrun-
delegung der erbohrten Bodenprofile sowie unter Annahme gleich bleibender geologischer Ver-
haltnisse. Die Berechnung des Grundbruches erfolgte gemal DIN 4017:2006.

Durch einen geologisch bedingten Mehrausbruch sowohl in den Aushub- / Fundamentsohlen
als auch in den Baugrubenwanden durch das Vorhandensein von gréReren Gerdll- / Steineinla-
gerungen, welche sowohl in den kiinstlichen Auffiillungen als auch in den anstehenden Aue- /
Flusssedimenten zu erwarten sind, kann es zu einem entsprechenden Mehraufwand kommen.

Generell weisen wir darauf hin, dass erfahrungsgemal die Oberkante des weniger verwitterten
bis unverwitterten Festgesteins im Untersuchungsgebiet stark schwanken und auch in geringe-
rer Tiefe verlaufen kann. Es muss daher damit gerechnet werden, dass beim Aushub Festge-
stein der Bodenklasse 6 und 7 (nach DIN 18300 - VOB-C 2012) angetroffen wird, wofiir die
entsprechenden Lésewerkzeuge vorzuhalten sind.
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Es ist zu beachten, dass die Zustandsform bindiger und gemischtkorniger Boden erheblich von
den Witterungsbedingungen abhéngig ist. Ungiinstige Witterungsverhéltnisse (Niederschlag,
Frost) fiihren zu ungiinstigeren Bodenverhaltnissen, welche zusétzliche Malnahmen im Zuge
der Baumalnahme erfordern kdnnen. Diese MalRnahmen sind durch ein unabhangiges Fach-
biiro im Rahmen der Bauiliberwachung vor Ort festzulegen. In diesem Zusammenhang empfeh-
len wir, die BaumalRnahme wahrend einer trockenen, niederschlagsarmen Witterungsperiode
durchzufihren.

6.4.2 Hinweise / MaRnahmen zur Auftriebssicherung

In Abhangigkeit der vorherrschenden hydrogeologischen / hydrologischen Verhéltnisse sind die
geplanten Bauwerke im Hinblick auf ein mdgliches Aufschwimmen zu priifen. Sollten diese Be-
rechnungen ergeben, dass keine ausreichende Sicherheit gegen Aufschwimmen der Bauwerke
vorliegt, sind MaRhahmen zur Auftriebssicherung (z. B. Verankerung der Sohlen, Einbringen von
verpressten Mikropfahlen) durchzufiihren.

6.4.3 Ausfiihrung der Baugruben / Baugrubensicherung, Angaben zur Wasserhaltung

Angaben zur Ausfilihrung bzw. Sicherung der Baugruben sowie zu den zu erwartenden Wasser-
haltungsmalRnahmen sind dem Kapitel 6.3 zu entnehmen.

In den Bereichen der Baugruben fiir die Wehre gilt, dass aufgrund der Tiefe der Baugruben ins-
besondere in Richtung der Mihlgrabeninsel zwingend VerbaumalRnahmen erforderlich werden.
Kann die Freiberger Mulde bauzeitlich vollstandig tGber die Flutrinne umgeleitet werden, konnen
nicht wasserdichte Verbauarten in Verbindung mit einer offenen Wasserhaltung zum Einsatz
kommen. Sollte dies nicht mdglich sein, ist zumindest der Miihigraben mittels Fangedamm ab-
zugrenzen. Wasserdichte Verbauarten wie ein Spundwandverbau sind aufgrund der hohen La-
gerungsdichte und des abnehmenden Verwitterungsgrades des anstehenden Bodens /
Festgesteins nur in Verbindung mit Bodenaustauschbohrungen einzubringen.

Im Nahbereich der bestehenden Uferwande und denkmalgeschiitzten Gebaude sind ggf. Unter-
fangungsmalnahmen einzuplanen (siehe Hinweis zu Lastausbreitungswinkeln in Kapitel 6.4.1).
Auf diese Thematik und technische Umsetzungsmaglichkeiten wird ausfiihrlich in [8] eingegan-
gen und an dieser Stelle darauf verwiesen.
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7. Hinweise zur Bauausfiihrung, Wiedereinbau vorhandener Erdstoffe

7.1 Hinweise zur Bauausfiihrung

Generell gilt: um eine Zerstérung des Bodengefliges bzw. eine Auflockerung der Aushub- / Griin-
dungssohlen zu vermeiden, sollte der Aushub der Baugruben im Bereich anstehender Locker-
gesteine riickschreitend mit einem Glattloffel erfolgen. Durch den Aushub aufgelockerte
Bereiche sind bei trockenen Witterungsverhaltnissen nachzuverdichten.

Bei dem Baugrubenaushub ist sowohl im Bereich der kiinstlichen Auffiillungen als auch im Be-
reich der Auesedimente sowie des Felszersatzes mit Gerolleinlagerungen in Stein- / BlockgroRe
(BKL 6 gemaR DIN 18300 in VOB-C 2012) zu rechnen. Des Weiteren kann nicht ausgeschlossen
werden, dass im Aushubbereich der geplanten Bauwerke Festgesteine der Bodenklasse 6 und
7 (gemaR DIN 18300 in VOB-C 2012, Homogenbereich I.E, I.F) anstehen. Leicht I6sbare Festge-
steine der Bodenklasse 6 (entfestigte Gesteine, Homogenbereich I.E) kénnen erfahrungsgeman
mittels Bagger gewonnen werden. Im Hinblick auf die Standsicherheit der Baugrube und die
benachbarten Bebauungen sind schwer I6sbare Festgesteine der Bodenklasse 7 (angewitterte
Gesteine, Homogenbereich I.F) z. B. mittels Meilel bzw. Felsfrase zu gewinnen. Weiterhin ist
bei einer Tiefgriindung im tieferen Untergrund in den Abschnitten I/1.5a & 1/1.6a sowie 1/2.5
(lokal in Abschnitt I/1.5b) von den Bohrbarkeitsklassen FD 1 - FD 2, lokal = FD 3 (DIN 18301 in
VOB-C 2012, Homogenbereiche II.E, II.F) auszugehen.

Generell sollte das Erdplanum gemal ZTV E-StB 17 mit einem ausreichenden Quergefalle an-
gelegt werden, damit das anfallende Niederschlagswasser besser abflieRen kann.

Fir die Baugrubenrickverfillungen sind gemaR ZTV E-StB beim Anschiitten an den bestehen-
den StraBen- / Boschungskorper Stufen mit einer Hohe von ca. 0,6 m (im Sinne einer verzahnten
Bauweise) auszubilden. Des Weiteren ist eine ausreichende Entwasserung des Verzahnungs-
bereiches zu gewahrleisten. Bei der Planung bzw. Ausfiihrung ist unbedingt die ZTV E-StB zu
beriicksichtigen.
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7.2 Wiedereinbau vorhandener Erdstoffe

Auffiillungen, Auesedimente (Homogenbereich |.A)

Im Hinblick auf die heterogene Zusammensetzung, die organischen Einlagerungen und die anth-
ropogenen Fremdbestandteile sowie im Hinblick auf die abfalltechnischen Ergebnisse empfeh-
len wir keinen Wiedereinbau der angetroffenen kiinstlichen Auffiillungen und Auesedimente
bzw. ist ein Wiedereinbau nicht méglich. Diese Erdstoffe sind entsprechend den Empfehlungen
in Kapitel 8.5 zu entsorgen.

untergeordnet: Beckenablagerungen, Phyllitzersatz (Homogenbereiche I.B, I.C, I.D)

Bei den im Untersuchungsgebiet anstehenden Beckenablagerungen und Felszersatzmaterialien
handelt es sich liberwiegend um Bdden der Bodengruppen TL, TM, TA, UL, UM, OU, OT, UA, z. T.
SE, SW, SI, SU, SU, untergeordnet GU und GU. Sie sind daher bei trockenen Witterungsbedingun-
gen und mindestens steifplastischer bis halbfester Konsistenz (bindige Boden) bedingt zur
Rickverfiillung von Baugruben bis 0,3 m unter OK Planum einsetzbar, wobei bindige und ge-
mischtkornige Boden vor Witterungseinflissen geschiitzt zu lagern sind. Bindige Béden mit ge-
ringeren Konsistenzen als steifplastisch bis halbfest sind vor einem Wiedereinbau zu
verbessern. Sind die Beckenablagerungen bzw. zersetzten Phyllite infolge einer Grundwasser-
fihrung nass oder aufgeweicht, ist von einem Wiedereinbau abzusehen.

Generell sind organische Bereiche / Einlagerungen vor einem Wiedereinbau auszusortieren.

Dariiber hinaus ist bei einem Wiedereinbau zu beriicksichtigen, dass einzelne Steine bzw. Ge-
rolle nicht grofRer sein dirfen als 2/3 der zuldssigen Schiitthohe. Steine / Gerdlle mit einem
Durchmesser von > 0,2 m sind im Hinblick auf eine optimale Verdichtung vor dem Wiedereinbau
auszusortieren und zu zerkleinern.

Ansonsten ist fir die Riickverfiillung der Baugruben ein bindigkeitsarmes Mineralgemisch zu
verwenden, welches in Lagen von 0,3 m einzubauen und lagenweise zu verdichten ist. Hierbei
ist zu beachten, dass einzelne Steine bzw. Gerdlle nicht groRer sein diirfen als 2/3 der zuldssi-
gen Schitthohe. Steine / Gerdlle mit einem Durchmesser von > 0,2 m sind im Hinblick auf eine
optimale Verdichtung vor dem Wiedereinbau auszusortieren und zu zerkleinern.

Die Verdichtung der Riickverfiillung ist jeweils nach dem Einbau von 2 Schiittlagen zu tberpri-
fen (mindestens 2 Uberpriifungen auf der jeweiligen Schiittlage).

Der Wiedereinbau der Bodenmaterialien hat ebenso wie samtliche Uberschiittungs- und Einbau-
arbeiten gemal der ZTV E-StB 17 und den Erlauterungen hierzu zu erfolgen.

Die fir einen Wiedereinbau einzusetzenden Erdstoffe miissen umwelt- und abfalltechnisch un-
bedenklich sein (Kapitel 8).
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7.3  Bauiiberwachung / Verdichtungskontrollen

Im Hinblick auf eine schadensfreie Ausfiihrung der BaumalRnahme sind die Erd- und Bohrarbei-
ten von einem unabhéangigen Fachbiiro (z. B. Geo Service Glauchau GmbH) tiberwachen zu las-
sen. Folgende Priifungen sind hierbei durchzufihren:

1. Abnahme einzelner Bohrpféhle durch einen Dipl.-Geologen (Tiefgriindung).

2. Abnahme der Aushub- / Griindungssohlen durch einen Dipl.-Geologen (Flachgriindung).

3. Uberpriifung des Verdichtungsgrades der Bauwerkshinterfiillung gemaR DIN EN ISO 17892-
2, wobei mindestens eine Messung in jeder dritten Schiittlage je 200 m2 Schiittlagenflache
durchzufihren ist (Dyr = 100). Dariiber hinaus wird empfohlen, nach Fertigstellung der Hin-
terfiillung die gesamte Hinterflillungshohe mittels Rammsondierungen abschlielend zu
prifen.

4. Tragfahigkeitsiiberpriifung auf dem Erdplanum im Bereich der Verkehrsflachen mittels sta-
tischen Lastplattendruckversuchen geman DIN 18134 (Ev2 = 45 MN/m?).

5. Tragfahigkeitsuberpriifung auf der Oberkante Tragschicht bzw. Frostschutzschicht im Be-
reich der Verkehrsflachen mittels statischen Lastplattendruckversuchen gemald DIN 18134
(nach Vorgaben der RStO 12 fiir die jeweilige Bauweise und Belastungsklasse).

Generell gilt, dass fiir eine Baugrubenrickverfiillung im StraBenbereich die entsprechenden Vor-

schriften und Angaben der ZTV E-StB 17 sowie der RStO 12 hinsichtlich des neu zu errichtenden
Oberbaus zu beachten sind.
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8. Abfalltechnische Untersuchungen

8.1 Zielstellung, Probenahme und Analytik

Entsprechend den Vorgaben seitens des Auftraggebers wurden im Rahmen dieser erganzenden
Baugrunderkundung:

e 2 Einzelproben aus den angetroffenen Asphaltdecken (Z 1/1,Z 2/1)

e 8 Einzel- bzw. Mischproben aus den kiinstlichen Auffiillungen (P 1 - P 8)

e 10 Einzel- bzw. Mischproben aus den anstehenden Boden und umgelagerten Boden

ohne Fremdbestandteile (P 9 - P 18)

zusammengestellt und umwelt- / abfalltechnisch nach RuVA-StB 01 (Z 1/1, Z 2/1), LAGA-Richt-
linie fiir Boden (Stand 2004; P 16), DepV (P 1-P 4,P6-P 8,P 10, P 15, P17) sowie im Rahmen
einer in-situ-Vorerkundung umwelt- / abfalltechnisch nach EBV (P 1-P 15,P 17, P 18) analysiert
und bewertet.

Die Probenahmeprotokolle zu den analysierten Proben sind der Anlage 7.0 zu entnehmen.

Die Untersuchungen des Asphalts, der kiinstlichen Auffiillungen und der anstehenden Boden-
horizonte gemaRl RuVA-StB 01, LAGA-Richtlinien, EBV sowie gemal DepV wurden von der GBA
Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH, Freiberg durchgefiihrt. Die Priif- / Laborberichte sind dem
Gutachten als Anlage 7.1 bis 7.5 beigegeben.

8.2  Abfalltechnische Bewertung von Asphalt

Die im Untersuchungsgebiet angetroffenen Asphaltmaterialien werden gemall Beauftragung
nach den Kriterien der RuVA-StB 01 analysiert und bewertet. Der Prifbericht ist dem Gutachten
als Anlage 7.1 beigelegt.

Tabelle 16: Bewertung der Asphaltuntersuchungen

. . Verwertungsklasse
Probe AVV - NI PAK Phenolindex | Naphthalin | Benzo(a)pyren nach RUVA-StB
[mg/kg] [mg/1] [mg/kg] [mg/kg]
01/05
Z1/1 17 0302 n.n. <0,010 <05 <05 A
Z2/1 17 0302 n.n. <0,010 <0,5 <0,5 A

n. n. ... nicht nachweisbar

Die erkundeten Asphaltmaterialien aus dem Abschnitt I/1.5a & 1/1.6a sind als nicht teerhaltig
einzustufen.
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Entsprechend den Richtlinien fiir die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit
teer- / pechtypischen Bestandteilen sowie fiir die Verwertung von Ausbauasphalt im Straen-
bau (RuVA-StB 01) sind die angetroffenen Asphaltmaterialen der Verwertungsklasse A zuzuord-
nen. Unabhangig vom Verfahren zur Verwertung gelten fiir diese Materialien uneingeschrankt
die Regelungen des ,Merkblattes fiir die Verwertung von Asphaltgranulat” (MVAG).

8.3  Abfalltechnische Bewertung von anstehenden Béden nach LAGA-Richtlinie

Die im Untersuchungsgebiet anstehenden, jedoch aus bodenmechanischer Sicht nicht vor Ort
weidereinbaufahigen Boden werden aufgrund ihrer Beschaffenheit bzw. gemaR Beauftragung
nach den Zuordnungswerten der LAGA-Richtlinie fiir Boden, Stand 2004 (Tab. Il. 1.2-1) analy-
siert und bewertet.

Die bindigen Bodenhorizonte der Probe P 16 sind aufgrund von Ton-Schluff-Gehalten > 30 %
den Grenzwerten fiir Lehm / Schluff gegeniiber zu stellen.

In der Tabelle 17 sind die Uberschreitungsparameter der in der Probe ermittelten Konzentratio-
nen im Vergleich mit den entsprechenden Zuordnungswerten nach LAGA-Richtlinie dargestellt:
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Tabelle 17: Analysenergebnisse nach LAGA-Richtlinie, anstehender Boden (Auelehm)
Probenbe-
Parameter Einheit Grenzwerte zeichnung |
Z 0 Sand Z0Lehm Z1 | Z2 P16
Feststoff
TOC M.-% 0,5 0,5 1,5 5 2,8
EOX mg/kg 1 1 3 10 <0,33
!‘é‘ﬁ‘ﬁzz) mg/kg 100 100 300 1000 <50
[‘é'ﬁvg " mg/kg 200 200 600 2000 <50
g;;zno(a)' mg/kg 03 03 0,9 3 <0,05
PAK mg/kg 3 3 3 30 n.n.
Arsen mg/kg 10 15 45 150 6,8
Blei mg/kg 40 70 210 700 14,9
Cadmium ma/kg 0,4 1 3 10 <0,20
Chrom mg/kg 30 60 180 600 14,0
Kupfer mg/kg 20 40 120 400 33,1
Nickel mg/kg 15 50 150 500 194
Quecksilber mg/kg 0,1 0,5 1,5 5 <0,05
Zink mg/kg 60 150 450 1500 54,1
Eluat
Parameter Einheit Z0 Z1.1 Z1.2 _
pH-Wert - 6,5-9,5 6,5-9,5 6,0-12,0 5,5-12,0 7,92
E'éil-e”féhig' uS/cm 250 250 1500 2000 81,5
Chlorid mg/I 30 30 50 100 6,6
Sulfat mg/I 20 20 50 200 6,7
Arsen pg/l 14 14 20 60 5
Blei ug/ 40 40 80 200 3
Cadmium pg/l 1,5 1,5 3 6 <05
Chrom ng/!| 12,5 12,5 25 60 2
Kupfer pg/l 20 20 60 100 <2
Nickel pg/l 15 15 20 70 2
Quecksilber pg/l <05 <05 1 2 <0,10
Zink pg/l 150 150 200 600 2

n. n.: nicht nachweisbar
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Aus der folgenden Tabelle 18 geht die Zuordnung der untersuchten Béden zu den Einbauklas-
sen nach der LAGA-Richtlinie, Stand 2004 hervor.

Tabelle 18: Einbauklassen nach LAGA-Richtlinie — anstehende Bdden

Probenbezeichnung Z0 Z1.1 Z12 AVV - Nr.

P16
(Auelehm;Z4/GWM 4 +Z 6/ GWM 6)

X 17 05 04

Der Auelehm der Probe P 16 ist lediglich aufgrund des erhohten TOC-Gehaltes der ehemaligen
LAGA-Einbauklasse Z 2 zuzuordnen.

Im Zuge von [5] wurden Auffiillungen analysiert, welche aufgrund stark erhéhter PAK-Gehalte
der Einbauklasse > Z 2 zuzuordnen waren. Auffillungen in [6] hielten die Grenzwerte der Z 2 ein.
Die Probe MP 1 / 2.5 wurde in [7] wegen des sehr hohen Gehaltes an Arsen im Feststoff der
Einbauklasse > Z 2 zugeordnet. Allerdings wurde aufgrund eines Einheitenfehlers (0,3 mg/| statt
0,3 g/l Arsen im Eluat) nicht erkannt, dass es sich um gefahrlichen Abfall handelt. In [8] wurden
Auffillungen der Einbauklasse > Z 2 analysiert, welche noch der AVV-Nr. 17 05 04 zuzuordnen
sind, obwohl ebenfalls Arsen im Feststoff und Eluat stark erhoht ist.

Esist darauf hinzuweisen, dass hinsichtlich eines Wiedereinbaus die LAGA-Richtlinie nicht mehr
zugrunde zu legen ist. Die Einstufung in Tabelle 18 gilt ausschliellich fiir ein Verbringen der
anfallenden Aushubmassen auf Erdstoffdeponien, welche noch nach LAGA-Richtlinie zugelas-
sen sind.

8.4  Vorlaufige abfalltechnische Bewertung von Auffiillungen und Béden nach EBV

Die im Untersuchungsgebiet angetroffenen Auffiillungen (P 1 bis P 8) werden aufgrund ihrer
Beschaffenheit nach den Materialwerten fiir Bodenmaterial und Baggergut der Ersatzbau-
stoffverordnung, Anlage 1, Tabelle 3 (Parameterspektrum BM-F0*, Bodenmaterial mit kleiner
50 % Fremdbestandteilen) analysiert und bewertet. Der Priifbericht ist dem Gutachten als An-
lage 7.3 beigelegt.

Die anstehenden, teils umgelagerten Boden (P 9 bis P 15, P 17, P 18) werden aufgrund ihrer
Beschaffenheit nach den Materialwerten fiir Bodenmaterial und Baggergut der Ersatzbau-
stoffverordnung, Anlage 1, Tabelle 3 (Parameterspektrum BM-0 / BM-0* - Bodenmaterial mit
kleiner 10 % Fremdbestandteilen) analysiert und bewertet. GemaR der Bodenansprache handelt
es sich bei dem analysierten Probenmaterial um ,Lehm*“ (P 10,P 13, P 15, P 18) sowie um ,Sand”
(P9,P11,P 12, P 14, P 17). Bei Uberschreitungen von Parametern der Einbauklasse BM-0*
erfolgt die weitere Einstufung gemaR den Einbau- / Verwertungsklassen fiir BM-F.
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In den nachfolgenden Tabellen 19a - 19e sind die Uberschreitungsparameter den in den in-situ

gewonnenen Proben ermittelten Konzentrationen im Vergleich mit den entsprechenden Materi-

alwerten nach EBV dargestellt:

Tabelle 19a: Analysenergebnisse nach EBV - Auffiillung
SO . Materialwerte - Feststoff Probenbezeichnung

BM-FO* | BM-F1 | BM-F2 | BM-F3 P1 P2 P3 P4
Arsen mg/kg 40 40 40 150 70 00 54 52
Blei mg/kg 140 140 140 700 167 050 193 147
Cadmium mg/kg 2 2 2 10 1,3 2,6 0,52 1,3
Chrom, ges. | mg/kg 120 120 120 600 19 27 16 16
Kupfer mg/kg | 80 80 80 320 33 149 38 89
Nickel mg/kg 100 100 100 350 13 22 11 11
Quecksilber | mg/kg 0,6 0,6 0,6 5 0,32 1,0 0,10 0,18
Thallium mg/kg 2 2 2 7 0,23 0,53 0,13 0,12
Zink mg/kg 300 300 300 1200 218 497 118 201
TOC M% 5 5 5 5 0,27 0,76 0,18 0,31
MKW ges. mg/kg 600 600 600 2000 <100 <100 <100 <100
MKW (C1022) | mg/kg | 300 300 300 1000 <50 <50 <50 <50
PAK;6 mg/kg 6 6 9 30 1,046 n. n. 0,304 0,225
SO i Materialwerte - Eluat

BM-FO* [ BM-F1 | BM-F2 | BM-F3
pH-Wert" - 6,5-9,5(65-95(6,5-95]|55-120 9,1 8,2 8,4 8,6
elektrische
Leitfahig- puS/cm 350 500 500 2000 330 300 240 310
keit"
Sulfat mg/I 250 450 450 1000 55 15 28 50
Arsen pg/l 12 20 85 100 440 00 0 0
Blei pg/l 35 90 250 470 15 8400 30 3,8
Cadmium pg/l 3 3 10 15 <0,30 <0,30 <0,30
Chrom, ges. pg/l 15 150 290 530 4,2 36 3,7 3.2
Kupfer ug/l 30 110 170 320 19 w 23 16
Nickel pg/l 30 30 150 280 2,7 60 3,0 34
Zink pg/l 150 160 840 1600 22 37 <10
PAK1s pg/l 0,3 1,5 3,8 20 0,119 0,021 0,09 0,058
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Tabelle 19b: Analysenergebnisse nach EBV - Auffiillung

Materialwerte - Feststoff Probenbezeichnung

Parameter Einheit

BM-FO* | BM-F1 | BM-F2 P5 P6 P7 P8
Arsen mg/kg 40 40 40 150 / 6
Blei mg/kg 140 140 140 700 8 840
Cadmium mg/kg 2 2 2 10
Chrom, ges. | mg/kg 120 120 120 600 26 38 25 26
Kupfer mg/kg 80 80 80 320
Nickel mg/kg 100 100 100 350 32 30 23 21
Quecksilber | mg/kg 0,6 0,6 0,6 5 0,55 0,40
Thallium mg/kg 2 2 2 7 0,28 0,54 0,58 0,24
Zink mg/kg | 300 300 300 1200 0 430
TOC M% 5 5 5 5 4,6 0,74 14 1,0
MKW ges. mg/kg 600 600 600 2000 120 <100 <100 <100
MKW (C1022) | mg/kg | 300 300 300 1000 <50 <50 <50 <50
PAKis mg/kg 6 6 9 30 1,317 0,527 0,348

Materialwerte - Eluat

Parameter Einheit

BM-FO* | BM-F1 | BM-F2
pH-Wert" - 6,5-95(65-95(65-95|55-12,0 8,1 8,3 8,2 8,3
elektrische
Leitfahig- puS/cm | 350 500 500 2000 230 290 310 190
keit"
Sulfat mg/| 250 450 450 1000 8,1 31 35 6,1
Arsen pg/l 12 20 85 100 400 0 60
Blei g/l 35 90 250 470 359 7,7 9,6 6,6
Cadmium pg/l 3 3 10 15 0,49 <0,30 0,32 <0,30
Chrom, ges. pg/l 15 150 290 530 2,6 2,0 2,6 39
Kupfer pg/l 30 110 170 320 18 27 17 10
Nickel pg/l 30 30 150 280 2,7 23 23 1,5
Zink pg/l 150 160 840 1600 92 41 37 28
PAKs pg/l 03 1,5 38 20 0,306 0,164 0,1 0,02
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Tabelle 19c: Analysenergebnisse nach EBV - natiirlicher Boden, z. T. umgelagert

. Materialwerte - Feststoff Probenbezeichnung
Parameter E:;; BM-0 BM-0* |BM-FO*| BM-F1 | BM-F2 P9 P10 P11
Sand | Lehm : - i :
Arsen mg/kg| 10 20 20 40 40 40 150 57 72 409
Blei mg/kg| 40 70 140 140 140 140 700 161 370
Cadmium mg/kg| 0,4 1 1 2 2 2 10 1,6 1,6 0,85
Chrom, ges. mg/kg| 30 60 120 120 120 120 600 24 39 23
Kupfer mg/kg| 20 40 80 80 80 80 320 35 110 76
Nickel mg/kg| 15 50 100 100 100 100 350 24 29 21
Quecksilber mg/kg| 0,2 0,3 0,6 0,6 0,6 0,6 5 0,11 0,083 0,19
Thallium mg/kg| 0,5 1,0 1,0 2 2 2 7 0,12 0,22 0,23
Zink mg/kg| 60 150 300 300 300 300 1200 264 513 175
TOC M% 1 1 1 5 5 5 5 0,19 1,1 0,52
MKW (C10-Cao) mg/kg| k. A. | k. A. 600 600 600 600 2000 <100 <100 <100
MKW (C10-C22) mg/kg| k. A. | k. A. 300 300 300 300 1000 <50 <50 <50
Benzo(a)pyren |mg/kg| 03 | 03 | kA | kA | KA | KA | kKA <(r?.'?15.)0 <(r?.'?15.)0 <(r?.'?15.)0
PAK1s mg/kg| 3 3 6 6 6 9 30 0,025 n.n. n.n.
PCBs & PCB-118 |mg/kg|0,05| 005 | 01 | k. A | kA | kA | kA | nn | nn | nn
EOX mg/kg| 1 1 1 kA | kA | kA k. A. <10 <10 <10
Materialwerte - Eluat
Parameter Einheit
BM-0 BM-0*2|BM-FO*| BM-F1 | BM-F2 -
pH-Wert" - k. A k.A. 16,5-9,5/6,5-9,5/6,5-9,5/55-120] 7,5 7,6 7.9
el. Leitfahigkeit) |[pS/cm k. A 350 350 500 500 2000 12007 | 440" 520"
Sulfat mg/I 250 250 250 450 450 1000 600 87 150
Arsen pg/l k. A 8(13)| 12 20 85 100 6,5 0 12
Blei pg/l k. A 23 (43)| 35 90 250 470 2,0 600 12
Cadmium pg/l k. A 2 (4) 3 3 10 15 52 55 <0,30
Chrom, ges. pg/l k. A 10(19)| 15 150 290 530 <10 47 <1,0
Kupfer pg/l k. A 20 (41)| 30 110 170 320 9,7 480 21
Nickel pg/l k. A 20 (31)| 30 30 150 280 25 41 31
Quecksilber pg/l k. A 0,1 kA | kA | kA k.A. |<0,030 | <0,030 | <0,030
Thallium ug/I k. A. (8%) kA | kA | kA | kKA | 0089 | 016 | 010
Zink ug/! k. A (;?8) 150 | 160 | 840 | 1600 | 180 | 650 19
PAK;s ng/!| k. A. 02 | 03 | 1,5 | 38 20 0,011 | 0,049 | 0,034
Naphthalin &
mithylnaphtha- pg/l k. A 2 kA | kA | kA k. A. 0,004 0,082 0,015
PCB¢ & PCB-118 pg/l k. A 0,01 kA | kA | kA k. A. n. n. n. n. n. n.
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Tabelle 19d: Analysenergebnisse nach EBV - natiirlicher Boden, z. T. umgelagert

. Materialwerte - Feststoff Probenbezeichnung
Parameter E:;; BM-0 BM-0* |BM-FO*| BM-F1 | BM-F2 P12 P13 P14
Sand | Lehm : - i :
Arsen mg/kg| 10 20 20 40 40 40 150 9,2 92 74
Blei mg/kg| 40 70 140 140 140 140 700 19 569 164
Cadmium mg/kg| 0,4 1 1 2 2 2 10 0,19 2,5 2,9
Chrom, ges. mg/kg| 30 60 120 120 120 120 600 15 38 19
Kupfer mg/kg| 20 40 80 80 80 80 320 14 93 44
Nickel mg/kg| 15 50 100 100 100 100 350 159 31 22
Quecksilber mg/kg| 0,2 0,3 0,6 0,6 0,6 0,6 5 <0,050 | 0,13 0,16
Thallium mg/kg| 0,5 1,0 1,0 2 2 2 7 0,13 0,24 <0,10
Zink mg/kg| 60 150 300 300 300 300 1200 46 573 388
TOC M% 1 1 1 5 5 5 5 1,5 1,2 0,18
MKW (C10-Cao) mg/kg| k. A. | k. A. 600 600 600 600 2000 130 <100 <100
MKW (C10-C22) mg/kg| k. A. | k. A. 300 300 300 300 1000 <50 <50 <50
Benzo(a)pyren |mg/kg| 03 | 03 | kA | kA | KA | KA | kKA <(r?.'?15.)0 <(r?.'?15.)0 <(r?.'?15.)0
PAK1s mg/kg| 3 3 6 6 6 9 30 n.n. n.n. n.n.
PCBs & PCB-118 |mg/kg|0,05| 005 | 01 | k. A | kA | kA | kA | nn | nn | nn
EOX mg/kg| 1 1 1 kA | kA | kA k. A. <10 <10 <10
Materialwerte - Eluat
Parameter Einheit
BM-0 BM-0*2|BM-FO*| BM-F1 | BM-F2 -
pH-Wert" - k. A k.A. 16,5-9,5/6,5-9,56,5-9,5/55-120] 7,7 7,6 8,0
el. Leitfahigkeit) |[pS/cm k. A 350 350 500 500 2000 340 370" 160
Sulfat mg/I 250 250 250 450 450 1000 71 95 16
Arsen pg/l k. A 8(13)| 12 20 85 100 15 30 72
Blei pg/l k. A 23 (43)| 35 90 250 470 41 81 43
Cadmium pg/l k. A 2 (4) 3 3 10 15 0,30 0,33 0,41
Chrom, ges. pg/l k. A 10(19)| 15 150 290 530 5,6 2,8 3.3
Kupfer pg/l k. A 20 (41)| 30 110 170 320 52 40 207
Nickel pg/l k. A 20 (31)| 30 30 150 280 12 51 2,7
Quecksilber pg/l k. A 0,1 kA | kA | kA k.A. |<0,030 | <0,030 | <0,030
Thallium ug/I k. A. (8%) kA | kA | kA | kA | 0095 | <0050/ <0050
Zink ug/! k. A (;?8) 150 | 160 | 840 | 1600 | 51 70 71
PAK;s ng/!| k. A. 02 | 03 | 1,5 | 38 20 0,028 | 0,027 | 0,014
Naphthalin &
:\i/tlgthylnaphtha- pg/l k. A 2 kA | kA | kA k. A. 0,014 0,056 0,008
PCB¢ & PCB-118 pg/l k. A 0,01 kA | kA | kA k. A. n. n. n. n. n. n.
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Tabelle 19e: Analysenergebnisse nach EBV - natiirlicher Boden, z. T. umgelagert

. Materialwerte - Feststoff Probenbezeichnung
Parameter E:;; BM-0 BM-0* |BM-FO*| BM-F1 | BM-F2 P15 P17 P18
Sand | Lehm : - i :
Arsen mg/kg| 10 20 20 40 40 40 150 04 11 11
Blei mg/kg| 40 70 140 140 140 140 700 413 12 14
Cadmium mg/kg| 0,4 1 1 2 2 2 10 55 0,15 <0,10
Chrom, ges. mg/kg| 30 60 120 120 120 120 600 29 26 23
Kupfer ma/kg] 20 | 40 | 8o [ 80 | 80 | 80 | 320 | 63 [NEXMN 14 |
Nickel mg/kg| 15 50 100 100 100 100 350 29 37 18
Quecksilber mg/kg| 0,2 0,3 0,6 0,6 0,6 0,6 5 0,78 | <0,050 | < 0,050
Thallium mg/kg| 0,5 1,0 1,0 2 2 2 7 0,32 <0,10 0,15
Zink mg/kg| 60 150 300 300 300 300 1200 813 519 55
TOC M% 1 1 1 5 5 5 5 2,6 0,069 1,7
MKW (C10-C40)  |mg/kg|k.A. | k.A. | 600 | 600 | 600 | 600 | 2000 | 100 | <100 | n.a.
MKW (C10-C22) mg/kg| k. A. | k. A. 300 300 300 300 1000 <50 <50 n. a.
Benzo(a)pyren |mg/kg| 03 | 03 | kA | kA | KA | KA | kKA <(r?.'?15.)0 <(r?.'?15.)0 <(r?.'?15.)0
PAK1s mg/kg| 3 3 6 6 6 9 30 n.n. n.n. n.n.
PCB¢ & PCB-118 [mg/kg| 0,05 | 0,05 0,1 kA | kA | kA k. A. n. n. n. n. n. n.
EOX mg/kg| 1 1 1 kA | kA | kA k. A. <10 <10 <10
Materialwerte - Eluat
Parameter Einheit
BM-0 BM-0*2|BM-FO*| BM-F1 | BM-F2 -
pH-Wert" - k. A k.A. 16,5-9,5/6,5-9,56,5-9,5/55-120] 79 8,1 8,0
el. Leitfahigkeit) |[pS/cm k. A 350 350 500 500 2000 350" 160 490"
Sulfat mg/I 250 250 250 450 450 1000 55 16 140
Arsen pg/l k. A. 8(13)| 12 20 85 100 40 16 n. a.
Blei pg/l k. A 23 (43)| 35 90 250 470 20 29 n. a.
Cadmium pg/l k. A. 2 (4) 3 3 10 15 1,1 0,46 n. a.
Chrom, ges. pg/l k. A 10(19)| 15 150 290 530 1,2 30 n. a.
Kupfer pg/l k. A. 20 (41)| 30 110 170 320 16 99 n. a.
Nickel pg/l k. A 20 (31)| 30 30 150 280 2,0 27 n. a.
Quecksilber pg/l k. A 0,1 kA | kA | kA k. A. 0,15 [<0030| n.a
Thallium ug/I k. A. (8%) kA | kA | kA | kKA | 031 |<0050]| n.a
Zink ug/! k. A (;?8) 150 | 160 | 840 | 1600 | 63 89 n. a.
PAK;s ng/!| k. A. 02 | 03 | 1,5 | 38 20 005 | 0012 | n.a
Naphthalin &
:\i/rlgthylnaphtha- pg/l k. A 2 kA | kA | kA k. A. 0,041 0,012 n. a.
PCB¢ & PCB-118 pg/l k. A 0,01 kA | kA | kA k. A. n. n. n. n. n. n.
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Erlauterungen zu den Tabellen 19a bis 19e:
n. n.: nicht nachweisbar

ngw.: nachgewiesen

k. A.: keine Angabe

) Gemal EBV handelt es sich um stoffspezifische Orientierungswerte, bei deren Uberschreitungen die
Ursache zu priifen ist. In diesem Fall sind die erhéhten elektrischen Leitfahigkeiten aus gutachterlicher
Sicht auf die erhohten Sulfatgehalte zurlickzufiihren.

2 Die Eluatwerte in dieser Spalte sind mit Ausnahme von Sulfat nur maRgeblich, wenn fiir den betreffen-
den Stoff der jeweilige Feststoffwert BM-0 liberschritten wird. GemaR EBV gelten die in Klammern ge-
nannten Eluatwerte jeweils bei einem TOC-Gehalt von = 0,5 %.

3) Messwert entspricht dem Grenzwert der Materialklasse BM-F3

4 Messwert entspricht dem Grenzwert der Materialklasse BM-FO*

5 Messwert entspricht dem Grenzwert der Materialklasse BM-F2

6 Messwert entspricht dem Grenzwert der Materialklasse BM-0

7) Messwert entspricht dem Grenzwert der Materialklasse BM-0*
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Aus der folgenden Tabelle 20 geht die Zuordnung der Proben zu den Materialklassen gemaR

Ersatzbaustoffverordnung hervor.

Tabelle 20: Zuordnung der Proben zu Materialklassen nach EBV
Abschnitt | Probenbezeichnung BM-0 B(;‘f' E’gk BFI\f' BFh;' mﬂ
P 1 (Frostschutz und kie-
I/1.5a & |Sige AuffiillungausZ 1) X 1170504
I/1.6a  |p 2 (sandige Auffiillung
aus Z 2) X |170503*
P 3 (kiesige Auffiillung x | 170504
y1.5p  [2uSZ3)
' P 4 (kiesige Auffiillung X
aus Z 5) 17 05 04
P 5 (sandige Auffiillung 2
/2.4 aus 7 7) X | )" 170504
P 6 (sandige Auffiillung
aus Z 8) X 170503+
P 7 (sandige Auffiillung
yos  |ausZ9) X [170503*
17 05 04
P 8 (kiesige Auffiillung X
aus Z 10) /1705
03*
P 9 (Muldeschotter aus X
1/1.5a& |Z1+Z2) 17 0504
I/1.6a
P 10 (Auelehm aus Z 2) X [170503*
P 11 (kiesige Auffiillung
aus Z 3) X 17 05 04
1/1.5b
P 12 (Auesand aus Z 5) X 17 05 04
P 13 (umgelagerter Aue-
V2.4 lehm aus Z 7) X 170504
P 14 (umgelagerter
Muldeschotter aus Z 8 + X 17 05 04
/25  |Z9)
P 15 (Auelehm aus Z 8 - X
Z10) 17 0504
P 17 (Muldeschotter aus X
' P 18 (bindige Beckenab- X 170504
lagerung aus Z 4 + Z 6)

) Grenzwert BM-F3 / >BM-F3 bzgl. Arsen im Eluat
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Orientierende Auswertung - Auffillung / Boden mit mineralischen Fremdbestandteilen < 50 %
Aufgrund der sehr stark erhéhten Arsen- und Schwermetallkonzentrationen im Feststoff und

Eluat, welche die Grenzwerte der Materialklasse BM-F3 lberschreiten, konnen die im Untersu-
chungsgebiet angetroffenen Auffiillungen, Auelehme und Muldeschotter der Proben P 1 - P 4,
P6-P8 P10,P15undP 17 gemal EBV keiner Wiederverwertung zugefiihrt werden. Sie sind
fachgerecht entsprechend den Ausfiihrungen in Kapitel 8.5 zu entsorgen.

Fir die Materialen der Proben P 2, P 6, P 7 und P 10, ggf. P 8 gilt die Abfallschliisselnummer 17
05 03* (Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten), da fiir Arsen bzw. Blei im Eluat die
gefahrenrelevante Eigenschaft H13 erfiillt ist (Arsen > 0,2 mg/I; Blei > 1,0 mg/| bezogen auf das
10:1-Eluat; Anlage 7.5). Somit sind diese Auffiillungen und Auelehme als gefahrlicher Abfall zu
entsorgen.

Die Aufflllungen der Probe P 5, die teils umgelagerten Muldeschotter (P9, P 11, P 14) sowie die
umgelagerten Auelehme der Probe P 13 weisen entsprechend den vorliegenden Analysenergeb-
nissen Grenzwertiiberschreitungen hinsichtlich der Parameter Arsen und Schwermetalle, z. T.
PAK im Feststoff und Sulfat im Eluat auf. Somit werden diese Erdstoffe der Materialklasse
BM-F3 zugeordnet. Bei einer entsprechenden Verwertung gemalt EBV sind fiir die Material-
klasse BM-F3 die Einbaukonfigurationen der Tabelle 8 in Anlage 2 der EBV zu beachten. Unter
abfalltechnischen Gesichtspunkten ist ein Wiedereinbau ausschliel3lich unter wasserundurch-
lassigen Deckschichten und unter Einhaltung der Mindestmachtigkeit der grundwasserfreien
Sickerstrecke von = 0,5 - 1 m zzgl. eines Sicherheitsabstandes von 0,5 m mdglich. Ein Wieder-
einbau unter wasserdurchlassigen bzw. teilwasserdurchlassigen Deckschichten ist nach der-
zeitigem Kenntnisstand nicht moglich. Generell ist zu beachten, dass bei einer
Wiederverwertung von Erdstoffen der Materialklasse BM-F3 eine Anzeigepflicht besteht. Eine
entsprechende Verwertung ist mindestens 4 Wochen vor Beginn des Einbaus bei der zustandi-
gen Behorde schriftlich bzw. elektronisch anzuzeigen. Die Probe P 5 (sandige Auffillung aus
Z 7) weist eine Arsenkonzentration im Eluat auf, die dem Grenzwert der Einbauklasse BM-F3
entspricht. Somit kann nicht ausgeschlossen werden, dass im Zuge der BaumalRnahme in die-
sem Bereich Auffiillungen angetroffen werden, die > BM-F3 und somit nicht wieder einbaufahig
sind.

Die sandigen Beckenablagerungen aus dem Bereich der Z 5 (P 12) sind aufgrund eines leicht
erhohten Arsen- und Kupfergehaltes im Eluat der Materialklasse BM-F1 zuzuordnen und kénnen
entsprechend den in Tabelle 6 in Anlage 2 der EBV angegebenen Einbauweisen wiederverwertet
werden. Es ist zu beriicksichtigen, dass ein Wiedereinbau dieser Erdstoffe vor Ort (z. B. zur
Riickverfiillung von Baugruben unter gebundener Deckschicht) nur unter Einhaltung der Min-
destmachtigkeit der grundwasserfreien Sickerstrecke von = 0,1 m zzgl. eines Sicherheitsab-
standes von 0,5 m maoglich ist. Dartiber hinaus ist eine Wiederverwertung im Unterbau bzw. zur
Baugrubenriickverfiillung unter Deckschichten ohne Bindemittel bzw. unterhalb durchwurzelba-
rer Bodenschichten nur bedingt maglich.
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Die bindigen Beckenablagerungen (P 18) weisen entsprechend den vorliegenden Analysener-
gebnissen mit Ausnahme des TOC-Gehaltes keine Grenzwertiiberschreitungen hinsichtlich des
Parameterspektrums BM-0 auf. Somit konnen diese Boden der Materialklasse BM-FO* zugeord-
net werden. Bei einer entsprechenden Verwertung gemal EBV sind fiir die Materialklasse BM-
FO* die Einbaukonfigurationen der Tabelle 5 in Anlage 2 der EBV zu beachten. Unter abfalltech-
nischen Gesichtspunkten ist ein uneingeschrankter Wiedereinbau auf3erhalb durchwurzelbarer
Bodenschichten und unter Einhaltung der Mindestmachtigkeit der grundwasserfreien Sicker-
strecke von = 0,1 m zzgl. eines Sicherheitsabstandes von 0,5 m maoglich.

Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass eine endgiiltige Klassifizierung der bei der Bauma3nahme
anfallenden Auffiillungen und Erdstoffe nach EBV erst im Zuge der Bauausfiihrung mittels Bepro-
bung am Haufwerk durch eine entsprechend akkreditierte Untersuchungsstelle zu erfolgen hat.
Die vorliegenden Ergebnisse haben daher lediglich orientierenden Charakter.

Dariiber hinaus gelten die oben geméaR EBV beschriebenen abfalltechnischen Wiedereinbaumég-

lichkeiten ausschlielich fiir das betrachtete Untersuchungsgebiet. Ist ein Wiedereinbau an ande-
rer Stelle vorgesehen, ist eine Neubewertung erforderlich.

8.5  Abfalltechnische Bewertung von Auffiill- und Bodenmaterialien nach DepV

Im Zuge der baugrund- sowie der abfalltechnischen Untersuchungen wurden Auffiillungen und
anstehende Boden erkundet, welche unter abfalltechnischen Gesichtspunkten nach EBV keiner
Wiederverwertung / Wiedereinbau zugefiihrt werden kénnen und daher entsprechend fachge-
recht entsorgt werden miissen. Um Planungssicherheit bzgl. der Entsorgungskosten gewahr-
leisten zu konnen, werden weitere Angaben zu den entsprechenden Entsorgungswegen
bendtigt.

In Auswertung der Analysenergebnisse wurden die Proben P 1-P4,P6-P 8,P 10, P 15 und
P17 auf die Ergdnzungsparameter gemal DepV (DK | — II) untersucht. Die Untersuchungen die-
ser Proben nach Deponieverordnung (DepV) wurden von der GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik
mbH in Freiberg durchgefiihrt. Die Priifberichte sind dem Gutachten als Anlage 7.5 beigegeben.

In Tabelle 21 sind die Uberschreitungsparameter den in den Proben ermittelten Konzentrationen
im Vergleich mit den entsprechenden Zuordnungswerten nach DepV dargestellt:
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Tabelle 21: Uberschreitungsparameter - DepV
. >DK 0 und > DK | und >DK Il und
Abschnitt | Probe < DK| <DKII <DKII > DK Il
P 1 (Frostschutz
und kiesige Auf- Arsen
1/1.5a & flllung aus Z 1)
1/1.6a .
Euﬁu(ﬁgr;ﬂg%él)ﬁ- Antimon Blei Arsen
P 3 (kiesige Auf-
A
flllung aus Z 3) reen
1/1.5b
P 4 (kiesige Auf-
fillung aus Z 5) Arsen
P..6 (sandige Auf- Antimon Arsen
flllung aus Z 8)
P 7 (sandige Auf- Fluorid Glihverlust?
Y25 lfiillungausz9) |  Antimon TOC" Arsen
P 8 (kiesige Auf- w
A )
flllung aus Z 10) reen
Gesamtgehalt an
I/1.5a & |P 10 (Auelehm geloiti? Fest | Glihverlust? Blei
I/1.6a aus Z2) storten TOCY ©
Arsen
Antimon
/2.5 EULSZ(/;‘J_eZIerg; qhrsen TOC? Gliihverlust)
P 17 (Muldeschot-
I/1.56 terausZ4+76)

) Kann im Zuge weiterer Erkundungen nachgewiesen werden, dass die Atmungsaktivitat kleiner 5 mg/g betragt, ist
eine Herabstufung der Deponieklasse moglich. Dies ist seitens der zusténdigen Fachbehorde priifen und genehmi-
gen zu lassen.

) Messwert entspricht dem Grenzwert DK 1 / Il zu DK Il

Fir die Materialen der Proben P 2, P 6, P 7 und P 10, ggf. P 8 gilt die Abfallschliisselnummer
17 05 03* (Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten), da fiir Arsen bzw. Blei im Eluat
die gefahrenrelevante Eigenschaft H13 erfiillt ist (Arsen > 0,2 mg/|; Blei > 1,0 mg/I bezogen auf
das 10:1-Eluat). Somit sind diese Auffiillungen und Auelehme als gefahrlicher Abfall auf einer
Deponie der DK Ill zu entsorgen.
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Die erkundeten kiesigen Auffiillungen der P 1, P 3, P 4 und ggf. P 8 sind aufgrund erhohter Ar-
senkonzentrationen im Eluat der Deponieklasse DK | zuzuordnen. Bei der Probe P 8 entspricht
der Analysewert dem Grenzwert der Deponieklasse DK |/ 1l und der DK Ill. Des Weiteren ist die
ermittelte Konzentration von 0,2 mg/l Arsen im Eluat der Grenzwert fiir die gefahrenrelevante
Eigenschaft H13 / gefahrlicher Abfall. Es kann somit nicht ausgeschlossen werden, dass die
kiesigen Auffiillungen aus dem Bereich der Z 10 ebenso wie die sandigen Auffiillungen aus Z 8
(P 6) und Z 9 (P 7) (alle Abschnitt 1/2.5) als gefahrlicher Abfall auf einer Deponie der DK lII
entsorgt werden miissen.

Die Auelehme, welche in Z 8 bis Z 10 erkundet wurden (P 15), weisen leicht erhohte Arsen- und
Antimonkonzentrationen im Eluat auf. Dartiber hinaus wurde ein erhéhter TOC-Gehalt und ein
stark erhohter Glihverlust ermittelt, was zu einer Einstufung in die DK lll flihrt. Ggf. ist in Abhan-
gigkeit der biologischen Abbaubarkeit der organischen Substanzen und nach Zustimmung der
zustandigen Behoérde eine Herabstufung in die DK | moglich (siehe Erlauterung unter der Tabelle
21).

Die in den Bohrungen Z 4 und Z 6 aufgeschlossenen Muldeschotter (P 17) weisen keine Uber-
schreitungen von Parametern der Deponieverordnung auf, was eine Zuordnung zur DK 0 be-
dingt.

Gefahrliche Abfalle sind von anderen Abfallen zu trennen. Fiir die Entsorgung ist das elektroni-
sche Nachweisverfahren anzuwenden. Fiir den Umgang mit gefahrlichen Abfallen gelten u. a.
spezielle arbeitsschutzrechtliche Bestimmungen (z. B. aktenkundige Belehrung, Vorgaben zum
Umgang mit gefahrlichen Abfallen, ...).
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9. Schlussbemerkungen

Die geplante BaumalRnahme ist gemalt DIN 1054 / DIN 4020 aufgrund der bisherigen Erkun-
dungsergebnisse in Verbindung mit der geplanten BaumalRnahme in die Geotechnische Kate-
gorie GK 2 einzuordnen. Das vorliegende Gutachten ist daher nach DIN 4020 formal als
Geotechnischer Bericht einzustufen. Im Hinblick auf die geltende europdische Grundbaunor-
mung ergeben sich hieraus weitere Planungspflichten sowie Kontrollpflichten fiir die Bauaus-
fliihrung (siehe auch DIN EN 1997-1: 2014-03).

Nach Vorlage weiterer Planungsdetails ist die Verbindlichkeit der in dem vorliegenden Bericht
ausgearbeiteten Empfehlungen zu priifen. Fir die Bauphase ergeben sich Kontrollpflichten z. B.
in Form von Verdichtungskontrollen.

Der geotechnische Bericht ist nur in seiner Gesamtheit und in Verbindung mit den in Kapitel 2
aufgefiihrten Unterlagen giiltig. Die Weitergabe des Berichtes darf nur in seiner Gesamtheit er-
folgen. Gegeniiber Dritten besteht Haftungsausschluss.

Geo Service Glauchau GmbH Glauchau, 14.08.2024
i. A.
Lutz Ponitz Ulrike Werner
GF Dipl.-Geookol.
ppa.

Diana Wiedemann
Dipl.-Geol.
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10. Anlagen

Anlage 1 Ubersichtslagepldne

Anlage 1.1 Ubersichtslageplan mit Eintragung der Planungsgebiete, M ~ 1 : 10.000

Anlage 1.2 Hohlraumkarte des Sachsischen Oberbergamtes, M ~ 1:12.500

Anlage 1.3 Karte der festgesetzten Uberschwemmungsgebiete mit Eintragung des Untersu-
chungsgebietes, M ~ 1 : 5.000

Anlage2  Lage der Aufschlusspunkte
Anlage 2.1 - 2.2 Lageplane mit Eintragung der Aufschlusspunkte, M 1:1.000; M 1 : 500
Anlage 2.3 - 2.7 Lageplane der Ansatzpunkte der geotechnischen Erkundungen aus [4] - [8]

Anlage3  Profile

Anlage 3.1-3.4 Zeichnerische Darstellung der Rotationskernbohrungen gemaR DIN EN
ISO 14688: 2018-05 sowie der schweren Rammsondierungen gemafd DIN EN ISO
22476-2:2012-03, inkl. Darstellung der Homogenbereiche gemalt VOB-C 2019

Anlage 3.5-3.9 Schichtenprofile der Bohrungen B und Rammkernsondierungen RKS;
Rammdiagramme der schweren Rammsondierungen DPH aus [4] - [8]

Anlage4  Fotodokumentation
Anlage 4.2 Fotodokumentation der AuRenarbeiten
Anlage 4.2 Fotodokumentation der Bohrkerne

Anlage 5  Ergebnisse der boden- und felsmechanischen Untersuchungen

Anlage 5.1 Zeichnerische Darstellung der KorngroRenverteilungen, DIN EN ISO 17892-4

Anlage 5.2 Bestimmung der Wassergehalte durch Ofentrocknung, DIN EN ISO 17892-1

Anlage 5.3 Bestimmung der FlieR-Ausroll-Grenzen, DIN EN ISO 17892-12

Anlage 5.4 Bestimmung des Gliihverlusts, DIN 18128

Anlage 5.5 Priifbericht der Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden vom 28.06.2024,
Bestimmung der Rohdichte, der einaxialen Druckfestigkeit und des Cerchar-Abra-
sivitats-Index des anstehenden Festgesteins

Anlage 6  Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen gemaf DIN 4030 und DIN 50929

Anlage 6.1 Prifberichte der GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH, Freiberg vom 18.04.2024,
08.05.2024 und 13.05.2024, Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen

Anlage 6.2 Auswertung der Grundwasseranalysen gemal DIN 50929

Anlage 7  Ergebnisse der umwelt- / abfalltechnischen Untersuchungen
Anlage 7.0 Probenahmeprotokolle
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Anlage 7.1 Priifbericht der GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH, Freiberg vom 13.06.2024,
Ergebnisse der Untersuchungen von Asphalt hinsichtlich Teerhaltigkeit

Anlage 7.2 Priifbericht der GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH, Freiberg vom 28.05.2024,
Ergebnisse der Untersuchungen von natirlichen Béden nach LAGA-Richtlinie fir
Boden, Stand 2004

Anlage 7.3 Priifbericht der GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH, Freiberg vom 06.06.2024,
Ergebnisse der Untersuchungen von Auffiillungen mit > 10 % Fremdbestandteilen
nach EBV (Parameterspektrum BM-F)

Anlage 7.4 Priifberichte der GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH, Freiberg vom 04.06.2024
und 31.05.2024, Ergebnisse der Untersuchungen von anstehenden und umgelager-
ten Bodenmaterialien mit < 10 % Fremdbestandteilen nach EBV (Parameterspekt-
rum BM-0* / BM-0)

Anlage 7.5 Priifberichte der GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH, Freiberg vom 11.06.2024
und 20.06.2024, Ergebnisse der Untersuchungen von Auffiillmaterialien, anstehen-
den und umgelagerten Bodenmaterialien nach DepV

Anlage 8 Schreiben der Stadtverwaltung Dobeln, Ordnungsamt: ,Auskunft Giber Kampfmit-
telbelastung fiir die Durchfiihrung der geplanten BaumalRnahme Gemarkung D6-
beln, Flurstiick 834/1, 649, 831/4,831/3,235/1,241/5und 841/2“vom 06.12.2023

Anlage 9 Protokolle der Geotech GmbH und der Firma Burkhard Kehring hinsichtlich der

durchgefiihrten Kampfmittelsondierungen vom 22.01.2024, 21.03.2024 und
09.04.2024
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Anlage 2.3

Lageplan der Ansatzpunkte der geotechnischen Erkundung

aus Baugrunderkundung und -begutachtung
»sHochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Débeln, Abschnitt
1/1.5 und I/1.6a" (Bericht der Planungsgesellschaft Dr. Scholz
mbH, Stand 19.05.2004) [4]
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Anlage 2.4

Lageplan der Ansatzpunkte der geotechnischen Erkundung

aus Baugrunderkundung und -begutachtung
»,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Débeln, Abschnitt
I/1.5b - Nachtrag” (Bericht der Planungsgesellschaft Dr. Scholz
mbH, Stand 28.01.2005) [5]
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Anlage 2.5

Lageplan der Ansatzpunkte der geotechnischen Erkundung

aus Baugrunderkundung und -begutachtung
»,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Débeln, Abschnitt
1/2.4" (Bericht der Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH, Stand
30.08.2004) [6]
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Anlage 2.6

Lageplan der Ansatzpunkte der geotechnischen Erkundung

aus Baugrunderkundung und -begutachtung
»,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Débeln, Abschnitt
1/2.5" (Bericht der Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH, Stand
30.08.2004) [7]
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Anlage 2.7

Lageplan der Ansatzpunkte der geotechnischen Erkundung

aus erganzender Baugrunderkundung und -begutachtung im
Rahmen der Entwurfsplanung; ,Hochwasserschutz Freiberger
Mulde, Stadt Débeln, Abschnitt 1/2.5“ (Bericht der
Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH, Stand 15.09.2006) [8]



169.72

S
166.53
+165.21

£
am 15.07.03 15:00
i

@B.ﬁ?

B

g%{'&cke und Rohrbriicke R.-Breitscheid-Strafie Freiberger Mulde

168.05

FENES

6% %sp, 2m 15.07.03 %30
165.08
o1 (o
B.52
6259

6. 36

7
s @ g &
@.é‘i
4
5 1587

e

Baustelis

.20
BFs

93

e s
167.
» .97
7 e —
—
‘gar
65
i

L J,_\I.‘ i .Lb
&,D%tn“ﬁ

&)
6639 RAUNMGF apen

L5807

T,
- Tag So

» £
18457
%
25
5
: o
/s
163.99 1
9 A0 /
29N [
¥ B3 A06 "
6.09,
Wiy 4 BOTDZ 1500 060
:};;
t
anzalie 7 18
- 1.9
§'m —
et
..n.-d..
— 2 ag
= N
—
A
604

MNIE15

168,

am BATIIHI0
584
wsih [F
&
L 2 B
4 -1
"y
§ )
164,95 &
BE
16841 -0
i
-9
&8
8P, 3l
o
B (O
16 7.86
T8
Briicke Mihlgraben Staupj
167
1
88
1 8,33
94/Sy

3, U8 ﬁ"%‘m

574

sp, 20 15.07.03 1455

AL

1&8.89
38
Hauay
Legende:
¢ km 29925 Flussstationierung
4 Bohrung (BK), Ing.-Biiro J. Wilhelm GmbH, 2002
.« Bohrung (B}, PGS 2004
#  Rammkernsondierung (RKS), PGS 2004
. Schwere Rammsondierung {DPH), PGS 2004 6TC O
e
@ @
& Bohrung (B), PGS 2006 ac‘;g
@ Schwere Rammsondierung (DPH), PGS 2006 é ?}, z
=
1) % 1‘;
& 23
ci %3
= 5%
V - e
ermessung: sgeriouie %3 §
K & Hismm & Hensen - =3
" Frek Mide | 14 g
relberger Mu ; @
Ufermauern 111000 ‘cn:’r
&
Entwurfsverfassen: Vorhabentriger: Genehmigungsbehbrde:
Dresden, den....13:10.2006 Rotha, deM....mmes Leipzig, den........ommwuce
Planungsgeselischft Betrieb Elbaue / Mulde / Untere Regierungsprasidium Leipzig
Scholz + Lewis mbH Weille Elster
_§' c
b
HE
=< Datum Bemerkung
Aufiraggeber
Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen
Betrieb Elbaue / Mulde / Untere Weifie Elster
Auftragnehmer An der Pikardie 8, 01277 Dresden
Tel. 0351/2 16 83-30
ellelalingsgesellschaft s 16ses:
SCHOLZ +LEWIS miH e-mall: info@pgs-dresden.de
Lagebezug: RD/83 Hohenbezug: HN76
Landkreis: Ddbeln Gemeinde:  Dibeln
| _Gemarkung: Débeln Flurstlick:
Detum | Name |Unterschrift Hochwasserschutz Freiberger Mulde
Gezei, | 13-10-06 | Klix X Stadt Dobeln
Bearb) 13-10-06 | Menz /}:5.4 Baugrunderkundung Abschnitt | / 25
Gepr. |13-10-06 |Or. Lewis | Z2=~ | Lageplan der Ansatzpunkte der geotechnischen
Erkundung
Auftragsnr.: FK 1.263.6031.04-429002 Plan-Nr.: Anlage 1 Mafistab
hase: ntwurfsplan Ers, f.:
G:\FB_Geotechnik\Projekte\t83NCAD\LP\G-4831-E-90-020.dwg

Blatt 1
1:500

1 Bl



m NHN
170.0

169.0

168.0

167.0

166.0

165.0

164.0

163.0

162.0

161.0

160.0

159.0

158.0

157.0

156.0

155.0

154.0

153.0

152.0

151.0

Abschnitt 1/1.6a

Obere MuldenstraBe 33
08371 Glauchau

Tel.: 03763/779760

Geo Service Glauchau GmbH

Doébeln, HWS

Freiberger Mulde und Altstadt, Los 6

Bericht Nr. BG-23-0095

Anlage Nr.: 3.1

HdhenmalBstab: 1:60

Abschnitt I/1.5a

DPH 4
Z1 168,63 m NHN 79
168,63 m NHN Schlagzahlen je 10 cm 168,54 m NHN
0 10 20 30 40
iy 0.0
o o gs1p:a1lté§(;hgvarz 0' ‘o Asphalt, schwarz
o —(—L
.} S A-. | \_0.10 (168.44)
A Auffillung + Kies, stark sandig,= o .’ Aufflllung + Kies, gering sandig
- z. T. gering schluffig, rétlich :| o g g LY : ’
o4 . braun, feucht, Asphalt-, Beton-, 1.0 . zgﬂm?ﬂch Stgﬂlﬁéi'n-r.féfémq(Frostschutz)
. Ziegelreste (Frostschutz) e 9: 9 ’
o . OA : 0.70 (167.84
- O ] L s . '
ae Beton, grau toae Auffullt;pg + S:;nd,l s’[ark_l_schlﬁfflg,h
o 0.80 (167.83 e | etwas kiesig - kiesig, z. T. schwac
% : : .. tonig, braun, dunkelbraun, weich,
e Auffillung + Kies, Sand, gering 2.0 t=aafll\ Asphalt-, Ziegel-, Kohle-, Steinzeugreste
o©® schluffig, hellrotbraun, feucht 2.2 . 0.90 (167.64)
0 [o}
J—;& o 1.00 (167.63 '222240 OOO Auffullung + Sand, schluffig, etwas
c; I AvA] DY kiesig, braun, dunkelbraun, feucht,
3.00 o Aufflllung + Kies, stark sandig // 26.03.2024 _._:% bindige Bereiche steif, Ziegel-,
55 03.2024 as | gering schluffig, schwach steinig, 3.0 0% Wurzelreste
300 ea o | Draun, grau, leicht rétlich, Steinzeug-, % 0O
.00 <~ - .
55 03.2024 °os g ﬁ;esgselreste, feucht, ab 3,0 m ""? Sand, schluffig - stark schluffig,
2 |¥ bis 0,8 m aufgebohrt; Sondierhindernis 3.70 2. GW-Anschnitt |— == schwach tonig, z. T. etwas kiesig,
oo |¥_400(164.63) 53 2024 0° aa braun - graubraun, Rostflecken,
e - - R aac, steif (Auelehm / -sand)
5 o o i
: Oo O Kies, sandig, steinig, z. T. gering to e
<9+ |2 schiuffig, graubraun, nass (Muldeschotter) ol Kies, schwach steinig - steinig,
ool aa - sandig, z. T. gering schluffig,
.- 4.80 (163.83) e graubraun, nass (Muldeschotter)
‘ 0o 3.40 (165.14
«* oS . .
z Phyllit, entfestigt - angewittert, TR Ton + Schiuff, gering sandig, grau .
z hellgrau, schwach feucht, zerbohrt . . - schwarz, weich, organische Bestandteile
z, Jo (Auelehm)
z Z 000
Z . . . . . .
Z 6.00 (162.63) oe Kies, stark sandig, gering schluffig
z ZZ o 0.' - schluffig, schwach steinig, grau,
5 OO nass (Muldeschotter)
z Z o0 5.40 (163.14
z o
z 0 Le Steine / Blécke, grau, weiB, nass,
2 00 o quarzreich (Muldeschotter)
z O O« |\ _6.00 (162.54
z z o Lol
Z o0 v . L .
5 Z o BN Kies, schwach steinig - steinig,
o A z. T. gering sandig, graubraun,
z 2 0 o |< nass (Muldeschotter)
z o 0|
Z 8.10 (160.44)
z 5 Of as
z z A “7v Felszersatz + Sand, schluffig,
z v e kiesig, schwach tonig, grau, fest
5z ot (Phyllit, zersetzt )
z ®zv
z Zv 9.00 (159.54)
z
z £ & Phyllit, entfestigt - angewittert,
z Z Z grau
sz Z 7z 9.50 (159.04)
z , z z
z , Lz
Z z zz
z
V4 z 2 Z
Z 7 Phyllit, angewittert, grau, stark z
z Z bis sehr stark kliftig, z. T. stark z z
z . gefaltet zZ Phyllit, angewittert, grau, stark
z z z z bis sehr stark kliftig,
z z 7 bei 12,0 - 12,3 m sehr quarzreich
z Z
z z
Z z
z Z z
7 7 z z
2 2 zZ z
Z 7 Z z
7 Z Z3
zZ z 13.00 (155.54)
zZz > z ¢ Phyllit, entfestigt - angewittert,
zZ Z z Z dunkelgrau, bei 13,3 m 2 cm bindige
z Kluftfiillung
z, z
z 13.30 (155.24)
z Z z
zz Phyllit, angewittert, grau, stark
z Z bis sehr stark klftig
z 14.00 (154.54)
z
2 2 Endtiefe, ab 9,5 m mit Spllung gebohrt
Z 2
z
z
z
Z o .
. 5 e fir Homogenbereiche
z
z
Z 16.00 (152.63) | A / ” A / I” A Legende
Endtiefe, ab 6,0 m mit Spiilung gebohrt I:I ’ ’ ’
[ 1 LA/ILB/1ILB
fest
] 1B/IL.C/IIC |
steif
[ 1c/nec/ne . Legende DPH-Legende
weich 0.70 sehr locker (< 5/3)
U, /U7
[ ] 1D/nD/1D GW angetroffen locker (< 10/5)
28.09.2023 . )
I:I |.E / IlLE Y nass 130 mitteldicht (< 15/8)
o —’409 Toace3 - GW Bohrende dicht (< 20/11)
|:| I.F/1I.F S sehr dicht (>= 20/11)
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Abschnitt 1/1.5b

Geo Service Glauchau GmbH
Obere MuldenstraBe 33
08371 Glauchau
Tel.: 03763/779760

Doébeln, HWS
Freiberger Mulde und Altstadt, Los 6

Bericht Nr. BG-23-0095

Anlage Nr.: 3.2

HéhenmafBstab: 1:60

Z4/GWM4
DPH 3
Z3 OK Ausbau = 169.40 m NHN Verfillung
169,63 m NHN 3.00 Volirohr DPH 5
. Beton
169,63 m NHN Schlagzahlen je 10 cm 2.00 Filterrohr 169,60 m NHN Z5 169,31 m NHN 0.50 (169.95
Verfullun
0.0 0 10 20 30 40 9 ] 169,31 m NHN Schlagzahlen je 10 cm
mz . . 3 R
Tom’ Granitpflaster, Splitt, grau B CAQ | Granitpflaster, Splitt, grau, Vlies O 10 20 30 40
. 0.15 (169.48) eton © an Basis A 0.0
= 0.50 (169.10 X Basaltpflaster mit Betonfugen
‘-g o Auffillung + Kies, gering sandig ; ! 020 (169.40 OOO s:r?v?/apr,zgrau 9o
N P | o
o oo_ - sandig, schwac_:h steinig, z. T. ) Auffillung + Schluff, stark sandig, 90 g 0.10 (169.21)
. Isc_hhwta(':'r:l_scr:.lhlfufhg';r,“gr'::au -tgrahut;raun, 1.0 kiesig, schwach tonig, braun, . Auffillung + Steine, schwach kiesi
it. Zi + , g,
480 g.IZO {:oes;(?zé}euc (Frostschutz) 0,2 m aufgebohrt; Sondierhindernis %tes-;(f) Z;gge;:)este ‘: . schwach‘sandig, grau, dunkelgrau? 1.0
o} : : . rot, Naturstein-, Beton / Mértel-,
N Auffillung + Kies, stark sandig, Aufflllung + Kies, Steine, gelbgrau, - 5 Ziegelmauerwerk, Steinzeug-, Asphalt-,
o © schluffig, schwach steinig, braun, Ton schwach feucht, Ziegelbruch, Beton-, & o Glas-, Kohlereste
""o * z. T. grau, schwach feucht, Ziegelreste Steinzeugreste (Mauerwerk) o * 0.70 (168.61) ] CliE)
l 2.30 (167.33) 1.40 (168.20 ° Auffillung + Kies, stark sandig — 29.04.2024
0 2.38 * £ ’ 9 .
_ M w| ';" . 17042024 A Schluff + Sand, schwach tonig, - o gering schluffig, schwach steinig, 22 -
11.04.2024 o . : . 250 1. GW-Anschni graubraun - rostfarben marmoriert, °°. dunkelbraun, braun, Steinzeug-, —
o Auffiillung + Kies, stark sandig, T steif (Auelehm / -sand) 3} itt o = Glas-, Ziegelreste =
b . 2.60 1. GW-Anschnitt
OA" gering schluffig, grau, schwach = 2.40 (167.20 o] 2.40 (166.91 1
o . feucht, Keramikreste, org. Bestandteile Sandgegenfilter_ 3 00 (166.60) > - - - - - E
©® o ° 3.0 4.30 1. GW-Anschnitt
- 3.60 (166.03

3.90 |
10.04,2024 |

5.40 Y
09.04.2024

N N

NONN

NoONN

A ACATY

1€€CCCLLCLLLLLLLLLLCLLLLC

Schluff, tonig, sandig - stark

sandig, dunkelgrau - graubraun,
weich - steif, organische Bestandteile,
Holzreste (Auelehm)

Kies, sandig - stark sandig, gering
schluffig - schluffig, braun -
ockerbraun, nass (Muldeschotter)

7.50 (162.13

Sand, schluffig - stark schluffig,
schwach tonig - tonig, hellbraun
- rostfarben, gebandert, steif

Beckenablagerung

9.40 (160.23

12.00 (157.63

Phyllit, angewittert, grau, plattig,
klaftig - stark kliftig, quarzhaltig,
FeOH-Beléage auf Kluftflachen

14.40 (155.23)

N

NNNNNNNNN

N NN ONINGNNE g N NN

N NN N
N N NN

N N N

N
N N

z

z Z
zZ Z

N NN

N NN N

NIN

N

N

N

z

Phyllit, entfestigt, grau, stlckig
zerbohrt
15.00 (154.63)

Legende

steif
weich - steif
weich

nass

Phyllit, angewittert, grau, plattig,

DPH-Legende

sehr locker (< 5/3)
locker (< 10/5)
mitteldicht (< 15/8)
dicht (< 20/11)

sehr dicht (>= 20/11)

kluftig - stark kluftig, quarzhaltig,
FeOH-Beléage auf Kluftflachen

19.00 (150.63)— |

Endtiefe, ab 12,0 m mit Spilung gebohrt

Legende
0.70 <
28.09.2023

1,30
09102023  CGW Bohrende

GW angetroffen

Kigs

6.00 (163.60

14.30 7

16.04.2024

1,10 w
09102023  CGW Ruhe

19.00 (150.60

009°9 0 Oo

Sand, stark kiesig, gering schluffig,
lokal steinig, graubraun, nass
(Muldeschotter)

CLLLLLLLLLeeeeaeaeeeeeaeecceecc

5.80 (163.80

Schluff, sandig, schwach tonig

4.70

12.04.2024

13.70 (155.90

Kies, stark sandig, stark schluffig,
te. O | schwach tonig, gelbbraun, steif

o | (Muldeschotter)
°. 14.30 (155.30

Ot-

SO

Kies, stark sandig, gering schluffig,
schwach steinig, gelbbraun, feucht,
ab 14,3 nass (Muldeschotter)

S
o3

a2 0.

_'0. . -.-
«0 so
(o]
CCCCCCCCLLCaareaaaraaaereereraeeaaeerrereeeccce

[0}

fropobiet ot b0k

L QO -

U 19.00 (150.60)

Endtiefe, ab 6,3 m mit Spllung gebohrt

grau, steif, Wechsellagerung schluffiger
i di Horizonte (B

12.04.2024

0:00-00 .

*0

S

J0Q

O o0

o)

¥

Pt

0 5:Q°

ooppe
[€CCLLELLELLL(CLLELLLLLLLLLECLLLLLLELS

(€€CCLLCCLLLLLLCLLLLCLLLLCLCLLLCLLLE

Z6/GWM 6

OK Ausbau = 171.25 m NHN
15.40 Vollrohr

2.00 Filterrohr

1.00 Sumpfrohr

Kies, stark sandig, z. T. gering
schluffig, braun - graubraun, nass
(Muldeschotter)

5.80 (163.51

Sand, kiesig, schluffig, grau -
schwarz, nass (Beckenablagerung

6.60 (162.71

Sand + Schluff, schwach tonig
grau, steif, Wechsellagerung (Beckenablagerung

10.40 (158.91

Schiuff, tonig, z. T. gering sandig,
grau, gebandert, steif (Beckenablagerung

13.40 (155.91

Sand, gering schluffig - schluffig,
etwas kiesig, hellbraun, nass
(Auesand)

Kies, stark sandig, gering schluffig,
schwach steinig - steinig, hellbraun,
nass (Muldeschotter)

16.30 (153.01

Sand, grau, nass (Auesand)

17.50 (151.81

Steine, stark kiesig, gering sandig,
hellgrau, gelblich (Muldeschotter)

19.00 (150.31)

Endtiefe, bis 1,4 m und ab 17,5 m mit Spilung gebohrt

4.0

5.0

RCORELD

0,3 m aufgebohrt; fest

Legende fir Homogenbereiche

LA/Z7ILA/NLA
[LA/11.B/1.B
.LB/11.C/1I.C
.C/1I.C/IIIL.C
[.D/1.D/1.D
LE/ILE

.F/I.F

Generel

14.00 (156.45

Sandgegenfilter 14.20 (156.25

170,45 m NHN

Granitpflaster, Einsandung, grau,
gelbbraun

Auffullung + Sand, kiesig, gering
schluffig - schluffig, grau, rot,
dunkelbraun, schwach feucht, bindige
Bereich halbfest, Ziegel-, Glas-,
Schlacke-, Kohlereste

2.30 (168.15

I Schluff + Sand, schwach tonig,

| grau - graubraun, steif (Auelehm
/ -sand)
2.90 (167.55

Schluff + Sand, tonig, z. T. etwas
kiesig, grau - schwarz, steif,
organische Bestandteile (Auelehm

Sand, stark kiesig, gering schluffig,
grau, feucht (Auesand)
4.00 (166.45

Kies, steinig, sandig, gering schluffig,
hellbraun, braun, nass (Muldeschotter)

Q
€€ LCLCLLLLLLLLLCCLLLLCLCCLLLLCLLLLLE

8.50 (161.95

Schluff + Sand, schwach tonig,
grau, z. T. braun, bis 9,5 m weich,
ab 9,5 m steif, Wechsellagerung
(Beckenablagerung)

11.50 (158.95

Schluff + Ton, grau, z. T. braun,

14.60 (155.85

1€ CCCCCCCCCCCC i B

18.04.2024 [
[0} [
R Kies + Sand, z. T. gering schluffig,
5 L lokal schwach steinig, hellbraun
oo |, | | - braun, nass (Muldeschotter)
o o]
[olfo) [ O.
© o |l 1 1., 15.90 (154.55
ool 1 1] .
(o] .
Kies o ol 1 1 e
o b—— Or. K
@4 16.60 | o =
o .. 0
°° ;g =
b ‘1!1 Kies, sandig, schwach schluffig
o O o o - schluffig, steinig, z. T. schwach
o ° |lizeo].@:0 tonig, graubraun, nass, einzelne
o] 5:‘. Geroélle 10 x 15 cm (Muldeschotter)
o
[o] g W'Y
!d o-:
O aa
ot .
o 6‘-‘
o e 19.00 (151.45)
Endtiefe

angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf-
schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen kénnen nicht ausgeschlossen werden.
Die durchgeflihrten Aufschlisse sind als Stichproben zu bewerten.

Sie lassen fir zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu.

steif, Wechsellagerung (Beckenablagerung)




m NHN
170.0

169.0

168.0

167.0

166.0

165.0

164.0

163.0

162.0

161.0

160.0

159.0

158.0

157.0

156.0

155.0

154.0

153.0

152.0

151.0

27

Geo Service Glauchau GmbH
Obere MuldenstraBe 33
08371 Glauchau
Tel.: 03763/779760

Freiberger Mulde und Altstadt, Los 6

Bericht Nr. BG-23-0095

Doébeln, HWS

Anlage Nr.: 3.3

HdhenmalBstab: 1:60

Abschnitt 1/2.4

168,85 m NHN

Aufflllung + Kies, sandig, gering

schluffig, rétlich grau, schwach
feucht (Frostschutz)
0.20 (168.65

Aufflllung + Sand, kiesig, schluffig,
dunkelgraubraun, rot, schwarz,
feucht, Ziegel-, Asche-, Keramik-,

Glas-, Schlacke-, Knochenreste

Aufflllung + Schluff, sandig, tonig,
braun, weich - steif, Wurzelreste
(Auelehm, umgelagert)

2.60 (166.25)

3.20 1. GW-Anschnitt |=**5<

Sand, stark schluffig, z. T.etwas
kiesig, z. T. schwach tonig, grau,
weich (Auelehm / -sand)

A
3.20

23.04.2024

'

o]

c 00, * Q0
b posp oop0E

o5 o,

. Q0

3.20 (165.65

Kies, stark sandig, gering schluffig,
lokal etwas steinig, dunkelgrau,
graubraun, braun, nass (Muldeschotter)

7.80 (161.05)

;

RS

o

b

o

Schluff, stark sandig, kiesig,
schwach tonig - tonig, graubraun,
steif (Beckenablagerung)

8.80 T aa

8.50 (160.35)
Schluff, sandig, schwach tonig,

€/~~~ — |CCCCCCCCClClalaCalCllClallallairaaraarraeeectn~a

23.04.2024 s tla

hellbraun - gelbbraun, steif (Beckenablagerung)
8.80 (160.05

Sand, gering schluffig - schluffig,
braun - gelbbraun, nass (Beckenablagerung)

10.00 (158.85)

Schluff + Sand, kiesig, schwach
tonig, braun, weich (Beckenablagerungt)

N CCLLLCe

10.40 (158.45

Kies, stark sandig, gering schluffig
- schluffig, braun, nass (Muldeschotter)

12.60 (156.25)

Kies + Steine, hellbraun, hellgrau,

CCCCELCaLaeeraeeaeeaeecc

rétlich, nass (Muldeschotter)

13.00 (155.85)

Legende fir Homogenbereiche

DPH 1
168,85 m NHN

Schlagzahlen je 10 cm

10 20 30

40

0.0

e

20 f

fest

[ 1 LAZILA/NLA Togonde

[ ] 1LA/0B/NLB

[ 1B/uC/l.C | steif

[ c/nec/ne (" weich - stef Legende DPH-Legende

= |D/uD/ILD Y TSR 59
0 1LE/ILE o 26.09.2023 ? it (< 159
[ 1 1LF/ILF 5 09.10.2023  GW Bohrende o S'echh:éfcﬁf(/ll)zom)




m NHN
171.0

170.0

169.0

168.0

167.0

166.0

165.0

164.0

163.0

162.0

161.0

160.0

159.0

158.0

157.0

156.0

155.0

154.0

153.0

152.0

151.0

150.0

Geo Service Glauchau GmbH
Obere MuldenstraBe 33
08371 Glauchau
Tel.: 03763/779760

Dobeln, HWS
Freiberger Mulde und Altstadt, Los 6

Bericht Nr. BG-23-0095

Anlage Nr.: 3.4

HoéhenmaBstab: 1:60

Abschnitt 1/2.5

DPH 2
Z8
168,60 m NHN Z9 210
168,60 m NHN Schlagzahlen je 10 cm 168,61 m NHN 168,55 m NHN
20 30 40
T 0.0 — —n .
o . Auffiillung + Kies, stark sandig, gering schluffig, bl ° . Pflastersteine, graubraun
- graubraun, schwach feucht (Tragschicht) : 0.10 (168.45)
0.80 (167.80 o M Auffiillung + Kies, stark sandig, gering schiuffig,
.. rétlich grau, schwach feucht (Frostschutz)
1.0 A’ ( )
Auffillung + Sand, stark kiesig, gering schluffig - ¢ Aufflllung + Sand, stark kiesig, steini ering schluffi ] o 0.40.(168.15
schluffig, schwach steinig, graubraun, rot, schwach . braun rogtl feucht ’Zie ol- Glags’_ Koh?é-g Kergmik- 9, aa e Auffullung + Kies, sandig, gering schluffig - schluffig,
feucht, Ziegel-, Beton-, Kohle-, Wurzelreste Q Schlat’:ke—’ Wurze’lrest% ’ g ? g o braun, feucht, Ziegel-, Schlacke-, Keramik-, Kohlereste
o, ’ 1.50 (167.05
1.90 (166.70 o
- - 2.0 . Schluff, sandig, schwach tonig, etwas kiesig, z. T.
/S-Cshalﬁfdf + Sand, schwach tonig, braun, weich (Auelehm M kiesig, braun, z. T. rétlich, weich (Auelehm)
. o 250 2.40 (166.15
2.70 g . : ) ) - . Bohrsplilung 23.04.24 Sand, schluffig - stark schluffig, schwach tonig, z.
Bohrspilung 30.04.24 A | o Kies, stark sandig, gering schiuffia, schwach ten, i © 2.90 (165.71) 270 < \ T.etwas kiesig, arau, feucht, bindige Bereiche steif,
3.10 1. GW-Anschnift |- o graubraun, schwach feucht, ab 3,1 m nass (Muldeschotter) 3.0 N Fevvwevy ¥ ab2,7 m nass (Auesand / -lehm)
= Qo Kies + Sand, gering schluffig, schwach steinig, graubraun, 273 wl| ©2e 3.00 (165.55
I schluff, tonig, sandig, schwarzbraun, steif, organische e feucht, ab 3,6 m nass (Muldeschotter) 22.04.2024 S v
I Bestandteile / Einlagerungen (Auelehm) N 3.60 1. GW-Anschnitt <o o HAEN I
3.80 | 3.80(164.80 Ol v/ 3.80(164.81) ° + "I Kies, sandig, schluffig, lokal schwach steinig, grauschwarz,
29.04.2024 o 2 o < nass (Muldeschotter)
.04. o "0
é Schiuff, stark sandig, tonig, etwas kiesig, schwarzbraun, Ot s o
oo ) ) i ! weich (Auelehm- / sand) H v
& Kies, sandig, gering schluffig - schluffig, schwach 0': 0 3 4.50 (164.05
\ steinig, grau, nass (Muldeschotter) mw 4.70 (163.91) — * * o
< 25.04.2024 v . M — F;aISf?';shatlzl_; Schlutffi)Sand, tonig, kiesig, grau, halbfest
V] N N - fes it, zersetz
Pty M 5.20 (163.40) fest 490 w 'y arlY z z \ 4.70(163y.85)
- = = 25.04.2024 o* &+ Kies, stark sandig, gering schiuffig, grau, nass (Muldeschotter 2
A . Felszersatz + Kies, sandig, schluffig, schwach tonig, DS 7 Z
z z rau, feucht, bindige Bereiche steif - halbfest (Phyllit, CECIIN g Z Phyllit, entfestigt, hellgrau, schwach feucht, zerbohrt
z 7 zersetzt «- ] 5.80(162.81) z Zz
ZZ z 5.40 (163.20 v & 6.00 (162.55)
z Phyllit, entfestigt, grau, schwach feucht, zerbohrt 217 Phyllit, zersetzt - entfestigt, graubraun, schwach zZz
Zz 5 6.20 (162.40 Z z feucht, zerbohrt (Kies, sandig, schluffig, toni , 2
z z v =
z Zv 6.80 (161.81 z
z z Z zZ z
z z z .
, 2 Z 2 z
z
§ ‘ z Z z z
, z z zZ
z z? z
Z 2 V4 Z z
_— Phyllit, angewittert, grau, kliftig, 7 3 Zz z
7 5 bei 6,5 - 7,2 m und 9,0 - 9,8 m stark Klftig, zz 2 z
z Quarzbander, FeOH-Belage auf Kluftflachen z Phyllit, entfestigt - angewittert, grau, sehr stark Z
, - z klftig, bis 8,5 m FeOH-Belage auf Kluftflachen . ZZ
z ? z z
z z Z z 7 Phyllit, angewittert, grau, sehr stark kliftig, FeOH-Belage
z? z Z auf Kluftflachen
z 2 z z z
V4 z z z
z z
z z 2 Z
4 Z z z Z
z 10.30 (158.30) 2 z z
z % z z
z z 10.60 (158.01) z %
z Z z
z 2 z,
z 2 zZ z z
: z zz 7
zz zz z
z
z ZZ Zz 2
7z : z
z Phyllit, angewittert, grau, stark bis sehr stark kliftig
z 7 Z i
7z Sz z 12.40 (156.15)
Z z 2 z Felszersatz + Sand, kiesig, schluffig, schwach tonig,
§ Zz . z grau - dunkelgrau, zerbohrt (Phyllit, zersetzt)
7z 7 Phyllit, angewittert - unverwittert, grau, schwach 7 2 13.00 (155.55
Kliiftig - KlGiftig 2 z
z 2 2 z z
L5, zZz 13.60 (155.01) z . : ;
2 2 Phyllit, entfestigt - angewittert, dunkelgrau, sehr
z z ZZ , z z stark kluftig bzw. stiickig zerbohrt
z Z z
z
z 7z z Z z Z
2 z z z 14.40 (154.15)
z z Z Zv ©
2 z z z Phyllit, angewittert - unverwittert, grau, kliiftig ""Z © Felszersatz + Kies, sandig, gering schluffig, schwach
ZZ 7 z uv ‘o tonig, dunkelgrau, zerbohrt (Phyllit, zersetzt)
z 2 z 2 7 15.20 (153.35)
z § z 7 Z
, z 22 z Z Phyllit, angewittert, dunkelgrau, sehr stark kliiftig
zz Z z
Zz 16.00 (152.60) 16.00 (152.61) z 16.00 (152.55)
Endtiefe, ab 6,0 m mit Spiilung gebohrt Endtiefe, ab 6,8 m mit Splilung gebohrt Endtiefe, ab 6,0 m mit Spiilung gebohrt
Legende Legende fir Homogenbereiche
L] L/ /nA
Legende halbfest - fest
0,70 I steif DPH-Legende I:I L./11.71.B
U, /VU7Z -
GW angetroffen s 9 - I./1./1l.Ca
28.09.2023 sehr locker (< 5/3) . . .
1,30 w i
09.10.2023 OV Bohrende e ook (< 10%) 0 /0 /m.co _ | | |
-1V. N [ mitteldicht (< 15/8) Generell gilt, dass die angegebenen Schichtgrenzen zwischen den Auf-
_ 110w GW Ruhe 3 nass [ dicht (< 20/11) - I./1./1.D schlusspunkten interpoliert sind. Abweichungen kénnen nicht ausgeschlossen werden.
09.10.2023 o [ sehrdicht (>= 20/11) I:I L /1L /LE Die durchgefiihrten Aufschlisse sind als Stichproben zu bewerten.

Sie lassen fir zwischenliegende Bereiche nur Wahrscheinlichkeitsaussagen zu.




Anlage 3.5

Schichtenprofile der Bohrungen B und Rammkernsondierungen
RKS; Rammdiagramme der schweren Rammsondierungen DPH

aus Baugrunderkundung und -begutachtung
»,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Débeln, Abschnitt
1/1.5 und I/1.6a" (Bericht der Planungsgesellschaft Dr. Scholz
mbH, Stand 19.05.2004) [4]
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Planungsgesgeselischaft Dr. Scholz mbH

Projekt

HW-Schutz Débeln, Abschnitte 1/1.5 und I/1.6a

An der Pikardie 8

Projektnr. : G_4600

01277 Dresden Anlage : Datum : 25.03.2004
Tel./ Fax: (0351) 21683 -30/ -31 MaRstab : 1:25 Bearbeiter: Miiller
Tiefe N1o
010 ©
020 0 DPH 1
eanl o 168.53 m HN
ggg 13 Anzahl Schidge je 10 cm Eindringung
0 20 30 40 50 60
0.60 13 0,,,,,,,,.,,HII,”T,IIHHIIHHHIHHH'H”” H>
070 | 8 ]
080 4 ]
0.90 | 20 :Ll 4
1.00 | 1 ]
1101 4 | 168.00m ]] 1
120 3 .
130 3 _|_J 1
140 | 1 T
1.50| 3 T
160 3 I |
1.70 5 l
1.80| 5 T
190 5 ]
2.00 3 v 167.00m ]
210| 3 4
220 2 4
230| 3 i
240 | 7 §
250 | 13 2
260| 4 1
270 4 £ 1
280 3 = T
290| 16 |_ 1e6.00m 1
3.00 | 14 |V——o 5 - ]
3.10 | 11 = )
320 | 15 i 1
330 10 1 i
340 8 3 ' |
350 | 7
360 7 1 4
370 | 11 I i
250 | 16 iz 18500m_ i
400 12 -
410 | 15 =) .
4.20 | 100 ] 1
4 lj
100
o 164.00m I )
0 5 ) T LA G- 0 9 4§ { O T S L O I | o VY 5 [ O I L b L P RIipgy -1

Ansatzpunkt: s. Anlage 2

| Station [km]: 29+870




Planungsgesgesellschaft Dr. Scholz mbH Projekt HW-Schutz Débeln, Abschnitte 1/1.5 und 1/1 .6a
An der Pikardie 8 Projektnr. : G_4600
01277 Dresden Anlage : 5 Datum : 25.03.2004
Tel./ Fax: (0351) 21683 -30/ -31 Mafstab : 1:25 Bearbeiter: Miiller
Tiefe N1o
0.10 0
020 3 DPH 2
aag, = 167.95 m HN
ggg ;: Anzahl Schlsge je 10 cm Eindringung
0 10 20 30 40 50 60
0.60 | 28 ﬁh_P
070 | 17 i
0.80 | 12 .
i 1 |
: |
1.10 9 | .
1.20 6 I T
1.30 6 I T
1.40 5 ]
1.50 4 M | ' 7
1.60 3
170 2 1
1.80 3 ]
1.90 2 i
2.00 3 i
2.10 2 N
2.20 3 .
2.30 3 .
2.50 3
2.60 6 T
2.70 6 £ 7
2.80 4 £ T
29| o S ]
300 o = i
3.10 1 = |
320 1 i | ]
3.30 3 165.00m I §
3.40 28 v
350 | 28 L J
3.60 32 i
3.70 | 31 7
3.80 26 B
390 | 17 s
4.00 | 16 F 7
4.10 16 ] 7
420 | 22 T
230 | 39 ]iz_16400m ] i
4.40 33
450 | 70 i
460 | 63 |
470 60 1
70
63
L163.00m L |

Ansatzpunkt: s. Anlage 2

| Station [km]: 29+735




Planungsgesgesellschaft Dr. Scholz mbH

Projekt : HW-Schutz Débeln, Abschnitte /1.5 und 1/1.6a

An der Pikardie 8

Projektnr. : G_4600

01277 Dresden

Anlage: 5 |Datum  : 26.03.2004

Tel./ Fax: (0351) 21683 -30/ -31

Maflstab : 1:25 )Bearbeiter: Miuller

Tiefe
0.10
0.20
0.30
0.40
0.50
0.60

0

mslooonuoa.z

10

DPH 3

168.91 m HN

Anzahl Schlige je 10 cm Eindringung
20 30 40 50 60

Olllllllll
0.70 .
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-
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1.30
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wWhv o
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o & W

167.00m
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(3]
N

2.50
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3.40

WL N (W (w
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SO = I NG G R PR Q) P PR Py S

4.40

4.50

-
-}

4.60
4.70

<IN
@ h

4.80

©
~

4.90

[=2]
w

5.00

©
w

63

87

v 164.00m

63

83

|||1|||||.||||;||||||||||r|||||||||||||||l|||
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Ansatzpunkt:r s. Anlage 2

| Station Tkm: 29+640




Anlage 3.6

Schichtenprofile der Bohrungen B und Rammkernsondierungen
RKS; Rammdiagramme der schweren Rammsondierungen DPH

aus Baugrunderkundung und -begutachtung
»,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Débeln, Abschnitt
I/1.5b - Nachtrag” (Bericht der Planungsgesellschaft Dr. Scholz
mbH, Stand 28.01.2005) [5]
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Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH Projekt HWS Freiberger Mulde Abschnitt I, 1.5b
An der Pikardie 8 Projektnr. :  4600_G
01277 Dresden Anlage 4.2 Datum 03.11.2004
Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31 MaRstab : 1:55 Bearbeiter: Miiller
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Ansatzpunkt: HL, s. Anlage 2

| Station [km]:  0+076




Planungsgesgesellschaft Dr. Scholz mbH
An der Pikardie 8
01277 Dresden

Projekt HWS Freiberger Mulde Débeln, Abschnitt | / 1.5p
Projektnr. : 4600 G
Anlage : 5.1

Datum 1 03.11.2004

Tel./ Fax: (0351) 21683 -30/ -31 Mafstab : 1:50 Bearbeiter: Miiller
Tiefe | N | Tiefe | Nuo
0.10
0.20 DPH 1
169.57 m HN
Anzahl Schlige je 10 cm Eindringung
0 10 20 30 40 50 6o
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- | | T |
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o 165.00m B
= —
o —
® —
S
v 164.00m LLEJ I :
| |
6 1
T =—=3
o 163.00m —
7 - 61
4.00 I !
4.10 o 162.00m I
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510 | 46 B X ' 165
520 | 34 C
530 | 32 10
540 | 32 bei RKS 1
550 | 50
5.60 | 38
570 | 54
5.80 | 52
5.90 | 38
6.00 | 30
Ansatzpunkt: HL, s. Anlage 2 Station [km]: 0+076 ]



Anlage 3.7

Schichtenprofile der Bohrungen B und Rammkernsondierungen
RKS; Rammdiagramme der schweren Rammsondierungen DPH

aus Baugrunderkundung und -begutachtung
»,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Débeln, Abschnitt
1/2.4" (Bericht der Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH, Stand
30.08.2004) [6]



Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH

Projekt : HWS Débeln, Abs. |/ 2.4

An der Pikardie 8

Projekinr.: G_4820

01277 Dresden

Anlage : 4

Datum i

04.12.2002

Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31

MaRstab : 1:50
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Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH

Projekt

HWS Débeln, Abs. | / 2.4

An der Pikardie 8

Projektnr. :

G_4820

01277 Dresden

Anlage

4

Datum i

Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31

Mafstab :

1: 50
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Ansatzpunkt: Achse geplante Stiitzmauer

| Station [km]: s. Anicge 2
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Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH

Projekt

HWS Débeln, Abs. | / 2.4

An der Pikardie 8

Projektnr.

G_4820

01277 Dresden

Anlage

4

Datum : 26.07.2004

Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31
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Planungsgeselischaft Dr. Scholz mbH

Projekt

HWS Ddobeln, Abs. 1/ 2.4

An der Pikardie 8

Projekinr. :

G_4820

01277 Dresden

Anlage :

4

Datum

i 26.07.2004

Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31

MaRstab :
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Ansatzpunkt: Achse geplante Stlitzmauer

| Station [km]: s. Anlage 2
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Planungsgesgesellschaft Dr. Scholz mbH Projekt HWS Débeln Abs. |/ 2.4

An der Pikardie 8 Projektnr. : G_4820

01277 Dresden Anlage : 5 Datum . 28.07.2004

Tel./ Fax: (0351) 21683 -30/ -31 Mafstab : 1:75 Bearbeiter: Miiller

Tiefe N1o_| Tiefe N1 | Tiefe Nio
010 1 | 610] 11 |12.10] 26
020 1 | 620] 7 |1220] 30 DPH 1
030| 15 | 630 8 |1230| 31 15818 o BN
el il L e Anzahl Schlége je 10 cm Eindringung
050| 41 | 650 7 |1250| 30 0 8BS 46 48 B9 BS
060| 95 | 6.60| 12 | 12.60| 32  169.00m P s A S WY
070| 83 | 670 | 13 | 12.70] 35 L ]
080 116 | 680 5 | 12.80| 35 - %
090| 62 | 6.90| 7 |12.90| 35 168.00m .
1.00| 43 | 7.00] 4 |13.00] 37 E— 1 ; ;
1.10 1 7.10 5 |13.10] 39 7 5
120 2 | 720| 4 |[1320] 44 167.00m ]
130 1 | 730| 3 |13.30]| 42 Mo 2 3
140| 1 | 740| 4 |1340| 47 ]
150| 2 | 750| 4 |1350| 45 ]
160] 1 | 760] 3 | 1360] 46 y 19600m . ;
170 0 | 770| 3 |1370| 45 ]
180 1 | 780| 4 |1380| 41 ]
100 o | 790] 3 [1390] 51 il 4 :
2.00 1 8.00 3 | 14.00| 4¢ ] =) .
210 1 | 810| 4 |14.10] 48 ' ]
220 2 | 820] 3 |1420] 62 y 164.00m 5 ]
230 1 | 830| 3 |14.30| 62 ' ) .
240 1 | 840| 3 |1440| 64 = ]
250 1 | 850] 3 y 163.00m 6 T :
260 1 | s60| 2 = E
270| 2 | 870| 4 g ) ;
280| 2 | ss0| 4  162.00m E 74 =
290 2 | 890 | 4 2 1
300/ 3 | 900| 4 =
310 3 | 9.10| 6 y 161:00m 5 g ]
320 3 | 920| 5 i ]
330 3 | 930| 6 ]
340 3 | 940 10 g 160.00m 9-
350 3 | 950| 11 = ]
360 3 | 960 17 - 3
370 4 | 970| & 159.00m EL 1
380 3 | 980 6 N 10 = 3
390| 3 | 990| 6 = ]
4.00 4 |1000| 7 158.00m = ]
410| 4 |1010] 8 ¥y i = 3
420 5 |1020| 9 o ]
430| 4 |1030] 11 Ly ]
440 12 | 1040] 11 g oroom ke =1 :
450 | 13 | 10.50| 12 . ]
460| 7 |1060| 14 | ]
470 8 [1070] 14  Mhkosinlll 13 == ]
4.80 5 |1080| 14 y ]
490| 4 |1090| 17 - .
500 4 |11.00] 17 y 195.00m 14 Z -
510| 4 |11.10| 16 = 164
520| 3 |11.20] 18 - ]
530| 6 |11.30] 20 15v
540 | 8 |11.40] 18

550 | 9 |11.50] 19

560 | 11 | 11.60] 22

570 | 17 | 11.70| 22

580 | 11 |11.80| 22

590 | 13 |11.90] 26

6.00/ 9 |12.00| 28

Ansatzpunkt: Achse geplante Stlitzmauer, bei B 1 IStation [km]: s. Anlage 2



Planungsgesgesellschaft Dr. Scholz mbH Projekt HWS Débeln Abs. 1/ 2.4

An der Pikardie 8 Projektnr. : G_4820

01277 Dresden Anlage : 5 Datum . 28.07.2004

Tel./ Fax: (0351) 21683 -30/ -31 Mafstab : 1:75 Bearbeiter: Miller

Tiefe | Nio | Tiefe | Niwo | Tiefe | Nio
010 o0 | 10| 3 [12.10| 28
020 1 | 620| 6 |1220] 26 DPH 2
030 1 | 630] 11 |12.30| 28 169.56 m HN
L ! He N Anzahl Schidge je 10 cm Eindringung
050| 2 | 650| 12 |12.50| 26 0 w0 20 a0 4 s &
060 1 | 660| 10 | 12.60| 27 O-trrrrrrrrrerrrrmbrrrrrebrrr e
070 1 | 670] 9 |1270| 27 69. ]
080 2 | 680] o |1280] 29 y 16900m ]
090 1 | 690 9 |1290| 33 ’ :
1.00] 2 | 7.00| 10 |13.00] 32 ]
110 4 | 710| 11 [13.10] 35 y "68.00m 3
120 3 | 720| 13 [1320] 35 3 ]
130 2 | 730| 12 |13.30] 34 3
140 2 | 740 19 [1340] 35 g VERO0H ]
1.50 1 750 | 21 |1350| 34 " ]
160 | 1 | 7.60| 23 |1360]| 37 ] ]
170 2 | 770| 18 |1370| 38 g *e000m == - :
1.80| 1 | 7.80| 15 | 13.80| 38 T ]
190 2 | 790 13 [1390] 42 4 = g
200] 1 | 800| 11 | 14.00| 45  165.00m :
210| 2 | 810| 13 |14.10| 50 - T 1
220| 3 | 820] 13 |14.20| 51 5 T 3
230| 2 | 830| 13 | 14.30] 55 y 164.00m _r‘ ]
2.40 2 840 | 14 | 14.40]| 55 .
2.50 2 8.50 | 17 | 14.50| 85 6 .
260| 2 | 860| 24 | 14.60| 86 o 163.00m L
270| 3 | 870| 25 | 14.70| 100 e = 3
280| 2 | 880| 24 & 7 . .
290| 8 | 890 | 23 162.00m 3 — 3
300 7 | 9.00| 24 v = — ;
3.10 7 9.10 | 26 5 8 I E
320 8 | 920| 23 161.00m i L 3
330 7 | 930| 21 e g :
340| 5 | 940 16 9 = ]
350 11 | 950| 13 — 3
360 | 17 | 960] 13 y 180.00m - 3
370 14 | 970| 16 10 = ]
380 | 12 | 9.80| 18 ; 3
390 10 | 990] 18 y 19900m — -
400| 15 | 10.00| 15 o = | 5
410 17 | 10.10] 16 ]

158.00m ]

420 | 10 | 10.20| 20 v L ]
430| 11 [1030] 15 - :
440 12 | 1040] 14 12 = ]
450 13 | 1050] 17 y 157.00m — ]
460 | 10 |10.60| 20 — . ]
470 | 10 [ 1070] 19 13 = | ]
480 18 [10.80] 18 i 156.00m = :
490 | 27 |10.90| 18 1| ]
500 | 14 | 11.00] 20 14 ——
510 | 12 [11.10] 20  195.00m Y
520 | 12 [11.20]| 20 = 3100
530| 14 |11.30] 20 15 proenr e nbivne bbb s
540 | 14 | 11.40| 21

550 | 12 |11.50| 21
560 | 11 [11.60] 22

570 7 |11.70| 21
580| 4 |11.80] 22

590 3 |11.90| 25
6.00| 5 |12.00] 24

Ansatzpunkt: Achse geplante Stiitzmauer, bei B 3 IStation [km]: s. Anlage 2




Anlage 3.8

Schichtenprofile der Bohrungen B und Rammkernsondierungen
RKS; Rammdiagramme der schweren Rammsondierungen DPH

aus Baugrunderkundung und -begutachtung
»,Hochwasserschutz Freiberger Mulde, Stadt Débeln, Abschnitt
1/2.5" (Bericht der Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH, Stand
30.08.2004) [7]



Planungsgeselischaft Dr. Scholz mbH Projekt HWS Ddébeln, Abs |, 2.5

An der Pikardie 8 Projektnr.: G_4830

01277 Dresden Anlage 4 Datum : 27.02.2002
Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31 MaRstab : 1:50 Bearbeiter:  IBW

169.00m
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v
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g om
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A
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A A
167.0om _ 2.00m|[A A
T
fa
[ fS,u*t
165.59m __3.50m |1 X
L. 0O
Wi S,u,g
165.09m  4.00m|°:
o (=]} . -
o ° an
o o
o o
o .
O -
00 ae
OO o
0. Ja mG,s,u
[e] -
(e} o 28
o o
o o
[s] e -
(e} . e
[¢] = a0
163.00m __ 6.00m|°o o
o & ® A
o o 2a
o o
o o
o . -
(e} N
Oo ae
o o
o
o . -
Qi e
OO 20
o o
00 mG,s,u”,99,fg
(s} . e
o o ae
o o]
o
(o} . -
(o] - e
00 Yy
o o
o o
o .-
o «®
OO se
160.19m  8.90m|o_ o
aa
20 20
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28 a0
na
28 an
aa
o Ut fs* / T,u,fs*
T halbfest
.-. In--lt-.
28 86
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e ae
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a8 o6
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as se
154.79m _ 14.30m [— —
eenEE
5] oo ae
@ioig o G,s*,u
O O e -
154.00m _15.00m | °,_ -
[=} [}
o] (]
o ..
[ ~ e i)
o o
o o
o [c]
o e
o .-
o .- e
OO OO
o_o mG,gg,s,x
(o] (c]
o " I
[ - RETY
o o
o o
o [c]
o (c]
o . -
0 -
152.00m _ 17.00m|°o o
Endtiefe

Aneatzniinlt:

[ Ctmtinm Momnl.



Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH

Projekt : HWS Ddbeln, Abs I, 2.5

An der Pikardie 8

Projektnr.: G_4830

01277 Dresden

Anlage : 4

Datum

04.12.2002

Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31

MaRstab : 1:50

Bearbeiter:

IBW

169.00m
y

168.00m
.

167.00m
AV A

166.00m
L .

165.00m
L7 SR,

164.00m
M

163.00m

162.00m
M

161.00
g o

160.00m
v

159.00m
\VARRREA

158.00m
y

Altbohrung-BK1-1BW

169.87 m HN
169.87m _ 0.00m

169.67m __ 0.20m | A A A
169.47m _ 0.4om|A A AS
> aa
- > ASGu*
Al
168.67m 1.20m|° .
16847m _ 1.40m|A A AX
A B
«. A
A 3
o - DDD
N
> . A,S,Gx
Bl o,
A A
Aog
166.47m  3.40m o -
16627m _ 3.60m | A (A A,Holz
o Uts,o
Y ¥ J . >—§M 'y
AR NS dunkelgrau
165.67m  4.20m | o9 —
. as
RO
95°% %0° S,G,u,x
‘. an A?
OGS
164.37m 5.50m |°6° ©6°
[+] . -
0?0 -b mG,s,u,
B braungrau
163.87m 6.00m| o "o
°6 0%
iy e
2 o 2 e}
[c] [c]
@ o
°5 0%
(c] ° -
O s
OO OO
@0 00
°. 0%
(e} ..
@ =
OO £ o
o] ]
o] o]
965
(<} .
Q -
o o
o (o]
Q (<}
(o} o
°6 0%
QO o £
o_o mG,gG,x,s,
o o
o] (<]
o] [c]
%6 0%
<] o -
Q -«
o o o 5
] (]
[c] o]
%5 0%
[c] . -
Q - .
o o
o o
[} (c]
[c] (c]
°5 0%
Q . -
QO -
o o
o o
] [c]
(] [c]}
%6 0%
<] . -
Q -
o o
o o
(o} (o}
157.87m _12.00m |, ® _°

Endtiefe

Ansatzpunkt:

[ Qtatinn Mrmil:




Planungsgeselischaft Dr. Scholz mbH

Projekt : HWS Débeln, Abs |, 2.5

An der Pikardie 8

Projektnr.: G_4830

01277 Dresden

Anlage : 4

Datum 1 29.07.04

Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31

Mafstab : 1:50

Bearbeiter: Miiller

168.00m
.

167.00m
v

PRKS 11 [] 2.70m

RKS 1

168.74 m HN
168.74m __ 0.00m

VA 168.64m __ 0.10m [ Mu

o 1% £ /m_,&m:oz

N 168.20m  0.45m |22 graubraun

N A o= Utfs

. o 28 erdfeucht, steif bis halbfest H -
o braun

o |Y A AG,s*u'x
o oo Ziegelreste, min. Fremd. > 10% H
0 .. trocken

VA 167.34m _ 1.40m| A e : graubraun
> o
ae > >..C.m*.m.. )

- A min. Fremd. > 10 %, kein

(72 20 Bohrfortschritt E
ot oo erdfeucht, steif bis halbfest
> .- graubraun, rotbraun

166.04m _ 2.70m[** A
Endtiefe

Ansatzpunkt: HL

[ Station Tkmi-

s Anlane 2



Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH Projekt : HWS Ddbeln, Abs |, 2.5

An der Pikardie 8 Projektnr. : G_4830

01277 Dresden Anlage : 4 Datum : 28.07.2004
Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31 Mafstab : 1: 50 Bearbeiter: Mdller

RKS 3

168.13 m HN
168.13m _ 0.00m
168.00m A
v A ATisg
__ B&e min. Fremd. < 10% H@
— erdfeucht, steif
167.63m __ 0.50m o graubraun
> o
@1 20 > AUgs
167.00m min. Fremd > 10 % -
N — > aa erdfeucht, steif 4
e o graubraun, rot
N _16663m _ 1.50m| A .°
ﬂ °
A X ” AfG,gs*,ms
) W_ o =8 erdfeucht H
— A gelbbraun
\ 166.03m __ 2.10m
v/ N ~165.93m _ 2.20m Beton

Endtiefe / kein Bohrfortschritt

Ansatzniinkt: HI [Qtatinn Ikem1: o Anlana 2



bis 1,3 m vorgeschiirft - Leitungserkundung

Planungsgeselischaft Dr. Scholz mbH Projekt HWS Débeln, Abs I, 2.5
An der Pikardie 8 Projektnr.: G_4830
01277 Dresden Anlage 4 Datum 29.07.2004
Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31 MaRstab : 1:50 Bearbeiter:  Muiller
RKS 3a
167.91 m HN
167.91m _ 0.00m
T Vﬂ 167.81m _ 0.10m Mu
o erdfeucht
0|2 ) braun
167.31m___ 0.60m A AG.xy,su
VA A 2= erdfeucht H@
167.00m ™ are graugelb
A A
?s
-y A o AS,u-u*g
166.00m et min. Fremd > 10%
LV S 2 A .> erdfeucht bis *mcon_.i E@-@
S graubraun, rot
2. an
Al
o, A
165.11m  2.80m| A * .
165.00m x R
|VAR— °,° an [V
0,200 e
Mo” s N\\ G’
o o2& |- ein Bohrfortschritt
164.00m @\ ©5°96°lC  nass H@
v . ©0° * i |0 graubraun
©.,° aa |\
SoCa “
0 O o .|\
163.41m  4.50m| °, - *|v
Endtiefe

Ansatzpunkt: HL

| Station Tkm1:

s. Anlaae 2



Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH

Projekt

. HWS Débeln, Abs I, 2.5

An der Pikardie 8

Projektnr.: G_4830

01277 Dresden Anlage : 4 Datum : 27.07.2004
Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31 MaBstab : 1: 50 Bearbeiter: Mdiller
B 2
168.15 m HN
168.15m __ 0.00m
168.00m =
7 B A =
A
> a2
NG = I——
o_o° legelresie, z.1. Aschereste,
v 167.00m Ao Sandsteinbruchstiicke,min.
w|Z ae A Fremd. ca. 10% H
A B weich bis steif, erdfeucht bis
s, feucht, ab 2,3 m nass
A = graubraun, schwarz, rot
Ao
166.00m e A
7 Wi A 2=
N\l _165.75m _ 2.40m =
N e N
0 % e |\
o
oor 0.l
165.00 °° 050
v -00m o s oe o Gxgs\ms
n|g 0o B|U nass E
;0 “ graubraun
00 oD (W)
000 g L] -
oq2 051
P B2/2 4.00m N 164.15m _ 4.00m e, ° e [V
g to40om % RS G
D 1w 5% ® [V nass H
N 163.76m _ 4.40m s oo ol _ gelbbraun
N[N 163.60m _ 4.55m | — %% Tg
N RN Verwiterungslehm, Phyliit véllig
K entfestigt und zersetzt H
163.00m < | nass, éﬂos
v v Laraugriin, braun
_uw&& 5.40m 5
v
v
)
- v ZvTg
— @ g K Phyllit zersetzt
.00m < Dhass
7 K graugriin
v
{4
()
161.35m ki
161.00m i
. Phyllit stark entfestigt _M_
v Vﬂ 160.95m graugriin, grau
P B2/4 7.60m
160.00 0|3 w: flit mak;
.00m © yllit maRig entfestigt 6-7
vy graugriin, grau
159.35m __8.80m |

Endtiefe
bis 1,5 m vorgeschiirft - Leitunserkundung
ab 6,7 m Rotationsspiilkernbohrung mit Doppelkernrohr

Angatzniinkt: Hi

[ @tatinn flrmals o AntlAanA N



Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH Projekt : HWS Débeln, Abs |, 2.5

An der Pikardie 8 Projektnr.: G_4830

01277 Dresden Anlage : 4 Datum : 29.07.2004
Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31 MafRstab : 1:50 Bearbeiter:  Milller

167.00m
v ___

RKS 2

167.93 m HN

167.93m __ 0.00m
- N A o[ Asgur,
- |- o . RO Ziegelreste min. Fremd. > 10 % E @ @
oln T erdfeucht . i
VA 167.43m _ 0.50m A =

o 167.23m __ 0.70m .

(/)] N

166.93m

A A.gS.ms.fg
A ° /.M&mcnz H
1.00m ae elbgrau ]
Endtiefe A, S,g.u
kein Bohrfortschritt H -
raubraun

bis 0,7 m vargeschiirft - Leitungserkundung

Ansatzpunkt: HL

[ Station Tkml: s. Anlace 2



Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH Projekt : HWS Débeln, Abs 1, 2.5
An der Pikardie 8 Projektnr. : G_4830
01277 Dresden Anlage : 4 Datum : 28.07.2004
Tel./ Fax: (0351) 21683-30/ -31 MafBistab : 1:50 Bearbeiter: Mdller
168.01 m HN
5 188:00m _ 168.01m __0.00m
A, fS,u*,g,ms,x'
- min. Fremd. ca. 10%
2 | = erdfeucht
167.00m graubraun, rot
PB1/1 1.40m VA 166.61m _ 1.40m
fS,u*,ms
» |G erdfeucht
166.00m gelbbraun
\v4 \ 166.01lm _ 2.00m
N _165.9T7m _2.10m Ut
Do /mq&mco:.. steif
. . S,u* / U,fs*,
GW 7 165.41m HN R | et
(28.07.2004) © %0 o>
165.00m o | 00o .o. K rau
= oJe _I¥  Gsu-u
o S feucht, ab 2,60 m nass
°0° ®6°|>  grau bis graubraun
L L
PB1/3 3.50m Vﬂ 164.51m _ 3.50m M>aD. s
Oo 1=} [\
o ae |\
164.00m om° 0,0l
v N 0,008 |V G x,u'-u
0| ~  nass
< ©.° aa |
eM o0 K grau
°o° 05 (o
VA 163.21m _ 4.80m mo“ Y
163.00m 5.° 05
r 900 e N\\ #
& o 0o ofY Gxu
D5 © "© IV nass _M_
o O o |\
o O5|5 grau
o _© (W]
s te231m ey Y
162.00m o ZvTg - !
\v 162.01m __ Phyllitzersatz, vollig entfestigt
und zersetzt E
n nass
graubraun, graugriin
Zv
VA Phyllit véllig entfestigt _M_
erdfeucht
161.00m graugriin
N Zv
@16 Phyllit véllig entfestigt bis stark B
entfestigt
N graugriin
R : [e7]
160.00 Phyllit entfestigt, angewittert m
.Jom Z
Phyllit mé&Rgi entfestig bis E
angewittert
®
PB14[] 860m ? e
Z
159.00m unverwittert .
]
158.71m __ 9.30m {°%
Endtiefe

bis 1,2 m vorgeschiirft - Leitungserkundung
ab 7,0 m Rotationsspiilkernbohrung mit Doppelkernrohr

Ansatzounkt: HL

[Qtatinn lkemls e Anlama 2




Planungsgesgesellschaft Dr. Scholz mbH

Projekt : HWS Débeln Abs. /2.5

An der Pikardie 8

Projektnr. : G_4830

01277 Dresden

Anlage : 5

Datum : 09.08.2004

Tel./ Fax: (0351) 21683 -30/ -31

Malstab : 1:50

Bearbeiter: Hoffman

Tiefe

0.10

0.20

0.30

0.40

0.50

0.60

0.70

0.80

0.90

1.10

1.20

1.30

1.40

166.00m
1.50 v

1.60

1.70

1.80

1.90

v 165.00m
2.00

2.10

2.20

SeN®e e e noo v swelolclolololoe|F

2.30

-

2.40 164.00m

N
2.50

2.60

0 | (& (o

2.70

2.80

N
(3]

163.00m
2.90 | 29 \VARRSS

3.00 16

3.10 14

3.20 13

3.30

7
3.40 8
3.50 11

3.60

3.70

9
8
3.80 7
3.90 7

4.00 i0

4.10 | 29

4.20 | 30

4.30 | 31

4.40 35

4.50 8

4.60 | 55

470 | 85

DPH 1
167.91 m HN
Anzahl Schidge je 10

cm Eindringung

0 10 20 30 40 50 60

0 TTTTTT T [TI A T T [TTT T i T T I [ TT T T oTTT

TITTTTTTT(TTTITT

I I R

S T I

gy ]

Eindringtiefe in m

I

| O N I N

| |

85

5 NN NN NN N RN N AN N NN AN

INNUNNENE| l|l||l|||_‘

Ansatzpunkt: HL, bei RKS 33

| Station [km]: s. Anlage 2




Planungsgesgesellschaft Dr. Scholz mbH

Projekt

HWS Débeln Abs. 1 /2.5

An der Pikardie 8

Projektnr. : G_4830

01277 Dresden Anlage : 5 Datum : 09.08.2004
Tel./ Fax: (0351) 21683 -30/ -31 Mafstab : 1:50 Bearbeiter: Hoffmann
Tiefe N1 | Tiefe N1o
0.10 0 6.10 38
020| 0 | 620| 50 DPH 2
0.30 0 | 630]| 85 167.91 m HN
ggg g 840 | 150 Anzahl Schlge je 10 cm Eindringung
0 10 20 30 40 50 60
0.60 0 Bk arvihor e arsrelmrormrar e s e v oy s
0.70 0 [ ]
0.80 0 ]
090| © ; 1
1.00 0 z 167.00m - 1
110 o 1+ .
1.20 0 ¥ i
1.30 0 " ]
1.40 30 ]
1.50 | 10 i TG00 ."rl‘ ]
1.60 | 18 B .
1.70 | 20 .
1.80 4 ]
1.90 3 o 165.00m ]
2.00 2 £ 3 ]
2.10 2 £ :l.lj ]
220] 2 < Y ]
230| 2 5 : -
2.40 2 v 164.00m _E ' . |
2.50 2 o 4 y I —
2.60 3 1 ]
2.70 3 - ]
2.80 3 i ]
200 4 y 163.00m - ;
3.00| 4 5 1= s
3.10| 5 — -
3.20 4 77
3.30 3 162.00m | —
3.40 | 10 e 6 —1 .
350 | 15 -
3.60 | 30
3.70 | 30 - -
3.80 45 7 161.00m - i
3.90 | 41 7 ddeo i
4.00 | 31 v
410 | 55
4.20 | 47
4.30 | 48
440 | 54
450 | 54
460 | 34
470 | 24
480 | 22
490 | 19
5.00 18
510 | 19
520 | 22
530 | 30
540 | 46
550 | 60
5.60 | 77
570 | 80
580 | 53
590 | 36
6.00 | 36
Ansatzpunkt: HL, bei RKS 2 ]Sf[ation [km]: s. Anlage 2




Anlage 3.9

Schichtenprofile der Bohrungen B und Rammkernsondierungen
RKS; Rammdiagramme der schweren Rammsondierungen DPH

aus erganzender Baugrunderkundung und -begutachtung im
Rahmen der Entwurfsplanung; ,Hochwasserschutz Freiberger
Mulde, Stadt Débeln, Abschnitt 1/2.5“ (Bericht der
Planungsgesellschaft Dr. Scholz mbH, Stand 15.09.2006) [8]
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Projekt:
HWS-Dobeln_1/2.5

Projekt-Nr.: G-4831

Anlage: 2 Datum: 13.06.2006 Bearbeiter: Menz Maf3stab: 1: 50
Aufschluss:  B3706 Hohensystem: HN 76 / m HN Ansafzhohe: 168,35 Koord.:x= 4578536,00  y= 5665878,00
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Projekt-Nr.: G-4831

Anlage: 3 Datum: 09.05.2006 Bearbeiter: Schwienke, Maf3stab: 1: 50
Jirgens
Aufschluss: DPH 3/06 Hohensystem: HN 76 / m HN Ansatzhdhe: 168,35 Koord.:x= 4578536,00  y= 5665878,00
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BG-23-0095 Anlage 4.1 Geo Service Glauchau GmbH

Fotodokumentation der AuRenarbeiten

Abb. 1: Lage / Ansatzpunkt — Z 1 Abb. 2: Verschluss — Z 1 und Durchfiihrung DPH 4

Abb. 3: Lage / Ansatzpunkt — Z 2 Abb. 4: Durchfiihrung - Z 3




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

Abb. 5: Durchfiihrung - DPH 3 bei Z 3

Abb. 6: Durchfiihrung - Z 4/ GWM 4

Abb. 7: Durchfiihrung - Z 5

Abb. 8: Durchfiihrung - DPH 5 bei Z 5




BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Abb. 9: Verschluss — DPH 5

Abb. 11: Unterflurausbau - GWM 6 Abb. 12: Lage / Ansatzpunkt - Z 7
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Geo Service Glauchau GmbH

Abb. 15: Durchfiihrung — DPH 2 bei Z 8

Abb. 16: Lage / Ansatzpunkt —Z 9
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Abb. 17: Lage / Ansatzpunkt - Z 10




BG-23-0095 Anlage 4.2 Geo Service Glauchau GmbH

Fotodokumentation der Bohrkerne

Feeiberger Mudde HWS Los B - listadt
(-25-00r95)

Z1

Gworechnische Unersuchung

(BG-25-005%)

Z1

Geotechnische Lniesuchung

Abb. 2: Bohrkern der Rotationskernbohrung-Z 1 (8- 16 m)
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T T TR

e

=

© i,
Fritisger Muksh HIVS Los & - Ahstadt
(BG230095)

Abb. 4: Bohrkern der Rotationskernbohrung-Z 2 (8 - 14 m)
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‘Dobeln,
Feihesger Mulde HWS Los - Bstadt
[BG-23 0095

Frehivge: Muide WS Las - ARged
(B5:23-0095)

Z3

Geotechnische Lnlersuctirg

Abb. 6: Bohrkern der Rotationskernbohrung-Z 3 (8 - 19 m)




BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Tnteln,
Friteiger Mukde HWS Los & - Allstadt

(BEH-230005) 9 6« Amstad

Z4

D,
Frulberges Mkt HWS Lk & - Atstodt

Frberger Mudde HWS Lo 6 Msisdt
(BG-ZI0RE)

{BG-23-0098)

e 74

I

Abb. 8: Bohrkern der Rotationskernbohrung-Z 4/ GWM 4 (8 - 19 m)
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Eruiverger Muide HWS Los 6- Altstadt
(@i 23:0095)

ikserger Mizkdi HWS Los - AlStads
(G230}

Z56 " . 3 5




BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

" Fretberger Mukla HWS Lus &- Anstadt
{BG-23-0095)

Abb. 12: Bohrkern der Rotationskernbohrung-Z 6 / GWM 6 (8 - 19 m)
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7GR

Ds4b T

4
|
"
"
5
b
<

Frolbirge Mo b Lo 6 - Atstact
(B 23 0006}

Abb. 14: Bohrkern der Rotationskernbohrung-Z 7 (8 - 13 m)
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Ddbeln,

Freibienger Mice HIWS Los § - Allstadt Daben,
BE230095) Friskargar Mulde HWE Lo 6 - Alistad:

[B-23.0005)

Z8

Geatachnische Untsrsuchung

Abb. 16: Bohrkern der Rotationskernbohrung-Z 8 (8 - 16 m)
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Abb. 18: Bohrkern der Rotationskernbohrung-Z 9 (8 - 16 m)
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- Tritedn,
4 Fiekener Muide HI Lot 6 Allsisdt
Freiberges Mukia HS Lo & - Alistacy 36230005
(BG-Z009 5}
210

Gontechnisca Uniesachiang

Frefoaige Mukde HINE Lo 6 - Altsind:
(BG25:0008)

Z10

Abb. 20: Bohrkern der Rotationskernbohrung-Z 10 (8 - 16 m)

10




Geo Service Glauchau GmbH

b L Prifungsnummer: BG-23-0095
Obere MuldenstraBe 33 KO rn u ng S I | n |e
Probe entnommen am: 25.083. - 30.04.2024
08371 Glauchau -
Tel.: 037 63/77 97 60 DObeln Art der Entnahme: gestort
Bearbeiter: Wiedemann Datum: 25./26. KW 2024 Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt Probenehmer: Werner / Firma Grimm
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
/ 4
90 //
% /
//
o 80 A /|
é / /
E 70 e -~
© 4
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s / 1
3 60 )
® / p
c
£ L
T 50 )4 2
“ V 7
£ / /
X 40 /
()
el
o j 7
£ 30 i
g /
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£ o i
/ //
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10 L] =
ft /
0 1 L1 1 1 1 L1 1 1 1 L1 1 1 1 L1 1 1
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: 211/4 Z6/7 Bemerkungen: O > T
Bodenart: S,g,u' G/S,z.T.u =1 O
Tiefe: 2,4 - 5,8 m unter GOK 14,6 - 15,9 m unter GOK Z 4/4: Muldeschotter -a B =)
k [m/s] (USBR): 1.0-10* 4.1-10* 7 67 Muldeschott L™
Entnahmestelle: Z4 76 : Muldeschotter 8
T/U/S/G [%]: - /10.6/58.0/31.5 - /5.1/41.4/53.5 o
Bodengruppe SuU GU (GW) )
Signatur —_—— — gepruft:




Geo Service Glauchau GmbH
Obere MuldenstraBe 33
08371 Glauchau
Tel.: 037 63/77 97 60

Kornungslinie
Doébeln

Prafungsnummer: BG-23-0095
Probe entnommen am: 25.083. - 30.04.2024
Art der Entnahme: gestort

Probenehmer: Werner / Firma Grimm

Bearbeiter: Wiedemann Datum: 25./26. KW 2024 Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
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Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: ZZ/4 Z10/4 Bemerkungen: O > T
Bodenart: G,s, U G,s,u O]
Tiefe: 3,2 - 7,8 m unter GOK 3,0 - 4,5 m unter GOK Z 7/4: Muldeschotter V) g IB g_
k [m/s] (USBR): 6.6-10° 2.0-10° 7 10/4: Muldeschot L™
Entnahmestelle: zZ7 Z10 : Muldeschotter 8
T/U/S/G [%]: - /12.4/35.0/52.6 -/17.5/28.5/51.8 (&)
Bodengruppe GU GU* )
Signatur —_—— — gepruft:




Geo Service Glauchau GmbH

Obere MuldenstraBe 33
08371 Glauchau

Tel.: 037 63/77 97 60

Bearbeiter: Werner

Datum: 25./26. KW 2024

Kornungslinie

Doébeln

Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

Prafungsnummer: BG-23-0095
Probe entnommen am: 25.083. - 30.04.2024
Art der Entnahme: gestort

Probenehmer: Werner / Firma Grimm

Schlammkorn Siebkorn
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Korndurchmesser d in mm

Bezeichnung: _ Z7/3 Z 4/5 Bemerkungen: O > T
Bodenart: S,u,z.T.g,zT.t U, s, t' O]
Tiefe: 2,6 - 3,2 m unter GOK 5,8 - 13,7 m unter GOK Z 7/3: Auelehm / -sand w3 B =)
k [m/s] (USBR): 4.0 - 107 21-10°® 7 4/5: Bookenabl L™
Entnahmestelle: z7 Z4 - Beckenablagerung 8
T/U/S/G [%]: 3.9/37.9/53.0/5.2 9.1/70.9/20.0/0.1 (&)
Bodengruppe TL - TM, UL - UM, SU* ™ - UM )
Signatur — —_—— — gepruft:
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b L Prifungsnummer: BG-23-0095
Obere MuldenstraBe 33 KO rn u ng S I | n |e
Probe entnommen am: 25.083. - 30.04.2024
08371 Glauchau -
Tel.: 037 63/77 97 60 DObeln Art der Entnahme: gestort
Bearbeiter: Werner Datum: 25./26. KW 2024 Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt Probenehmer: Werner / Firma Grimm
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Bezeichnung: Z 2/11 Bemerkungen: O > T
Bodenart: S,ugt O]
Tiefe: 8.1-9,0 m unter GOK Z2/11: Felszersatz ~8 8 =)
k [m/s] (USBR): 1.0-108 L™
Entnahmestelle: z2 3
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Bodengruppe
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BG-23-0095

Anlage 5.2

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)

Projekt-Nr.: [BG-23-0095 Proben-Nr.: Z3/4,74/5,726/6b,727/3
. Dobeln, Freiberger Mulde HWS o 36-54m;58-13,7m;
Projekt: | e Altstadt Entnahmetiefe: 11,5-14,6 m; 2,6 -32m
Bearbeiter: [Werner Entnahmedatum: 25.03.-30.04.2024
Datum: 24./25. KW 2024 Entnahmeart: gestort
Auelehm (Z 3/4), Beckenab-
Bodenart: (lagerung (Z 4/5,Z 6/6b), Probennehmer: Werner / Firma Grimm
Auelehm / -sand (Z 7/3)
Proben-Nr.: Z3/4a Z3/4b Z3/4c 1)
Behalter-Nr.: A5 P1 05
feuchte Probe + Behilter [g] (1) 199,46 154,57 215,67
trockene Probe + Behilter [g] (2) 174,97 137,48 183,90
Behalter [g] (3) 90,67 85,57 81,33
Wassergehalt [g] (4) = (1-2) 24,49 17,09 31,77
trockene Probe [g] (5) = (2- 3) 84,30 51,91 102,57
Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100) 29,05 32,92 30,97 30,98
Proben-Nr.: Z 4/5a Z 4/5b Z4/45¢c [7)]
Behélter-Nr.: 304 A6 c7
feuchte Probe + Behilter [g] (1) 165,70 184,91 205,44
trockene Probe + Behilter [g] (2) 149,05 164,80 181,54
Behilter [g] (3) 80,05 83,06 83,66
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 16,65 20,11 23,90
trockene Probe [g] (5) = (2-3) 69,00 81,74 97,88
Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100) 2413 24,60 24,42 24,38
Proben-Nr.: Z 6/6ba Z 6/6bb Z 6/6bc 1)
Behalter-Nr.: E4 66 (03°)
feuchte Probe + Behilter [g] (1) 210,01 210,65 168,05
trockene Probe + Behilter [g] (2) 186,17 189,07 152,50
Behalter [g] (3) 84,20 92,12 82,18
Wassergehalt [g] (4) = (1-2) 23,84 21,58 15,55
trockene Probe [g] (5) = (2- 3) 101,97 96,95 70,32
Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100) 23,38 22,26 22,11 22,58
Proben-Nr.: Z7/3a Z7/3b Z7/3c [7)]
Behélter-Nr.: C2 C1 301
feuchte Probe + Behilter [g] (1) 210,52 184,67 180,41
trockene Probe + Behilter [g] (2) 182,79 162,54 157,68
Behalter [g] (3) 85,59 84,87 78,42
Wassergehalt [g] (4) = (1 - 2) 27,73 22,13 22,73
trockene Probe [g] (5) = (2-3) 97,20 77,67 79,26
Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100) 28,53 28,49 28,68 28,57




BG-23-0095

Anlage 5.2

Bestimmung des Wassergehaltes durch Ofentrocknung (DIN EN ISO 17892-1)

Projekt: Débeln, Freiberger Mulde HWS Proben-Nr - Z28/5,24/4,26/7,27/4,
Los 6 - Altstadt Z10/4

32-38m;24-58m;

Projekt-Nr.: [BG-23-0095 Entnahmetiefe: 146-159m;3,2-7,8m;
3,0-45m

Bearbeiter: [Werner Entnahmedatum: 25.03.-30.04.2024

Datum: 24./25. KW 2024 Entnahmeart: gestort

Bodenart: Auelehm (Z 8/5), Probennehmer: Werner / Firma Grimm

Muldenschotter

Proben-Nr.: Z 8/5a Z 8/5b Z8/5¢c [7)]

Behélter-Nr.: 83 A9 DAD

feuchte Probe + Behilter [g] (1) 156,67 162,08 165,47

trockene Probe + Behilter [g] (2) 128,25 129,50 133,41

Behilter [g] (3) 87,55 83,39 89,57

Wassergehalt [g] (4) = (1-2) 28,42 32,58 32,06

trockene Probe [g] (5) = (2-3) 40,70 46,11 43,84

Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100) 69,83 70,66 7313 71,20

Proben-Nr.: Z4/4 Z6/7

Behalter-Nr.: E3 A5

feuchte Probe + Behilter [g] (1) 296,75 316,24

trockene Probe + Behilter [g] (2) 272,34 291,12

Behilter [g] (3) 82,90 90,67

Wassergehalt [g] (4) = (1-2) 24,41 25,12

trockene Probe [g] (5) = (2- 3) 189,44 200,45

Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100) 12,89 12,53

Proben-Nr.: Z7/4 Z10/4

Behélter-Nr.: C8 99

feuchte Probe + Behilter [g] (1) 295,40 463,84

trockene Probe + Behilter [g] (2) 267,33 433,78

Behilter [g] (3) 78,43 170,97

Wassergehalt [g] (4) = (1-2) 28,07 30,06

trockene Probe [g] (5) = (2-3) 188,90 262,81

Wassergehalt [%] (6) = 4/5 x 100) 14,86 11,44




Wassergehalt w [%]

Plastizitatszahl I, [%]

Geo Service Glauchau GmbH .
Obere MuldenstraBe 33 Bericht: BG-23-0095
08371 Glauchau Anlage: 5.3.1
03763 - 77976-0
ZUStandS renzen h DIN EN | Prifungsnummer: BG-23-0095
g hac SO 17892-12 Entnahmestelle: Z 6/6 b
Ddébeln Tiefe: 11,5 - 14,6 m unter GOK
Art der Entnahme: gestort
Frelberger Mulde HWS Los 6 Bodenart: Beckenablagerung
. Probe entnommen am: 25.03. - 30.04.2024
Bearbeiter: Werner Datum: 25./26. KW 2024
52.0
Wassergehalt w = 22.6 %
50.0 I -
' FlieBgrenze w, = 45.0 %
Ausroligrenze w, = 19.7 %
48.0 ™ ey
\ Plastizitatszahl |, = 25.3 %
46.0 N~ Konstls.t.enzzahl I9 = 0.89
____________ | _X Anteil Uberkorn 0 = 0.1 %
44.0 ™~ Wassergeh. Uberk. wy = 11.3 %
\O\%\ Korr. Wassergehalt = 22.6 %
42.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
l, = 0.89 Zustandsform
halbfest | steif | weich | sehr weich | breiig |
1.00 0.75 0.50 0.25
Plastizitatsbereich (w_bis w) [%]
Wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
plastische
Tone TA
(LQ\
30 .
. . >
mittelplastie~he ,\q,‘
“““““““““““““ r———+—Tone TM - & Q-
Lo\ . :
'\0\‘3 , Tone mit organischen
20 ] ?(‘I{’ _E'Beimengungen, organogene Tone OT ~ |
|eICht. \ ! und ausgepragt
plastische Schluffe | plastische Schluffe UA
Tone TL mit organi-
10 Zand.—Tzn—ST gunZ(;:e:nie;?;i:o—
- -**-——.-——vgmlﬁs_gg 7777777 > gene Schluffe OU
. Zwischenbereich 7 und mittelplastische
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM |
0 Gemische SU sche Schiuffe UL | :
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w, [%]




Geo Service Glauchau GmbH .
Obere MuldenstraBe 33 Bericht: BG-23-0095
08371 Glauchau Anlage: 5.3.2
03763 - 77976-0
Prifungsnummer: BG-23-0095
Zustandsgrenzen nach DIN EN ISO 17892-12
Entnahmestelle: Z 3/4
Ddébeln Tiefe: 3,6 - 5,4 m unter GOK
Art der Entnahme: gestort
. Probe entnommen am: 25.03. - 30.04.2024
Bearbeiter: Werner Datum: 25./26. KW 2024
56.0
_. 550 Wassergehalt w = 31.0 %
(4 .
S 540 ™~ FlieBgrenze w, = 50.7 %
2 0 Ausroligrenze w,, = 26.6 %
& Plastizitatszahl I, = 24.1 %
o 520 <~ .
o N Konsistenzzahl |, = 0.74
% S0 -——3'\ Anteil Uberkorn (i = 10.4 %
g 50.0 T~ Wassergeh. Uberk. wy = 15.5 %
49.0 \\o Korr. Wassergehalt = 32.8 %
48.0
10 15 20 25 30 35 40
Schlagzahl
Zustandsform l, = 0.74
]
| halbfest | steif | weich | sehr weich | breiig
1.00 0.75 0.50 0.25
Plastizitatsbereich (w_bis w) [%]
Wy w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
ausgepragt
ro\_°‘ plastische
— Tone TA
_ﬂ. (LQ\
— 30 .
<= . . >
© mittelplastische ,\3‘
m ________________________________ _ToneT™M __ _ _ _ . ® 3
‘© o . .
= N Tone mit organischen
.g 20 ] w\’ i1Beimengungen, organogene Tone OT ]
72} 'e'Cht. ! und ausgepragt
Y plastische Schiuffe | | plastische Schiuffe UA
o Tone TL mit organi- 1|
imen- 11
10 Zand.—Tzn—ST gunZZ:e:nie;rrgizo— i
- _,,___l___kgﬂjlﬁs.g? 7777777 =7 gene Schluffe OU :
. Zwischenbereich 7 und mittelplastische |}
4 Sand-Schiuff- leicht plasti- | Schiuffe UM I
0 Gemische SU sche Schiuffe UL | :
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w, [%]




BG-23-0095

Bestimmung des Gliihverlustes (DIN 18128)

Anlage 5.4

Projekt: Eg::lr_]’AFI{:lzzzger Mulde HWS Proben-Nr.: Z3/4,728/5
Projekt-Nr.: |BG-23-0095 Entnahmetiefe: 36-54m;32-3,8m
Bearbeiter:  [Werner Entnahmedatum: 25.03.-30.04.2024
Datum: 24./25. KW 2024 Entnahmeart: gestort

Bodenart: Auelehm Probennehmer: Werner / Firma Grimm
Probennummer: Z 3/4a Z 3/4b Z 3/4c %)
Behalternummer: 8 7 4

Masse Behdlter: (1) [g] 17,29 17,30 17,43

trockene Probe + Behilter: (2) [g] 32,16 31,66 35,19
Trockenmasse Boden vor dem Gliihen: (3) = 2-1 [g] 14,87 14,36 17,76

gegliihte Probe + Behilter: (4) [g] 31,39 30,86 34,18
Masseverlust: (2)-(4) [g] 0,77 0,80 1,01
Glihverlust [%]: 518 5,57 5,69 5,48
Probennummer: Z 8/5a Z 8/5b Z 8/5c %)
Behalternummer: 11 Q 3

Masse Behilter: (1) [g] 18,46 17,32 18,39

trockene Probe + Behailter: (2) [g] 29,19 29,44 28,52
Trockenmasse Boden vor dem Gliihen: (3) = 2-1 [g] 10,73 12,12 10,13

gegliihte Probe + Behilter: (4) [g] 27,70 27,91 27,13
Masseverlust: (2)-(4) [g] 1,49 1,53 1,39
Gliihverlust [%]: 13,89 12,62 13,72 13,41

Geo Service Glauchau GmbH,

Obere MuldenstralRe 33, 08371 Glauchau
Tel.:03763/7797 6-0; Fax: 037 63 /77 97 6-10



BG-23-0095 Anlage 5.5 Geo Service Glauchau GmbH

Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden
University of Applied Sciences
Fakultdt Bauingenieurwesen

Geotechnik Labor

Friedrich-List-Platz 1

01069 Dresden

Telefon: 0351 462 3435
Telefax: 0351 462 2165

a-mail: geotech@htw-dresden.da

Bericht Nr. 24173

Labor-Bericht: Priifergebnisse

Projekt : Débeln, Freiberger Mulde HWS, Los 6 - Altstadt
Projekt-Nr. : BG-23-0095
Auftrag : Freiberger Mulde HWS
Auftrags-Nr. : -
Hier: : Untersuchung Festgestein
Auftraggeber : Geo Service Glauchau GmbH
Obere MuldenstraBe 33
08371 Glauchau
Bearbeiter ; Dipl.-Ing. (FH) Sebastian Wolter
M.Sc. Birsen Bilgili-Yiiksel
Laborbericht Nr. : 24173
Datum 28. Juni 2024

Dipl.-Ing. (FH) Sebastian Wolter

Laborleiter

Bearbeiter/-in

M.Sc. Birsen Bilgili-Yiiksel




Geo Service Glauchau GmbH

BG-23-0095
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden
University of Applied Sciences
Fakultdt Bauingenieurwesen

Geotechnik Labor

Friedrich-List-Platz 1

01069 Dresden

Telefon: 0351 462 3435
Telefax: 0351 462 2165

e-mail: geotech@htw-dresden.de

CERCHAR-Abrasivitdts-Index (CAl)
Empfehlung Nr. 23 des Arbeitskreises 3.3

Benennung
Beschreibung (DIN EN ISO 14688-2)
Bodengruppe (DIN 18196)

Bemerkung
Gesteinsbeschreibung:

Zustand der Priifoberfliche: rau

Schichtung/Schieferung:

Stiftharte: 54 /56

Versuchsergebnisse

1 2 3 4 5

dy [mm] 0.30 0.05 0.22 0.09 0.07
do [mm] 0.18 0.12 0.10 0.04 0.15
ds [mm] 0.30 0.12 0.13 0.11 0.07
dy [mm] 0.29 0.07 0.20 0.06 0.10
dx [mm] 0.21 0.12 0.10 0.08 0.06
dar [mm] 0.26 0.09 0.15 0.07 0.09
Mittelwert | [mm] 0.133
CAI S 1.325

Klassifizierung niedrig
s | H 0.749

CERCHAR-Abrasivitats-Index (CAl)
Probe Nr.: 1

Aufschluss: Z 1/8

Tiefe u. Gel.: 7.40 - 7.70 m

Versuch Nummer: 1

Probenbez.: 7 1/8
Entnahmedatum: 26.03.2024
Probenqualitit: 1
geol.Bez.: Phylit, angewittert

Auftragsnr.(Labor) : 24173
Auftragsnr.(A.geber): -
Auftrag: Freiberger Mulde HWS
Ort: Débeln

Anlage:




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden
University of Applied Sciences
Fakultdt Bauingenieurwesen

Geotechnik Labor

Friedrich-List-Platz 1

01069 Dresden

Telefon: 0351 462 3435
Telefax: 0351 462 2165

e-mail: geotrech@hmw-drasdan. de

CERCHAR-Abrasivitats-Index (CAl)
Empfehlung Nr. 23 des Arbeitskreises 3.3

Benennung
Beschreibung (DIN EN 1SO 14688-2)
Bodengruppe (DIN 18196)

Bemerkung
Gesteinsbeschreibung:

Zustand der Priifoberflache: rau
Schichtung/Schieferung:

Stiftharte: 54/56

Versuchsergebnisse

1 2 3 4 5

dy [mm] 0.44 0.26 0.57 0.50 0.27
do [mm] 0.38 0.37 0.44 0.43 0.28
ds [mm] 0.45 0.26 0.50 0.41 0.21
dy [mm] 0.39 0.30 0.49 0.46 0.28
ds [mm] 0.37 0.31 0.43 0.45 021

dar [mm] 0.41 0.30 0.48 0.45 0.25
Mittelwert | [mm] 0.378
CAI [-] 3.780

Klassifizierung hoch
s | H 0.997

CERCHAR-Abrasivitats-Index (CAl)

Probe Nr.: 2 Probenbez.: Z 2/9
Aufschluss: 7 2/9

Tiefe u. Gel.: 5.60 - 570 m
Versuch Nummer: 1

Probenqualitat: 1

Entnahmedatum: 27.03.2024

geol.Bez.: Granulat (Muldeschotter)

Auftragsnr.(Labor) : 24173
Auftragsnr.(A.geber): -
Auftrag: Freiberger Mulde HWS
Ort: Dobeln

Anlage:




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

Hochschule fiir Technik und Wirrschaft Drasden
Univarsity of Applied Sciences
Fakultdt Bauinganieurwesan

Geotechnik Labor

Friedrich-List-Platz 1

01069 Dresden

Telefon: 0351 462 3435
Telefax: 0351 462 2165

e-mail: geotech@htw-dresden.de

CERCHAR-Abrasivitdts-Index (CAl)
Empfehlung Nr. 23 des Arbeitskreises 3.3

Benennung
Beschreibung (DIN EN ISO 14688-2)
Bodengruppe (DIN 18196)

Bemerkung
Gesteinsbeschreibung:

Zustand der Priifoberfliche: rau

Schichtung/Schieferung:

Stifthirte: 54 /56

Versuchsergebnisse

1 2 3 4 5

dy [mm] 0.04 0.19 0.31 0.05 0.28
ds [mm] 0.04 0.22 0.34 0.46 0.27
ds [mm] 0.07 0.16 0.34 0.37 0.29
dy [mm] 0.05 0.25 0.33 041 0.30
ds [mm] 0.08 0.22 0.33 0.39 0.25
dur [mm] 0.06 0.21 0.33 0.34 0.28
Mittelwert | [mm] 0.243
CAI ] 2.426

Klassifizierung mittel
s | H 1.164

CERCHAR-Abrasivitats-Index (CAl)
Probe Nr.: 3

Aufschluss: Z 2/13a

Tiefe u. Gel.: 12.00- 1230 m
Versuch Nummer: 1

Probenqualitat: 1

Probenbez.: Z 2/13a
Entnahmedatum: 27.03.2024

geol.Bez.: Phylit, angewittert

Auftragsnr.(Labor) : 24173
Auftragsnr.(A.geber): -
Auftrag: Freiberger Mulde HWS
Ort: Dobeln

Anlage:




BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden
University of Applied Sciences
Fakultat Bauingenieurwesen

Friedrich-List-Platz 1
01069 Dresden

Telefon: 0351 462 3435
Telefax: 0351 462 2165

GeoteCh nik LabOI’ e-mail: gectech@htw-dresden.de

Punktlastversuch
Empfehlung Nr. 5 des Arbeitskreises 3.3

Benennung
Beschreibung (DIN EN 1SO 14688-2)
Bodengruppe (DIN 18196)

Bemerkung : Langsbruch
Gestein :
Umrechnungsfaktor ¢ : 24
korrigierte Punktlastfestigkeit I 0.28 [MN/m?]
abgeleitete einaxiale Druckfestigkeit o,* 6.7 [MN/m?]
TV | Belastungsrichtung Lastpunktabstand | b bzw. d | F g 1550
[mm] [mm] [kN] | [MN/m?] | [MN/m?]
1 | Liegender Zylinder 90.20 90.20 1.45 0.227 0.280
0.227 0.280

Der angegebene Wert der Einaxialen Druckfestigkeit o,* ist aus einer Naherung abgeleitet.

o P v

Teilversuch: 1.1

Punktlastversuch Auftragsnr.(Labor) : 24173
Probe Nr.: 5 Probenbez.: Z 3/8 Auftragsnr.(A.geber): -
Aufschluss: 7 3/8 Entnahmedatum: 10.04.2024 Auftrag: Freiberger Mulde HWS
Tiefe u. Gel.: 15.70 - 16.00 m Probenqualitat: 1 Ort: Débeln

Versuch Nummer: 1 geol.Bez.: Phylit, angewittert Anlage:




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden
University of Applied Sciences
Fakultdt Bauingenieurwesen

Geotechnik Labor

Friedrich-List-Platz 1

01069 Dresden

Telefon: 0351 462 3435
Telefax: 0351 462 2165

e-mail: gectech@hmw-dresden.de

CERCHAR-Abrasivitits-Index (CAl)
Empfehlung Nr. 23 des Arbeitskreises 3.3

Benennung
Beschreibung (DIN EN SO 14688-2)
Bodengruppe (DIN 18196)

Bemerkung
Gesteinsbeschreibung:

Zustand der Priifoberfliche: rau

Schichtung/Schieferung:

Stiftharte: 54 /56

Versuchsergebnisse

1 2 3 4 5

dy [mm] 0.41 0.42 0.44 0.44 0.58
do [mm] 0.39 0.35 0:35 0.40 0.47
ds [mm] 0.37 035 0.32 0.40 0.56
dy [mm] 2.43 0.39 0.40 0.37 0.47
dy [mm] 0.33 0.39 0.40 0.41 0.54
dnr [mm] 0.79 0.38 0.38 0.40 0.52
Mittelwert | [mm] 0.495

CAI [ 4.947

Klassifizierung sehr hoch

s | H 1.733

CERCHAR-Abrasivitats-Index (CAl)
Probe Nr.: 6

Aufschluss: Z 5/10

Tiefe u. Gel.: 18.90-19.00 m
Versuch Nummer: 1

Probenbez.: Z 5/10
Entnahmedatum: 12.04.2024
Probenqualitat: 1

geol.Bez.: Granulit (Muldeschotter)

Auftragsnr.(Labor) : 24173
Auftragsnr.(A.geber): -
Auftrag: Freiberger Mulde HWS
Ort: Débeln

Anlage:




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden
University of Applied Sciences
Fakultat Bauingenieurwesen

Geotechnik Labor

Friedrich-List-Platz 1

01069 Dresden

Telefon: 0351 462 3435
Telefax: 0351 462 2165

e-mail: geotech@htw-drasdan.de

CERCHAR-Abrasivitats-Index (CAl)
Empfehlung Nr. 23 des Arbeitskreises 3.3

Benennung
Beschreibung (DIN EN 1SO 14688-2)
Bodengruppe (DIN 18196)

Bemerkung
Gesteinsbeschreibung:

Zustand der Priifoberflache: rau
Schichtung/Schieferung:

Stiftharte: 54/56

Versuchsergebnisse

i 2 3 4 5
dy [mm] 0.14 0.40 0.10 0.1l 0.10
da [mm] 0.13 0.45 0.12 0.18 0.16
ds [mm] 0.22 0.38 0.18 0.20 0.10
dy [mm] 0.18 0.43 0.10 0.12 0.07
ds [mm] 0.14 0.47 0.17 0.19 0.13
dar [mm] 0.16 0.43 0:13 0.16 0.11
Mittelwert | [mm] 0.199
CAI [-] 1.988
Klassifizierung niedrig
s | H 1.296

CERCHAR-Abrasivitats-Index (CAl)
Probe Nr.: 7

Aufschluss: 7 8/8a

Tiefe u. Gel.: 6.40 - 6.55 m
Versuch Nummer: 1

Probenqualitat: 1

Probenbez.: Z 8/8a
Entnahmedatum: 29.04.2024

geol.Bez.: Phylit, angewittert

Auftragsnr.(Labor) : 24173
Auftragsnr.(A.geber): -
Auftrag: Freiberger Mulde HWS
Ort: Dobeln

Anlage:




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden

University of Applied Sciences
Fakultdt Bauingenieurwesen

Geotechnik Labor

Friedrich-List-Platz 1

01069 Dresden

Telefon: 0351 462 3435
Telefax: 0351 462 2165

e-mail: geotech@hmw-dresden.de

Punktlastversuch

Empfehlung Nr. 5 des Arbeitskreises 3.3

Benennung

Beschreibung (DIN EN I1SO 14688-2)

Bodengruppe (DIN 18196)

Bemerkung
Gestein :
Umrechnungsfaktor ¢ : 24
korrigierte Punktlastfestigkeit I, 0.59 [MN/m?]
abgeleitete einaxiale Druckfestigkeit o, * 14.1 [MN/m?]
TV | Belastungsrichtung Lastpunktabstand | bbzw. d | F s 1550
[mm] [mm] [kN] | [MN/m?] | [MN/m?]
1 | Handstiick freie Flache 102.30 102.60 | 5.80 0.393 0.586
0.393 0.586

Der angegebene Wert der Einaxialen Druckfestigkeit o,

o i e

Teilversuch: 1.1

* ist aus einer Niherung abgeleitet.

Punktlastversuch

Probe Nr.: 7

Aufschluss: 7 8/8a

Tiefe u. Gel: 6.40 - 6.55 m
Versuch Nummer: 1

Probenbez.: Z 8/8a
Entnahmedatum: 29.04.2024
Probenqualitat: 1

geol.Bez.: Phylit, angewittert

Auftragsnr.(Labor) : 24173
Auftragsnr.(A.geber): -
Auftrag: Freiberger Mulde HWS

Ort: Débeln
Anlage:




BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden
University of Applied Sciences
Fakultdt Bauingenieurwesen

Geotechnik Labor

Friadrich-List-Platz 1

01069 Dresden

Telefon: 0351 462 3435
Telefax: 0351 462 2165

a-mail: geotech@hmw-dresden.da

Punktlastversuch
Empfehlung Nr. 5 des Arbeitskreises 3.3

Benennung
Beschreibung (DIN EN 1SO 14688-2)
Bodengruppe (DIN 18196)

Bemerkung
Gestein 4
Umrechnungsfaktor ¢ : 24
korrigierte Punktlastfestigkeit 7, 5.76 [MN/m?]
abgeleitete einaxiale Druckfestigkeit o,* 138.2 [MN/m?]
TV | Belastungsrichtung Lastpunktabstand | b bzw. d F s 1550
[mm] [mm] [kN] | [MN/m?] | [MN/m?]
1 | Handstiick freie Flache 46.00 102.63 | 34.80 4.459 5.760
4.459 5.760

Der angegebene Wert der Einaxialen Druckfestigkeit o, * ist aus einer Niherung abgeleitet.

o i — s

Teilversuch: 2.1

Punktlastversuch Auftragsnr.(Labor) : 24173

Probe Nr.: 7
Aufschluss: Z 8/8a
Tiefe u. Gel.: 6.40 - 6.55 m

Versuch Nummer: 2

Probenbez.: Z 8/8a
Entnahmedatum: 29.04.2024
Probenqualitat: 1

geol.Bez.: Phylit, angewittert

Auftragsnr.(A.geber): -
Auftrag: Freiberger Mulde HWS
Ort: Dobeln

Anlage:

10



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden
University of Applied Sciences
Fakultit Bauingenicurwesen

Friedrich-List-Platz 1
01069 Dresden

Telefon: 0351 462 3435
Telefax: 0351 462 2165

GEOtECh nik LabOI' e-mail: gecotech@htw-dresden.de

CERCHAR-Abrasivitdts-Index (CAl)
Empfehlung Nr. 23 des Arbeitskreises 3.3

Benennung
Beschreibung (DIN EN ISO 14688-2)
Bodengruppe (DIN 18196)

Bemerkung
Gesteinsbeschreibung:

Zustand der Priifoberfliche: rau

Schichtung/Schieferung:

Stiftharte: 54/56

Versuchsergebnisse

1 2 3 4 5

di [mm] 0.10 0.11 0.18 0.14 0.06
do [mm] 0.06 0.11 0.14 0.06 0.12
ds [mm] 0.10 0.07 0.17 0.16 0.09
dy [mm] 0.09 0.11 0.13 0.08 0.08
ds [mm] 0.05 0.06 0.15 0.14 0.07
dur [mm] 0.08 0.09 0.15 0.12 0.08
Mittelwert | [mm] 0.105
CAI ] 1.051

Klassifizierung niedrig
s | H 0.301

CERCHAR-Abrasivitats-Index (CAl) Auftragsnr.(Labor) : 24173
Probe Nr.: 8 Probenbez.: 7 8/8b Auftragsnr.(A.geber): -
Aufschluss: Z 8/8b Entnahmedatum: 29.04.2024 Auftrag: Freiberger Mulde HWS
Tiefe u. Gel: 12.00 - 1250 m Probenqualitit: 1 Ort: Débeln

Versuch Nummer: 1 geol Bez.: Phylit, angewittert Anlage:

11



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Hochschule fiir Technik und Wirtschaft Dresden
University of Applied Sciences
Fakultit Bauingenicurwesen

Friedrich-List-Platz 1
01069 Dresden

Telefon: 0351 462 3435
Telefax: 0351 462 2165

Geotech nik LabDI’ e-mail: gecotech@htw-dresden.de

Punktlastversuch
Empfehlung Nr. 5 des Arbeitskreises 3.3

Benennung
Beschreibung (DIN EN ISO 14688-2)
Bodengruppe (DIN 18196)

Bemerkung
Gestein :
Umrechnungsfaktor ¢ : 24
korrigierte Punktlastfestigkeit I, 1.17 [MN/m?]
abgeleitete einaxiale Druckfestigkeit o, 28.0 [MN/m?]
TV | Belastungsrichtung Lastpunktabstand | bbzw. d | F g 1550
] ]| [N] | [MN/m?] | [MN/m2]
1 | Liegender Zylinder 101.57 101.57 | 7.25 0.895 1.166
0.895 1.166

Der angegebene Wert der Einaxialen Druckfestigkeit o,* ist aus einer Ndherung abgeleitet.

Fo s

Teilversuch: 1.1

Punktlastversuch Auftragsnr.(Labor) : 24173
Probe Nr.: 9 Probenbez.: 7 9/6 Auftragsnr.(A.geber): -
Aufschluss: Z 9/6 Entnahmedatum: 25.04.2024 Auftrag: Freiberger Mulde HWS
Tiefe u. Gel.: 14.70 - 15.00 m Probenqualitat: 1 Ort: Débeln

Versuch Nummer: 1 geol.Bez.: Phylit, angewittert Anlage:
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BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Fakultat Bauingenieurwesen — Lehrgebiet Baustoffe HTW | )

\-‘SMF»:BewEnp'ﬂ%teEf IB-2OS&?§4\'\\'5-;U[?)?~97£N]4] Baustofflabor Hochschule fur Technik und
“Siindige Betonprifstlie” || -3, 1045 - 1 A Airts <
Prifstele fir die Produktionskontrolle (DIN EN 208 /DIN 1045-2) Telefon: 0351 462-3677 Wirtschaft Dresden

RAP Sta 15 Priffstelie (Fachgebiets E, H) baustoffe@htw-dresden.de University of Applied Sciences
Prufzeugnis
HTW Dresden Priifzeichen: 5232-DR

Geotechnik Labor
Friedrich-List-Platz 1

01069 Dresden
Datum: 2024-06-10

Bestimmung der einaxialen Druckfestigkeit
laut Empfehlung Nr. 1 des Arbeitskreises "Versuchstechnik Fels" der Deutschen Gesellschaft fiir Geotechnik e.V.

Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS
Material: Phylit
Probeneingang: 2024-05-29
Priifdatum: 2024-06-06
Bemerkung: Versuche ohne Verformungsmessungen bzw. Auswertung der Langsdehnung
grau unterlegtes Feld kennzeichnet eine Schlankheit < 1 (Druckfestigkeitswert eventuell fehlerbehaftet)
Aufschluss, Entnahme- Abmessungen | Masse | Roh- Druckversuch Beriicksichtigung der
Probe tiefe dichte Priifkérpergeometrie
Durch- | Hadhe Bruch- max. Schlank- | Fak- | bewertete
messer kraft Druck- heit tor Druck-
spannung festigkeit
d i m D F oy Iid k Tupz
[m] [mm] | [mm] [g] | [kg/m?] [kN] [MPa] [l [l [MPa]
24173_1 74- 17 101,7 | 1340 | 2852 | 2712 35 43 1,32 | 0,94 4,0
24173_1 130- 133 93,0 98,2 1.635 | 2449 3 0,4 1,06 | 0,90 03
24173_1 157 - 16,0 kein Priifkdrper gewinnbar
24173_1 64 - 66 kein Prufkorper gewinnbar
24173_1 120- 125 | 1071 [ 1013 ] 2852 [ 2797 [ 73 8,1 095 |o0s3] 7.1
24173_1 147 - 150 kein Prufkorper gewinnbar
Mittelwert 2653 38

Die Angaben (ber Bauwerk, Bauteil und Baustoff wurden vom Auftraggeber Gbernommen. Das Priifzeugnis gilt nur in Verbindung mit dem Auftrag und darf nur ungekiirzt wiedergegeben werden.
Das Priifzeugnis besteht aus 1 Seite

Dr.-Ing. Thomas Thiel
Leiter der VMPA-Betonpriifstelle
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BG-23-0095

Anlage 6.1

Geo Service Glauchau GmbH

4. GBAGROUP

GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH - MeiBner Ring 3 + 09599 Freiberg

Geo Service Glauchau GmbH

Frau Werner

Obere Muldenstraite 33

08371 Glauchau

Prifbericht-Nr.: 2024P41882 / 1

(( AKKS

Deutsche
Akkreditizrunpsstelle
[0-PL-14170-01-00

Auftraggeber

Geo Service Glauchau GmbH

Eingangsdatum

12.04.2024

Projekt Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Material Grundwasser

Auftrag BG-23-0095

Verpackung PE-Flaschen

Probenmenge je Probeca. 2L

unsere Auftragsummer |2440959

Probenahme durch den Auftraggeber
Probentransport Kurier (GO)
Labor GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH

Analysenbeginn / -ende

12.04.2024 - 18.04.2024

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBV und

Probenaufbewahrung BBodSch' 2021 abweichend 6 Monate und Wasserproben bis 2 Wochen nach
Prifberichtserstellung aufbewahrt.
Bemerkung keine

Freiberg, 18.04 2024

Dieser Priifbericht wurde automatisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift giiltig.

. A Dr. K. Rosenbaum
Standortleitung

Dée Pri igse beziehen sich i auf die o
in threm Aufirag genommen wurden. in diesem Fall beziehen sich dis Ergebnisee auf die Probe wie erhalien Ohne schrifiche Genehmigung der GBA darf der Prifosricht nicht verdfizntiicht sowie nicht
auszugsweize vervielEitigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs sinzusshen.

GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH
MeiBner Ring 3, 09599 Freiberg
Telefon +49 (0)3731/ 163083 -0 SWIFT BIC HYVEDEMM300

+49 (0)3731 / 163083 - 4 Commerzbank Hamburg

IBAN DEGT Z004 0000 0449 6444 00
SWIFT-BIC COBADEHHXXX

Fax
E-M.

www.gba-group.com

il freiberg@gba-group.de

HypoWersinsbank
IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92

Sitz der Gesellschaft:
Hamburg

Handelsregister:

Hamburg HRE 42774
USt-Id.Nr. DE 118 554 138
St.-Nr. 47/723/00196

ten Prifgeg . Es wird keine Verantwortung fir de Richtighsit der Probenahme dbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder

Dok -Nr-ML 510-02 % &
Seits 1 von 3 zu Prifbericht-Nr.: 2024P41882 / |

Geschaftsfihrer:
Ralf Murzen,

Ole Borchert,
Alexander Kleinke,
Dr. Dominik Obeloer



BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prufbericht-Nr.: 2024P41882 / 1

Ddébeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2440959
Probe-Nummer 001
Material Grundwasser
Probenbezeichnung z2
Probeneingang 12.04.2024
Analysenergebnisse Einheit
Beton- und Stahlaggressivitat
Interpretation von
Analyseergebnissen, je Auftrag
Aussehen tribe, braun
Geruch unauffallig
Geruch (angesauerte Probe) ohne
pH-Wert 8.0
Gesamtharte °dH 10
Calcium mg/L 59
Calcium mmol/L 15
Magnesium mg/L 95
Hartehydrogencarbonat °dH 8,6
Chlorid mmol/L 17
Chilorid mg/L 62
Sulfat mmol/L 089
Sulfat mg/L 86
Neutralsalze [ c(Cl) + 2c (S0O4) ] mmol/L 35
Kohlendioxid, kalklésend mg/L <5,0
Permanganat-Verbrauch mg KMnO4/L 15
Ammonium mg/L 022
Sulfid, I. freis. mg/L <0,040
Séaurekapazitat bis pH 4,3 mmol/L 31
Angewandte Verfahren
Parameter BG Einheit |Methode
Beton- und Stahlaggressivitat
Interpretation von Analyseergebnissen, je Auftrag
Aussehen visuell 4
Geruch DIN EN 1622 Anhang C: 2006-10° 4
Geruch (angesauerte Probe) DIN EN 1622 Anhang C: 2006-10° 2
pH-Wert DIN EN ISO 10523: 2012-04° »
Gesamtharte 0,010 "dH DIN 38409-6:1986-01° 5
Calcium 0,020 DIN EN ISO 11885 (E22). 2009-097 5
Magnesium 0,10 mg/L DIN EN ISO 11885 (E22): 2009-09° 5
Hartehydrogencarbonat 0,050 "dH DIN 38409-7- 2005-12/DEV D8: 197F 5
Chlorid mmol/L  |DIN EN ISO 10304-1: 2009-07° =

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

inde. Ec wird keine

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannten Prafgeg:

tung fir die Richtigksit der Probenahme dbemommen,

wenn dig Proben nicht durch die GBA oder

in ihrem Aufirag genommen wurden. In dissem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schrifiliche Genehmigung der GBA darf der Prifbericht nicht verdffentiicht sowie nicht

auszugsweize vervielEligt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen

Dok -Nr.: ML 510-02 # &

Seite 2 von 3 zu Prifbericht-MNr.: 2024P41882 /1



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2024P41882 / 1

Parameter BG Einheit |Methode

Chlorid 0,60 mg/L DIMN EN IS0 10304-1: 2009-072 5
Sulfat mmol/L DIN EN IS0 10304-1: 2009-072 5
Sulfat 0,50 mg/L DIN EN 150 10304-1: 2009-072 5
Neutralsalze [ c(Cl)+ 2c (S04)] mmol,/L berechnet 5

Kohlendioxid, kalklosend 50 mg/L DIM 4030-2- 2008-062 »
Permanganat-\Verbrauch 20 mg KMnO4/L [DIN EN IS0 8467: 1995-05% 5
Ammonium 0,025 mg/L DIM EN IS0 11732: 2005-05° 5
Sulfid, | freis. 0,040 mg/L DIM 38405-27: 2017-10% 5
Saurekapazitat bis pH 4.3 0,050 mmol/L DIN 38409-7: 2005-12¢ 4

Die mit ® gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) kdnnen matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor: 4+GBA Freiberg sGBA Pinneberg

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnisse bezichen sich ausschliellich auf die genannten Prifgeg ande. Es wird keing tung fir die Richtigksit der Probenahme Gbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder

in ihrem Aufirag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalien. Ohne schrifiliche Genehmigung der GBA darf der Prifbericht nicht werdffentiicht sowie nicht

auszugeweise vervieliEiogt werdzn. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen

Dok.-Nr.: ML 510-02 # 6

Seite 3 von 3 zu Prafbericht-Nr.: 2024P41852 /1



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH - MeiBner Ring 3 - 09599 Freiberg

Geo Service Glauchau GmbH

Frau Werner

Obere Muldenstralte 33

08371 Glauchau

(( AKKS

Deutsche
Akkreditierungsstella
D-PL-14170-01-00

Prifbericht-Nr.: 2024P42226 / 1

Auftraggeber Geo Service Glauchau GmbH
Eingangsdatum 26.04.2024

Projekt Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Material Grundwasser

Auftrag BG-23-0095

Verpackung PE-Flaschen

Probenmenge je Probeca. 2L

unsere Auftragsummer |2441121

Probenahme durch den Auftraggeber
Probentransport Kurier (GQO)

Labor GBA Gesellschaft flr Bioanalytik mbH

Analysenbeginn / -ende

26.04.2024 - 08.05.2024

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBV und

Probenaufbewahrung BBodSchV 2021 abweichend 6 Monate und Wasserproben bis 2 Wochen nach
Prufberichtserstellung aufbewahrt.
Bemerkung keine

Freiberg, 08.05.2024

Dieser Priifbericht wurde aufomatisch erstellf und ist auch ohne Unterschrift giiltig.

i. A Dr. K. Rosenbaum
Standortleitung

Diie Prifergebnisse bezichen sich ausschiiefiiich auf die genannten Prifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fir dis Richfigksit der Probenahme dbsmommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder
in ihrem Aufirag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftiche Genehmigung der GBA darf der Prifbencht nicht verifienticht sowie nicht
auszugsweize vervielEiigt werden. Entscheidungsregein der GBA sind in den AGBs einzusshen.

GBA Gesellschaft fir Bicanalytik mbH

Mei

Bner Ring 3, 09599 Freiberg

HypoVereinsbank
IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92

Dok -Nr-ML 510-02 # &
Seite 1von 3 zu Prifbericht-MNr.: 2024P42226 /1

Sitz der Gesellschaft:
Hamburg

Geschaftsfihrer:
Ralf Murzen,

Telefon +49 (0)3731/ 163083 -0 SWIFT BIC HYVEDEMM300 Handelsregister: Ole Borchert,
Fax +49 (0)3731 / 163083 - 4 Commerzbank Hamburg Hamburg HRE 42774 Alexander Kleinke,
E-Mail freiberg@gba-group.de IBAN DEG7 2004 0000 0449 6444 00 USt-Id.Nr. DE 118 554 138 Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com

SWIFT-BIC COBADEHHXXX

St.-Nr. 47/723/00196




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prufbericht-Nr.: 2024P42226 / 1

Ddébeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441121 2441121
Probe-Nummer 001 002
Material Grundwasser Grundwasser
Probenbezeichnung Z6 zZ7
Probeneingang 26.04 2024 26.04 2024
Analysenergebnisse Einheit
Beton- und Stahlaggressivitat
Interpretation von
Analyseergebnissen, je Auftrag
Aussehen tribe tribe
Geruch schwach erdig schwach erdig
Geruch (angesauerte Probe) ohne ohne
pH-Wert 7.9 79
Gesamtharte °dH 33 83
Calcium mg/L 123 8|
Calcium mmol/L 31 1,0
Magnesium mg/L 69 i
Hartehydrogencarbonat °dH 26 52
Chlorid mmol/L 13 2,2
Chlorid mg/L 452 78
Sulfat mmol/L 18 on
Sulfat mg/L 170 68
Neutralsalze [ c(Cl)+ 2c (S04) ] mmol/L 16 36
Kohlendioxid, kalklosend mg/L <5,0 163
Permanganat-Verbrauch mg KMnO4/L 20 9.2
Ammonium mg/L 41 1,6
Sulfid, I. freis. mg/L <0,040 <0,040
Saurekapazitat bis pH 4,3 mmol/L 94 19

Angewandte Verfahren

Parameter BG Einheit |Methode

Beton- und Stahlaggressivitat

Interpretation von Analyseergebnissen, je Aufirag

Aussehen visuell 4

Geruch DIN EN 1622 Anhang C: 2006-10° 4

Geruch (angesauerte Probe) DIN EN 1622 Anhang C: 2006-10° 4

pH-Wert DIN EN ISO 10523: 2012-04° »

Gesamtharte 0,010 “dH DIN 38409-6: 1986-01° =

Calcium 0,020 DIN EN ISO 11285 (E22): 2009-09° 5

Magnesium 0,10 mgy/L DIN EN ISO 11885 (E22): 2009-09° 5

Hartehydrogencarbonat 0,050 “dH DIN 38409-7: 2005-12/DEV D8: 197F 5

Chlorid mmol/L | DIN EN ISO 10304-1: 2009-07° =

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

ande. Es wird keine

Die Prifergebnisse bezishen sich ausschiiellich auf die genanntzn Prifgeg tung fir die Richtigkeit der Probenahme Gbemommen, wenn die Proken nicht durch die GBA oder

in ihrem Aufirag genommen wurden. In dizcem Fall bezishen cich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prifbericht nicht verdffenticht sowie nicht

auszugsweise vervielitiot werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen

Dok -Nr.: ML 510-02 # &

Seite 2 von 3 zu Prafbericht-Nr_- 2024P42226 /1



BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2024P42226 / 1

Parameter BG Einheit |Methode

Chlorid 0,60 mg,/L DIN EN IS0 10304-1: 2009-07 5
Sulfat mmol/L DIM EN IS0 10304-1: 2009-07% 5
Sulfat 0,50 mg/L DIN EN IS0 10304-1: 2009-07° =
Meutralzalze [ c{Cl)+ 2c (S04) ] mmol/L berechnet 4

Kohlendioxid, kalklosend 5,0 mg/L DIM 4030-2: 2008-06°
Permanganat-Verbrauch 20 mg KMnO4/L [DIN EN IS0 8467- 1995-05% 5
Ammonium 0,025 mg/L DIM EN IS0 11732: 2005-05°% 5
Sulfid, |. freis 0,040 mg/L DIM 38405-27- 2017-10° 5
Saurekapazitat bis pH 4.3 0,050 mmol/L DIN 38409-7: 2005-12% 4

Die mit ® gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) kdnnen matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor: 4GBA Freiberg sGBA Pinneberg

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannten Prif

Ez wird keing

tung fir die Richtigkeit der Probenabme dbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder

in ihrem Aufirag genommen wurden. In dizzem Fall beziehen sich die Ergebnisze auf dis Probe wie erhalten. Ohne schrifiliche Genshmigung der GBA darf der Prifbericht nicht verffenticht sowie nicht

auszugsweise vervieliEiigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen

Dok -Mr.: ML 510-02 # 6

Seite 3 von 3 zu Prafbericht-Nr.- 2024P42226 /1



BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

Die Pril

L. GBAGROUP

GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH - MeiBner Ring 3 - 095599 Freiberg

Geo Service Glauchau GmbH

Frau Werner

Obere Muldenstralte 33

08371 Glauchau

 (( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14170-01-00

Prifbericht-Nr.: 2024P42266 / 1

Auftraggeber Geo Service Glauchau GmbH
Eingangsdatum 02.05.2024

Projekt Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Material Grundwasser

Auftrag BG-23-0095

Verpackung PE-Flaschen

Probenmenge je Probe ca. 2L

unsere Auftragsummer (2441150

Probenahme durch den Auftraggeber
Probentransport Kurier (GQO)

Labor GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH

Analysenbeginn / -ende

02.05.2024 - 13.05.2024

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBV und

Probenaufbewahrung BBodSchV 2021 abweichend 6 Monate und Wasserproben bis 2 Wochen nach
Prufberichtserstellung aufbewahrt.
Bemerkung keine

Freiberg, 13.05.2024

Dieser Priifhericht wurde automatisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift giiltig.

i. A Dr. K. Rosenbaum
Standortleitung

beziehen sich

ich auf die genannten Prifigegensiande. Es wird keine Verantwortung fir die Richtigksit der Probenahme dbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder

in ihrem Aufirag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich dis Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriffiche Genehmigung der GBA darf der Prifeericht nicht verdfientiicht sowie nicht
auszugsweise vervielEitigh werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusshen.

GBA Gesellschaft fir Bicanalytik mbH

HypoVereinsbank

Dok -Mr.- ML 510-02 # 6
Seite 1 von 3 zu Prifbericht-Nr.: 2024P 42266 /1

Sitz der Gesellschaft: Geschaftsfithrer:

MeiBner Ring 3, 09599 Freiberg IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92 Hamburg Ralf Murzen,
Telefon 449 (0)3731/ 163083 -0 SWIFT BIC HYVEDEMM300 Handelsregister: Ole Borchert,

Fax +49 (0)3731/ 163083 - 4 Commerzbank Hamburg Hamburg HRE 42774 Alexander Kleinke,
E-Mail freiberg@gba-group.de IBAN DEG7 2004 0000 0449 6444 00 USt-Id.Nr. DE 118 554 138 Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com

SWIFT-BIC COBADEHHXXX

St.-Nr. 47/723/00196




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prufbericht-Nr.: 2024P42266 / 1

Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441150
Probe-Nummer 001
Material Grundwasser
Probenbezeichnung zZ9
Probeneingang 02.05.2024
Analysenergebnisse Einheit
Beton- und Stahlaggressivitat
Interpretation von
Analyseergebnissen, je Auftrag
Aussehen tribe
Geruch schwach erdig
Geruch (angesauerte Probe) schwachﬁnach
H2S

pH-Wert 83
Gesamtharte °dH 13
Calcium mg/L 67
Calcium mmol/L 17
Magnesium mag/L 14
Hartehydrogencarbonat °dH 84
Chlorid mmol/L 20
Chlorid mg/L m
Sulfat mmol/L 0,94
Sulfat mg/L 90
Neutralsalze [ c(Cl)+ 2c (S0O4) ] mmol/L 39
Kohlendioxid, kalklésend mg/L <50
Permanganat-Verbrauch mg KMnO4/L 18
Ammonium mg/L 0,90
Sulfid, |. freis. mg/L <0,040
Saurekapazitat bis pH 4,3 mmol/L 3.0

Angewandte Verfahren

Parameter BG Einheit |Methode

Beton- und Stahlaggressivitat

Interpretation von Analyseergebnissen, je Auftrag

Aussehen visuell 4

Geruch DIN EN 1622 Anhang C: 2006-10° 4

Geruch (angesauerte Probe) DIN EN 1622 Anhang C: 2006-10 4

pH-Wert DIN EN IS0 10523: 2012-04% »
Gesamtharte 0,010 ‘dH DIN 38409-6: 1986-01° =

Calcium 0,020 DIN EN IS0 11885 (E22): 2009-09° 5
Magnesium 0,10 mg/L DIN EN 1SO 11885 (E22) 2009-09° =
Hartehydrogencarbonat 0,050 ‘dH DIN 38409-7: 2005-12/DEV D&:1971% 5

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnisse bezishen sich ausschliefiich auf die genannten Prifgeg: de. Es wird keins tung fir die Richtigksit der Probenahme Gbemommen, wenn die Proken nicht durch die GBA oder
inihrem Auftrag genommen wurden. In dizsem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf dis Probe wie ethalten. Ohne schrifliche Genehmigung der GBA darf der Prifbericht nicht verdfienticht sowie nicht

auszugeweise vervielidiigt werden. Entscheidungsregein der GBA sind in den AGBs einzusehen

Dok -Nr: ML 510-02 # 8

Seite 2 von 3 zu Prifbericht-Nr.: 2024P42266 /1



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2024P42266 / 1

Parameter BG Einheit [Methode

Chlorid mmol/L DIM EN IS0 10304-1: 2009-07* 5
Chlorid 0,60 mg,/L DIN EN 150 10304-1: 2009-072 5
Sulfat mmol/L DIM EN IS0 10304-1: 2009-07° 5
Sulfat 0,50 mg,/L DIN EN 150 10304-1: 2009-072 5
Neutralsalze [ c{Cl)+ 2c (S04)] mmol/L berechnet »

Kohlendioxid, kalklosend 5,0 mg,/L DIN 4030-2: 2008-06% «
Permanganat-Verbrauch 20 mg KMnO4/L [DIN EN IS0 8467- 1995-05° 5
Ammonium 0,025 mg/L DIM EN IS0 11732: 2005-05°% 5
Sulfid, |. freis. 0,040 mg,/L DIN 38405-27: 2017-10° 5
Saurekapagzitat bis pH 4,3 0,050 mmol/L DIM 38409-7: 2005-12° 4

Die mit ® gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen kénnen matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor: 4GBA Freiberg sGBA Pinneberg

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannten Prifgegenstande. Es wird keine tung fir die Richtigkeit der Probenabhme Gbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder
in ihrem Aufrag genommen wurden. In dissem Fall beziehen sich die Ergebnisze auf dis Probe wie erhalten. Ohne schrfiliche Genshmigung der GBA darf der Prifbericht nicht verdffentiicht sowie nicht
auszugsweise vervieliEiigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen
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BG-23-0095 Anlage 6.2 Geo Service Glauchau GmbH

Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von Wassern
nach DIN 50929 gegeniiber Stahl
1. Aligemeine Angaben
Auftraggeber: IPP HYDRO CONSULT GmbH, Leipzig
Bauvorhaben: Dobeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Projekt-Nr.: BG-23-0095
Art des Wassers: Grundwasser
Probenbezeichnung: Z?2
Entnahmestelle: Z 2 im Abschnitt I/1.5a & I/1.6a
Entnahmetiefe: ~ 2,2 m unter GOK
Entnahmedatum: 26.03.2024
2. Angaben zur Beurteilung von Wéassern
Analysen- Bewertungsziffer fir Ergebnis
Nr. Merkmal und Dimension ergebnis | unlegiertes | verzinkten | unlegiertes | verzinkten
[mol/m3] Eisen Stahl Eisen Stahl
1. Wasserart N1 M1 N1 M1
flieBende Gewasser X 0 -2 0 -2
stehende Gewasser -1 1
Kiiste von Binnenseen -3 -3
anaerob. Moor, Meereskiiste -5 -5
2. Lage des Objektes N2 M2 N2 M2
Unterwasserbereich 0 0
Wasser / Luft-Bereich X 1 -6 1 -6
Spritzwasserbereich 0,3 -2
3. ¢ (Chlorid) + 2¢ (Sulfat) N3 M3 N3 M3
<1 0 0
>1-5 3,5 -2 0 -2 0
>5-25 -4 -1
>25-100 -6 -2
>100 - 300 -7 -3
> 300 -8 -4
4, Saurekapazitat bis pH 4,3 N4 M4 N4 M4
<1 1 -1
>1-2 2 1
>2-4 3,1 3 1 3 1
>4-6 4 0
>6 5 -1
5. c (Ca%) N5 M5 N5 M5
<05 -1 0
>05-2 1,5 0 2 0 2
>2-8 1 3
>8 2 4
6. pH-Wert N6 M6 N6 M6
<55 -3 -6
>55-6,5 -2 -4
>6,5-7 -1 -1
>7-75 0 1
>75 8,0 1 1 1 1
Die Auswertung / Bewertung erfolgt nach den Formeln und Tabellen der DIN 50929 und ist der nach-
folgenden Seite zu entnehmen.




BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Abschétzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von feuerverzinkten Stahlen in Wassern nach
DIN 50929, Tab. 5

WD =M1+ M3 + M4 + M5 + M6 WL = WD + M2
(WD = freie Korrosion um Unterwasserbereich) (WL = Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze)

Aus den Analysenergebnissen der Grundwasserprobe ,Z 2“ kénnen folgende WD- bzw. WL-
Werte ermittelt werden:

WD =2
WL =-4
Tab. 5 (DIN 50929): Beurteilung der Giite von Deckschichten auf feuerverzinkten Stéhlen
WD- bzw. WL-Werte Gute der Deckschichten
>0 sehr gut
-1 bis -4 gut
-5 bis -8 befriedigend
<-8 nicht ausreichend

Die Gite der Deckschichten ist im Unterwasserbereich als sehr gut, im Bereich der Was-
ser/Luft-Grenze als gut einzuschatzen.

Abschétzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stahlen in
Wassern nach DIN 50929, Tab. 7

WO =N1+N3+N4+N5+N6+N3/N4 W1 =WO0-N1T+N2*N3
(WO = freie Korrosion um Unterwasserbereich) (W1 = Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze)

Aus den Analysenergebnissen der Grundwasserprobe ,Z 2 kdnnen folgende WO0- bzw. W1-
Werte ermittelt werden:

W0 =1,33
W1 =-0,66
Tab. 7 (DIN 50929): Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und
niedriglegierten Stahlen im Wasser
WO0- bzw. W1-Werte Mulden- und Lochkorrosion Flachenkorrosion
>0 sehr gering sehr gering
-1 bis -4 gering sehr gering
-5 bis -8 mittel gering
<-8 hoch mittel

Im Unterwasserbereich ist die Wahrscheinlichkeit sowohl fiir Mulden- und Lochkorrosion als
auch fur Flachenkorrosion sehr gering.

Im Bereich der Wasser/Luft-Grenze ist die Wahrscheinlichkeit fiir Mulden- und Lochkorrosion
als gering und fir Flachenkorrosion als sehr gering einzuschatzen.



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von Wéassern
nach DIN 50929 gegeniiber Stahl
1. Aligemeine Angaben
Auftraggeber: IPP HYDRO CONSULT GmbH, Leipzig
Bauvorhaben: Dobeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Projekt-Nr.: BG-23-0095
Art des Wassers: Grundwasser
Probenbezeichnung: Z6
Entnahmestelle: Z 6 im Abschnitt 1/1.5b
Entnahmetiefe: ~ 4,5 m unter GOK
Entnahmedatum: 18.04.2024
2. Angaben zur Beurteilung von Wéassern
Analysen- Bewertungsziffer fir Ergebnis
Nr. Merkmal und Dimension ergebnis | unlegiertes | verzinkten | unlegiertes | verzinkten
[mol/m3] Eisen Stahl Eisen Stahl
1. Wasserart N1 M1 N1 M1
flieBende Gewasser X 0 -2 0 -2
stehende Gewasser -1 1
Kiiste von Binnenseen -3 -3
anaerob. Moor, Meereskiiste -5 -5
2. Lage des Objektes N2 M2 N2 M2
Unterwasserbereich 0 0
Wasser / Luft-Bereich X 1 -6 1 -6
Spritzwasserbereich 0,3 -2
3. ¢ (Chlorid) + 2¢ (Sulfat) N3 M3 N3 M3
<1 0 0
>1-5 -2 0
>5-25 16 -4 -1 -4 -1
>25-100 -6 -2
>100 - 300 -7 -3
> 300 -8 -4
4, Saurekapazitat bis pH 4,3 N4 M4 N4 M4
<1 1 -1
>1-2 2 1
>2-4 3 1
>4-6 4 0
>6 9,4 5 -1 5 -1
5. c (Ca%) N5 M5 N5 M5
<05 -1 0
>05-2 0 2
>2-8 3,1 1 3 1 3
>8 2 4
6. pH-Wert N6 M6 N6 M6
<55 -3 -6
>55-6,5 -2 -4
>6,5-7 -1 -1
>7-75 0 1
>75 7.9 1 1 1 1
Die Auswertung / Bewertung erfolgt nach den Formeln und Tabellen der DIN 50929 und ist der nach-
folgenden Seite zu entnehmen.




BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Abschétzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von feuerverzinkten Stahlen in Wassern nach
DIN 50929, Tab. 5

WD =M1+ M3 + M4 + M5 + M6 WL = WD + M2
(WD = freie Korrosion um Unterwasserbereich) (WL = Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze)

Aus den Analysenergebnissen der Grundwasserprobe ,Z 6“ kénnen folgende WD- bzw. WL-
Werte ermittelt werden:

WD =0
WL =-6
Tab. 5 (DIN 50929): Beurteilung der Giite von Deckschichten auf feuerverzinkten Stéhlen
WD- bzw. WL-Werte Gute der Deckschichten
>0 sehr gut
-1 bis -4 gut
-5 bis -8 befriedigend
<-8 nicht ausreichend

Die Gite der Deckschichten ist im Unterwasserbereich als sehr gut, im Bereich der Was-
ser/Luft-Grenze als befriedigend einzuschatzen.

Abschétzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stahlen in
Wassern nach DIN 50929, Tab. 7

WO =N1T+N3+N4+N5+N6+N3/N4 W1 =WO0-N1T+N2*N3
(WO = freie Korrosion um Unterwasserbereich) (W1 = Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze)

Aus den Analysenergebnissen der Grundwasserprobe ,Z 6“ kdnnen folgende WO0- bzw. W1-
Werte ermittelt werden:

W0 =22
W1=-18
Tab. 7 (DIN 50929): Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und
niedriglegierten Stahlen im Wasser
WO0- bzw. W1-Werte Mulden- und Lochkorrosion Flachenkorrosion
>0 sehr gering sehr gering
-1 bis -4 gering sehr gering
-5 bis -8 mittel gering
<-8 hoch mittel

Im Unterwasserbereich ist die Wahrscheinlichkeit sowohl fiir Mulden- und Lochkorrosion als
auch fur Flachenkorrosion sehr gering.

Im Bereich der Wasser/Luft-Grenze ist die Wahrscheinlichkeit fiir Mulden- und Lochkorrosion
als gering und fir Flachenkorrosion als sehr gering einzuschatzen.



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von Wassern
nach DIN 50929 gegeniiber Stahl
1. Aligemeine Angaben
Auftraggeber: IPP HYDRO CONSULT GmbH, Leipzig
Bauvorhaben: Dobeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Projekt-Nr.: BG-23-0095
Art des Wassers: Grundwasser
Probenbezeichnung: Z7
Entnahmestelle: Z 7 im Abschnitt 1/2.4
Entnahmetiefe: ~ 3,2 m unter GOK
Entnahmedatum: 23.04.2024
2. Angaben zur Beurteilung von Wéassern
Analysen- Bewertungsziffer fir Ergebnis
Nr. Merkmal und Dimension ergebnis | unlegiertes | verzinkten | unlegiertes | verzinkten
[mol/m3] Eisen Stahl Eisen Stahl
1. Wasserart N1 M1 N1 M1
flieBende Gewasser X 0 -2 0 -2
stehende Gewasser -1 1
Kiiste von Binnenseen -3 -3
anaerob. Moor, Meereskiiste -5 -5
2. Lage des Objektes N2 M2 N2 M2
Unterwasserbereich 0 0
Wasser / Luft-Bereich X 1 -6 1 -6
Spritzwasserbereich 0,3 -2
3. ¢ (Chlorid) + 2¢ (Sulfat) N3 M3 N3 M3
<1 0 0
>1-5 3,6 -2 0 -2 0
>5-25 -4 -1
>25-100 -6 -2
>100 - 300 -7 -3
> 300 -8 -4
4, Saurekapazitat bis pH 4,3 N4 M4 N4 M4
<1 1 -1
>1-2 1,9 2 1 2 1
>2-4 3 1
>4-6 4 0
>6 5 -1
5. c (Ca%) N5 M5 N5 M5
<05 -1 0
>05-2 1,0 0 2 0 2
>2-8 1 3
>8 2 4
6. pH-Wert N6 M6 N6 M6
<55 -3 -6
>55-6,5 -2 -4
>6,5-7 -1 -1
>7-75 0 1
>75 7.9 1 1 1 1
Die Auswertung / Bewertung erfolgt nach den Formeln und Tabellen der DIN 50929 und ist der nach-
folgenden Seite zu entnehmen.




BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Abschétzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von feuerverzinkten Stahlen in Wassern nach
DIN 50929, Tab. 5

WD =M1+ M3 + M4 + M5 + M6 WL = WD + M2
(WD = freie Korrosion um Unterwasserbereich) (WL = Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze)

Aus den Analysenergebnissen der Grundwasserprobe ,Z 7“ kénnen folgende WD- bzw. WL-
Werte ermittelt werden:

WD =2
WL =-4
Tab. 5 (DIN 50929): Beurteilung der Giite von Deckschichten auf feuerverzinkten Stéhlen
WD- bzw. WL-Werte Gute der Deckschichten
>0 sehr gut
-1 bis -4 gut
-5 bis -8 befriedigend
<-8 nicht ausreichend

Die Gite der Deckschichten ist im Unterwasserbereich als sehr gut, im Bereich der Was-
ser/Luft-Grenze als gut einzuschatzen.

Abschétzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stahlen in
Wassern nach DIN 50929, Tab. 7

WO =N1T+N3+N4+N5+N6+N3/N4 W1 =WO0-NT+N2*N3
(WO = freie Korrosion um Unterwasserbereich) (W1 = Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze)

Aus den Analysenergebnissen der Grundwasserprobe ,Z 7 kdnnen folgende WO0- bzw. W1-
Werte ermittelt werden:

W0=0
W1=-2
Tab. 7 (DIN 50929): Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und
niedriglegierten Stahlen im Wasser
WO0- bzw. W1-Werte Mulden- und Lochkorrosion Flachenkorrosion
>0 sehr gering sehr gering
-1 bis -4 gering sehr gering
-5 bis -8 mittel gering
<-8 hoch mittel

Im Unterwasserbereich ist die Wahrscheinlichkeit sowohl fiir Mulden- und Lochkorrosion als
auch fur Flachenkorrosion sehr gering.

Im Bereich der Wasser/Luft-Grenze ist die Wahrscheinlichkeit fiir Mulden- und Lochkorrosion
als gering und fir Flachenkorrosion als sehr gering einzuschatzen.



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von Wéassern
nach DIN 50929 gegeniiber Stahl
1. Aligemeine Angaben
Auftraggeber: IPP HYDRO CONSULT GmbH, Leipzig
Bauvorhaben: Dobeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Projekt-Nr.: BG-23-0095
Art des Wassers: Grundwasser
Probenbezeichnung: Z9
Entnahmestelle: Z 9 im Abschnitt 1/2.5
Entnahmetiefe: ~ 4,9 m unter GOK
Entnahmedatum: 25.04.2024
2. Angaben zur Beurteilung von Wéassern
Analysen- Bewertungsziffer fir Ergebnis
Nr. Merkmal und Dimension ergebnis | unlegiertes | verzinkten | unlegiertes | verzinkten
[mol/m3] Eisen Stahl Eisen Stahl
1. Wasserart N1 M1 N1 M1
flieBende Gewasser X 0 -2 0 -2
stehende Gewasser -1 1
Kiiste von Binnenseen -3 -3
anaerob. Moor, Meereskiiste -5 -5
2. Lage des Objektes N2 M2 N2 M2
Unterwasserbereich 0 0
Wasser / Luft-Bereich X 1 -6 1 -6
Spritzwasserbereich 0,3 -2
3. ¢ (Chlorid) + 2¢ (Sulfat) N3 M3 N3 M3
<1 0 0
>1-5 39 -2 0 -2 0
>5-25 -4 -1
>25-100 -6 -2
>100 - 300 -7 -3
> 300 -8 -4
4, Saurekapazitat bis pH 4,3 N4 M4 N4 M4
<1 1 -1
>1-2 2 1
>2-4 3,0 3 1 3 1
>4-6 4 0
>6 5 -1
5. c (Ca%) N5 M5 N5 M5
<05 -1 0
>05-2 1,7 0 2 0 2
>2-8 1 3
>8 2 4
6. pH-Wert N6 M6 N6 M6
<55 -3 -6
>55-6,5 -2 -4
>6,5-7 -1 -1
>7-75 0 1
>75 8,3 1 1 1 1
Die Auswertung / Bewertung erfolgt nach den Formeln und Tabellen der DIN 50929 und ist der nach-
folgenden Seite zu entnehmen.




BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Abschétzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von feuerverzinkten Stahlen in Wassern nach
DIN 50929, Tab. 5

WD =M1+ M3 + M4 + M5 + M6 WL = WD + M2
(WD = freie Korrosion um Unterwasserbereich) (WL = Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze)

Aus den Analysenergebnissen der Grundwasserprobe ,Z 9“ kdnnen folgende WD- bzw. WL-
Werte ermittelt werden:

WD =2
WL =-4
Tab. 5 (DIN 50929): Beurteilung der Giite von Deckschichten auf feuerverzinkten Stéhlen
WD- bzw. WL-Werte Gute der Deckschichten
>0 sehr gut
-1 bis -4 gut
-5 bis -8 befriedigend
<-8 nicht ausreichend

Die Gite der Deckschichten ist im Unterwasserbereich als sehr gut, im Bereich der Was-
ser/Luft-Grenze als gut einzuschatzen.

Abschétzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stahlen in
Wassern nach DIN 50929, Tab. 7

WO =N1T+N3+N4+N5+N6+N3/N4 W1 =WO0-N1T+N2*N3
(WO = freie Korrosion um Unterwasserbereich) (W1 = Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze)

Aus den Analysenergebnissen der Grundwasserprobe ,Z 9“ kdnnen folgende WO0- bzw. W1-
Werte ermittelt werden:

W0 =1,33
W1 =-0,66
Tab. 7 (DIN 50929): Abschéatzung der Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und
niedriglegierten Stahlen im Wasser
WO0- bzw. W1-Werte Mulden- und Lochkorrosion Flachenkorrosion
>0 sehr gering sehr gering
-1 bis -4 gering sehr gering
-5 bis -8 mittel gering
<-8 hoch mittel

Im Unterwasserbereich ist die Wahrscheinlichkeit sowohl fiir Mulden- und Lochkorrosion als
auch fur Flachenkorrosion sehr gering.

Im Bereich der Wasser/Luft-Grenze ist die Wahrscheinlichkeit fiir Mulden- und Lochkorrosion
als gering und fir Flachenkorrosion als sehr gering einzuschatzen.



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Grundwasser Z 2
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich Betonaggressivitat (DIN 4030) und
Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929)
Probenahmestelle: Z 2
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt I/1.5a & I/1.6a
Zeitpunkt der Probenahme: 26.03.2024
Art der Probe: Grundwasser
Entnahmemethode: Schopfer
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: -
Konsistenz: flussig
Farbe: braun
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: -
Probemenge: ca. 2|
Probebehélter: Plastikflaschen
Probenkonservierung / Probenlagerung: Marmorpulver / dunkel, kihl
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 27.03.2024

Ort / Datum Probenehmer



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Grundwasser Z 6
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kurth (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich Betonaggressivitat (DIN 4030) und
Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929)
Probenahmestelle: Z 6
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/1.5b
Zeitpunkt der Probenahme: 18.04.2024
Art der Probe: Grundwasser
Entnahmemethode: Schopfer
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: -
Konsistenz: flissig
Farbe: trib
Geruch: schwach erdig
Fremdbestandteile: -
Probemenge: ca. 2|
Probebehélter: Plastikflaschen
Probenkonservierung / Probenlagerung: Marmorpulver / dunkel, kihl
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 22.04.2024

Ort / Datum Probenehmer



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Grundwasser Z 7
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich Betonaggressivitat (DIN 4030) und
Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929)
Probenahmestelle: Z 7
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/2.4
Zeitpunkt der Probenahme: 23.04.2024
Art der Probe: Grundwasser
Entnahmemethode: Schopfer
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: -
Konsistenz: flissig
Farbe: trib
Geruch: schwach erdig
Fremdbestandteile: -
Probemenge: ca. 2|
Probebehélter: Plastikflaschen
Probenkonservierung / Probenlagerung: Marmorpulver / dunkel, kihl
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 24.04.2024

Ort / Datum Probenehmer



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Grundwasser Z 9
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich Betonaggressivitat (DIN 4030) und
Korrosionswahrscheinlichkeit (DIN 50929)
Probenahmestelle: Z 9
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/2.5
Zeitpunkt der Probenahme: 25.04.2024
Art der Probe: Grundwasser
Entnahmemethode: Schopfer
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: -
Konsistenz: flissig
Farbe: trib
Geruch: schwach erdig
Fremdbestandteile: -
Probemenge: ca. 2|
Probebehélter: Plastikflaschen
Probenkonservierung / Probenlagerung: Marmorpulver / dunkel, kihl
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 26.04.2024

Ort / Datum Probenehmer



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Asphalt Z 1/1
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich Teerhaltigkeit nach RuVa-StB 01 (PAK im
Feststoff, Phenolindex im Eluat)
Probenahmestelle: Z 1; 0,0 - 0,15 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt I/1.5a & I/1.6a
Zeitpunkt der Probenahme: 25.03.2024
Art der Probe: Asphalt
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: zerbohrt
Konsistenz: fest
Farbe: schwarz
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: -
Probemenge: ca. 1,3 kg
Probebehalter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 26.03.2024

Ort / Datum Probenehmer



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Asphalt Z 2/1
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich Teerhaltigkeit nach RuVa-StB 01 (PAK im
Feststoff, Phenolindex im Eluat)
Probenahmestelle: Z 2; 0,0 - 0,1 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt I/1.5a & I/1.6a
Zeitpunkt der Probenahme: 26.03.2024
Art der Probe: Asphalt
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: zerbohrt
Konsistenz: fest
Farbe: schwarz
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: -
Probemenge: ca. 1,0 kg
Probebehalter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 27.03.2024

Ort / Datum Probenehmer



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 1
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-F
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z 1; 0,15 - 0,6 m u. GOK; 0,8 - 4,0 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt I/1.5a & I/1.6a
Zeitpunkt der Probenahme: 25.03.2024
Art der Probe: Frostschutz und kiesige Auffillung
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: Kies, stark sandig, z. T. schwach schluffig, z.T. schwach steinig
Konsistenz: -
Farbe: rétlich braun, grau, hellrotbraun
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: Asphalt-, Beton-, Ziegel-, Steinzeugreste
Probemenge: ca. 6,0 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 26.03.2024

Ort / Datum Probenehmer



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 2
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-F
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z 2; 0,7 - 1,6 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt I/1.5a & I/1.6a
Zeitpunkt der Probenahme: 26.03.2024
Art der Probe: sandige Auffillung
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: Sand, schluffig - stark schluffig, schwach kiesig - kiesig
Konsistenz: weich, steif
Farbe: braun, dunkelbraun
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: Asphalt-, Ziegel-, Kohle-, Steinzeug-, Wurzelreste
Probemenge: ca. 3,9 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 27.03.2024

Ort / Datum Probenehmer



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 3
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kurth (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma Geo
Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-F
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z 3; 0,4 - 2,3 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/1.5b
Zeitpunkt der Probenahme: 09.04.2024
Art der Probe: kiesige Auffullung
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: Kies, stark sandig, schluffig, schwach steinig
Konsistenz: -
Farbe: braun, z. T. grau
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: Ziegelreste
Probemenge: ca. 5,0 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 11.04.2024

Ort / Datum Probenehmer



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 4
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kurth (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma Geo
Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-F
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z 5; 0,7 - 2,4 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/1.5b
Zeitpunkt der Probenahme: 11.04.2024
Art der Probe: kiesige Auffillung
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngrdBe: Kies, stark sandig, schwach schluffig, schwach steinig
Konsistenz: -
Farbe: dunkelbraun, braun
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: Steinzeug-, Glas-, Ziegelreste
Probemenge: ca. 6,0 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 13.04.2024

Ort / Datum Probenehmer

10



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 5
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-F
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z7; 0,2 - 1,4 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/2.4
Zeitpunkt der Probenahme: 23.04.2024
Art der Probe: sandige Auffillung
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: Sand, kiesig, schluffig
Konsistenz: -
Farbe: dunkelgraubraun, rot, schwarz
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: Asche-, Keramik-, Glas-, Schlacke-, Knochen-, Ziegelreste
Probemenge: ca. 2,9 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 25.04.2024

Ort / Datum Probenehmer

11



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 6
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-F
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z 8; 0,8 - 1,9 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/2.5
Zeitpunkt der Probenahme: 29.04.2024
Art der Probe: sandige Auffillung
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngrdBe: Sand, stark kiesig, schwach schluffig - schluffig, schwach steinig
Konsistenz: -
Farbe: graubraun, rot
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: Beton-, Kohle-, Wurzel-, Ziegelreste
Probemenge: ca. 3,2 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 02.05.2024

Ort / Datum Probenehmer

12



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 7
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-F
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z 9; 0,0 - 2,9 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/2.5
Zeitpunkt der Probenahme: 25.04.2024
Art der Probe: sandige Auffillung
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: Sand, stark kiesig, steinig, schwach schluffig
Konsistenz: -
Farbe: braun, rot
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: Glas-, Keramik-, Schlacke-, Kohle-, Wurzel-, Ziegelreste
Probemenge: ca. 3,5 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 26.04.2024

Ort / Datum Probenehmer

13



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 8
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-F
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z 10; 0,4 - 1,5 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/2.5
Zeitpunkt der Probenahme: 22.04.2024
Art der Probe: kiesige Auffullung

Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung

Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: Kies, sandig, schwach schluffig - schluffig
Konsistenz: -
Farbe: braun
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: Schlacke-, Kohle-, Keramik-, Ziegelreste

Probemenge: ca. 3,2 kg

Probebehélter: Plastikbeutel

Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -

Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 24.04.2024

Ort / Datum Probenehmer

14



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 9

Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-0*
(2:1 Schuitteleluat)
Probenahmestelle: Z1:4,0- 4,8 mu. GOK;Z 2:2,1 - 3,4 mu. GOK; 3,7 - 5,4 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt I/1.5a & I/1.6a
Zeitpunkt der Probenahme: 25. - 26.03.2024
Art der Probe: Muldeschotter
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngrdBe: Kies, sandig - stark sandig, schwach steinig - steinig, z. T. schwach
Konsistenz: - schluffig - schluffig
Farbe: graubraun, grau
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: -
Probemenge: ca. 7,0 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 27.03.2024

Ort / Datum Probenehmer

15



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 10
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-0*
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z2: 1,6 - 2,1 m u. GOK; 3,4 - 3,7 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt I/1.5a & I/1.6a
Zeitpunkt der Probenahme: 26.03.2024
Art der Probe: Auelehm, Auelehm / -sand
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: Sand, Ton, Schluff, z. T. schwach kiesig
Konsistenz: steif, weich
Farbe: braun - graubraun, grau - schwarz
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: organische Bestandteile
Probemenge: ca. 2,8 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 27.03.2024

Ort / Datum Probenehmer

16



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 11
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kurth (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma Geo
Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-0*
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z 3; 2,3 - 3,6 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/1.5b
Zeitpunkt der Probenahme: 09.04.2024
Art der Probe: kiesige Auffullung
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: Kies, stark sandig, schwach schluffig
Konsistenz: -
Farbe: grau
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: organische Bestandteile, Keramikreste
Probemenge: ca. 1,8 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 11.04.2024

Ort / Datum Probenehmer

17



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 12

Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

Anwesende: Herr Kurth (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma Geo
Service Glauchau GmbH)

Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-0*

(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z 5; 5,8 - 6,6 m u. GOK

Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/1.5b
Zeitpunkt der Probenahme: 11.04.2024
Art der Probe: sandige Beckenablagerung
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:

KorngréBe: Sand, kiesig, schluffig

Konsistenz: -

Farbe: grau - schwarz

Geruch: unauffallig

Fremdbestandteile: -
Probemenge: ca. 2,0 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 13.04.2024

Ort / Datum Probenehmer

18



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 13
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-0*
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z7; 1,4 - 2,6 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/2.4
Zeitpunkt der Probenahme: 23.04.2024
Art der Probe: Auelehm, umgelagert
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: Schiuff, sandig, tonig
Konsistenz: weich - steif
Farbe: braun
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: Wurzelreste
Probemenge: ca. 1,0 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 25.04.2024

Ort / Datum Probenehmer

19



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 14
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-0*
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z28:2,3-3,2 mu. GOK;Z9:2,9 - 3,8 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/2.5
Zeitpunkt der Probenahme: 25. - 29.04.2024
Art der Probe: Muldeschotter

Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung

Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: Kies, Sand, schwach schluffig, schwach steinig
Konsistenz: -
Farbe: graubraun
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: -

Probemenge: ca. 6,0 kg

Probebehélter: Plastikbeutel

Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -

Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 02.05.2024

Ort / Datum Probenehmer

20



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 15

Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

Anwesende: Herr Kronfeld (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma
Geo Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-0*
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z8: 1,9 - 2,3 m u. GOK; 3,2 - 3,8 mu. GOK; Z 9: 3,8 - 4,7 m u. GOK;
Z10:1,5-2,4 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/2.5

Zeitpunkt der Probenahme: 22. - 29.04.2024

Art der Probe: Auelehm, Auelehm / -sand

Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung

Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngrdBe: Schluff, sandig - stark sandig, schwach tonig - tonig, z. T. schwach kiesig
Konsistenz: weich, steif - kiesig
Farbe: braun, schwarzbraun, z. T. rétlich
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: -

Probemenge: ca. 2,3 kg

Probebehélter: Plastikbeutel

Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -

Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 02.05.2024

Ort / Datum Probenehmer

21



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 16

Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

Anwesende: Herr Kurth (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma Geo

Service Glauchau GmbH)

Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich LAGA-Boden 2004
Mindestuntersuchungsprogramm (10:1 Eluat)

Probenahmestelle: Z4:1,4-2,4 mu. GOK;Z 6:2,3 - 4,0 m u. GOK

Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/1.5b

Zeitpunkt der Probenahme: 16. - 18.04.2024

Art der Probe: Auelehm / -sand

Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung

Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngrdBe: Schluff, Sand, z. T. schwach - stark kiesig, z. T. schwach tonig - tonig
Konsistenz: steif
Farbe: graubraun, rostfarben, grau, schwarz
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: organische Bestandteile, Holzreste

Probemenge: ca. 3,7 kg

Probebehélter: Plastikbeutel

Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -

Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 20.04.2024

Ort / Datum Probenehmer

22



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 17
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kurth (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma Geo
Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-0*
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z4:2,4-5,8 m u. GOK; Z 6: 4,0 - 8,5 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/1.5b
Zeitpunkt der Probenahme: 16. - 18.04.2024
Art der Probe: Muldeschotter
Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung
Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: Kies, Sand, z. T. schwach steinig - steinig, schwach schluffig
Konsistenz: -
Farbe: graubraun, hellbraun, braun
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: -
Probemenge: ca. 6,0 kg
Probebehélter: Plastikbeutel
Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -
Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 20.04.2024

Ort / Datum Probenehmer

23



BG-23-0095 Anlage 7.0 Geo Service Glauchau GmbH

Probenahmeprotokoll Boden P 18
Bauvorhaben: Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Anwesende: Herr Kurth (Firma Tobias Grimm Geotestbohrtechnik), Frau Werner (Firma Geo
Service Glauchau GmbH)
Zweck der Probenahme: Analyse hinsichtlich EBV Anl. 1 Tab. 3 BM-0
(2:1 Schutteleluat)
Probenahmestelle: Z4:5,8 - 13,7 mu. GOK; Z 6:8,5- 14,6 m u. GOK
Lage der Probenahmestelle: Abschnitt 1/1.5b
Zeitpunkt der Probenahme: 16. - 18.04.2024
Art der Probe: Beckenablagerung

Entnahmemethode: Rotationstrockenkernbohrung

Visuelle Beschreibung der Probe:
KorngréBe: Schluff, Sand, Ton
Konsistenz: weich, steif
Farbe: grau, z. T. braun
Geruch: unauffallig
Fremdbestandteile: -

Probemenge: ca. 5,0 kg

Probebehélter: Plastikbeutel

Probenkonservierung / Probenlagerung: - / -

Untersuchungslabor: GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH, Freiberg

Bemerkung / Begleitinformation:

Glauchau, 20.04.2024

Ort / Datum Probenehmer

24



BG-23-0095

Anlage 7.1

L. GBAGROUP

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH - MeiBner Ring 3 - 09599 Freiberg

Geo Service Glauchau GmbH

Frau \Werner

Obere Muldenstralte 33

08371 Glauchau

Prifbericht-Nr.: 2024P42488/ 2

Auftraggeber Geo Service Glauchau GmbH
Eingangsdatum 21.05.2024

Projekt Ddbeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Material Asphalt

Auftrag BG-23-0095

Verpackung PE-Beutel

Probenmenge siehe Tabelle

unsere Auftragsummer |2441285

Probenahme durch den Auftraggeber
Probentransport Kurier (GO)

Labor GBA Gesellschaft flr Bioanalytik mbH

Analysenbeginn / -ende

21.05.2024 - 28.05.2024

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBV und

Probenaufbewahrung BBodSchV 2021 abweichend 6 Monate und Wasserproben bis 2 Wochen nach
Prufberichtserstellung aufbewahrt.
Bemerkung PB v2 ersetzt v1

Freiberg, 13.06.2024

Dieser Prifbericht wurde automatisch erstellf und ist auch ohne Unferschrift giiltig.

i.A_S. Stopp
Kundenbetreuung

Diie Prifergebnisse bezichen sich ausschliefich auf die genannten Prifigegensidnde. Es wind keine Verantwortung fir dis Richfigkeit der Probenahme dbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder
in ihrem Aufirag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnises auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftiche Genehmigung der GBA darf der Prifoericht nicht verdfizntiicht sowie nicht
auszugsweize vervielEiigt werden. Entscheidungsregedn der GBA sind in den AGBs einzusshen.

GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH
MeiBner Ring 3, 09599 Freiberg
Telefon +49 (0)3731/ 163083 -0
Fax +49 (0)3731 / 163083 - 4
E-Mail freiberg@gba-group.de
www.gba-group.com

Dok -Nr-ML 510-02 # &
Seite 1von 3 zu Prifberichi-Nr.: 2024P42438/ 2

Sitz der Gesellschaft:
Hamburg

Handelsregister:

Hamburg HRBE 42774
USt-Id.Nr. DE 118 554 138
St.-Nr. 47/723/00196

Geschaftsfihrer:
Ralf Murzen,

Ole Borchert,
Alexander Kleinks,
Dr. Deminik Obeloer

Geo Service Glauchau GmbH




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prufbericht-Nr.: 2024P42488/ 2

Ddébeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285
Probe-Nummer 001 002
Material Asphalt Asphalt
Probenbezeichnung Z 1/1 (RuVa) Z 211 (RuVa)
Probemenge 1,3 kg 1 kg
Probeneingang 21.05.2024 21.05.2024
Analysenergebnisse Einheit
RuVA-StB 01
Backenbrechen
PAK
Naphthalin ma/kg TM <0,5 <05
Acenaphthylen mg/’kg TM <05 <05
Acenaphthen mag/kg TM <05 <05
Fluoren mag/kg TM <0,5 <0,5
Phenanthren ma/kg TM <0,5 <05
Anthracen ma/kg TM <05 <05
Fluoranthen ma/kg TM <0,5 <05
Pyren mag/kg TM <05 <05
Benz(a)anthracen ma/kg TM <05 <05
Chrysen ma/kg TM <0,5 <05
Benzo(b)fluoranthen mag/kg TM <05 <05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TM <0,5 <0,5
Benzo(a)pyren mg/kg TM <05 <05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mag/kg TM <05 <05
Dibenz(a,h)anthracen ma/kg TM <05 <05
Benzo(g,h,i)perylen mg/’kg TM <05 <05
Summe PAK (16) mag/kg TM n.n. n.n.
Eluat
Phenolindex pa/L <10 <10

Angewandte Verfahren

Parameter BG Einheit |Methode

RUVA-StB 01 - @

Backenbrechen DIN 19747: 2009-072 g

PAK

Naphthalin 0,50 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° g

Acenaphthylen 0,50 mg/kg TM [ DIN I1SO 18287: 2006-05° g

Acenaphthen 0,50 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° g

Fluoren 0,50 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° &

Phenanthren 0,50 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° g

Anthracen 0,50 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° ¢

Fluoranthen 0,50 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° g

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnicse bezichen sich ausschlisBlich auf die genannten Prif inde. Ez wird keing tung fiir die Richtigkeit der Probenahme dbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder

in ihrem Aufirag genommen wurden. In dizzem Fall beziehen sich die Ergebnisze auf die Probe wie erhalten. Ohne schrifiliche Genehmigung der GBA darf der Prifbericht nicht verdffentiicht sowie nicht
auszugsweize vervieliEligt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen

Dok -Nr.: ML 510-02 # &

Seite 2 von 3 zu Prafbericht-Nr.: 2024P42488; 2
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42488/ 2

Parameter BG Einheit |Methode

Pyren 0,50 mg/kg TM | DIN 1SO 18287: 2006-05% 5
Benz{a)anthracen 0,50 mg/kg TM DIM 15O 18287: 2006-05° &
Chrysen 0,50 mg/kg TM | DIN 1SO 18287: 2006-05% 5
Benzo(b)fluoranthen 0,50 mg/kg TM DIM 150 18287: 2006-05° &
Benzo(k)fluoranthen 0,50 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05% 5
Benzo(a)pyren 0,50 mg/kg TM [ DIN ISO 15287: 2006-05% &
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,50 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05% 5
Dibenz{a,hjanthracen 0,50 mg/kg TM DIM 150 18287: 2006-052 &
Benzo(g.h.ijperylen 0.50 mg/kg TM [ DIN 1SO 18287: 2006-05% &
Summe PAK (16) mg/kg TM berechnet g

Eluat DIM EM 12457-4: 2003-01° &
Phenolindex 10 ug/L DIN EN ISO 14402 1999-12° 5

Die mit * gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) kdnnen matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor: g Thulnst Krauthausen

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnicse bezichen sich ausschlieBlich auf die genannten Prif

ande. Ez wird keine

tung fir die Richtigkeit der Probenahme Gbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder

in ihrem Aufirag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schrfiliche Genshmigung der GBA darf der Prifbericht nicht verdffenticht sowie nicht

auszugsweice vervielltiot werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen

Dok -Nr.: ML 510-02 # 6

Seite 3 von 3 zu Prifbericht-Nr.: 2024P42488/ 2



BG-23-0095

Anlage 7.2

Die Pril

L. GBAGROUP

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH - MeiBner Ring 3 - 09599 Freiberg

Geo Service Glauchau GmbH

Frau \Werner

Obere Muldenstralte 33

08371 Glauchau

Prifbericht-Nr.: 2024P42491 / 1

Auftraggeber Geo Service Glauchau GmbH
Eingangsdatum 21.05.2024

Projekt Ddbeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Material Boden

Auftrag BG-23-0095

Verpackung PE-Beutel

Probenmenge je Probe 3,7 kg

unsere Auftragsummer |2441285

Probenahme durch den Auftraggeber
Probentransport Kurier (GO)

Labor GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH

Analysenbeginn / -ende

21.05.2024 - 28.05.2024

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBV und

Probenaufbewahrung BBodSchV 2021 abweichend 6 Monate und Wasserproben bis 2 Wochen nach
Prifberichtserstellung aufbewahrt.
Bemerkung keine

Freiberg, 26.05.2024

Dieser Priifbericht wurde automatisch erstellf und ist auch ohne Unferschrift giiltig.

i. A S. Stopp
Kundenbetreuung

beziehen sich

ich auf die genannten Prifigegensiinde. Es wird keine Verantwortung fir dis Richfigkeit der Probenahme dbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder

in ihrem Aufirag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Emgebnises auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftiche Genehmigung der GBA darf der Prifoericht nicht verdfizntiicht sowie nicht
auszugsweise vervielEligt werden. Entscheidungsregedn der GBA sind in den AGBs einzusshen.

GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH

HypoVereinsbank

Dok -Nr-ML 510-02 # &
Saite 1 von 4 zu Prifbericht-Nr: 2024P32491 /1

Sitz der Gesellschaft: Geschaftsfihrer:

MeiBner Ring 3, 09599 Freiberg IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92 Hamburg Ralf Murzen,
Telefon +49 (0)3731 / 163083 -0 SWIFT BIC HYVEDEMM300 Handelsregister: Ole Borchert,

Fax +49 (0)3731 / 163083 - 4 Commerzbank Hamburg Hamburg HRE 42774 Alexander Kleinks,
E-Mail freiberg@gba-group.de IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00 USt-Id.Nr. DE 118 554 138 Dr. Dominik Obeloer

www.gba-group.com

SWIFT-BIC COBADEHHXXX

St.-Nr. 47/723/00196

Geo Service Glauchau GmbH




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priufbericht-Nr.: 2024P42491 / 1

Ddébeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285
Probe-Nummer 020
Material Boden
Probenbezeichnung P16 (LAGA MU)
Probeneingang 21.05.2024
Analysenergebnisse Einheit

sandig,
Aussehen schluffig, kiesig,

steinig
Geruch ohne
Trockenruckstand Masse-% 88,1
TOC Masse-% TM 28
Kohlenwasserstoffe mag/kg TM <50
mobiler Anteil bis C22 mag/kg TM <50
EOX mag/kg TM <0,33
PAK mag/kg TM
Naphthalin mag/’kg TM <0,05
Acenaphthylen ma/kg TM <0,05
Acenaphthen mag/kg TM <0,05
Fluoren ma/kg TM <0,05
Phenanthren ma’kg TM <0,05
Anthracen mag/’kg TM <0,05
Fluoranthen ma/kg TM <0,05
Pyren mag/’kg TM <0,05
Benz(a)anthracen ma/kg TM <0,05
Chrysen ma/kg TM <0,05
Benzo(b)fluoranthen mag/kg TM <0,05
Benzo(k)fluoranthen ma/kg TM <0,05
Benzo(a)pyren mag/kg TM <0,05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mag/’kg TM <0,05
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TM <0,05
Benzo(g,h,i)perylen mag/kg TM <0,05
Summe PAK (16) ma/kg TM n.n.
Aufschluss mit Kénigswasser
Arsen ma/ka TM 6.8
Blei mg/kg TM 14.9
Cadmium mag/kg TM <0,20
Chrom ges. ma/kg TM 14,0
Kupfer ma/kg TM 331
Nickel mg/kg TM 194
Quecksilber ma’kg TM <0,05
Zink mag/kg TM 541
Eluat 101
pH-Wert 792
Leitfahigkeit uS/cm 81,5
Arsen pa/L 5
Blei pa/L 3
Cadmium pa/L <05

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannten Prif

inde. Ez wird keine

tung fir die Richtigkeit der Probenahme Gbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder

in ihrem Aufirag genommen wurden. In dizsem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf dis Probe wie erhalten. Ohne schrftliche Genshmigung der GBA darf der Prifbericht nicht verdffentiicht sowie nicht

auszugsweize vervielEligt werden. Entscheidungsregein der GBA sind in den AGBs einzusehen

Dok -Nr.: ML 510-02 # 6

Seite 2 von 4 zu Prifbericht-Nr.: 2024P42491 /1



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prufbericht-Nr.: 2024P42491 /1
Dobeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285
Probe-Nummer 020
Material Boden
Probenbezeichnung P16 (LAGA MU)
Probeneingang 21.05.2024
Chrom ges. ua/L 2
Kupfer pa/L <2
Nickel pa/L 2
Quecksilber (AFS) pg/L <010
Zink pa/L 2
Chilorid mg/L 6,6
Sulfat mg/L 6,7

Angewandte Verfahren

Parameter BG Einheit |Methode

Aussehen visuell a1

Geruch olfaktorisch a
Trockenruckstand 1,0 Masse-% DIN EN 14346: 2007-03° &
TOC 0,10 Masse-% TM [ DIN EN 15936: 2012-11% &
Kohlenwasserstoffe 50 mg/kg TM | DIN EN 14039: 2005-01i.V.m. LAGA KW/04: 2019-09° 5
mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM DIN EN 14039: 2005-01 .V.m. LAGA KW /04: 2019-09° 5
EOX 0,33 mg/kg TM | DIN 38414-17: 2017-01° o
PAK mg/kg TM

Maphthalin 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2008-052 g
Acenaphthylen 0,050 mg/kg TM | DIN SO 18287: 2006-05% &
Acenaphthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2008-052 g
Fluoren 0,050 mg/kg TM | DIN SO 18287: 2006-05% &
Fhenanthren 0,050 mg/kg TM DIN IS0 18287: 2006-05% &
Anthracen 0,050 mg/kg TM | DIN SO 18287: 2006-05% &
Fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN IS0 18287: 2006-05° &
Pyren 0,050 mg/kg TM | DIN SO 18287: 2006-05% &
Benz(ajanthracen 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° &
Chrysen 0,050 mg/kg TM | DIN SO 18287: 2006-05% &
Benzo(b)fluoranthen 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° &
Benzo(k)flucranthen 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05% &
Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° @
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,050 mg/kg TM | DIN SO 18287: 2006-05% &
Dibenz{a,hjanthracen 0,050 mg/kg TM [ DIN 1SO 18287: 2006-05% &
Benzo(g.h.i)perylen 0,050 mg/kg TM [ DIN 1SO 18287: 2006-05% &
Summe PAK (16) mg/kg TM berechnet &

Aufschluss mit Konigswasser DIN EN 13657: 2003-012 &

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnicse beziehen sich hliellich auf die genannten Prifgeg: ande. E wird keing tung fir die Richtigksit der Probenahme Gbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder
in ihrem Aufirag genommen wurden. In diecem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schrifiliche Genehmigung der GBA darf der Prifbericht nicht verdffentiicht cowie nicht

auszugeweice vervielEitigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusshen

Dok -Nr.: ML 510-02 # 6

Seite 3 von 4 zu Prifbericht-Nr.: 2024P42491 /1



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2024P42491 /1

Parameter BG Einheit |Methode

Arsen 25 mg/kg TM DIN IS0 22036: 2009-062 &

Blei 25 mg/kg TM DIN 150 22036: 2009-06 &
Cadmium 0,20 mg/kg TM DIN 150 22036: 2009-06 &

Chrom ges. 25 mg/kg TM DIN ISO 22036: 2009-062 &

Kupfer 25 mg/kg TM DIN 150 22036: 2009-06% &

Mickel 25 mg/kg TM DIN 150 22036: 2009-06 &
Quecksilber 0,050 mg/kg TM DIN ISO 16772: 2005-062 5

Zink 25 mg/kg TM DIN IS0 22036: 2009-062 &

Eluat 10:1 DIN EN 12457-4: 2003-01° g
pH-Wert DIN EN 1SQ 10523: 2012-04° 5
Leitfahigkeit 0,10 uS/cm DIN EN 27888:1993-112 &

Arsen 3.0 ug/L DIMN EN IS0 11885 (E22): 2009-09° 5
Blei 3,0 pg/L DIMN EN IS0 11885 (E22) 2009-09° 5
Cadmium 0,50 ug/L DIN EN ISO 11885 (E22). 2009-09° 5
Chrom gas 20 pg/L DIN EN 1SO 11885 (E22) 2009-09° 5
Kupfer 20 pg/L DIMN EN IS0 11885 (E22) 2009-09° 5
Mickel 20 g/l DIN EN ISO 11885 (E22) 2009-09° 5
Quecksilber (AFS) 0,10 ug/L DIN EN ISO 17852: 2008-042 5

Zink 20 pg/L DIMN EN IS0 11885 (E22) 2009-09° 5
Chlorid 1,0 mg,/L DIMN EN IS0 10304-1: 2009-07* g
Sulfat 1,0 mg/L DIN EN IS0 10304-1: 2009-07° &

Die mit * gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen kénnen matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor: g Thulnst Krauthausen

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnisse bezichen sich ausschlieflich auf die genannten Prif inde. Eg wird keine tung fir die Richtigkeit der Probenahme Gbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder

in ihrem Auftrag genommen wurden. In diezem Fall beziehen cich die Ergebnizse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genshmigung der GBA darf der Prifbericht nicht verdffentiicht sowie nicht

auczugewsice venvielEiigt werden. Entecheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Dok -Nr.: ML 510-02 # 6

Seite 4 von 4 zu Prifbericht-Nr.: 2024P42491 /1



BG-23-0095

Anlage 7.3

L. GBAGROUP

Dl Prich

EEA Geselschalt Tir Boanalkytic mbH - MaSner Ring 3 - 09599 Freibeng

Geo Service Glavchau GmbH

Frau Wermer
Obeare Muldenstrafte 33

08371 Glauchau

(( pAKks

B e by gl e
D-PL LN

Priifbericht-Nr.: 2024P426486 | 1

Auftraggebar Geo Senvice Glauchau GmbH

Eingangsdatum 21.05.2024

Projekt Dabeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

Material Aufiliung

Auftrag BG-23-0095

Verpackung PE-Beutal

Probanmenge siehe Tabells

unsers Aufiragsummaer (2441285

Probenahme durch den Aufiraggeber

Probentransport Kurier (GO)

Labor GBA Gesellschaft fir Bloanalytik mbH

Analysenbeginn / -ende  [21.05.2024 - 06.06.2024 ~ ~
Wann nichit anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBV und

Probenaufbewahrung BBodSchV 2021 abweichend & Monate und Wasserproben bis 2 Wochen nach
Prifberichiserstellung aufbewahrl

Bemerkung ki

Fraeiberg, D6.06.2024

Diesey Priifedchl wurde aulonmalisoh ersfell und il auch onne Uinlersohri qolli.

i. & 5. Stopp

Kundenbeireuung

LT 1 il

P u E6 waidl i iitwedtien Far e Fichigioid Sl Prodsnadn Bauries, wadi S Piobed fo duich g GEA oo

0 i By peherTeet wibdin i duser Fal b dch de Byl sl S Prase so arbaban. Dove dchrifche Cardivigung S GBA, dad der Pralereht rchl vidfontien o mchil

GEA Geselischal fir Bicanalytic mbH
Heifner Fing 3, f959% Freiberg

Tedalon

Fasi

E-Mai

*49 {0)3731 F 163083 - 0
#49 (0)3731 F 153083 - 4
freibarg fiqba - growp de

e L Qi - QO . D2

it (BEMAL sl i it ACE S b

Dok -br: ML 510000 i &
Saitm 1 won U sy Prifbescht-ple : AD4ECEEE 11

Sitz dar Gesalschalt: GieschaReiirmar:
Hasmieirg Ralf Merpen,
Hamdelsreg ter: Oba Bowrchart,

Algrander Klsinka,
Dir. Do nilic Oisadicear

Hasmiaing HRE 42774
USt-0d Mr. DE 118 554 138
SL.-Nr. 47/733/00196

Geo Service Glauchau GmbH




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42646 / 1

Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285 2441285
Probe-Nummer 003 004 0os
Material Auftillung Autililung Auffillung
Probenbazeichnung P1 (EBV BM-F) | PZ (EBV BM-F) | P3 (EBV BM-F)
Probemenge 6 kg 39kg S kg
Probeneingang 21.05.2024 21.05.2024 21.05.2024
Analysenergebnisse Einheit

Probenvorbereltung + + +
Trocksnrickstand Masse-% 48 B2 944
Trockenrockstand Masse% 348 882 544
Aufschluss mit Konigewasser

Arsen maikg TM 70 200 >

Blal malkg TM 187 1050 143
Cadmium mgtkg TM 13 26 052
Chrom ges. matkyg TM 19 27 16
Kupfer matkyg TM a3 [T L] 38
Nickal mafkg TM 12 22 1
Quacksiibar mafkg TM 0,32 10 010
Thallium magtkg TM 0,23 0,53 013
Zink malkg TM 218 aa7 118
TOC Masse-% TM 0.27 0,76 018
Kohlenwassersioffe mgikg TM <100 <100 <100
mobller Antell bis ma'kg TM <50 <50 <50
Summe PAK (16) (EBV) moikg TM 1.045 n.n. 0,304
Maphthalin mgikg TM <0050 (n.n.) <0,050 (n.n.) <0,050 (n.n.)
Acanaphihylen mgikg TM <0050 (n.n.) <0,050 (n.n.) <0,050 (n.n.)
Acenaphthen mafkg TM <0.050 (n.n.) <0,050 (n.n.) < 0,050 (n.n.)
Fluomsn matkg TM <0050 (n.n.) <0,050 (n.n.) < 0,050 (n.n.)
Phananthiran matkg TM 0,076 <0,050 (n.n.) <0,050 [n.n.)
Anthracen matkyg TM 0,050 {rgw.} <0,050 (n.n.) <0050 (n.n.)
Fluoranthen mafkg TM o7 <0,050 (n.n.) 0,071
Pyran mgikg TM 013 <0,050 {n.n.) 0,058
Banzjajanthracan mgikg TM 0,097 <0,050 (n.n.) <0,050 {ngw.}
Chrysen matkyg TM ot 0,050 {n.n.) (0,050 {ngw.}
Banzolbfiucranthen matkg TM 0,10 0,050 (n.n.) <0,050 (ngw.)
Benzofkfluoranthen mafkg TM 0,068 <0,050 {n.n.) 0,050 {ngw.}
Banzo{a)pyren mgfkg TM 0,096 <0,050 (n.n.) <0,050 {rgw.}
Indeno(l,2,3-cd)jpyran ma'tkg TM 0,070 <0,050 (n.n.) <0,050 {rgw.}
Dibenz{a hjanthracen malkg TM | <0050 (ngw.) | <0050 (n.n.) <0050 [n.n)
Banzolg.h.ljparylan mafka TM 0,059 0,060 (n.n.) <0,050 {ngw.)
Eluat 241

Eluat 21

‘Trobung (quantitativ) - onganisches <20 180 <20
Eluat FHU

Tribung (quantitativ) - anorganisches <20 <20
Eluat FHU

pH-Wert 81 82 B4

BG » Bes$mmungsgrenze MU = Messunsichereil n.a. = nicht auswerbar nb. = nicht bastimmbar nn = nich! naciweisbar ngw. = nachgewiesen

D Prifbasyaitoncs s batiohunn St s i Pl dud dhin g ion Padigeguercidad e Es wied i Vamastwoniang I s Richigiel der Proberabing Ohemomse, wirth de Prots n rec dusch g GRA odar
s BT i) Jenena e warsa . b e Fal baziatean Sinh it Erpebiina dul dio Probe wh ehalon. 0fas senilioha Genehinigung Jor G2, dor dor PYESasicl so | walanient sowi nichi

B2 sl ied A i Eris

dha Pk ¢ GEA 510 o 4 BDBE s

Db b : L 53302 i

Bl 2 e 1B Bl Praflsarcht- Wy : DI04PEI64E 11




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

unseare Auftragsummer 2941285 2441285 2441285
Probe-Nummer 003 004 005
Material Auffiiiung Aufilliung Auftiiiung
Probenbezeichnung P1(EBV BM-F) | P2 (EBV BM-F) | P3 (EBV BM-F)
Probemenge 6 kg 39 kg Skg
Probeneingang 21.05.2024 71.05.2024 21.05.2024
Laitfahigieait uSicm 230 300 240
Sulfat maiL 85 15 ZB
Argen gL 440 1500 120
Blal pgiL 15 B400 a0
Cadmium pgll <030 23 <0,30
Chrom ges. pgiL 42 26 37
Kupfer ugiL 19 1400 ]
Nickel pgilL 27 B0 a0
Quacksiibar pgiL <0030 0,30 0,039
Thalllum pgiL <0,050 11 0,055
Zink pgiL z 3300 a7
Extraktion PAK PCB

Summe PAK (15) ohne Naphthalin 0,13 0.021 0,09
(EBV) o

Maphthalin pgiL 0,007 0,07 0,013
Acenaphthylen pgiL <0004 (n.n.) <0004 (ngw.) <0004 (n.n.)
Acenaphthen pgiL 0,080 0,007 0,057
Fluoran pgil 0,021 <0,004 (ngw.) 0,027
Phenanthran gL <0,004 (ngw.) | <0004 (ngw.) | <0,004 {ngw)
Anthracen pg'L 0,004 {rgw.) <0,004 (ngw. | <0004 (ngw.)
Fluoranthen pgiL 0,004 «<0,004 [ngw.) <0004 (ngw.)
Pyren ugiL 0,004 <0,004 [ngw.) <0,004 (ngw.)
Banz(a)anthracan pgil <0004 {ngw.) <0,004 (n.n.) <0,004 {n.n.)
Chrysan pgiL <0004 {rgw. ) <0,004 (ngw.) <0,004 {n.n.)
Benzol{bfiuoranthen pgiL <0,0M0 <0,000 <0,0M0
Benzo{kifiucranthen poiL <0,010 0,010 <0,010
Banzo{a)pyran pgiL <0,004 (ngw.) <0,004 (n.n.} <0,004 {n.n.)
Indanofl,2,3-cd)pyran ugiL <0004 {n.n.) 0,004 (n.n.) <0004 {n.n.)
mwmn gL <0004 {r.n.) <10,004 (n.n <0,004 {n.n.)
mnm pgiL <0004 {n.n.) <10,004 (n.n.) <0,004 {n.n.)
-Mathyinaphthalin gL <0,010 (ngw.} 0,048 0,039
2-Mathyinaphthalin HgiL <0010 (ngw.} 0.013 0,03
Summe Naphthalin, Methyinaphthaling 0,017 0,078 0,083
(EBV) bl

Shabfraktion < 2 mm Masse-% 454 9449 127
Untersuchts Fraktion Gesamifraktion Gesamifraktion

BG = BesSmmungsgrenze MU = Messunsicherheil n.a. = nicht auswerbar nb. = nicht bastimmbar rn « nich! nachweisbar ngw. = nadhgewiesen

D Pridagatesa bedihn Sey arior ot 2ol dhir andan kon Prilgeoaraliede Bs wiet kiind \Weeamwonsng Y o Richiigias! dor Prabonahima Chemomeses, wean dha Faoban ik dueh e GRS sdar
o BT A G T e P, I Sy il Bt Sl e EVp i dhal i Probe wh ehaion. O sehittchis Gonbhonignng Jor G, i chor Priflasi sl vasSBunent somd nachl
Bl A ey wirdie). Entechindu ngssagedn & GEA sindon dan AGBS sndusedin

Disb-Mi: ML 55000 & B

St 3 vwon B 2y Profareht-hr.: 2004PE3648 1



BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Mr.: 2024P42646 [ 1

Dabeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsera Auftragsummer 2441285 2441285 2441285
Probe-Nummer 006 ooT (il
Material Auffillung Aufiiiliung Auffillung
Probenbezeichnung P4 (EBV BM-F) | P5 (EBV BM-F) | P& (EBV BM-F)
Probemenge G kg 29kg 3.2kg
Probeneingang 21.05.2024 21.05.2024 21.05.2024
Analysenergebnisse Einheit
Probenvorbersltung + + +
Trocksnrockstand Masse-% 1,0 854 05,4
TrockenrOckstand Masse- % 9.0 B5.4 954
Aufschiuss mit Konigewasser
Arsen malkg TM 52 13 453
Blel malkg T™ ur 3 BE3
Cadmium mafkg T 13 45 9.2
Chrom ges. mafkg T 16 26 38
Kupfer malkg TM B9 &9 w7
Nickel mafkg TM 1 az a0
CQueciksiibar ma'tkg T 078 0,55 10
Thallium mafkg TM 012 0,28 0,54
Zink malkg TH 201 612 1310
ToC Masse-% TM 0,31 45 074
Kohlsenwasserstoffe ma'kg T <100 120 <100
moblar Antell bis fnglkg TM <50 <50 <50
Summe FPAK (1€) (EBV) ma'kg TH 0,225 25497 1317
Maphthalin malkg TW <0,060 {n.n.) 016 0,050 {ngw.)
Acanaphthylen matkg T 0,050 (n.n.) 013 <0,050 (n.n.)
Acenaphthen matkg TM 20,050 (n.n.) on <0,050 (n.n.)
Fluonen magikg TM <0050 (n.n.) 012 <0,050 (n.n.)
Phenanthren malkg TM <0,050 {ngw.) a7 0,10
Anthracen mafkg TM <0,060 {nn.) 0,46 0,050 {ngw.)
Fluoranthen mafkg TM <0,050 {rgw.) 6,3 0,23
Pyren malkg TH <0,050 {ngw.) 532 0,21
Banz{a)anthracan mglkg TM <0,050 (ngw.} 19 013
Chrysen malkg TM <0,050 {rgw.) 20 0,14
Banzo{bfiuoranthan mglkyg T <0,050 {rgw.} 15 0D
Benzo{kifluaranthen makg TM | <0050 {ngw.) 14 0,083
Benzo{ajpyren mgikg TM <0,050 {rgw.) 1.6 0,095
Indano(l.2,3-cd)pyran magfkg TM <0,050 (ngw.) ii 0,072
Dibenz{a hjanthracen mglkg TM | <0050 {nn) 029 <0,050 (ngw.)
w mafkg TH <0050 [n.n.) 10 0,073

|Eluat 21
Eluat 21
‘Trobung (quantitativ) - organisches <20 70 <20
Eluat FML
Tribung (quantitativ) - anorganisches <20 B.O <20
Eluat FML
pH-Wart 8,6 81 83

BG = Bestmmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswedbar nb. = nichl bestimmbar nun. = nicht naciweisbar ngw. = nachgewiesen
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

unsera Auftragsummer 2441285 2441285 2441285
Probe-Nummer 006 007 008
Material Auffiliung Aufilliung Auffilung
Probenbezeichnung P4 (EBV BM-F) | P5 (EBV EM-F) | P& (EBV BM-F)
Probemenge B kg 2.9 kg 3,2 kg
Probeneingang 21.05.2024 21.05.2024 21.05.2024
w pSicm 30 230 2490
Sulfat mgiL 50 a1 3
Arsen pgL 10 100 400
Blal pglL 38 a5 7.7
Cadmium pgiL 0,30 0,49 <0,30
Chrom ges. Pl 3z 26 20
Kupfer pglL 1B ] 27
Nickal pg/lL 34 27 23
Cuecksiibar gL <0.030 0,047 «0.030
Thalllum Pl <0050 0,053 013
Zink oL <10 a2 a
Extraktion PAK PCB

Summe PAK (15) ohne Maphthalin 0,058 0,306 0,164
(EEV) pglL

Naphthalin Pl 0,069 0,028 0,019
Acanaphthylen gL <0.004 {n.n.) 0,020 <0004 {nn.)
Acanaphthen pglL 0,037 0,092 012
Fluoren pglL 0,015 012 0,021
'Phenanthran HoiL <0,004 {ngw.) 0.0% 0,006
Anthracen [T <0,004 {n.n.) 0.007 <0,004 {regwi)
Fluoranthen pgilL <0,004 {ngw.) 0.013 0,005
Pyren pglL <0, 006 {ragw.) 0m3 0,004
Banz{a)anthracen pg/L <0.004 {n.n.) 0,008 <0.0044 {ngw.}
Chrysen pgiL <0,004 {n.n.) 0,007 <0.004 {rgwi_}
Benzo(biuoranthen pglL <0,010 <0010 <0,010
Benzo{kflucranthen gL <0,010 <0,010 <0,010
Benzo{a)pyren pg'L <0,004 {n.n.) 0,006 <0004 (ngw.)
Indano(l,2.3-cd)pyran pg'L <0004 {ri.n.) <0,004 (n.n) <0,004 (n.n.)
Dibenzia,h)anthracen oL <0.004 (n.n) <0004 (ngw.) | <0,004 (n.n)
Benzoig,hljperylen pglL <0,004 in.n.) 0,006 <0,004 (n.n.)
-Meathyinaphthalin gL 0,039 0,043 0,015
2-Mathylnaphthalin gL 0,027 0,073 0,013
Summe Maphthalin, Methyinaphthaling 0135 0144 0,047
(EBV) bol

Slebfraktion < 2 mm Masse-% L i 40,0 34
Untarsuchia Fraktion Gesamifraktion | Gesamtfraktion | Gesamtifraktion

BG = BesSmmungsgrenze MU = Massunsicherheil n.a. = nicht auswerfar nb. = nicht bestimmbar nn. = nich naciweskar ngw. = nachgesiesen

D PrEMIQLb S eTiahan Sec anried hlsalich duf i (anan i Palrigegircilindi. B wird ki Vaeamworang G o Fichiguat der Probenahimng Ghamonmsn, v n dia Frobe n o dech o GEA oder
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42646 / 1

Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285
Probe-Nummer 0% 010
Material Auffiilung Aufiillung
Probenbezeichnung PT (EBV BM-F) | PE (EBV BM-F)
Probemenge 3.5 kg 3.2 kg
Probeneingang 21.05.2024 21.05.2024
Analysenergebnisse Einheit

Probenvorbersltung + +
Trockenrckstand Masse-% B89 8B6
Trockenrickstand Masse-% 880 B85
Aufachluss mit Kdnigewasser

Arsen migtkg T 677 125
Blel matkg TM =12 1840
Cadmium matkg TM o 28
Chrom ges. matkg T 25 26
Kupfer rmigikg T 160

Mickal maikg T 23

Quadcksiibar mgikg T 20 0,40
Thallium magtkg T 0,58 024
Fi mrigikg TH 130 452
TOC Massa-% T 14 10
Kohlenwasserstoffe mafkg T <100 <100
mobiler Antall bis C22 mafka TM <50 <50
Summe PAK (18] (EBV) malkg T 0,537 0,348
Naphthalin magikg TM | <0,050 {rgw.) <0,050 {ngw.)
Acenaphthylen mgikg TM <0,050 {n.n.) 0,050 (n.n.)
Acenaphthen matkg TM <0050 (n.n.) <0,050 (A.n.)
Fluorsan mgikg TM <0,050 (n.n.) <0,050 (n.n.)
'Phenanthren markg TM 0,057 <0,050 [ngw.)
Anthracen mglkg T <0,050 {ngw.) <0,060 {n.n.)
Fluoranthen maikg TM 0,099 0,063
Pyren magikg TM 0,09 0,060
Banza)anthracen matkyg T 0,051 <0,050 [ngw.)
Chrysen matkg TM 0,054 <0,050 [ngw.)
Banzo{bfiuoranthan matkg T <0,050 {rgw.) <0050 (ngw.)
Benzo{kifiucranthen matkg TM <0,050 (rgw.) <0,050 [ngw.)
Banzo{a)pyman mgtkg T <0,050 (ngw.) <0,050 (ngw.)
Indeno(l,2,3-cd)pyran matkg TM <0,050 {rgw.) <0,050 [ngw.)
Dibanz{a, hjanthracen makg TM | <0050 (n.n) <0,050 (n.n.)
Banzo{g,h,liperyian mafkg T <0, 050 (rgw.) <0,050 (ngw.)
Eluat 21

Eluat 21

Tribung (quantitativ) - organisches 8p 5.0
Eluat FNU

Trobung {quantitativ) - anorganisches ENil 6,0 a0
Eluat

pH-Wart 82 83

BG = BesSmmungsgrenze MU = Messunsichereit n.a. = nicht auswerbar nb. = nicht bastimmbar nn = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Do Priaeguitonsia berashn e an i i gl i ginana i Pririgegercidnd . Es werd b Vamamtworiong e o Rrichigiol der Prebenihong Ssemomesn, wanh de Prosan mow dech o GBA wdar
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

unsere Auftragsummer 2441285 2441285
Probe-Nummer (] 010
Material Aulfdiung Aufilillung
Probenbezeichnung PT (EBV BM-F) | PE (EBV BM-F)
Probemenge 3.5kg 32kg
Probeneingang 21.05.2024 21.05.2024
Laitfahigkeit uSicm 310 180
Sulfat maiL a5 61
Areen palL 310 260
Blei pglL a6 BE
Cadmium pglL 0,32 <0,30
Chrom ges. pglL 26 39
Kupfar Pl 7 10
Nickel HglL 23 15
Quecksiiber pgiL 0.076 «0,030
Thalllum pgiL 0,17 <0,050
Zink } oL T 28
Extraktion PAK PCB
Summe PAK (15) ohne Maphithalin o1 0,02
(EBV) HglL
Naphthalin Pl 0,04 0,022
Acanaphthylen pgiL <0,004 {n.n.) <0,0M0 {nun.)
Acenaphthen ugiL 0,084 <0,010
Fluoren pgilL 0,009 <0,0%0 (n.n.)
Phananthnen pgiL <0,004 (ngw.) <0,000 [ngw.)
Anthracen Pl 0,005 <0,000 {n.n.)
Fluoranthen pgiL <0,004 (ngw.) <0,000 (ngw.)
Pyren pgiL < 0,004 (mgw.) < 0,000 (ngw.)
Banz{a)anthracan pgiL <0,004 {n.n.) 0,010 (n.n.}
Chrysan pgiL <0004 {r.n.) <0,0M0 (nn)
Benzo{bjfiucranthen b/l <0,010 <0,000 nn.)
Benzo{kjflucranthen pglL <0,010 0,090 {nn.)
Banzo{a)pyren ugiL <0,004 in.n.) 0,000 {n.n.}
Indano(l,2.3-cd)pyran Pl <0,004 in.n.) 0,010 (n.n.)
Dibenzia hjanthracan oL <0,004 {n.n) 20,010 (n.n)
w HoiL <0,004 {n.n.) <{0,00 {run_)
[+-Methyinaphthalin gl <UD {ngw:}
2-Methyinaphthalin pgiL <0,010 (ngw-)
Summe Maphthalin, Methyinaphthaline 0,031
(EBV) kgl
Slebfraktion < 2 mm Masse-% 324 10.8
Untarsuchia Fraktion Gesamifraktion | Gesamtfrakiion
Angewandte Verfahren
Parameter BG Einheit |Methode
Probenvorbessitung DN 15747- 2009.07 ,
Trockennick=tand 040 Masse-% | DN 50 H465: 1996.127 4
Trockennickstand 040 Masse-%  |DIN EN 14388; 2007 03" 5

BG = BesSmmungsgrenze MU = Massunsicherheit n.a. = nicht auswerbar nb. = nicht bestimmbar run. » nicht radhwaisbar ngw. = nachgewiesen

Dir PrERQEsSSLS Deihin G dutss hiainh Jul $6 Pai) Es werd b o g Fi g Feichiagieael s Frsbenahind GhasTomnan, wietr: dia Fassan ech dusch ci GEA adar
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Parameter EG Einheit |Methode

Aufschiuss mit Konigswasser Do EM 136ET: 2003-01 »
Arsen 10 mgrkg TM | DN EN I6T7E 2077-00" o

Biei 10 mg/kg TM | DIN N 1BT7E 200700
Cadmium am mgrkg TM | DN EN 16T 2077007 5

Chrom ges. 10 mg/kg TM | DM ENBT7E 200700
Fupfer i mg/kg TM | DIN EN IETT: 2017-00° &
Mical 1o mg/kg TM | DIN EN1ETTE 201700 &
Cuacksiber 0,060 mg/kg TM | DIN EN1ETTE 201700 »
Thadlium a4m mgikg TM | DI EN1ETTE 2017-00° &

Zink 10 mgikg TM | DIN EN 1T 2017.00° &

Tac 0,060 Masse-% TM | DN EM 15926 202-1F «
Kohlermassersioffa 100 mgrkg TM | DIN EN 14038 200601 L%.m. LAGA KW0d: 201909 »
mobiler Amtei bis G22 5 mgrkg TM | DM EN 4038 200500 L.m. LAGA KW 0d: 201909 «
Summe PAK (18) [EBV) mg/kg TH | DN 50 18287 2008057 »
Maphthalin 0,850 mgrkg TM | DM 50 18287 2008-05" »
Moanaphthylen 0,050 mgikg TM | DM 150 18207 2008-05° «
Aoanaphthen 0,050 mg/kg TM | DI 150 18267 200605 »
Flucren 0050 mg/kg TM | DiN 150 18287 2008-05°
Phenanthren 0,080 mgrkg TM | DN IS0 18287 2008-05" &
Anthracen 0,050 mg/kg TM | DM 150 18287 2008-05" «
Flucranthen 0,080 mgkg TM | DM IS0 18287 2008-05" &
Pyren 0,060 mg/kg THM | DIM 150 18287 2008-05" «
Banzjamnthracen 0,080 mgrkg TM | DIN IS0 18287 2008-05" -
Chrysan 0,060 mg/kg TM | DIN 150 18287 2008-05° «
Banzo{bluoranthen 0,060 mg/kg TM | DIN 150 18287 2008-05" 4
Banzo{kflucranthen 0,060 mgikg TM | DM 150 18287 2008-05° »
Banzo{ajpyren 0,850 mg/kg TM | DiN 150 18287 2008-05" »
Indena{l, 2, 3- cdipyren 0,050 mgikg TM | DM 150 18287 2008-05° «
Diberzia hjanthracen 0,850 mgrkg TM | DM 50 18287 2008.05" »
Banzoig hijperyien 0,850 mg/kg TR | DiN 150 18287 2008-057 5
Eluat 29 D 18528 5120 4

Tribung {quantiiativ) « organisches Eluat 20 FHU DM EN IS0 70271 X061 5
Tribung {quankiaiy) - anceganisches Elust 20 FHL DaN EN SO TO2T-1 261 »
pH-Wart DM EN 150 10523: 2012-04" »
Leitfahigket 20 uEom DN EN 2TBRE 19531 4
Sulfal 0,50 mg/L DN EN 150 10304-1 200907 5
Arzen 0,50 L DN EN 150 72542 2017-0F 5
Bl 10 L DM EN SO 77284 2 2007-0F 5
Cadmium 0,30 L DM EN IS0 T7284- 2 2007-0F 5
Chrom ges. 10 L DM EN IS0 T7204. 2 2007.0F »
Kupfer 10 L DM EN IS0 T7264. 2 200700 5
Mickal 10 L DN EN IS0 T7264. 2 200700 5

BG = BesSmmungsgrenze MU = Massunsichedeit n.a.

= richt auswertar nb. = nicht bastimmbar nn = nicht nachwaisbar ngw. = nachgewiesen
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BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42646 / 1

Parameater BG Einheit |Methode

Cruscksilber 0,030 L D EN 150 72042 20i7.0F »
Thailium 0,050 ML DM EN IS0 72042 207-0F 5
Zink 10 ML DM EN IS0 72042 207-00 5
Extraition PAK PCH DM 3B407- 38 20M-09 / DIN EM 150 B4681997-00"
Summe PAK [15) chne Naphthalin (EBY) il besechnat

Mapsthalin 0,000 ML D 3B407-38 201108
Acanaphthylen L0040 ML DM 3B407-38 201108
Acenaphthen .0040 gl Db 3840738 2001108
Flucren 00,0040 gL DN 3B407-38 201508
Pheranthren 0,0040 ML DY 3B407-38 201508
Anthracen L0040 gL DN 3840738 201108
Flucranthen 01,0040 L D 3B407- 38 00T 08

Pyren 0,000 oL DM 3840738 20M1- 08"
Banziajmnthracen 0,0040 gL DM 3840738 20M1-08°
Chrysen 0.0040 gL DM 3840738 20108
Banzo{bfucranthen 0,080 L DN AB407-38 201108
Banzo{k fucramthen 0,080 gL DN 3B407-38 201100
Banzo{ajpyren 0.0040 gL W 3840738 2008
indenali,2, 3-cdipyren 01,0040 il D AB407-38 00108
Diberzia hjantracen 01,0040 il D AB407-38 00108
Banzoig h.jperyen 0,000 ML DM 3B407-38 201508
1-Mefyinaphihalin 0,00 gL DA 38407-38 20M-02° ;
Z-Metfyinaphsalin 0,080 gL D 3B407. 38 H0T- 08 ;
Zumme Maphthalin, Mathyinaphthaline (EBVY) gL berechnal o

Sistrirakiion < 2 mm Masse-% | DM EN IS0 78024 2007-04° 4
Uintersuchis Frakfon

Extraition PAK PCH

Summe P [15) chne Maphthalin (EBY) ML DM 3B407-38 20M-08°

[he mit * gakennzeichneten Yerfahnren sind akkreditiedts Verfahren, Die Bastimmungsgrenzen (BG) kdnnen matrixbedingt variieran.

Untarsuchungelabor. 4GBA Fraiberg sGBA Finneberg »GBA Gelsenkirchan

BG = Bestmmungsgrenze MU = Messunsichereit n.a. = nicht auswerbar nb. = nichi bastimmbar nn. = nicht naciweaisbar ngw. = nachgewiesen

Dt Pridargatricsin bz Sech anes hich aul dh gananain Paig e s wird haane Ve G g Rich i Poebirahim Ghemaemasa, it dha Pooben necin dusch o GEA adur
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BG-23-0095

Anlage 7.4 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP
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GBA Gesellschad® i0r Bianalytic mbH - Meslnar Ring 3 - 09599 Freiberg

Geo Service Glauchau GmbH

Frau Wemer

Obere Muldenstraie 33

08371 Glauchau

s ([ DAKKS

Lo it

Al redirerurgondis
P-4 50301 -0

Prifbericht-Nr.: 2024P42577 | 1

Auftraggaber Geo Service Glauchau GmbH
Eingangsdatum 21.052024

Projakt Dabeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Allstadt
Material Boden

Auftrag BG-23-00895

Verpackung PE-Bautal

Probenmenge siehe Tabelle

unsers Auftragsummer 2441285

Probenahme durch den Aufraggpeber
Probentransport Kurier (GO}

Labor GBA Gesellschaft fir Bioanalylik mbH

Analysenbeginn / -ande

21.05:2024 - 03.06.2024

Wenn nichl anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBY und

Probenaufbewahrung BBodSchy 2021 abweichend 6 Monate und Wasserproben bis 2 Wochen nach
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priiffbericht-Nr.: 2024P42577 / 1

Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285 2441285
Probe-Mummer 011 012 013
Material Boden Boden Boden
Probenbazeichnung P43 (EBV BM-D*) P:‘Ji?r P;Ih:_l:f;'
Probemenge T kg 2.8 kg 1.8 kg
Probeneingang 21.05.2024 21.05.20024 21.05.2024
Analysenergebnisse Einheit

Bodenart LAGA 2004 Sand Lehim, Schiuff Sand
Trockenrickstand Masse-% 935 7.8 az7
TOC Masse-% TM 019 11 052
Aufschiuss mit Kinigewasser

Arsen mg/kg TM 57 T2 40

Blal mgkg TM 161 863 0
Cadmium migfkg TM 16 16 0,85
Chrom ges. mg/kg TM 24 39 3
Kupfar mgfkg TM 35 1o TE
Hicknl mg/kg TM 24 29 2
Cuecksilbar mgikg TM (iR ]| 0,083 019
Thallium mgfkg TM 012 0,22 0,23
Zink mo/kg TM 264 513 75
Kohlenwassarstoffe mg/kg TM <100 <100 <100
mobiler Antell bis C22 mg/kg TM <50 <50 <50
Summe PAK (16) (EBV) mg/kg TM 0,025 n.n. m.n.
Maphthalin mg'kg TM <0.050 {n.n.) <0,050 (n.n.) <0,050 (n.n.)
Acanaphthylen mg/kg TM <0,050 in.n.j <0,050 (n.n.) <0,050 (n.n.)
Acanaphthen mg/kg TM <0,050 {n.n.} <0,050 (n.n.} <0,050 (n.n.)
Fluoren mo/kg TM <0,050 {n.n.) <0,050 {n.n.) <0,050 (n.n.)
Phananthren mg'kg TM <0,0580 {n.n.) <0,050 (n.n.} <0,050 (n.n.)
Anthracen migfkg TM <0080 jn.n) 0,050 (nun.) <0,050 (n.n.)
Fluoranthen mg/kg TM < 0,050 {ngw.) <0,050 [n.n.} <0,050 (n.n.)
Pyren mg/kg TM <0080 {r.n.) <0,050 (n.n_) <0,050 (n.n.)
Benz{a)anthracen mgikg TM <0,080 {m.n.) <0,050 [n.n.} 0,080 (n.n.)
Chrysan migfkg TM <0080 fn.n) 0,050 (nun.) <0,050 (n.n.)
Banzo{bjflucranthan mg/kg TM <0,050 {r.n.) <0,050 (..} <0,050 [n.n.)
Banzo{kfluoranthen mg/kg TM <0050 {r.n.) <0,050 (n.n_) <0,050 (n.n.)
Banzo{a)pyren mgikg TM «<0.050 fn.n.) <0,080 [n.n.} 10,050 (n.n.)
Indenol(1,2,3-cd)pyran mg/kg TM <0.050 n.n) <0,050 (n.n.) <0,050 {n.n.)
Dibenz{a hjanthracen mg/kg TM <0,050 fn.n.) <0,050 (nn) 20,050 [n.n.)
[Banzo{g.h.jperylen _ mgikg TM | <0.050 {n.n) <0,050 nn) <0,050 (n.n)
Summe PCB (T) (EBY) mg/kg TM nn nn. ..
Sumime _ﬂ:l migikg TM m.n. n.n. nn
PCB 28 mg/kg TM <0,0030 {n.n) <0,00320 {n.n.) <0,0030 {n.n.)
PCB 52 mgikg TM <0,0030 {n.n.) <0,0030 [nn.) <0,0030 {n.n.)
PCB migikg TM <0,0030 {r.n.) <0,0030 {n.n.) <0,0030 {n.n)
PCE 118 migfkg TM <0,0030 {n.n.} <0.,0030 {n.n.) <0,0020 {n.n)
PCBE 153 mg/kg TM <0,0030 {n.n.) <0,00320 {n.n.) <0,0030 {n.n.)

BG = BesSmmungsgrenza MU = Messunsicherheil na = nich? auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachwaisbar ngw. = nachpewiesen
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BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42577 [ 1
Ddbeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285 2441285
Probe-Nummer 011 012 013
Material Boden Boden Boden
P10 (EBV P11 (EBV
Probenbezeichnung P38 (EBV BM-0*) BI:—H*I Bh:—ﬂ"]
Probemenge T kg 28 kg 1.8 kg
Probensingang 21.05.2024 21.05.2024 21.06.2024
PCB 138 mg/kg TM <(0,0030 {n.n.} <0,0030 (n.n.) <0,0020 {r.m.)
PCB 180 mg/kg TM <0,0030 {n.n} <0,0030 {n.n.) <0,0030 {n.n.)
EOX mgkg TM <10 <1,0 <10
Eluat 21
Eluat 21
Tribung (quantitativ) - organieches _— <20 240 <20
pH-Wart 75 7.6 73
|Laitfahigksit pSicm 1200 440 H20
Sulfat migiL B00 B7 150
Arsen gL 65 o 12
Blai pail 20 3600 12
Cadmium pail 52 55 <030
Chrom ges. gL <10 47 <10
I(w pail ) 480 i |
Mickel pgil 25 41 31
Quechks!bear gL <,030 <0, 030 <0030
Thalllum pail 0,089 0,18 010
Zink il 180 650 19
Exiraktion PAK PCB
Summe PAK (15) chne Maphihalin 0,0M 0,049 0,034
pail
(EBV)
m pail 10,004 0,032 0,010
Acanaphthylen il <0,004 {r.n.) <0,004 (n.n.) 0,004 (n.mn.)
wm pail 0,007 oLME 0,010
Fluoren T <0,004 (n.n) 0,006 <0,004 (ngw.)
Fhenanthren il <0004 {rn.) 0,007 0,004
Anthracen pgil <0,004 {n.n.) <0,0068 [ngw.) <i0,004 (n.n.)
Fluoranthen pgil <0004 (n.n.) 0,008 0,009
Pyren pgiL 0,004 0.007 0,007
Benz{a)anthracen pail <0,004 (n.n.) <0,004 (n.n.) 0,004 (n.n.)
Chrysen pgiL <0,004 {nun.) <0,004 (ngw.) (0,004 (ngw.)
Banzo{bffiuoranthen pgil <000 <0,010 «<0,010
Benzo{kfluocranthen pgil <00 <0,00 <0,010
Banzo{a)pyren gl <0,004 (nun.) <0,004 (n.n.) <0,004 (n.n.)
Indeno(l,2,3-cd)pyran pafL <0004 (n.n.) <0,004 {n.n.) <0,004 (n.n.)
Dibanz{s hjanthracsn pail <0.004 {nun.) 0,004 (n.n.) <0,004 (n.n.)
Banzo{g h,iparylen g/l <0,004 {nn.) <0,004 (n.n.) 0,004 (n.n.)
1-Methylnaphthalin il <0,010 {n.n.) 0,035 <0,010 {ngw.)
2-Methyinaphthalin pgiL <0,010 {n.n.} 0,014 <0,00 {ngw.)
Summe Naphthalln, Methylnaphthaline 0,004 D082 0.015
{EBV) pail

BG = BasSmmungsgrenze MU = Messunsicharhail na » nich? auswartbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nacheaisbar ngw. = nachgewsiesen

D Pridfas ittt Dot B e hiialic i e o 2wt Prifpaguesinie. E4 wird hians \oraanw nr] 10 o Fichisg bl i 1 PooianaiTan 3 Do i, wisd i o Paded fichl Surey dia GBS ose
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42577 / 1

Dibeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285 2441285
Probe-Nummer 011 o012 013
Material Boden Boden Boden
P10 (EBV P11 (EBY
Probenbeazeichnung P53 (EBV BM-0%) Bl:—ﬂ‘l Bh:—l]‘"]
Probemenge T kg 28 kg 1.8 kg
Probenesingang 21.05.2024 21.05.2024 21.06.2024
Summe PCB (7) (EBV) pail n.n. . n.n.
Summe PCB pail .M. .. n.n
PCB 28 il <0.0050 <0,0050 <0,0050
PCB pgiL <0,0050 <0,0050 <0,0050
PCB 1M pgiL <0,0050 <0,0050 <0,0050
PCB 118 pall <0,0010 <0000 <0,0010
PCB 153 pgiL <0,0050 <0,0050 <0,0050
PCB 138 pall <0,0050 <0,0050 <0,0050
PCE 180 pail <0,005 <0,005 <0,005
Slebirakiion < 2 mm Masse-% 255 a95 3T

BG = BesSmmungsgrenze MU = Messunsicharheit na = nichl auswerthar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nacheeisbar ngw. = nachpewiesen

D PRt bicsehin tich Gskchialich dul Sa }

. Bl b

o i bl 3 PSS Tl J D PWRET, vl o Ol Pl Pt e i GEA 3080

i A g neewin wunden. i deiern Fail Dusaiven sich de Expabasss sl e Probe wi arfalien, Dhve schrilithe Conalorgeng dat GEA darl i Palibenci secl wandflonSichi sovet rezh

i E
[EEETEH gt i, E

g Mgl it GEA wnd i g ACES irdusahen.

Dhede -Mr- WL 51002 & &

Sate 4 vin 12 nu Profbanshi Mr.: MP42STT i 1




BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbaricht-Nr.: 2024P42577 / 1

Dibeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285 2441285
Probe-Nummer 014 015 016
Material Boden Boden Bodan
P12 (EBV P13 ([EBV P14 (EBV
Probenbezeichnung EH: " BI: g BM[ o
Probemenge 2 kg 1kg B kg
Probensingang 21.05.2024 21.05.2024 21.05.2024
Analysenergebnisse Einheit
Bodenart LAGA 2004 Sand Lehim, Schiuff Sand
Trockenrickstand Masse-% 852 T4.5 959
TOC Masse-% TM 15 12 013
Aufschiuss mit Kinigewasser
Arsen mo/kn T™M a2 a2 74
Bilal mig/kg TM 19 569 164
Cadmium mg/kg TM 019 25 29
Chrom gas. mg/kg TM 15 38 19
Kupfar mg/kg TM I a3 a4
Mickal mg/kg TM 15 31 22
Quacksiibar mg/kg TM <0,050 013 0,16
Thalllum mg/kg TM 013 024 <010
| Zink mgkg TM a6 573 368
Kohienwassarstaffe mgkg TM 130 <100 <100
mobller Antall bis C22 mg/kg TM <50 <50 <50
Summea PAK (18) (EBV) mig/kg TM . .. n.n
Maphthalin mg/kg TM <0,050 (r.n.) < 0,050 (n.n.} <0,050 {n.n.)
Acanaphthylen mg/kg TM <0,050 (n.n.) < 0,050 (n.n.} <0,050 {n.n.)
Acanaphthen mg/kg TM <0,050 {n.n.) < 0,050 {n.n.} <0,050 (n.n.)
Fluoren mg/kg TM <0050 (n.n.) <0,050 (n.n.} <0,050 (n.n.)
Fhenanthren mg/kg TM <0050 {n.n.) <0,050 (n.n.} <0,050 {n.n.)
Anthracen mg/kg TM <0050 {rn.) <0,050 (n.n.} <0,080 [n.n.)
Fluoranthen mg/kg TM <00050 {r.n.) <0,050 (n.n.} <0,060 [n.n.)
Pyren mig/kg TM <0050 {n.n) <0,050 (n.n.} <0,050 [n.n.)
Benz{ajanthracen mg/kg TM <00050 {r.n.) < 0,050 (n.n.} <0,050 [n.n.)
Chrysen mg/kg TM <0050 (n.n.) < 0,050 (nun.} <0,050 n.n.)
Banzo{bjflucranthen mig/kg TM <0050 {n.n.) 0,050 (n.n.) <0,050 [n.n.)
Banzo{kfluoranthan mig/kg TM <0050 {m.n.) <0,050 (n.n.} <0,050 (n.n.)
Banzo{ajpyren mig/kg TM <0,050 {n.n.) < 0,050 [n.n.} <0,050 (n.n.)
Indenof1,2.3-cdjpyren mokg TM | <0.050 (m.r) <0050 (nn) | <0,050 (nn)
| Dibanz{a hjanthracen mgkg TM | <0.050 (n.n) 0,050 (nn) <0,050 nn.)
Banzofg.hfiperylen mgkg TM | <0.050 {n.n.) 0,050 (nn.) <0,050 [nn.)
Summa PCH (7) (EBV) mg/kg TM 0,0015 n.n. nn
Surmime n mg/kg TM L. n.m. n.n
PCB 28 mg/kg TM <0,0030 <0,0030 [n.n.) <0,0030 {n.n.)
PCB 52 mg/kg TM <0,0030 {n.n.} <0,0030 [n.n.) <0,0030 {n.n)
PCB 1N mg/kg TM <0,0030 {n.n.} <0,0030 [n.n.) <(0,0030 {n.n.)
PCB T8 mg/kg TM <0,0030 {n.n} <0,0030 [n.n.) «<0,0030 {n.n)
PCB 153 mg/kg TM <0,0030 {n.n_} <0,0030 [n.n.) «0,0030 {n.n)

BG = Bestmmungsgrenze MU = Messunsicherheil na = nich! auswerthar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachpewiesen
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BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42577 / 1
Dabeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285 2441285
Probe-Mummer 014 015 016
Material Boden Boden Badean
P12 (EBV P13 (EBV P14 (EBV
Probenbezeichnung EHI—E"} Bl:—ﬂ*:l BM{-U“]
Probemenge 2 kg 1kg B kg
Probenesingang 21.05.2024 21.05.2024 21.05.2024
PCB 138 mgikg TM <0,0030 {n.n.) <0,0030 (n.n.) <0,0030 {n.n.)
PCB 180 mg/kg TM <0,0030 {n.n.} <0,0030 (n.n.) <0,0030 {n.n.)
EOX mg/kg TM <10 10 =10
Eluat 21
Eluat 241
Tribung (quantitativ) - onganieches 1l ] 18 50
pH-Wart L 76 8.0
W pSlcm 340 a70 160
Sulfat mg/L Ti a5 6
Araen pail 15 a0 72
Blei pail 41 &1 43
Cadmium pail 0.30 0,33 041
Chrom gee. pall 56 28 33
Kupfer pail 52 40 20
Nicke! pall 12 5.1 27
Queckslibar pgiL <0,030 «<0,030 <0,030
Thalllum pall 0,095 <0,050 <0,050
Zink pail 5l 70 Tl
Extraktion PAK PCB
Summe PAK (15) ohne Maphthalin 0,028 0.027 0,014
(EBV) bor
Maphthalin pail 0,008 0.028 0,008
Acanaphthylen pgil <0,004 {ngw.) <0,004 (ngw.) <0,004 (n.n.)
Acanaphthen pgiL 0,007 0,006 0,008
Fluoren wail <0004 [ngw.) <0,004 (ngw.) <0,004 {mgw.)
Phenanthren pail 0,006 0,005 <0,004 {ngw.)
Anthracen pail <0,004 (ngw.) <0,004 (n.n.) <0,004 (n.n.)
Fluoranthen gL 0,005 0,006 <0,004 (ngw.)
Pyren pail 0,006 0.004 <0,004 (ngw.)
Benz{ajanthracen palL <0004 {n.n.) <0,004 (n.n.) <0,004 (n.n)
Chrysan pafl <0004 (ngwr.) <0,004 (ngw.) 0,004 (n.n.)
Benzo{bflucranthan pall <0010 <0,00 <0,010
Banzo{kfluoranthen palL <0010 <0,010 <0010
Banzo{a)pyran pail <0000 (nun.) <0,004 (n.n.) <0004 (n.n.)
Indeno(1,2,3-cd)pyran pgiL <0004 {nun.) 20,004 (n.n.) < 0,004 (n.n.)
Dibanz{a hjanthracen pall <0,004 {n.n.) <0,004 (n.n.) <0,004 (n.n.)
Banzo{g,h,parylan pgil <0,004 {n.n.) <0,004 {n.n.) <0,004 [n.n.j
1-Mathyinaphthalin pall <0,010 (ngw.) 0,015 < 0,010 {n.n.)
2-Meathyinaphthalin pail <0010 [ngw.) 0.m3 <0,000 {n.n.)
Summe Maphthalin, Methylnaphthaline 0,014 0.055 0,008
(EBV) i

BiS = BesSmmungsgrenza MU = Massunsicharheif na = nichi auswerthar nb. = nicht bestimmbar nun. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42577 / 1

Dibeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285 2441285
Probe-Nummer o014 015 016
Material Boden Boden Baodan
P12 (EBV P13 (EBV P14 (EBV
Probenbezeichnung BM-0%) BM-0) BM-0)
Probemenge 2 kg 1kg B kg
Probensingang 21.05.2024 21.05.2024 21062024
Summe PCB {m} il . n.n. .M.
Summe PCB il n.n. n.n. M.
PCB 28 pail <0.0050 =0,0050 <0)0050
PCB pail <0.0050 <0,0050 <0,0050
PCB 11 pafl <0.0050 =0,0050 <0,0080
PCE 118 pail <0,0010 <0,0010 <0,0010
PCB 153 pail <0,0050 <0,0050 <0)0050
PCE 138 il <0.0050 =0,0050 <0,0050
PCB 180 pail <0005 <0,005 <0,005
Slebfrakilon < 2 mm Masse-% 934 98,3 4491

B = Bestmmungsgrenze MU = Messunsicharheil na s nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar nun. = nicht nachwaisbar ngw. = nachgewiesen

Do Prifisgutmsis becahin o soachiedicn duol S gun anmin Pribynniogs. Euwed hiis oy o e ol o 1 Pt 3 D W, e 1 el Py richi durch i GEA o
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42577 / 1

Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsare Auftragsummer 2441285 2441285
Probe-Nummer 017 018
Material Boden Boden
Probenbezsichnung F"BSP"_E‘E;"' PL?HIE?}U
Probamenge 23 kg B kg
Probeneingang 21.05.2024 21.05.2024
Analysenergebnisse Einhait

Bodenart LAGA 2004 Sand Sand
Trockenrbcketand Masse-%% 74,7 923
TOC Masse-% TM 26 0,069
Aufachluss mit Knigawasser

Arsen malkg TM 304 1

Blei malkg TM 413 12
Cadmium mglkg TM 55 0,15
Chrom ges. malkg T™ 2 26
Kupfer malkg TM 63 B
Nickel ma/kg TM 29 a7
Queckallbar mglkg TM 0,78 <0,050
Thallium malkg T™ 0,32 <0,10
Zink maolkg TM B13 519
Kohlenwassersioffe malkg TM 100 <100
mobiler Antell bis C22 mgikg TM <50 <50
Summe PAK (16) (EBV) mglkg TM M. LA,
Naphthalin malkg TM <0.050 (n.n.) <0050 (n.n.)
Acenaphthylen mgﬂ@ ™ <0,050 (r.n.) =0,050 ()
Acenaphthen mgfka TM <0050 (n.n.) <0050 (n.n.)
Fluoren mgikg TM <0050 (n.n.) <0050 (n.n.)
Phenanthren mgikg TM <0050 (n.n.) 0,050 (n.n.)
Anthracen malkg TM 0,050 (n.n.) <0,050 (n.n.)
Fluoranthen mglkg TM <0,050 (n.n) <0,050 (n.n)
Pyran mglkg TM <0050 (n.n.) 0,050 (n.n.)
Benz{a)anthracen malkg TM <0,050 (n.n.) <0050 ()
Chrysan mg}kﬁ ™ <0,050 (n.n.) <0050 (n.n.)
'Benzo{b)iucranthen mglka TM <0,050 (n.n.) 20,050 (n.)
Benzo{kfluoranthen mgkg TM | <0,050 {n.n) <0,050 {n.n)
Benzola)pyren maikg T 0,050 (n.n.) 0,050 (n.n.)
Indeno(1,2.3-cd)pyran mgfka T <0050 (n.n.) <0050 (n.n.)
Dibenz{a,hjanthracen mglkg TM <0,050 (n.n.) <0,050 (n.n)
'ilrﬂﬂg_{_m mgﬂgé ™ <0,050 (n.n.) <0,050 (n.n.)
Summe PCB (T) (EBY) mgfka T M. LA
‘Summe PCB (7) mgfké T™ n.n ..
PCB 28 mglkg TM <0.0030 [An.) <0,00:30 {f.i.)
PCB 52 malkg TM | <0,0030 (nn) | <0,0080 (nn.)
'PCB 101 mg}kETM <0,0030 (r.n.) <0,0030 (n.n.)
PCB 118 malkg TM <0,0030 () <0.0030 (n.n.)
PCB 153 mglkg TM <0,0030 {n.n.) <0,0030 (n.n.)

BG = Bestrmmungsgranas MU = Maessunsicherhail na. = nichl auswertbar b, = nichl besSmmbar n.n = rechl nachweizbar ngw. = nachgeemssen

Dia Prifergabaisse bazihen sich ausschlalich 2ol i geranates Frifp
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in iheem Aufirag gaadmimen sundes. |5 diesam Fall beziehen sich da Erpebaiian auf S Frobe wia arhallan. Ohna schifficha Genehamigung der GELA darf dar Priftsasicnl rich vartfiesiicht sowse sichi
AT g vaar e gt weerden . Exdchasdungsnegain der GEA sind in den AGEs sinmusehon

Dioli_-Mr. ML 580-02 & &

Eaitg B wors T 2u Prulbarnchi-Nr.: 2004P42877 1 1



BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42577 [ 1

Dibeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285
Probe-Nummer o017 018
Material Boden Boden
P15 (EBV P17 (EBV

Probenbezaichnung BIII-(I‘] Bll:-(l‘}
Probemenge 2.3 kg 6 kg
Probeneingang 21052024 21.05.2024
PCB 138 mglkg TM <0,0030 (n.n.) <0,0030 {rn.)
PCE 180 malkg TM <0,0030 (r.n.) <0,0030 (n.n.)
EOX malkg TM <10 <10
Eluat 24
Eluat 24
Trobung (quantitativ) - organisches ENU 7.0 e
Eluat
pH-Weart 79 8.1
Lﬂw T 350 160
Sulfat mig/L 55 16
Arsen palL 140 16
Blei ualL 20 29
Cadmium ualL 11 0,46
Chrom ges. HalL 12 an
Kupfer ualL 15 99
Nickal pgiL 20 27
Quecksilbar paiL 015 <0,030
Thaillium ugiL 0,31 <0,050
Zink palL 63 a9
[Exiraktion PAK PCB
Summe PAK (i5) chne Naphthalin 0,05 0.012
(EBV) ualL
Naphthalin palL 0,021 0.007
Acanaphthylan ugiL <0,004 {rgw.) <0,004 (r.n.)
Acanaphthen paiL 0,009 0,008
Fluoran gL <0,004 {ngw.) <0,004 (ngw.)
Phananthren pgiL 0,004 <0,004 (ngw.)
Anthracan (T8 <0,004 (ngw.) <0,004 (r.n.)
Fluoranthen uglL 0,008 <0,004 {ngw.)
Pyren pglL 0,007 <0,004 (n.n.)
Banz{a)anthracen pglL 0,004 <0,004 (r.n.)
Chrysan ugiL 0,004 <0004 {ngw.)
Banzo{b)iucranthan pglL 0,010 <0.010
Banzo(kfiucranthan palL <0,010 <0,010
Banzola)pyren pg/L <0004 (n.n.} <0,004 (n.n.)
Indeno(l,2,3-cd)pyran pglL < 0,004 (n.n.) <0,004 (.n.)
Dibenz{a,hianthracen HalL <0,004 {n.n} <0,004 {n.n.)
Benzolg,h,liperylen pall <0004 {n.n.) <0,004 (r.n.)
1-Mathyinaphthalin pglL 0.os <0,000 {ngw.)
2-Meathyinaphthalin ugiL <0,000 (ngw.) <0000 {mgw.)
Summe Naphthalin, Methyinaphthaline 0041 omz
(EBV) uaiL

BS = Bestmrmungsgrenza MU = Messunsicherheil ma. = nichl suswertbar Ab. = nichl beafmmbar n.n = mchl nacheaisbar now. = nachgewssen

D Priderpotaiss beriehon sich oesscbiolbch asl de genansies Prifg siinda. [Ex wied ks riung fr da Richiighail der Probosshma Ghamormman, wenn da Probes sichi deech e GEA, oder

in iheam Aufirag gesommen wurden. s diesam Fall beziaten sich o Ergebaisss auf do Feobe wia erhalen. Ohne schiilicha Genshamigung der G daf der Prifbssachl nichl verifieslicht sowss sichi
BETUGSWEEE vare EIHDH wiiion . Estschasdingargen dor GEA sind in e AGES, SrTuSehen

Dokl -Mr.: ML EN-02 & &

Bt 9wt T 2u Profeancht- M. 2004042877 1 1



BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L.GBAGROUP

Priifbericht-Mr.: 2024P42577 / 1

Dibeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsers Auftragsummer 2441285 2441285
Probe-Nummer o7 018
Material Boden Boden
Probanbersichnung N;..'i?;"’ PLU_E;.U
Probamenge 23kg B kg
Probeneingang 21.05.2024 21.05.2024
Summe PCB (7) (EBY) paiL nr. L.
Summe PCB HgiL L. ..
PCB 28 pgiL <0,0050 <0,0050
PCB 52 yail <0,0050 <0,0050
PCB 11 uaiL <0,0050 <0,0050
PCB 18 gL <0,0010 <0,0010
PCB 153 yalL <0,0050 <0,0050
PCB 138 uaiL <0,0050 <0,0050
PCB 180 T =(,005 <0, 005
Slebfraktion < 2 mm Masse-% a7 8 451
Angewandte Verfahren
Parameter BG Einheit |Methode
Bodenar LAGA 2004
Trockenrueketand 040 Masse-% | DIM IS0 465 1005124 5
TOC 0050 | Massa-5 TM |DIN EN 15936 2012-1% «
Aufschiuss mit Kanigswassar DIM EN 13857 2003-0% ¢
Arsen i mg/kg TM | DIN EN 16T71; 2017-0 5
Blei i g/kg TM | DIN EN 16T 2007-0° «
Ceadeniuim 010 gk TM | DIM EN 6T 2007-0 5
Chrem ges. 10 mg/kg TM | DIM EN 1617 2007-0 5
Kuipfar 10 mg/kg TM | DIM EN 16T71: 2017-01 5
hicis| i mg/kg TM | DIN EN 16T71; 2017-0 5
Ouscksilber 0,050 g/kg TM | DIN EN 16T 2007-0 «
Thaliuem 010 mg/kg TM | DIM EN 16T 2007-0 5
Ttk 10 rg/kg TM | DIM EN 16T 2017-0 5
Kohlenwassersiole 100 kg TM | DIM EN 14033: 2005-01 i V.m. LAGA KW/04: 2010-0% 5
miabiles Anted bis C22 50 mg/kg TM | DIN EN #4033 2005-01 i.V.m. LAGA KW/ 04: 2015-0% 5
Sumeme PAK (15] {EBV] mg/kg TM | DIN IS0 18287: 2006-05° «
Mapshalin 0,050 mg/kg TM | DIN IS0 18287: 2006-05¢
Acenaphibylan 0,050 mg/kg TM | DIN IS0 18287: 2006-05¢ &
Acenaphihen 0,050 mg/kg TM | DIM IS0 18287: 2006-05° &
Flucren 0,050 mg/kg TM | DIN IS0 18287: 2006-05° «
Phenanibren 0,050 mg/kg TM | DIN IS0 18287: 2006-05° «

BG = Bestimmungsgranzs MU = Massunsicherhsil na. = nichl suswerthar Ab. » nichl besSmmbar n.n. = rechl nachesisbar ngw. = nachgeei@sen

D Pridierpabaisg barshon sich ausechdalboh ol dh genanmies Prifg slaruk or o Fichigioed dar Probesahma Dhasomimen, wenn s Probes sicht desch S GEA oder
in heem Aufrag gesomnen wundes. |5 diesam Fall bezisten sich o Erpebaise af $e Feobe wia arhalen. Okna schrilicha Genshmigung dar GEA daef der Prifbaschi nichl verifiesiicht sowss sih
T swEse vararEabih warden . Entschesdusgs nagain der GEA. sind in den AGEs. sicusshen

s wind] kaane

Dol -Mr.: ML 500-02 & &

Saita 10 van T 2u Prulbaricht-Ki.: 2004P42577 /1
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Parameter BG Einheit |Methode

Aritheacen 0,050 mg/kg TM | DIN IS0 18287; 2006-05* «
Fluseantiuen 0,050 mg/kg TM | DIN 150 18287; 2006-05* 5
Pyren 0,050 mo/ka TM | DIN 150 18287 2006-05* »
Benzfajanthraces 0,050 ma/ka TM | DIN IS0 18287 2006-05* 5
Chrysen 0,050 ma/ka TM | DIN IS0 18287 2006-05* ¢
Berznlbfluaranten 0,050 ma/kg TM | DIN IS0 18287: 2006-05*
Berzolkfucranthen 0,050 mg/kg TM | DIN IS0 18287; 2006-05* 5
Benznfajayren 0,050 mo/ka TM | DIN 150 18287 2006-05* »
Indenoil 2 3-ed)pyren 0,050 ma/ka TM | DIN IS0 18287 2006-05* 5
Ditsenizia b anthracen 0,050 ma/ka TM | DIN IS0 18287 2006-05* ¢
Bernznig hjjpenen 0,050 mg/kg TM | DIN IS0 18287: 2006-05*
Summe PCE (7) (EBV) mg/kg TM | DIN EN 17322 202103
Summa PCE (7} mo/ka TM | DIN EN 17322 202103 ¢
PCE 28 00030 | mgkgTM  |DIN EN 17322 202103 5

PCE 52 00030 | kg TM  |DIN EN 17322 202103

FCE 101 00030 | mgkgTM  |DIN EN 17322 202103
PCE 11 00030 | mgkgTM |DIN EN 17322 202103

PCE 153 00030 | mogkoTM | DIN EN 17322 202103 ¢
PCE 138 00030 | mgkaTM  |DIN EN 17322 202109

PCE 180 00030 | mgkgTM  |DIN EN 17322 202103
ECX 10 mg/kg TM | DIN 3B4M-17: 2007-00°

Elusat 24 DIN 19525: 25-12 4

Trishung {quantitativ) - srganischas Elual a0 FHLI DIM EN IS0 TO27-1: 2016-11 4
pH-West DIN EN IS0 1525 20204 .
Leitfahigheit = pSfem | DIN EN 27ESE: 1995-1t
Suliat 050 mgll  |DIN EN IS0 0304- 2000-07 5
Arsen 050 L DIN EN IS0 772842 207-01° 5
Blsi 10 il DIN EN IS0 772042 2007-01° 5
Cadmium 0,30 pail DIN EN S0 772642 H07-01° »
Chrom ges. 10 piL DIN EN IS0 772842 2017-01°
Kupher 10 L DIN EN IS0 772042 2017-01° 5
Micius] 10 L DIN EN IS0 772042 2017-01° 5
Cusschsilbar 0,030 il DIN EN IS0 772842 2007-01° &
Thallium 0,050 L DIN EN IS0 772042 207-01° 5
Zirik w piL DIN EN IS0 72842 2017-01°
Extraklion PAK PCB DIN 3B407-33:201-09 ¢ DN EN IS0 G46E:1897-02 ;
Surrime PAK [15) ohne Naphthalin (EBV) L berachnel 2

haph thalin 0,0040 L DIM BB407-539: J0H-08
Aesraphlbylen 10,0040 L DIN BB407-53: 209-08*
Acanaphiben 0,0040 piL DIN 38407-33: 2091-08°
Fhucren 0,0040 L DIN 3B407-33; 2011-09° -
Phenarilheen 10,0040 L DIN 3B407-3: 20H-08 2

BG = Bestimemungsgranzs MU = Massunsicherbsil na. = nichl suswestbar nb. = nichl besSmmbar n.r = rechl nachesisbar ngw. = nachgewissen

D Priferpabaisug barehon sich ausschibsliios aof de g

stinda. [E5 wisd ing

o e Fichviigist der Probasahma Dbesoemiman, wenn da Probss scht deech de GEA odor

in hean Aufray pesOmmen wurdes. |s dissam Fad Beziahen sich o Erpebsise wf Se Probe wia arhallen. Ofra schilfichs Gerehmigung der GEA daf der Priftsiscsl nich verbflesiichi sowie sichi

AT varasiiliph wertkn. Extschesdungsagein dor GEA sisd in den AGES sinTusehon

Dioi-Hr.: ML 5I0-02 W &

St T wor 2 2u Profancht-Mr: 2004P4257T /1
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L.GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42577 / 1

Parameter BG Einheit |Methode

Anlheasen 0,0040 L DIN 3E407-39: 2011-09°
Fluteantes 0,0040 L DIN 3B407-39: 2011-00 4
Pyrea 0,0040 /L DIN 35407-59: 2011-00
Deraiaianthiacen 01,0040 il DIN 38407-39: 2005 »
Chrysen 0,0040 L DIN 38407-39; 2011-00° ;
Benzo{blorantien 0,00 L DIN 3B407-39: 201109 ;
Berzolkfiueranihen 0,010 L DIN 3B407-39: 2011-00 4
Benzolalyren 0,0040 /L DIN 35407-59: 2011-00
Indenodl,2 3-cd)pyren 0,0040 L DIN 38407-39: 201-00- ;
Ditbenzfa hanthracen 0,0040 L DIN 3E407-39; 201100 ;
Banzoig hijpenyien 0,0040 L DIN 3B407-39: 201109 ;

1 Meliryinaghthakn 0,00 L DIN 3B407-39: 201100 ;

2 Methyinagphihain 0,010 /L DIN 35407-59: 2011-00-
Sumime Naghithalin, Methyinaphtatine ([EBV) L berachnet ;

Summe PCE (T} (EBV) L berachnet ;

Sumime PCE 0,030 L berechnel ;

PCE 28 0,0050 L DIN EN IS0 B468: 1907-02¢ 5
PCE 52 0,0050 L DIN EN IS0 B468: 1907-02°
PCE 101 0,0050 L DIN EM IS0 6468: 1957-02* 5
PCE 118 0.00%0 L DIN EN IS0 B468; 1957-02° ;
PCE 153 0,0050 L DIN EM IS0 B458: 1907-02° 5
PCE 118 0,0050 L DIN EN IS0 B468: 1907-02¢
PCE 180 0,0050 L DIN EMN IS0 6468: 1957-02* ;
Sisbirakdion < 2 mm Masse-% | DIN EN IS0 BG4 2007-04° 4

Die mit * gekennzeichnatan Verfahren sind akkreditierte \erfahran. Die Bestimmungegrenzen (BG) kénnen matrixbedingt varisran.

Untersuchungslabor: #GBA Freiberg <GBA Pinneberg :GBA Gelsenkirchen

B = Bestimmungsgrenzs MU = Massunsicherhail na. = nichl auswertbar nb. = nichl besSmmbar n.n. = rechl nachesisbar Agw. = nachgewmssen

Dia Priferpabeisa hariehan sich ausschbolic sl de genansies F

siinda. Es wind kaing

For o Richigist der Probosaheme Gheamomimen, wiinn da Probes scht decs Se GEA ador

In e Aurag (SRS WARES. |8 disam Fall eziaton sich o Erpabeien s S Peobe wes ahalen Osna schiilfichs Genshmigung dar GBA darf der Priftascs] ol varifslicht sows sio
MATgswEISE varssiatint werten Etschidusgsregein dor GEA. sind in den AGES sinusshen.

Docii_-Mr: ML 590-02 # 6

Eaita 12 woi T 2u Prulbanchi-Nr.: 20348P42577 /1
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

GAA Gesalschalt Tir Bsoanalytic mbH - MeSner Ring 3 - 09599 Freibeg

Geo Service Glavsehau GmbH

Frau Werner
Obere Muldenstrale 33

08371 Glauchau

(( DAKKS

b by gl
oA HLR-T-0T

Prifbericht-Nr.: 2024P42548 | 1

Auftraggeber Geo Service Glauchau GmbH

Eingangsdatiim 21.05.2024

Projekt Dabein, Freiberger Muide HWS Los 6 - Altstadt

Material Boden

Auftrag BG-23-0095

Verpackung FE-Bedital

Probanmenge j& Probe 5 kg

unsers Auftragsummer (2441285

Probenahme durch den Aufiraggeber

Probentransport Kurier (GO)

Labor GBA Gesellschaft fir Bicanalytik mbH

Analysenbeginn / -ende |21.05.2024 - 31.05.2024 ~ ~
Wenn nichlt anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBV und

Probenaufbewahrung BBodSchl 2021 abweichend & Monate und Wasserproben bis 2 Wochen nach
Priifberichtsersiellung aufbewahrl

Bamerkung keirne

Freiberg, 31.05.2024

Miesear Prifedch! wurde aulomalisch arstell wund isf auct ahne Uinkersch? ol

i. A 5. Stopp
K undenbetreuing

Dl Prikisg Ebch ol e

Pk . 5w b it B i Rincfighial i Proderdhien (BaTornmen, s fe Probad Rl duich de GRS ool

nnmnqm-m huﬁmdemmE@hmﬂu Prea we arbilan. Oy schritiche Canaivagung S GEA dad der Prafbencht rechl satdfontion s sch

84 Gesalschaft for Bicanalytik mbH
HigiSnar Ring 3, 03599 Frekang
Tedafon «4% (O)3731 F 163083 - 0
Fax #49 {0}3731 F 163083 - 4
E-Mail freibargiigba- group.de
WL - PO . D0

it GEMAL i s chis BCE anrzesbibiint,.

Dok -Hir: ML 53010 - &
Saite 1 von 4 xu Profbarichi-Kr: X008PL548 /1

Sitz der Geselschalt: Geschanziahrar:
Hasmnibasrg Ralf Murzan,
Hamdelsreqiaber: Ole Borchart,

Hamiaing HIRB 42774
LiSt-1d Mr. DE 118 554 138
SL.-Ne. 47733700196

Alaxander Klainka,
Dr. Domini OEsdoer
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Mr.: 2024P42548 [ 1

Dabeln, Freibarger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285
Proba-Nummer 019
Material Bodan
Probenbezeichnung P18 (EBV BM-0)
Probengingang 21.05.2024
Analysenergebnisse Einheit
Trockennlckstand Masse-% B08
Trockannickstand Masse-% 208
Aufschiuss mit Konigswassar

Arsen matkg TM 1l

Blei malkg T™ 7]
Cadmium ma'kg T™ <010
Chrom ges. mgikg T 23
Kupfar mgikg TM 14
Mickal rnafkg T 18
Quecksilber mafkg TH <0,050
Thalllum ma'kg T 015
Zink mgikg T 55
TOC Masse-% TM 1.7
Summe PAK (16) (EBY maikg TM .
Naphthalin moikg TH <0,050 (n.n.)
Acenaphthylen malkg T < 0,050 (n.n.)
Acanaphthan mgikg T 0,050 (n.n.)
Fluoren malkg TH < 0,060 (n.n.)
Phenanthren mgikg TM | <0.050 [n.n.)
Anthracen ma'kg Th 0,050 (n.n.)
Fluoranthen mgikg TM <0,050 (n.n.)
Fyran matkg Th <0050 (n.n.)
Banz{ajanthracen ma'kg T™M <0050 {n.n.)
Chrysen mafkg T <0,050 (n.n.)
Banzo{bjfiuoranthen malkg T™M <0,050 (n.n.)
Banzolkiucranthen magikg TM <0,050 (n.n.)
Banzo{a)pyran malkg T <0,050 (n.n.)
Indana(l,2,3-cd)pyran matkg T <0,050 (n.n.)
Dibenzia hjenthracen mg/kg TM | <0.050 [nn)
Benzo{g,hJ)perylen mafkg TM | <0.050 (nn)
Summe PCE (7) (EBV) matkg TM n.n.
Summe PCB (7) mglkg T nn
PCB 28 mofkg TM <0,0030 {n.n.)
PCB 52 malkg TM | <0,0030 (nn.)
PCB N maglkg T <00030 {n.n.)
PCB 1i8 mafkg TM «<0,0020 (n.n.)
PCB 153 malkg TM | <0,0030 (nn)
PCB 138 mafkg T <0,0030 {n.n.)
PCB 180 malkg T <0,0030 {n.n.)
EOX rmgikg T <10
Eluat 21

BG = Bestmmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswerar nb. = nicht bastimmbar nn. = nicht naciweishar ngw. = nachgewiesen

Thie Pridugetvinsia bezashvan S e il dol S genan ion Parigegansiiede. B wid ki \ameornies] o Richiged der Probenahemne Ghamoresn, winn de Prosen nes deedh de GEA ader
o T S e i P, I i i B i i Evguibrisess dial i Probe e i, D%sd S hitiihs Camaimagiang i U, i i PrSsaon S | v SR Sorwi nachi
el vl wacha | Eniseida ngssagen S GEA Sing n 089 AGES inTusihen

Db B ML 59002 & B

Eeitia F wimy 4 i Profbaschl -k HO4PEISIE 1
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BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42548 [ 1
Ddbeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unserg MHI‘&HSLI‘I‘II'I‘IBI‘I" 2441285
Probe-Nummer 019
Material Baden
Probenbezeichnung F18 [EBV BM-O)
Probensingang 21.05.2024
|Trobung {quantitativ) - anorganisches i 45
Eluat
pH-Wart B0
|Laitfahighait pSicm 490
Sulfat malL 140
Siabfraktion < 2 mm Masse-% 995

Angewandte Verfahren

Parameter BG Einheit |Methode
Trockennickstand 040 Massen¥ | DIN 150 T4E5: 1296-12° 4
Trockennickstand 040 Massen | DN EN 14388: 200700 4
Aufschiuss mit Konigswasser DM EN 13657 2003-01"
fuzen LT mg/kg TM | DN EN 1ETTE 2077-00° «
= 10 mgikg TM | DIN EN BT 2017007 o
Cadmium LTy ] mg/kg TH | DIN EN 16TTE 207700 «
Chrom ges. 10 mg/kg TM | DiN ENIBTTE 3017 00" »
Kupfer i mg/kg TR | DN EN 16TTE 207700
ikl i mg/kg TR | DN EN 16TTE 207700
Cuschsilber 0,080 mgtkg TM | DI ENNBTTE 2017000 5
Thaidlium [A] mgkg TM | DN EN 16TTE 207700 «
Zink 10 mg/kg TM | Dd4 EN 16T 20T7.00° «
TOC 0,060 Marsme. % TM | DN EN 15836 20121 o
Bumme PAK [16) [EBV) mg/kg TR | DIN IS0 18287 2008-057 5
Mapithalin 0,080 mo/kg TM | DIM IS0 18207 2006.08° .
Acenaphthylen 0,080 mgskg TM | DaM IS0 18287 2008057 o
Acanaphthen 0,080 mg/kg TH | DIN IS0 18287 2008-057 «
Flucren 0050 mg/kg TM | DN IS0 18287 20068.05° &
Phernanthren 0,060 mg/kg TM | DIN ES0 18287 2008.057 «
Anthracen 0,850 mg/kg TR | DI ES0 18287 2008-057 «
Flucranthen 0,080 mgkg TM | DaM IS0 18287 2008057 «
Pyren 0,060 mg/kg TH | DN ESO 18287 2006-05" «
Banz{ammthracen 0080 mgrkg TM | DM IS0 18287 2008-05° -
Chrysan 0,060 mg/kg TM | DN ES0 18287 2008.05" »
Banzo{bfuoranthan 0,850 mg/kg TR | DN IS0 18287 2008-057 »
Banzoik flucranthen 0,050 mg/kg TW | DN ES0 18287 2008-057 «
Banzojaioyren 0,050 mg/kg TM | DIM IS0 18207 2006.05° .

B = BesSmmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswerBar nb. = nichl bastimmbar nn = nichl nociweisbar ngw. = nachgewiesen

Dl Prbe bt DT e il ch il e Paiiigs i E o bt Ve i el i Py bed il sV oM, el il PRl 0 e s DA,
of w0 A e i R b Chasam Farll et sich g Erpebniss sul i Probe: vos ehaien. Ot s heliche Derahmigung dar GEA daf der Prifiasciel sy wisSleniehi sows richi
FuST Ayt AN warchen. Enis:hurd ngsagiin ¢ GEA bindlin dea AGBL irusien

Dusbe M ML 51002 i B

St 3 vorn 4 U Proftsseiv-iir - 204PEI54E (1
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BG-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P42548 [ 1

Parameter BG Einheit |Methode

Indenait 2,3 cdjmyren 0,050 ma/kg TM | DIN IS0 18287 2008-05° 5
Diberaia njantracen 0,050 maskg TM | DiM IS0 18287: 200605 5
Banzo{g.hjpenyen 0,080 mgrkg TR DI IS0 18287 2006-05° -
Summe PCE (71{EBV) mg/kg TM | DiN EN 7222 205.0% 4
Summe PLE (T) mg/kg TM | DM EN 7322 205.00 5

PCE 28 L0030 markg TM | D@ EN 17222 202902 5

PCE 52 L0030 markg TM | EN 17222 202102 5

PCE 10 L0030 mgrkg TM | D EN 17222 202100 5

PCE 118 L0050 mg/kg TM | DiN EN 7322 205.00° 5

PCE 153 L0050 mg/kg TM | DiN EN 7322 205.00" 5

PCE 128 L0030 markg TM | DN EN 17222 202102 5

PCE 180 L0030 mgrkg TM | DN EN 17222 202100 5
EQ0 ib mgskg TM | DN 2843417 27,0

Ehuat 24 DM 18528 512 4

Trooureg iquantitativ) - anceganisches Elust 20 FHU DM EM IS0 T027-1 201619
pH-Wart DN EN IS0 10523 2012047 4
Leitfahigkest 20 uScm | DIN EN 2TREE 15517 5
Sulfal 0,50 mg/L DM EN IS0 10304-1 200007 »
Sishfraktian < 2 mm Mamze.® | DM EM IS0 RG24 2067.04

D mit * gekennzeichneten Verfahren snd akkrediterts Verfahren, Die Bestimmungegrenzen (BG) kannen matizbedingt variersn.

Untersuchungslaborn SBA Frelberg sGBA Pinneberg

BG = BesSmmungsgrenze MU = Messunsicherheil n.a. = nicht auswerbar nb. = nichi bestimmbar nn = nic nacweisbar ngw. = nachgewiesen

Do POttt Do taciuin Sech aneiid iRt dvad ol (st o) Pririgmearreldnd e B word s Viaemworiang i oo Richigiost dir Prebenading Gharnoomisan, wist i di Paotan rech daech g GBA adar
o ey By e wes P3N, I S Pl bracbaaen sich ot Erpibiiat 2ol e Prob wie: athaibon. (v sehalichs Goncfigung der GRS, dorf dor Pridsases s wasSleSent sow nichl

RS2 awided widvl MR . Erihchidangasegeln S GEA G i il ADBH efBugihin

Dok -Bii: ML 50002 & B

St 4 wiory 4 o Profiaschl b MO4POISEE |1
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BG-23-0095

Anlage 7.5

L. GBAGROUP

GEA Gesellschaft fir Bioanalytik miH - MeiSner Ring 3 - 09593 Fraibang

Geo Service Glauchau GmbH
Frau Werner

% (( DAKKS
Obere Muldenstraiie 33 BRI

08371 Glauchau

Priifbericht-Nr.: 2024P402727 / 1

Auftraggeber Geo Senvice Glauchau GmbH
Eingangsdatum 21.05.2024

Projekt Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Material Boden

Auftrag BG-23-0095

Verpackung PE-Beutel

Probenmenge je Probe 2.8 kg

unsere Auftragsummer (2441285

Probenahme durch den Auftraggeber
Probentransport Kurier (GO)

Labor GBA Gesellschaft flir Bioanalytik mbH

Analysenbeginn / -ende

21.05.2024 - 11.06.2024

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, begl. EEV und

Probenaufbewahrung BBodSch' 2021 abweichend & Monate und Wasserproben bis 2 Wochen nach
Prifberichtserstellung aufbewahrt.
Bemerkung keine

Freiberg, 11.06.2024

Dleser Prifbenichi wurte aulomatisch arstelf und ist auch ohne Unlarschall gafig

LA S Stopp
Kundenbetreuung

D Peiiferpidwiase beziohas sich dusschieiich aul te poranin Paligegenitinga. E5 wid i V@ heortung i dis Racbghat oer Probstaine Dhamasmanan, wenn e Paodet rechl durch de GEA, ader
i e Awfirse) priramanaen ki in e Fall baciaha sich g Exgais s sl dbi Probss wis arhalinn, Ofna schifliche Donahmagung dor G da dor Prifberichi nkchi wesdflanticsl sowsin schi
AL i R i, Enbcheidun (gl ir GBAY snd in dea AGES et 2asaton

GBA Gesellschalt fir Bloanalyti mbH
Meiiner Ring 3, 09559 Freiberg

Teladnin

Fax

E-Mail

+49% [0]2731 f 163083 - O
+4% (0]3731 F 163083 - 4
Fresbengfigha-group.de

wiww. gba-group.com

Db WL S90-02 W &
hita 1 wewt 3 B Profisarichl-Nr.: AERSP4EITIT 01

Sitz der Geselischadt: Geschaftsilnner:
Hamburg Rl Murzen,
Hardelsreglster: Ol Borchest,

Hamburg HRB 22774
LUS3-Td.Nr. DE 11E 554 138
Sa_-Nr. 47/723/000196

Alexander Kisinke,
[Dr. Daomindk Db car

Geo Service Glauchau GmbH




G-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P402727 /1

Dobeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsers Auftragsummer 2441285
Probe-Nummer 021
Material Bng_en
P10 (Erw.
Probenbezeichnung DepV)
Probaneingang 21.05.2024
Analysenergebnisse Einheit
Probenbegleitprotakoll
Trockenrbckstand Masse-% 1000
Glohveriust Masse-% TM 4.7
TOC Masse-% TM 12
axtrahierbare lipophile Stoffe Masse-% TM 0,010
Eluat
pH-Wert B4
Leitfahighait pSicm 141
DOC L 54
Phenolindex migiL <0,0050
Cyanid |. frala. (CFA) gL <0,010
Fluorid mgiL 0,72
Chiorid gL 55
Sulfat el 20
Ges.-Gehailt an gel. Feststoffen gL 1270
Arsen migyL 0,092
Blel L 14
Cadmium mg/L 0,0028
Chrom ges. mgiL 0,026
Kupfer mgiL 018
Mickel gL 0,024
Quecksllber migiL <0,00020
Zink gL 0,30
Barium migyL 082
Molybdan il 0.0027
Antimon il oS
Selen mgiL 0,0023
Angewandte Verfahren
Parameter BG Einheit |Methode
Probenbsaglsitprolololl 4
Trockenruckstand 040 Massa- % DIM EN 143456 2007-03° 5
Glubwerlust ©i0 Masza-% T | DIN EN 15168 2007-05* 4
TOC 0050 | Masse-% TM |DIN EN 15936 2012-1# <
extrahisrbare lpophile Siofle 0,010 Massa-56 T | LAGA KW,/ 04: 201900

Eluat

DIMN EN 12457-4: 2003-01 4

B = Bestimmungsgrenze MU = Massunsicherhail na. = nichl auswertbar nb. = nichl besSmmbar n.n. = rechl nachwaisbar ngw. = nachgewssen

Dia Priderpataisa hariehan sich ausschbolich as! de genansies Prif

o . E5 wied b

W fer Se Richvighsl dor Probosahms [hamomimen, wenn da Probes sichi desch S GEA ofer

in e Aufrag pesomien wndes. |8 disem Fall seciiten sich o Erpabisies sf S Peobe wis ahalen Otna schiilicha Genshmiging dor GEA def der Priftasioil nich virtfsslioht sows i
METgswESE varstEtin werdon. Etuchidungsrogein dor GEA sind in Sen AGES Simusshen

Dhgi-Mr: ML BI0-02 @ &

Saite 2 von 3 Du Prafsenchi-Nr.: 204P40ET2T 11



G-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Priifbericht-Nr.: 2024P402727 / 1
Parameter BG Einheit |Methode
pH- Wt DIM EN IS0 10525 2012-04° 4
Leitfahigheit = uSfem | DIN EN 27B&E: 199511 4
DoC 10 ma/L DIM EN 1484: 2012-04° «
Phenclindex 0,0050 ma/L DIMN EN IS0 1402 1998.12° &
Cyanid L frais. (CFA) 0,00 mail DIM EN IS0 4405-2 (D) 2012-10°
Flusrid 05 mail DIM EN ESO 0504-1 200007 5
Chlorid 0,60 maiL DIM EN IS0 10304- 2000-07 5
Sultat 0,50 ma/L DIM EN IS0 10304- 2008-07° 5
Ges -Gahall an gal Festeiolen 100 maiL DIM EN 1529%: 202112
Arsen 0,00050 mail DIM EN IS0 7204.2- 3017-0° &
Blei 0,000 mail DIM EN IS0 72042 3017-0 &
Cadmium 0,00030 mgL DI EN IS0 72042 3017-0 5
Chrem ges. Q.00 ma/L DIM EN IS0 72042 2017-0°
Kuplar 0,000 maiL DIM EN IS0 7204.3- 2017-00° &
Mhciel 0,000 mail DIM EN IS0 7204.2- 3017-0 &
Quecksilber 0.00020 mail DM EN ES0 2846: 2012-06 «
Zink 0,010 mgL DI EN IS0 72042 3017-0
Barium 0000 ma/L DIM EN IS0 72042 2017-0°
Mialybean 0,000 maiL DIM EN IS0 72042 2017-00° &
Auiliman 0,000 ma/L DIM EN IS0 72042 3017-0 &
Salen 10,0020 marl DIM EN IS0 72042 3017-0 &

Die mit * gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Dis Bestimmungsgrenzen (BG) kannen matrixbedingt varisran.

Untersuchungslabor: +GBA Freiberg <GBA Pinneberg

BG = Bestimenungsgranza MU = Massunsicherhail noa. = pichl suswestbar nb. » nichl beafsnmbar n.n = rechl nachesizbar Agw. » nachgeeissen

wiineia, Ex wisd kaim Vieraniworiy
in heen Aufra) gescmimen wurdes. |s dissam Fall bezieen sich da Ergebsisse s & Psobe wie arhalien. Ofre schifltichs Genshmigung dar GAA darf der Priftascl nics! verifleslicht sowie sichi
MATUGSATISE VarAHEQH warton. Entschsdungsreqain der GEA sind in den AGES Husehen.

Det Prifierpateisa barsehon sich aussohbalied as! de genanatas Prifgy

1er i Richigiest dor Probasahms ibesomimen, wann e Probas sichi deecs Sa GEA oder

Do -Hr: ML SH-02 w &

St 3 won 3 B Priafsarici-Nr.: 2004PSET2T 1



G-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH + MeiBner Ring 3 « 09599 Freiberg

Geo Service Glauchau GmbH

Frau Werner

Obere Muldenstralie 33

08371 Glauchau

(( AKKS

Deutsche
Akkreditiprungsstella
D-PL-14170-01-00

Prifbericht-Nr.: 2024P402921/ 1

Auftraggeber Geo Service Glauchau GmbH
Eingangsdatum 21.05.2024

Projekt Débeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt
Material Boden

Auftrag BG-23-0095

Verpackung PE-Beutel

Probenmenge siehe Tabelle

unsere Auftragsummer |2441285

Probenahme durch den Auftraggeber
Probentransport Kurier (GO)

Labor GBA Gesellschaft flr Bioanalytik mbH

Analysenbeginn / -ende

21.05.2024 - 20.06.2024

Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben 3 Monate, bzgl. EBV und

Probenaufbewahrung BBodSchV 2021 abweichend 6 Monate und Wasserproben bis 2 Wochen nach
Prifberichtserstellung aufbewahrt.
Bemerkung keine

Freiberg, 20.06.2024

Dieser Priifhericht wurde automatisch erstellf und ist auch ohne Unterschrift giiltig

i A S Stopp
Kundenbetreuung

Dhe Pri isse beziehen sich

h auf die genannten Prifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fir die Richfigksit der Probenahme dbemommen, wenn dis Proben nicht durch die GBA oder
in ihrem Aufirag genommen wurden_ In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie sthafien. Ohne schrifiche Genehmigung der GBA darf der Prifeenicht nicht verdfizntiicht sowie nicht
auszugsweise vervielBitigt werden. Entscheidungeregsin der GBA sind in den AGBs einzuschen,

Dok -Nr- ML 510-02 % &
Seite 1 von 5 zu Prifbericht-MNr.- 2024P302021/ 1

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH
MeiBner Ring 3, 09599 Freiberg
Telefon +49 (0)3731/ 163083 -0
Fax +49 (0)3731/ 163083 - 4
E-Mail freiberg@gba-group.de
www.gba-group.com

Sitz der Gesellschaft:
Hamburg

Handelsregister:

Hamburg HRB 42774
USt-Id.Nr. DE 118 554 138
St.-Nr. 47/723/00196

Geschaftsfihrer:
Ralf Murzen,

Ole Borchert,
Alexander Kleinks,
Dr. Dominik Obeloer



G-23-0095

Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prufbericht-Nr.: 2024P402921/1

Ddbeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285 2441285
Probe-Nummer 022 023 024
Material Boden Boden Boden
Probenbezeichnung P1 (Erw. DepV) | P2 (Erw. DepV) | P3 (Erw. DepV)
Probemenge 6 kg 3.9 kg 5 kg
Probeneingang 21.05.2024 21.05.2024 21.05.2024
Analysenergebnisse Einheit

Probenbegleitprotokoll + + +
Trockenriickstand Masse-% 100,0 100,0 100,0
Gliahverlust Masse-% TM 16 29 14
TOC Masse-% TM 0,27 0,76 0718
extrahierbare lipophile Stoffe Masse-% TM 0,022 0,014 <0,010
Eluat

pH-Wert 8,6 8,0 8,0
Leitfahigkeit uS/iem 120 12 1M
DoC mg/L 3,3 47 35
Phenolindex mg/L <0,0050 <0,0050 <0,0050
Cyanid |. freis. (CFA) mg/L <0,010 <0,010 <0,010
Fluorid mg/L 0,59 0,78 0,53
Chlorid mg/L 34 58 18
Sulfat mg/L 13 57 87
Ges.-Gehalt an gel. Feststoffen mg/L <100 <100 "7
Arsen mg/L 0,18 0,26 0,062
Blei mg/L 0,0041 0,44 0,0046
Cadmium mg/L <0,00030 0,00M <0,00030
Chrom ges. mg/L 0,0026 0,0039 0,0033
Kupfer mg/L 0,0061 0,069 0,0085
Nickel mg/L 0,0015 0,0057 0,0026
Quecksilber mg/L <0,00020 <(,00020 <0,00020
Zink mg/L <0,010 0,16 <0,010
Barium mg/L 0,0076 018 0,01
Molybdan mg/L 0,0030 0,0045 0,0042
Antimon mg/L 0,0036 0,025 0,0036
Selen mg/L <0,0020 <0,0020 <0,0020
Untersuchte Fraktion Gesamtfraktion Gesamtfraktion

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannten Prifgeg: inde. Es wird keing tung fiar die Richtigkeit der Probenahme Gbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder

in ihrem Aufirag genommen wurden. In dizsem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftiche Genshmigung der GBA darf der Prifoericht nicht verdffentiicht sowie nicht
auszugsweize vervielEligt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen

Dok -Nr.: ML 510-02 # &

Seite 2 von 5 zu Prafbericht-Nr.: 2024P402921/ 1



G-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prufbericht-Nr.: 2024P402921/ 1
Ddébeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285 2441285
Probe-Nummer 025 026 027
Material Boden Boden Boden
Probenbezeichnung P4 (Erw. DepV) | P6 (Erw. DepV) | P7 (Erw. DepV)
Probemenge 6 kg 3.2 kg 3.5ka
Probeneingang 21.05.2024 21.05.2024 21.05.2024
Analysenergebnisse Einheit

Probenbegleitprotokoll + + +
Trockenrickstand Masse-% 100,0 100,0 100,0
Glihverlust Masse-% TM 1,6 2.7 35
TOC Masse-% TM 0,31 0,74 14
extrahierbare lipophile Stoffe Masse-% TM <0,010 <0,010 <0,010
Eluat

pH-Wert 83 85 83
Leitfahigkeit uS/cm 19 192 132
DOC mg/L 27 28 32
Phenolindex mg/L <0,0050 <0,0050 <0,0050
Cyanid |. freis. (CFA) mg/L <0,010 <0,010 <0,010
Fluorid mg/L 0,55 1,0 14
Chlorid mg/L 34 11 25
Sulfat mg/L 15 9,3 97
Ges.-Gehalt an gel. Feststoffen mg/L 108 144 107
Arsen mg/L 012 0,36 0,32
Blei mg/L 0,0036 0,0046 0,0033
Cadmium mg/L <0,00030 <0,00030 <0,00030
Chrom ges. mag/L 0,0017 0,0019 0,0030
Kupfer mg/L 0,0063 0,0084 0,0080
Nickel mg/L <0,0010 0,0015 0,0023
Quecksilber mg/L <0,00020 <0,00020 <0,00020
Zink mg/L <0,010 0,0m <0,010
Barium mg/L 0,01 0,015 0,030
Molybdan mg/L 0,0022 0,0093 0,014
Antimon mg/L 0,0027 0,0063 0,0080
Selen mg/L <0,0020 <0,0020 <0,0020
Untersuchte Fraktion Gesamtfraktion | Gesamtfraktion | Gesamtfraktion

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die genannten Prifgegensidnde. Es wird keine Vieraniwortung fir die Richtigkeit der Probenahme Gbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder
in ihrem Aufirag genommen wurden. In dizzem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftiche Genshmigung der GBA darf der Prifoericht nicht verdffentiicht sowie nicht
guszugsweize vervieliEligt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzuschen

Dok -Nr.: ML 510-02 # &

Seite 3 von 5 zu Prifbericht-Nr.: 2024P402921/ 1



G-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prufbericht-Nr.: 2024P402921/ 1
Ddébeln, Freiberger Mulde HWS Los 6 - Altstadt

unsere Auftragsummer 2441285 2441285 2441285
Probe-Nummer 028 029 030
Material Boden Boden Boden
Probenbezeichnung P8 (Erw. DepV) P1D56(:\:,;M' Pge(:\:;""
Probemenge 3,2 kg 2.3 kg 6 kg
Probeneingang 21.05.2024 21.05.2024 21.05.2024
Analysenergebnisse Einheit

Probenbegleitprotokoll + +

Trockenriickstand Masse-% 100,0 100,0 93,8
Glihverlust Masse-% TM 2.8 6,9 11
TOC Masse-% TM 1.0 26 0,052
extrahierbare lipophile Stoffe Masse-% TM <0,010 <0,010 <0,010
Eluat

pH-Wert 82 8,0 73
Leitfahigkeit pS/icm 94 205 43
pocC mg/L 25 36 2,6
Phenolindex mg/L <0,0050 <0,0050 <0,0050
Cyanid |. freis. (CFA) mg/L <0,010 <0,010 <0,010
Fluorid mg/L 0,68 0,67 0,20
Chlorid mg/L 1.8 28 1.5
Sulfat mg/L 18 28 24
Ges.-Gehalt an gel. Feststoffen mg/L <100 <100 <100
Arsen mg/L 0,20 013 0,0048
Blei mg/L 0,0030 0,0024 0,0014
Cadmium mg/L <0,00030 <0,00030 <0,00030
Chrom ges. mag/L 0,0035 0,0025 0,0018
Kupfer mg/L 0,0056 0,0068 0,0055
Nickel mg/L 0,0016 0,0020 0,0016
Quecksilber mg/L <0,00020 <0,00020 <0,00020
Zink mg/L 0,010 0,028 <0,010
Barium mg/L 0,0092 0,053 0,0045
Molybdan mg/L 0,0026 0,0086 0,0015
Antimon ma/L 0,0035 0,0088 <0,0010
Selen mg/L <0,0020 0,0024 <0,0020
Untersuchte Fraktion Gesamtfraktion Gesamtfraktion

Angewandte Verfahren

Parameter BG Einheit |Methode
Probenbegleitprotokoll -4

Trockenrickstand 0,40 Masse-% DIN EN 14346: 2007-03° »
Gluhverlust 0,10 Masse-% TM | DIN EN 15169: 2007-05° 4
TOC 0,050 Masse-% TM | DIMN EN 15936: 2012-11° 5

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannten Prafgegenstnds. Es wird keine Verantwortung fir die Richtigksit der Probenahme Gbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder
in ihrem Aufirag genommen wurden. In dizsem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf dic Probe wie erhalten. Ohne schrifiliche Genshmigung der GBA darf der Prifoericht nicht verdffentlicht sowie nicht
auszugsweise venvieliEiigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen

Dok.-Nr.: ML 510-02 # &

Seite 4 von 5 zu Prafbericht-Nr.: 2024P402921/ 1



G-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

L. GBAGROUP

Prifbericht-Nr.: 2024P402921/ 1

Parameter BG Einheit |Methode

extrahierbare lipophile Stoffe 0,010 Masse-% TM | LAGA KW/04: 2019-097 5

Eluat DIMN EN 12457-4: 2003-01 «
pH-Wert DIN EN IS0 10523: 2012-04% 4
Leitfahigkeit 20 uS/cm DIN EN 27888:1993-11° 4

Doc 10 mg/L DIMN EN 1484: 2019-04° 5
Phenolindex 0,0050 mg/L DIN EN ISO 14402 1999-122 ¢
Cyanid |. freis. (CFA) 0,010 mg/L DIN EN 150 14403-2 (D3): 2012-10% 5
Fluorid 0,15 mg/L DIN EN IS0 10304-1: 2009-072 5
Chilorid 0,60 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-07¢ 5
Sulfat 0,50 mg/L DIN EN ISO 10304-1: 2009-07¢ 5
Ges_-Gehalt an gel. Feststoffen 100 mg/L DIN EN 15216: 2021-122 4

Arsen 0,00050 mg/L DIN EN IS0 17294-2: 2017-01° =5
Blei 0,0010 mg/L DIN EN IS0 17294-2: 2017-01° 5
Cadmium 0,00030 mg/L DIN EN IS0 17294-2: 2017-01° 5
Chrom ges. 0,0010 mg/L DIN EN I1SO 17294-2: 2017-01 ¢
Kupfer 0,0010 mg/L DIN EN IS0 17294-2: 2017-01° 5
Mickel 0,0010 mg/L DIN EN IS0 17294-2: 2017-01° 5
Quecksilber 0,00020 mg/L DIN EN IS0 12846: 2012-082 5
Zink 0,010 ma/L DIN EN IS0 17294-2: 2017-01° 5
Barium 0,0010 mg/L DIN EN IS0 17294-2: 2017-01° 5
Molybdan 0,0010 mg/L DIN EN IS0 17294-2: 2017-01° 5
Antimon 0,0010 mg/L DIN EN IS0 17284-2: 2017-01 ¢
Selen 0,0020 mg/L DIN EN IS0 17294-2: 2017-01° 5
Untersuchte Fraktion

Die mit ® gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) kdnnen matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor: «GBA Freiberg sGBA Pinneberg

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar ngw. = nachgewiesen

Die Prifergebnicse bezichen sich ausschliellich auf die genannten Prif

Es wird keine tung fiir die Richtigkeit der Probenahme Gbemommen, wenn die Proben nicht durch die GBA oder
in ihrem Auftrag genommen wurden. In disgem Fall beziehen cich die Ergebniste auf die Probe wie erhalten. Ohne schrifiliche Genehmigung der GBA darf der Prifbericht nicht verdffenticht cowie nicht

auszugsweise vervieliEltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzuschen

Dok -Nr.: ML 510-02 # 6

Seite 5 von 5 zu Prafbericht-Nr.: 2024P402921/ 1



BG-23-0095 Anlage 8 Geo Service Glauchau GmbH

GroBe Kreisstadt Débeln

Stadtverwaltung « Technischer Bereich

Ordnungsamt
Stadtverwaltung Débeln « Obermarkt 1 « 04720 Dobeln Postanschrift. Stadtverwaltung Dobeln ¢ PSF 2363
Ordnungsamt 04713 Débeln
Geo Service Glauchau GmbH Débeln, 06.12.2023
Obere Muldenstralle 33 Aktenzeichen:
08371 Glauchau Ansprechpartner:  Frau Mann
Telefon: [0 34 31] 579 229
Telefax: [0 34 31] 579 221
E-Mail: Manuela.Mann@doebeln.de
Internet: www.doebeln.de
Ihre Zeichen:

vorab per E-Mail: junghanns@gs-glauchau.de  inre Nachricht vom:

Auskunft liber Kampfmittelbelastung fiir die Durchfiihrung der geplanten
BaumaRnahme Gemarkung Ddbeln, Flurstiick 834/1, 649, 831/4,831/3, 235/1, 241/5
und 841/2

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Frau Junghanns,

in vorbezeichneter Angelegenheit nehmen wir auf den per E-Mail gestellten Antrag vom
05.12.2023 Bezug.

Dazu teilen wir Folgendes mit:

Bei den benannten Grundstiicken liegen bisher keine Erkenntnisse vor, die im konkret
angegebenen Vorhabenbereich fur eine Belastung mit Kampfmitteln sprechen, siehe
Anlage 1. Lediglich hinter den Grundstiicken StaupitzstraRe 9 und 11 befanden sich
Militarobjekte. Dabei handelte es sich beispielsweise um Bunker, Kaserne, Militérisches
Ubungsgeléande,  Militarflugplatz,  Munitionslager,  Schussbahn,  Sprengplatz,
Stellungen/Stellungssysteme, Waffen-Feldzeugdepot, Munitionslager oder
Suchscheinwerfer. Dort kénnten Munitionsfunde aller Art auftreten, siehe Anlage 2.

Bitte beachten Sie, dass es sich bei den Anlagen um interne Arbeitspapiere handelt,
welche lediglich eine grobe Orientierung hinsichtlich Lage und GréRe bzw. Ausdehnung
der Flachen darstellen und auch keinen Anspruch auf Vollstandigkeit erheben, d. h.
weitere Kampfmittelvorkommen kénnen grundsatzlich nicht ausgeschlossen werden.

Diese Auskunft stellt keine ,Kampfmittelfreigabe“ im wortlichen Sinne dar, da die Prufung
ausschlieBlich auf der Grundlage bisher bekannt gewordener Kampfmittelfunde bzw. auf
durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst im Jahr 2020 zur Verfligung gestelltem
Datenmaterial erfolgt und keinen Anspruch auf Vollstandigkeit erhebt.

g Bankverbindungen:

E Kreissparkasse Ddbeln IBAN DE33 8605 5462 0035 9600 05 BIC SOLADES1DLN
Ly VR-Bank Mittelsachsen eG IBAN DEO6 8606 5468 0331 0968 06 BIC GENODEF1DL1
: ¥y Commerzbank ehem. Dresdner Bank IBAN DE32 8508 0000 0240 1204 00 BIC DRESDEFF850
Riesenstiefel Deutsche Kreditbank IBAN DE96 1203 0000 0001 3081 96 BIC BYLADEM1001
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Diese Information bedeutet daher nicht, dass eine Belastung mit Kampfmitteln der
Grundstiicke ganzlich ausgeschlossen ist.

Kampfmittelvorkommen kénnen grundsatzlich nicht ausgeschlossen werden und es
obliegt dem Bauausfihrenden, im Zuge geplanter Bauvorhaben eine
Bodenuntersuchung zur Gefahrenvorsorge auf eigene Kosten durch eine Fachfirma
durchfiihren zu lassen oder aber auch Vorkehrmalnahmen zu treffen z. B. in Form von

a) visueller Beobachtung des Erdaushubes (bei Trimmergelande, verfllltem
Gelande, baulichen Anlagen in unmittelbarer Nahe etc.),

b) Bohrlochsondierung auf Achsen oder im Raster (bei Einzug von
Baugrubenverbau, Pfahlgrindung, Durchérterung, Rammkernsondierung etc.).

Inwieweit in der Vergangenheit bereits im Zuge von Baumalnahmen
Vorsorgeuntersuchungen in Bezug auf Kampfmittel im Gebiet durchgefiihrt worden sind,
ist hier nicht bekannt.

Sollten bei der Bauausfilhrung Kampfmittel oder andere Gegenstande militarischer
Herkunft gefunden werden, wird vorsorglich auf die Anzeigepflicht entsprechend der
Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsministeriums des Innern (ber die
Beseitigung von Kampfmitteln (VwV Kampfmittelbeseitigung) vom 07. Marz 2000 (Sachs.
ABI. S. 836) sowie auf die Polizeiverordnung des Sachsischen Staatsministeriums des
Innern zur Verhitung von Schaden durch Kampfmittel (Kampfmittelverordnung) vom
02.03.2009 verwiesen. Hiernach ist die nachste zustandige Polizeidienststelle sofort zu
benachrichtigen, welche den Kampfmittelbeseitigungsdienst Sachsen informiert.

Fir die Erteilung der Auskunft fallen Verwaltungsgebiihren gemal § 3 Abs. 2
Verwaltungskostensatzung der Stadt Débeln vom 11.12.2003 i.V.m. KV Ifd. Nr. 2.3. an.
Diese werden wir mit gesondertem Gebiihrenbescheid gegeniber der
Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen in Ansatz bringen.

Mit freundlichen GriiRen

Bennemann
Amtsleiter
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Anlage 2

»

Kartentitel:

e

Internes Arbeitsexemplar

Herausgeber: Landkreis Mittelsachsen
Auskunftssystem:  WebGIS A

Datum: 2023-12-05
MaBstab: 1:800
Es sind Immer die aktuellen Lizen immungen fir g te Karten, Ki i und ige Daten zu beachten.
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GEOTECH GmbH
Alter Dorfring 25

04509 Delitzsch OT Zschepen
Tel.: 034202/347990,-91

FAX: 034202/347999 GEOTECH GmbH
Delitzsch, 22.01.2024

PROTOKOLL

zur Kampfmittelsondierung / Kampfmittelberdumung

Gesamtprotokoll E’ I:l Zwischenbericht Nr.

um Auftrag:  KampfmittelUberprifung vom: _11.01.2024

Auftraggeber:  Geo Service Glauchau GmbH

Obere Muldenstraite 33, 08371 Glauchau

Einsatzort: Dobeln, Bereich Staupitzstralle

Ausfuhrungszeit: 19.01.2024

Auftragsinhalt: Fldchensondierung zur Uberpriifung von 10 Stlick Bohransatzpunkten mit

Geomagnetik

Vermutete Objekte: Munition WK I

Sondierungsart: Flichensondierung Tiefensondierung |:| Bohrlochmessung D

sondenart:  Eisendetektoren Typ:_Magnex L 120, Ferex 4.021
Sondennummern: 2924 DLM-Nummern:
Luftbildauswertung: keine
Umfang der Arbeiten: Einmessung D Handsondierung Bohrung |:|
Schrégbohrung I:l Bohrlochsondierung |:|
Bohrpunktfreigabe Kampfmittelbergung |:|
Baubegleitung |:| Kontrollsondierung [:'
Baufeldfreimachung D Auswertung am PC D

Ergebnisse: Der @ Verdacht auf Kampfmittel kann ausgeschlossen werden.

D Vorgefundene Kampfmittel wurden berdumt

D Kampfmittel wurden nicht / nicht vollsténdig berdumt, weil
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Blatt 2 zum Protokoll vom: 22.01.2024

Die 10 Stiick Bohransatzpunkte
werden,
wie vor Ort gekennzeichnet in GroBe von 0,50m x 0,50m,
fir weitere Arbeiten freigegeben.

Einschrankungen:

Es erfolgt keine Freigabe von Versorgungsleitungen jeglicher Art.

Es ist ausschlieBlich innerhalb der gekennzeichneten Bereiche zu bohren.

Bemerkungen zur Durchfiihrbarkeit der Arbeiten:

Sehr gute Zusammenarbeit mit AG.

Anlagen: D Foto-Dokumentation 5 Blatt
D Lageplan D Auflistung geborgener Kampfmittel
D Zusitze zum Protokolltext |:| sprengstoffrechtliche Zulassungen
Gesamt: 2  Blatt

Die ausfiihrende Firma erklirt, die Arbeiten zur Kampfmittelsondierung / Kampfmittelberdumung auf der Grundlage des
heutigen Standes der Technik nach bestem Wissen und Gewissen ausgefiihrt zu haben.

Im Auftrag

Feuerwerker der Firma: Herr Kréber Die Firma: Herr Spreemann
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Kampfmittelerkundung

Burkhard Kehring
Schulstrafie 1

36269 Philippsthal (Werra)
Mobil +491727952091
Philippsthal, den 02.04.2024

Bestatigung der Kampfmittelfreiheit
nach ATV DIN 18299 Abschnitt 0.1.17 VOB/C

- Hiermit wird bestétigt, dass die Bohransatzpunkie fiir das Projekt

in Dobeln, Klosterstrafe
Projekt Freiberger Mulde HWS Los 6, Punkt Z 4

nach den gesetzlichen Vorgaben vom Bundesland Sachsen
hinsichtlich einer Belastung mit Kampfmitteln, ordnungsgeman am 21.03.2024
untersucht wurden.
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Es wird darauf hingewiesen, dass trotz fachgerechier Uniersuchung und Berdumung nach dem akiuellen Stand der Technik
und den gesetzlichen Vorgaben nicht auszuschlieBen ist, dass sich auf den untersuchten Grundstiicken mdglicherweise
Kampfmittel befinden. Bei jeglichem Verdacht des Anireffens von Kampimitieln ist deshalb die zustandige Polizeibehtrde zu
benachrichtigen und die Bauarbeiten in diesem Bereich sind sofort einzustellen.

Folgende Unteriagen bildeten die Grundlage fiir die Untersuchungen:
- Markierung der vorgesehenen Untersuchungspunkie im Gelande mit értlicher Einweisung

Folgende Untersuchungsverfahren wurden angewandt:
- Sondentechnik

Bemerkungen und Hinweise:
- Es wurden keine Hinweise auf das Vorhandensein von Blindgangern im Umfeld der Bohrldcher
festgestellt
- Vier mégliche Untersuchungsbereiche wurden markiert

Kehring
émittelerkundung

chulstralie 1
o/philippsthal (Werra)
Alstmitteletkundung@web.de

Burkhard Kehring
Kampfmittelerkundung
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Kampfmittelerkundung Bau-Tagesbericht
Burkhard Kehring v oclozizy
Befihigungsscheininhaber §20 SprengG Daum: 24, ©32. 202 %

Schulstralle 1, 36269 Philippsthal

Mobil 0049 1727952091 Bauvorhaben/Bauteil
Kehring-Kampfmittelerkundung@web.de f od"e B %e)‘éyﬂ e Mable AWS losE
- Dbelyy , Mloslosdrafe Rl 24
Schulstralte 1 R e
36269 Philippsthal i s o e
Kawy fuitlelonolicing
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GEOTECH GmbH

Alter Dorfring 25

04509 Delitzsch OT Zschepen

Tel.: 034202/347990,-91

FAX: 034202/347999 GEOTECH GmbH
Delitzsch, 09.04.2024

PROTOKOLL

zur Kampfmittelsondierung / Kampfmittelberdumung

Gesamtprotokoll E D Zwischenbericht Nr.

wm Auftrag:  Kampfmitteluberprifung vom: __04.04.2024

Auftraggeber:  Geo Service Glauchau GmbH

Obere Muldenstralle 33, 08371 Glauchau

Einsatzort: Dobeln, Bereich StaupitzstralRe

Ausfiihrungszeit: 09.04.2024

Auftragsinhalt:  Flachensondierung zur Uberpriifung von 4 Stiick Bohransatzpunkten mit

Georadar

Vermutete Objekte: Munition WK 11

Sondierungsart: Fldchensondierung Tiefensondierung D Bohrlochmessung D

Sondenart:  Eisendetektoren Typ:__Magnex L 120, Leica DS2000
Sondennummern: 2924 DLM-Nummern:
Luftbildauswertung: keine
Umfang der Arbeiten: Einmessung E’ Handsondierung IZ] Bohrung E]
Schragbohrung D Bohrlochsondierung D
Bohrpunktfreigabe Kampfmittelbergung |:|
Baubegleitung D Kontrollsondierung [:l
Baufeldfreimachung D Auswertung am PC D

Ergebnisse: Der Verdacht auf Kampfmittel kann ausgeschlossen werden.,

D Vorgefundene Kampfmittel wurden berdumt

D Kampfmittel wurden nicht / nicht vollstandig berdumt, weil



BG-23-0095 Geo Service Glauchau GmbH

Blatt 2 zum Protokoll vom: 09.04.2024

Die 4 Stuck Bohransatzpunkte (24, 210, 26, Z3)
werden,
wie vor Ort gekennzeichnet,
far weitere Arbeiten freigegeben.

Einschrankungen:

Es erfolgt keine Freigabe von Versorgungsleitungen jeglicher Art.

Es ist ausschlieBlich innerhalb der gekennzeichneten Bereiche zu bohren.

Bemerkungen zur Durchfiihrbarkeit der Arbeiten:

Sehr gute Zusammenarbeit mit AG.

Anlagen: D Foto-Dokumentation 5 Blatt
I:l Lageplan D Auflistung geborgener Kampfmittel
‘:] Zusatze zum Protokolltext D sprengstoffrechtliche Zulassungen

Gesamt: 2 Blatt

Die ausflihrende Firma erklért, die Arbeiten zur Kampfmittelsondierung / Kampfmittelberdumung auf der Grundlage des
heutigen Standes der Technik nach bestem Wissen und Gewissen ausgefiihrt zu haben.

Im Auftrag

Feuerwerker der Firma: Herr Krober Die Firma: Herr Spreemann




	Pläne und Ansichten
	M 500 - 297x420-A3-quer

	Pläne und Ansichten
	M 500 - 297x420-A3-quer


